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A ufzeich nungel1 
zur 
Geschichte  VOll  Franl{fllrt  aln  Mahl 
VOll 
Ho lwrt  Schrotzcll  bOl'ger. 
Zweite  vermehrte  und  verbesserte Anflftge. So  frouudlich  an des  MftilleS  schönem  Strft1ll1c, 
Sn  gross  in  deinos  Alturthllllles  Glau?, 
Im  gllton,  liebon  (1outsehclI  YaLorlall(le, 
Hoch  strahlst dll  in  elDr  Stiic1te  erlleln  Kmm:; 
Dio  Freiheit schirlllet  r11\inos  I-Ialt!luls  Bliitho, 
Dor  Haudd lüllt  elcs  IteiuhtllllYlls  alten  Ball, 
Dill  Heligioll,  die  Sittlichkeit, die  GiiLo, 
Sie  wohnou  1Iou11  ill  Fl'<\ll kftllts  iloiss'gcl1l  Gau. 
lind  rillgsllol'1llll,  eiu  Sehoosskiu(1  <lot'  Natllr, 
Ilekl'iill7.t.  (liu  rrcir~  Stallt  (1ie  frcic  jl'jlll'! Dem  A  ndel1 ken 
des 
Herrn  D~' jur.  Eduard  Ludwig  von  Harnier 
Senator und Syndicus 
JiillgOl'Ül' Diil'g'01'lllCisLcl'  1837, 1839,1841, Aoltel'Ol' Bür'gel'meistl\1'  1855,  1857,  185fl, 
lhlllllcstags-GeslLJllltCI' (leI'  froiClI Stadt Frankfurt 1848 IIUd VOll  1851  bis  18GO 
gab,  23.  Jalluar  1800 
gest. W,  April  18GS 
nUR TIoehachtullg und Vel'ehnll1g' 
gewidmet 
vom Verfasser, -Vorwort. 
Nlwhdem  ich  in  den  Frankfurter Hausbl1tttern vom  .Jahre 1880 einen 
'l'heil  der  nachstehenden Aufzeichnungen,  chronologisch geordnet,  veröffent-
licht,  und  dahei  in  Aussicht  genommen  hatte,  solche  spiLtcl'  Moll 
ftlphahetischel' O.l'dnung  umzugestalten,  um dadurch ein leichteres AuffillLlen 
einzelner  Punkte  zu  ermöglichen,  wurde  mil'  von  vielen  Seiten  die  Aus-
führung  diesel'  Absicht  sowohl,  als  ~Luch  nach  Eingehen  der  HansbHLttel' 
die  Veröffentlichung  in einem besonderen Werkchen als lLllgemeiner Wunsch 
hezeichnet. 
Diesem  Wunsche  nachkommend,  habe  ich boi  Umltrheituug  des frliher 
gesammelten lVIateri,tls  diesol'  neuen Aufstellung  gleichzeitig  wes e 11 t li ehe 
Erg  it n z u n gen  und  Berichtigungen  eingefUgt. 
Zwar  existiren  neben  1,el'snor'8  Chronik,  welche  die  tUtere  Zeit 
Fml1kfurts  belu.ndelt,  verschiedene  andere  ohronistische  Arbeiten  über  die 
Stadt,  wie  z,  B.  VOll  Stock, Moritz,  FlLber,  Gauelelius,  DÜl'ing, 
1, u c ae,  He  y n e r  etc.,  allein  auch  diese  behandeln  meistens  frlihcre Zeit-
abschnitte;  dartun  Wll,l'  ich  bemüht,  neben  elen  Aufzeichnungen  iilteren 
Datums  ,.uch  die  neU81'cn,  bi~ in  die  GegenWltrt  reichenden Begebenheiten 
zu  berücksichtigen. 
H C Y II Cl"  S  Wel'lwhen *),  a,ls  L1ie  jüngste Arbeit,  bietet insofel'll wenig 
Interesse,  als  solches  nnr  historische  Anhaltspunkte  uel'ühl't  und  über 
sonstige  mehl'  intel'l1e  Verhliltnisse  hinweggeht. 
Die  belml1nten  Auszüge  der  Frau  iHa,ria,  Belli-Gont,Hcl ,tUt>  delll 
Illtelligel1zbhLtt  enthalten  viele  schätzenswel'the  Anmerkungen  sowohl,  als 
fLUCh  von  derselben  beigefügte  Berichtigungen,  welche  ich  mit  ganzer 
Anerkennung  gcgen  diese  Arbeit  uenutzt  hlthe. 
*)  Ineinos  Godouk1.Jlatt  für  Frankfllrt8  gruBse  unll  Idoino  Kinder. Sn  iibergebe  ielt  dieses vVerkehun  del'  OeJTentlichkcit  mit (10m  Vi'unseh, 
es  llliidltOll  ~i<:h  Alle,  die  sich  fül'  Fmnkfurts Geschichte  im  weiteren  Sinne 
intol'essirCll,  in  delllselben  ein  willkornmenes  Hilfsmittel  linden,  in  Betreff 
<lieses  oder  jenes  J~l'eignisscs,  Ilieser  oder  jener Persönlichkeit  H,  s,  w.  sich 
c:hl'ollologischo  Gewis:::hoit  :m  verschrtfl:'on. 
Tndessen  verll1ag  ich  tl i  0:::0  Anfstellnng  nicht fcls  nhgeschloi:isenes  Chm:r.e 
:r.u  ]let.rachLen,  sondel'll  nehme  recht  gerll  El'gtLmuugen,  sowie  allcnfallsige 
Berj(:htigungen  mit  bestem  Drcnke  ent.gegen, 
FI'ankfud  a.  M.,  itll1  !H.  Geburtstage 
(101'  Frau  MnrilL  Belli-Gont,8.rd,  30.  Apl'il  1881. Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 
Wenn  ich  diese  umfangreichere Arbeit  der  Oeil'enUichkeit  übergebe, 
muss  ich  mein  Bec1auel'll  darüber  nusc1rUeken,  Llnss  mein  in  dem  Vorwort 
1mr  el'~ton  Auflltge  ltll."gesprochenel'  Wunsch,  Mitthcilungon  ~ur  Vervoll-
sULLllligung  des  \'V 1'1'kcs  ;l,U  erhalten,  Last  ganz  olllle  ]~rj'olg  gebliehen  ist. 
[11<10880n  will  ich  nicbt  vorschweigen ,  dass  os  mir  ltU  allel'kellllCllllcl' 
Würdigung  meiner  Arbeit  VOll  Seiten  sachkundiger  Mtinller  nicht  gtl-
fehlt  hat. 
loh  kenne  Personon,  welche  Jahre  lang  Auf~eiclll1ungen  iillcl'  vater-
stliLltischo  Vel'btLltnisse  führen  und  solche  bei  ihrer  ftllltlichen  Stellung 
aus  der  Quelle  selli"ipften;  doch  die  Bunutmng  diesol'  Arbeiten  für  mein 
Werk  wal'  giimlieh  ausgeschlosson,  c)[wull1,  weil  clieselhon  eine  besondere 
Bhl'e  darin  suchen,  dlts  GOSltllllllelte  in  ausschliesslicheltl  Privatbesitz  zu 
belmlten  nnd  ihren  SchtLt~  vergmben,  ansbLtt  ihn  Wlll  Nutzen  der  Vater-
l:itadt  mICh  Anderen  mitwtheilen.  So  wal'  ich  nUt'  ,mt'  mich  [tllein 
angewiesen  und  ich  hltbc gesucht  und :msaJ1nnengebri1cht,  W!ts  nach meinen 
Kl'lLften  aui~ufindon und  zu  berichtigen  wal'. 
Die  Benutzung  von  TC ir  c h n er'  s  Geschichte  von  Ji'mnkful't ,  welche 
indessen  als  unvollendetos  'V'erle  nur bis  ~um Jahre 1612  reicht,  fiel  sehr 
Bchwer,  wenn  nicht  eier  ven:itorbene  A~sessol'  P fei He  l'  den  spiLrlidwn 
Dltten  mit  dem  zu  dem  Werle  ItngeferLigten  Hepertorium  ~u  Hilfe  ge-
kommen  wfIre. 
Die  Obel'fliLehlicbkeit,  mit welcher der Hypothekenbuchführcl'  F l'lt n c k 
die  Enti;tehung  mancher  St.rasse  in  seillßlU  1821  erschienenen  ~W  erke: 
'l.'opogmphischer ,Ueborblick  der  8tltc1t  J!'mnld'Ul't  !t.  M.  de.  bezeichneto, 
f!tud eine vollstiLnc1 ige Berichtigung in dem s[liLtel' erschienenen TI at  to  11 n 'tichell 
Werke.  \V 8nn  der  Leser  mltn~he Stmsse,  tlerüu  Entstehung  oeler  tEe  Zeit 
und  dell  Urspl'l1l1g  ihrer  Benenllung  vermisst,  bO  möge  er  mich  c1aelureh cntschuldigen,  weil  ich  eine  Verzögerung  im  Erscheinen  des  Werkes 
tliescrhalb  nicht  cintreten  ht:;sen  wollte;  ich  hoffe  jedoch  diesen  Mangel 
in  eincr  weiteren  Autlage  zu  he8eitigcl1. 
~UJll  Schlusse  Imun  ich  nicht  umhin,  dem  Herrn  Stal1c1esboltlllten 
}'ricdrich  S Ü l! cl C l'  111 a 1111  hier  meinen  hesonderen  Dfwlc  aUilzusprechen 
für  das  bel'citwillige  Ent.gegenkommen,  mit  wolchem  er  micl]  bei  meiner 
Arheit  unterstüt~t hat. 
Fl'nnld'llrt  a,  M.,  lLlIl  Neujithl'sütge 1884. 
R. S, Rnlat. refero, 
Abcl'sc.11e  Lehl'- und El'zicllllllg'c:-AnstrLlt für KlUthen,  gegriinl10t 8,  1"0111'll:U' 
1844  (I~schersheiDler  Lanclst,msse  3)  von  Conracl  Fl'iodl'ich  A bel 
(gest.  25.  August  1858),  hieBs  lutch  dem  Eintritt.  VOll  Philipp 
,Jacob  8imo11  (gest..  17.  Novemher  1874)  am  8,  .Tannal'  18,16 
A hel  &  Simon 'sche  1ehr- und E17,iehungs-AnstaH für Knauen, 
Simon führte  die  Anstalt  seit  10.  DeceJnbel'  1858  mit  Fmn 
A hel  (spltter  verehelichte  Kir C  h hof  1'e 1')  unter  seinem N luncn 
fort,  löste  das  contmctliche  Verh1tltniss  mit  derselben  :1111 
4.  Octobel'  1861  und  eröffnete  ein  gleiches  Institut  am  15. No-
vember  1861,  .Eschel1heimer  Al1hge  26,  welches  1874  einging'. 
Julius  Friedrich  Kirchhoffer  führte  die  von  Abel  ge-
gründete  Austalt  seit  15.  November  1861  unter  seinem  Nrl,luon 
fort,  welche  mit  seinem  Tode  (12.  Drcemher  1872)  lmfhijrte. 
Ahondschulo  (Gewerhiichl1Ie),  erUffl1et  1.  Febl'mLr  1828,  ging  1879  an  die 
K unstgewer  \Jesclmlo  über. 
A hgeonlnete  für  Frankfurt: 
Her  l' e 11 hau  s. 
1867  v.  n.oi,hschilrl,  Fl'eihel'l'  :Mayer  Cn.1'l. 
18G8-1880  (v.)  Mumm,  DI'.jUl'.  Daniel Heinrich,  Ohnrhiirgel'-
meister. 
1883  Miquel,  Dr. jur  ..  JohanneR,  Ohel'hül'gCl'lll11ifitcl'. 
Uoichstag des NOl'c1rlcl1tsehen  Bnlltle~. 
1867  v.  Rothschild,  Freiherr  Mayor  Cm·I. 
J) eutseh er l'teichst.ag. 
18G7-1870  v.  Hothsehild,  FreihoIT  M,Lynl'  en,rl. 
1.871-187:3  Sonncmanll, Leopold. 
1874-187G 
1877-1878  Hol t 11 01',  Cltl'l  (a.ufgeliJst). 
1878-1881  8onnennLnll, Leopolcl 
1881 
Prcl1ssischer LallüLn,g. 
18G7-1870 IDbner,  D1' • .iur.  HOrtlUHlll  li'ricdl'ich  Clenl'g. 
18ß7-18G9  RugIer,  Dr  . .iur.  El'I1st  l<'riedl'ieh  Wilhelm  (legto 
Ma.lldat  nieder). 
18ßD-1870  Weis s,  D1'.  Guido. 
1870-1871  Kugler,  Dl' . .iur.[iJl'llst  Friedrich Wilhellil  (lllg'ie 
Mandat nieder). 
1870-1871 VOgthfll'l',  ,loh.  Alhrecht  (l<=gt.e  MiLIIrlat.  niellor). 2 
l"linsch,  Heinrich  Olul  Ferdinn,nd.  1871--1872 
]873--1876 
1878 -J  87ß 
187(j-1879 
187G-1878 
Seltra,<ler,  Dr  .  .im.  Dietrich  Geo1'g  OiL1'l  Gu~iftv. 
L a  ~ k er,  D1' .  .inr.  Edua,l'll. 
11  11  11 
SchrfLcler,  Dr  .  .i111'.  Dietrich  Georg  OfLrl  Gllstav 
(legte  Mandat  nieder). 
1878---18 HJ  Luci us,  Dl'.  phil.  Engen. 
1879 -1882  LlL hc~,  Gcrlmrd  Ulrieh  HUl'lllfLllll. 
1879-1882  'rl'lig'H,  Ohl'istian  Gottfried  Albert. 
1882  Flinsch,  Huillrich  Ctul  Fel'Clinand. 
1882  Stern,  D1'.  phil.  Joseph. 
Ahgconl11etellhaus,  Reglement  zu  der Verordnung  vom  30.  i'llai  1849  und 
dem  Ge"et~e  vom  11.  i'lHirz  1869  übel'  die  Ausführung  tle1' 
IV  <"thlen  zu  demselben vom  10. Juli 1870.  Ablinc1el'Uug  desselben 
vom  23.  Augu:it  1876,  neue~  I{,eglemcnt  vom  11.  Juli  187D, 
aufgehohen  durch  solehes  vom  4.  Septeml)er  1882. 
Ahguol'c1netentltg,  deubelter,  gegründet  22.  September  1862 
Vel'SfLlllll1hlllgen  desselben  fhnclell  cllLhier  statt  [tm 
1863  und  20.  i\hi  1866,  löste  sich  1871  auf. 
~u  vVeinmrj 
21.  AugusL 
Acui,;e,  neue,  tmt in's  Leben  1.  Ma,i  1864,  aufgehoben  1.  ,Januar  187G. 
D  in  Anmelde- und  Controlstelleu  für  dell  Verke111'  ;"11  LlWil  Witren: 
1)  (l,uf  der  liIaillZel'  Lltnclstmsse. 
2)  Bockenheimer  Landstmsse. 
3)  EBcltel'sheimel'  Lanclstl'l1ssn. 
4)  :Friedberger  La,l1Llstmsse. 
G)  BOl'nheimer  Lltncbtms"e. 
Ci)  Hmmuer  LmlCbtn\Ssfl. 
7)  Oll:'enhacher  Lltncl~trassn. 
8)  Darlllst11ütel'  LltlHlstrassll. 
9)  lVllirfelc1er  Landstl'fLsse. 
Die  Hel.lestellou  waren: 
I)  tim  Bockonheil1lel'thor. 
2)  "  l!'riellbel'gol'thol'. 
3)  "  Alle1'hoiligenUlOr. 
4)  "  Affenthor. 
Die  El'l,ehung  rlel'  Ahgnben  für  J1ie  mit  don  1l;isenlm11l1Üll 
eingoflilnten  aceislmren  GegensHlllde  gesehah  durch  die  (1<\,01\)81, 
hestellto!,  Accise-Controleure,  und für  11ie  7,U  vVaose1'  eingeführten 
durch  ehe  -Wl\ssCl'-Thol'schroiberei. 
AdmwOL,  Voreill  zur  Untel'stühullg  hilf~bet1ül'ftiger  israelitischer  Lehrer, 
:Lohl'erswittwell  uul1  WlÜSDll  ill  DOlltSJ;hhmd,  gegründet  18G4. 
Aekcrgcl'icht,  welches  schon  zu  Anfang  des  XIV ..  Jahrhundcrts  hcsta,nd, 
wurde  am  31.  Deeembol'  1819  aufgelöst. 
"  H,b  VulLlpoli~ei-Se(;t.iull  errichtet  durch  Gesetz  vom  30. Odober  18 J  H. 
Aelwl'llIilllll,  .Jolmlln  Arlam,  KUllöt.IlHtlel',  geboren  1780  w  Mainz,  ge-
,t,uJ'belJ  27.  :M iirz  1  sr) ~l  dl\hier. 3 
AC}iermaUI1,  Wilhelm  Heiurich,  Lehre!'  an  der  Mu,;t':l'sdlUle  uud  gew. 
Lützow'scher  Jligcr,  geL.  2ti. Juni  1789  zu  Auerlntch  im  silchsi-
sehen  V oigthllde,  gest.  27.  :;,\HLrz  1848  rlahier. 
Ackel'mltllnstrasse  ml,ch  del1lselbun  lJemmnt. 
A<lelmauu,Heinrich O,trl Hemigius,  Pritsident des  LieJerlcmnzes seit  1862, 
Ehrellpl'ilsident  seit  1878,  geL,  12,  ,Mlirz  1811  dahier. 
Adlel'l1potheke,  cOllcessionil'te,  errichtet  1783  von  .Joh .  .Jacob  Dancker, 
ging  1808  lll1  .Job.  DlWicl  Dllncker,  1810  an  Joh.  Heinrich 
Ohrdoph  StLngel·  (gest. 3.  ~lai 18tiO),  1.  April  1840  an  Anton 
Dietrich  Klattenh off  (gest.  15.  Augu~t  1880),  18ß6  an 
cl ulius  Ferclillancl  August  H, u e f f,  187  ti  an  Dr.  Otto  ß re  cl e-
mann,  1878  an  Dr.  Ewalcl  Voss,  1881  an Wilholrn  Christian 
Voss  (geL.  7.  DecemLer  18lß)  üLer. 
Adlerbrunuel1  am  P,wadeplab:  (jetzt Schillerplatz),  wUl'de  mit  Bewilligung 
des  I{nths  1 73]  errichtet  mit  der  in  Stein  gehauenen  Schrift: 
NoLilissimi  Senatus  Permissu  etc.  (nicht  mehr  vorbanden);  c1er-
seIhe  wurde  mLch  Bniuhtung  des  Suhillerdenknlll.ls  (1864)  von 
der  Ostseite  nlLch  der  Nordseite  verlogt. 
v.  Adlerftycht,  J ustini<l,ll,  SehüJf  und  Senator,  Verfttsser  des  "Privat-
recht;;  der  freien  St.adt Frankfurt",  geb. 30. Jamutr 17Gl  ,!ahier, 
ge~t.  20.  J anUlLl'  183l. 
Adlcl'ftyehtplat,,;,  so  benannt  seit  28.  Oetober  1873. 
Arllertlychtschule  (B.e[Llschule  U.  Ol'llnung),  erült'net  O:3tem  187ß. 
ALllerflychtstrasse,  LenlLlmt  nach  der  seit 1755  c1ahiel'  oxistirenc1en  Familie 
v.  Adlel'flyeht,  deren  Hofgut  sich  lIll  diesem  Phtt'l.e  llefl\l1d. 
A<lolph,  Gmt' von  ~m:;au,  envilhlt.  Will  Dl,ubc:1len  IGinig  G.  }\[lti  1202, 
geb.  zwischen  1250  und  125ti,  gest.  2.  Juli  1208. 
Admsshnch,  von  Samnel  Jacoh  Schl'üekh,  1778  untordemTitul"Pl"lIuk-
fltl'tel'  iVIcrlmntil-Schenm"  gegl'ündet,  von  1784  1Ll1  von  Johallll 
Philipp  Streng  (gest.  J2.  Juli  1832),  als  "Handob-Aclress-
Kalender" fortgeführt, und von  183,1  an  als "Allgellleines Ac11'1'Ss-
buch"  von Georg  Fl'ierlrich LOl'onzKrng  (ge~t.. ß.  Odober 1883) 
gegründet.,  ,ging  18G7  l1n  MahlfLu  &  Wal,lsehmidt.  Hber, 
wlthrend  Kr u g  bis  W  ::iuinem  Tode  ,1ie  HtJc1aetion  heibehielt. 
Allvolmten,  Ehrellnüh  ,lersolben,  wurde  nl11  14.  Januat'  18G8  el'llannt. 
Aelteste  urkundliche  Nilehrieht  von  Ji'mukfurt,  siehe  Fmnkfurt. 
AeltesLes  hektl,l1ntes  I'1'ivilegium  det·  Stadt,  siehe  Privilegium  und  Leoil-
bllrdski1'che, 
Aepfelrostcn,  Aufbewllhrllng  lind  Beseit.igung  tlersel Len,  P()lizoi veronlnung 
vom  14.  Oetober  1872  lLUf  Grund  der  Verordnung  übet·  die 
Polizei venVltltung  vom  2 O.  September  1867. 
A npfelwein,  der erst  e,  VOll  in einem Kulttrog gesbmpften Aepfelll,  '.vurdu 
in  dem  ausgezeichneten  Obst.jtlhr  175'1  in  S[1chsenhau~en  vom 
GlLrtller  J.  K.  IV e 1" n Cl'  vel':t.apft.  NlLdll.lem  vom  RcuhneilLlllt 
eine Prohe  ~hellli~ch  unt.ersucht  I\'lll" ,  wurde  dClllselllon  gestat.tet, 
lIlIzusteekell  lind  eillen  grünen  Kmnz  an  seim'lll  Hause  ll,1\W-
1 * 4-
hringen,  aneh  wurde  ibm  der  St.mssen7.apf  8rhmbi..  Die  1Vrn,a~s 
]w:;tdo  7.wei  Weisspfonnige,  und  musste zur Herstellung  der Orcl-
nun"  ein  UOllsbdllel'  l'eqnirirt  werden. 
Aor7.t.o,  llIiUol~llCil1i~ehc,  .hhrcsvcrsitl11mlullg  dcrselben  fanel  am  2:1.  Mai 
1872  c1:Lhicr  im  8eunken berg'sc1181l  :M useum  statt. 
ACl'l~toka1ll1llcr  lies  Hog·iorungsbo7.ü·ks  Wieslmdrlll,  gcgrünrlel,  187G.  . 
AOl'7.tlicl18l'  Veroin,  g'egl'lin<let  3.  November  1845,  dessr;1l  .TiLhreshel'u,ld;r; 
vrJl'iillcntlicht  seit  1857. 
l'ensiolls- nnrl  Hilfsvercin,  gegründet  4.  N ovem bel'  18  7G. 
A(1l'7.t.Jü·]w"  Kl'linzehen,  erstes  gegrünrlot  181(.), 
zweites  1834" 
dritt.es  1837. 
(A 1\8  diesen  Kriimchen  entstand  auf  Antrag  ries  Ur.  IlH1'1. 
G.  A.  Spiess  1845  der  Aerztlicho Voroin. 
Alr,mthor,  ,.,chon  13 r, 0  Llie  Hode1'pforto  uml  lIach  Üp,m  in  rlo]'  Nii.lie  gP-
stn,nrlencn  HltUS zum AlTen,  Affinpfol'tc gelmnllt;  nen  Ol'llll.nL  1 fW!) 
als  AsclifL Ire Il  hlll'gorth 01'. 
l'a.l'llehllee  vor  demHelben,  wurde  18))9  flntCornt. 
Vorschluss  lL!l  <1emsolben,  wurde  18G4  entfernt. 
<lie  auf den  Honc1elH  vor  demselben  stehel1l1en  Bii1l1ll()  wllrrlr;n  11,111 
8.  April  18G))  versteigort  und  gofiLllt. 
AgllooB -Sti rtung  flil'  Angehiirige  der  Die k 'schen  ]flLmilio,  gc.griillrüd, 
1.  i'lhLi  18M)  'i,um  Andenken  an  seine  Gu,ttin  M:l.l'i:L  A gnr;~'n 
geh.  800so1'  (gest.  30. Juli 1827)  von .Joh.  Ada.m  Hel'mrmn  Diek, 
Kgl.  Pl'euss.  COllUllOr'l.ienrath  und  Kellcl'llleiDter  (ge  b.  11.  .J n 1  i 
17G7  dahier,  gost.  26.  Jn.nurtl'  185G). 
Aidllllllt,  .Tohanllitel'strasse  11,  cl'üffnet  10.  August  1874. 
Aiehol'!lnung  VOm  lß  ..  Juli  186~),  Instruction chtzu  vom  10. Decmnbel'  18G!), 
Aichgcbührentaxe  vom  12.  December  18GD  und  Nll,cht.rii,ge  VOIlI 
1.  .hnual'  1872.  Neue  Gebühl'entaxe  vom  1.  Feln'wH  ] 87G. 
Aktionlil',  Cnntral-Organ  für  Ponds- und  Actienbesit~er,  gegründet  von 
D1'.  jur.  Herrmtnl1  Seherer  (gell.  8.  October  181(;),  ersc·hirm 
7.UIl1  erstenJlUtl  1.  hUUlLr  185'1;  Miteigent.hürner  Dr.  p11i1.  Carl 
W:tgller (geb.  10.  April  1837)  seit.  1872. 
Alhtwt,  Jollltnil  V  ::del1t.iu,  .Meelmllikus,  Mitbegrül1(lor  des  Physilml ischen 
Vereius,  geb  2G ..  Tuui  1774  cbhier,  ges!;,  6 ..  Ju,nUlLl'  lSr,6. 
A  nll'echt  :r.,  KfLlSfJr  Ru  cl 0 1  p h'~  von  Ha,hsblll'g  Sohn,  erwH,hlt  zn III 
LJfmtselwn  Kiillig  24.  J  1111 i  utHl  l10cllllHLlH  27 ..  Juli  129  R,  gel>. 
12'18,  gest.  (erlnordet)  1.  l\I<ti  1308. 
rL,  zum  Deut.schen  ]((jnig  erwlLhlt  18.  :vriirz  14:)8  geh.  10. i\  ngn~i 
1::JD7,  güst.  27.  Octobol'  1439.  ' 
Dr.  jur.  Georg  Frioc1rich,  Priisidont  des  Oberlandesgerichts,  gr'l>. 
12.  Augnst  181))  zu  Diopholz  (Hannover).  . 
.I"hann  Georg,  früher  lJu,1111pfa.rrer,  COl1l'oct.Ol'  fl.lll  Gymnu.~inm  s"iL 
1728,  Hl\dor  scit  1741),  emerit.  17ßG,  Verf'.\8iiOl'  llor  a,llsge-
zeir;lmoten  (JYlllJl:tsiul1ls-l'rogralllme  von  1787 -17n,j·,  ge1J. 
27.  8npLelllher  1G\H,  rlahiel',  gest..  5.  Mai  1770. 5 
Alexalulel'  L,  Kaiser  von  ltL1s~hLlld,  dO;i,en  Eimllg  üallier  tLIIl  5.  No-
vemLul'  1813. 
Alignlllllent,  lDl'glinzul1g  und  A  lJ[Lnc1erung  dos  Gesetw"  vom  li.  l"ebru:u 
18,18  c1l1l'ch  Ge;,;etz  vom  2.  JL1li  1875;  Statut vom  28.  Alll'il1876. 
l'  ABülllitlld,  Conrac1  Chl'ist,ian,  ge:ochicktol'  VVappell- und Stempobdmoidel' 
in ~Ietall, geb. 20. J[Ll1. 1752 zu HallltU,  gest. 1G,li'obl'. 1830 lhthiel'. 
Allel'l18iligellga8se,  erhielt  ihl'o11  Namen mtch  clü]' elcu'auf gestcl,l1c1ellel1,  136(; 
von  Oanol1ikl1s  J eckel  Neu hau s  gostifteten  Allol'heiligenkircho, 
welche  n,ll1  25.  April  1760  nbgebmnnt  sein  soll. 
AiledlCiligen8c1ll1lo  (ov[\,ngelische  Kl1nben- uncl  Miic1chenschu1e),  el'öft'net  lÜ~ 
Volksschule  17.  Mai  182J. 
Allel'heiligenthol',  wurde  13~1J  erlmut,  müm'  del'  Grosshel'zogl.  ,Hegiel'Ullg 
1808  llioc1el'gelegt  und  uno  als  H,Llmuerthor  neu  el'baut. 
Veri:\ehluss  an  demselben  wmcle  18lH  enLfel'llt. 
Ahno~el\1m8tell (ICastemLmt),  von  .J olHtnn  Wie  se L e cl 0 r  tWS  Icl~tein,  Meister 
in  den  sioben  freien  Künsten  und  Lebror  del'  Ar~e\lei,  ge-
grundet 1c128; reorglLuisirt 20. Apl'il1530, ül'Utl'uet  El. J\Ilin 1531. 
cr::;t.e  geschriebene  Ordnung  fUr  c1el\~elhen  vom  29 .  .Tu li  1785. 
bef'n,nd  sidl  bi::;  18i.Hl  in  dem  Ba,l'fü~serkloster,  wo  01' in die Pl'odigür-
strasse  [)  verlegt wurde. 
eVlUlgelisch-lutheriseher,  gegrltndet  1.  MiLn  1828. 
u  1101.'  ismelitischen  Gemeinde,  cOl1stit.uil't  18-B,  gogl'ilndet  1  8~15. 
Alpenvül'oin,  lloutsch-ijsterroiehischer,  gOg'l'lillclot  3.  September  18GD. 
Alt,  .Jacob,  Knllstllllllel',  lebte  seit  1810  inWicn  und  wal'  c!Cl'  nltc:itü 
Klin::;tlür  clltselbsl"  geb.  27.  Sr:ptembel'  178H  ehhiel',  gest. 
ao.  Septemher  1872  in  Wien. 
Altegasse,  bildete  frUher  einen  Tht:il c1el'ft'l'iedborgerglt8S0 von der Vii belel'-
gtLSi:ilJ  his  ",um  FriecllJergtlrthOl'  (welches  sidl  an  dOI'  jet.~igell 
RlcichstnlSi:ie  bufmlll)  und als bei  der AnlllglJ ller neuoll.Fesl.ullgti-
werke  1028  diose,;  '1'hol'  gGBchloSSOll  wUl'lle,  ülrt;stlLllll  ihr  jetziger 
Name. 
AJteut'eldel',  VI'.  IllCC!  •  .Joh.  Ohrist.iiLU,  Grlifl.  Li.iwollstüill'scher  H,ttlh  und 
Leilnt\'Y.t,  PlIy,;.  extmol'cl. 1781.  Lauc1pltYBikus  17DO,  Sta,lltphysilms 
18()J,  Phys.  prim.  lSll, emerit. 1817,  geh,  11, Septomher 1 He) 
zu  H.oLhenlmusell  (l<'mukcn),  gest.  G.  Novell!ller  1822  dlLhlol'. 
Altgel41  um1  Il,n,s 0 r'  sehe  Rtif(;uug  "Ul'  l~l'l'idtt,nng  eine;;  \ rbeitshauses 
Ulill  t'ül'  L'inen  'l'heolog io,  IIleclit.;in  und  J uritilJl'IHlullZ  Sturl i  l'ollllell , 
gegl'lil\llot  10nO  VOll  dem  SelllLtzLillgsBdll'oibcr  J  oll.  MOl'itz  Alt-
goI  11  et  UX01'  Allllll  lJorothea,  gell.  n  tL so 1'. 
Alt.kiilligstl:[lciSe  uml  Phttz,  so  benannt  seil,  21.  .laumt\'  187ti. 
AmblJhül; U\l\1  Oetl'cntlicllOl'  Anzeigor  fLir  den  St<tdt.kl'eiti  l<'l'itukl'url"  hOl'lLl1S-
gegeben  VOll!  Ki.inigl.  l'olizeipl'li"idilllll  seü  1.  ;JallU[tl'  181j8. 
Alutsgericht"  König!.,  tl'll,t;  in's  Leben  1.  Oetobur  1879. 
Am!.st\'i(,cht  !lei'  B,ic,hl.el',  8 ttUI,tslUlwli,H.e ,  Glll'iel!tsticlmlil)()l'  Ullt\ H.ec1ü,sanwlilte 
(11CI'  T~oti!.terün  nur  bei  11en  Llt I\llg'Ol'id I  tell,  SOhWlll'gcriehteu  11m\ 
oberen  (}el'idüshiit'on),  festg'estfjll L Ilul'dl  KUllig'1.  Ordre  cl  cl,  .I~lns 
,l.  Juli  18  7U,  eiug'oi'ühl't  1.  Üctubol'  :Li) 7U. 6 
AlliLtowie,  Lehrer  derselben  lLtIl  Dr.  Sen c k e 111 e l' g '~chen  U cdicinii'clwn 
I lIBtitut: 
17US  -lS15  Bohl'ellLls,  Dr.  lUGc!.  Joh.  B()l'IdlfLrd  Jaco!>, 
(geh.  17GB,  gest.  IS23). 
181G-1828  Cl'et~schlllar,  DI'.  me(l  Philipp  JlLcoll  (geh. 
178G,  gest.  18-15). 
1828-18.J:5  MfLppes,  Dr.  mcd.  Joll.  liliclmel  (gub.  17%, 
gc~t.  18(3). 
18.J:5-1S51  Ho ffm [tun,  D1'.  med.  Heimich  (geb.  1809). 
1851  LUclte,  Dr.  med.  Joh.  Christiltll  Gust.av  (geb.  181c!). 
Alltl!'c,  JOIllLllll.  Pia.ui:;t  und  Componist,  Gründel'  dur  l'dmilmlienlnm,llung 
in  Offen biLCh,  geb.  2S.  MHt'~  17-H daseILst.,  gest.  18. Juni  17DD. 
J  oh.  Antou  (Sohn  des  Vor.~tehenclen),  G  1'08811.  Heo8.  I{;Lpellmeist.ur  llW! 
Hofmth,  Erwürber  von  .M 0 zar  t 's  Nachlass  und  V el'fa,st'  l'  des 
"Ijehrbuchs  der  Tonsetzlmnst",  geL.  6.  Oetobor  1775  :.m  OJIen-
bach,  gest.  G.  April  18'12  c1aselhst. 
Alldreac,  D1'.  mecl.  He1'lllann  Victol',  als  A(lvolmt.  1'00.  18.J:l,  ab Arzt ree. 
1852,  geh.  10.  Juni  lS17  dahier. 
Joh.  Philipp,  BucblüLndlel',  geh.  4.  Suptoll1her  165,1,  gest.  2r).  De-
cCllll>er  1722. 
,!'ohias,  KUllstmaler,  geb.  6.  Miil'{;  1823 (hLiJiul',  gest.  23.  April  1873 
zu  l\l  ünchen. 
Autll'eae'scho  Stiftung  zum  BObton  vel'wl,istel'  Kil1l1er  au,,;  dul'  Nie,ler-
HLndisc!len  Gelllein(~e,  gegründet  22.  Juni  1778  VOll  ßiagclalene 
l\largitJ'etllll  An clr e [, G ,  vOl'verehelich te  Klo t z ,  gell.  Blll'gk, 
Schötl't'nwittwe  (gest.  2D.  Jam1D>r  1 7S 7). 
Auke1,  Heinrich,  llector  der  BOl'llheimer  Bü1'gerschl1le  seit  lS  75,  geh. 
2G.  Jnlli  1827  ;.o:u  vVe.,terburg. 
AllkerglLsso  IJl8sS  HOc!  die  Hellel'gasse  und  erhielt  ihren  jctz.igcu  NtLlllen 
zu  Anfang  des  XVIII.  J,Lhl'hullderts  nach  dem  d,toell)st  büliJ1l!-
lichen  Ga:,tluLUs  ZUlll  "Ankor". 
AnnlL,chule,  (Volksschule  fLll'  liHiclcheu,)  benannt  nach  der  S~höITellwit.Lwc 
An niL gosenllc1'g,  eröJfnet 1879  in den Gubituden der Rosenbol'gel' 
Einigung. 
Anlloncen bh,tt,  fmnkfnrtor,  erschien  zum  8rstennllLl  ftm  IS.  iVIl\n  ISG 5. 
AUflehiitz  siehe  Ca)l i t l~ in. 
Anstalt  wr  Nachweisung  VOll  Arbeit,  gegrltnclet  1850. 
fiir  I1'1'e  und  Epileptische,  siehe  IrremLllstlLlt  nUll  Epileptisehe. 
AIlt.hro)lologisehe  Gesellsclmft,  deutsche,  hielt ihre 13. Versanuulullg  da.lI ieJ' 
all  vom  l±.  ])js  16.  August  1882. 
Autoui,  D1'. jnl'. Jooeph,  Staut\tlutllHLllll seit 18  5G, Stmltgerichtomth seit l8G 2, 
Amtsgcrichtsmtll soit 1.  Oetober 187!J,  geh.  28. Juni 1S1-1  dahier. 
A lltolliter - Klo~Ler  au  der  An toniter- (jetzt  'l'öng'üs-)  Ga  .. -;se  (1 J  Ul1l!  1 ()), 
getitiftot  VOn  llel'thold  Bresto  123H,  sHeuh,risirt und  mit KiJ'l:he 
gei:ichlossell  1803. 
ging  1803  kliuflich  lLn  Juh.  Georg  llley 81'  nller  uud  wurde  180,1 
niedol'gelogt. 7 
An\V,Llt,~L,Lg,  ooch:;tol'  delLL~cher,  wlU'lle  .hhiel' ltll1  7.  Mlil'~  1878  lLbgehlLltcll. 
Anzeigen,  fmnkfurter  Gelehl'ten-,  el'~chienen  seit  1736  im  Vel'hl,o'  von 
Notltl'  SfLl1luel  '1'0 "Lias  Hoc  k e r  cbhier  unter  dem  Titel  11 Fl'llnk-
l'mtiseher  Gelehrter  Zeitunge",  seit  1762  wlLren  dieselben  illl 
Brön1l8r'sehell  Vl:lrlag;  im  JlLhrü  1772  ging  das  Verln,gsl'ccltt 
an  Hofratlt  Deinct ülJer,  ,;etzte solche  im  Verein mit  Herder, 
Goetho,  Schlosser,  Mercle  etc.  fort  und  erhielten  obigen 
nuuen Titel;  der  letzte  ,Jahrgang  erschien  l790. 
Allwigol',  t'l'<Lnkfmter,  erschien  Zl1lU erstenmal 22.  NovemlJer 1849 Ul1tel'  dem 
'l'itel  "StnLsscn- Anzeiger",  welchen  er  bis  8,  Decelll bel'  1850 
führte;  oingeglLugel1  31.  Decemller  1880. 
iUfentlicher  zu  clem  Amtsl)hl.tt  fhr  den  Sb1dtkreis  Pml1k±hrt,  hel'au~­
geg'eben  von  Llell1  König!.  Polizeipriisidiurn  seit  1.  Jf111lULr  186D. 
kil'uhliehel' fiir  die eVftngeliseh-lutherischen Gemeinden dos COl1sistol'ial-
llü~,irks  l!'mnkf'nrt  a.  M"  el'~eheint  seit  2.  December  188l. 
Apotheko,  IDnv1Llmung  der  ersten  1343. 
111  Slwhsonhausen,  el'l'ichtot  1832  von  Philipp  Andr6l1s  01l10n-
~ehll\gol'  (gest.  15.  Nlltrz  1845),  ging  1875  an  Wilhelm 
Christitm  Voss,  tLl1l  1.  Sl'pteml)er  1878  lU1  Heinhl'll'd  GLlsel', 
:11l1  1.  Octobsl'  1880  lLn  Carl  Rübsamen  (gell.  28.  NovemlJcr 
182G)  über. 
ZUIll  Adler  in  BOUiIl1l8S,  el'l'iehtet  1838  von  Wilholm  Carl  Christian 
Nonne,  ging  1856  im  Joh.  Carl  SlLllles,  llm  1. Odohol'  1882 
l1n  Apotheker  Hngo  Sporlcder  lLUS  Hlmau  üher, 
m  BOl'llhoim,  eröffnet  31.  Juli  185G  von  vVilhelm  nul  Ohristiall 
Nonne  (geb.  24.  Novemher  180-!  c1ahier). 
Apothekergehülfen,  Be~tilllnlUl1g  ühel'  die  Pl'üfung  cler:,elhen  vom  13.  NtJ-
vellll)er  1882,  El'glimmng  derselbeu  vom  23.  Decemher  e.  l\. 
A  pothoker-Verein,  norc1- unLl  süddeutscher,  hielt  seine  erste  Vel'SlLJllllllllllg 
cbhier  H,b  Hi./18.  September  1852,  und  wieder  VOll!  1./5.  Sep-
tem bel'  1872  ,tls  "Dentscher  Apothekel'-Verein". 
AppelhLtionsgericht,  Königl.,  hielt  ~eine lettte Sitzung ab den  2G. September 
1870  untor  dem  Geh.  Oberjustizl'llth  und  Appellntionsgel'iehts-
Priisic1enten  Herll1ann  Vi e l' hau  s. 
A plli.a,  Dl'.  mec1.  Ludwig  (Sohn  des  Nachstehenden),  l<'elc1nr;.:t  in  dom  ita-
liuni8chen  Kriege  von  1859,  Hltuptal1l'cger  der  18öß  zu  Genf 
ver"ammelten  IntcJ'llational- Conferem  ~lU' Bildung  von  COllliteoll 
ZUl'  Verpflegung  del'  Vel'lVumleLen;  A!'I~t  in  Genf,  gel).  13,  OL'-
toller  1818  im  Ihnan. 
['aul ,Jo:-;eph,  Pünrer der fmuz.-l'l,fol'll1ir\;en  Gemeinde und CtJnsist.orial-
l'lLth,  aus  Piumont,  gest.  19.  Jt'lllUar  1S'bD  d,thil;r,  ü(j  J[Lhl'e  alL. 
Arbuitel'-Ililüung~-V oroin,  gegründet  unter  Detheiligung  von  Dr  . .im.  Joh, 
BH,ptisL  v.  SchlVI~itzel' und JYhx  Widh  lIIn 5.  NtJvellllHJl'  18Gl. 
A  rheitel'tlLg,  clahieJ.'  lLbgehalten  den  1 7 ..  ~hi 18G3. 
Arbeitel'vol'ein  und  Ar1)eito]'-Le~evtJrtJin,  polizeilich  ltufgelöst  lIen  G.  J,Ll1lUH 
1852. 
"  lLllgemeinel'  deutscher,  gegl'ünclet  18.  Juni  1803  chthiol'. 8 
Arueitgeber,  CelltmlorgctJl  flir  Arheiter  und  ~lltel'nehlller  ttller  StillILIe, 
homusgegohen  von i.\hx W i dh, ersclnflll ;',um  Cl'stcnuml 1. Odo-
her  185G. 
Ar1Jeitslmu~  [1,1n  Kltlpperfeld  (Gerichtsgeüingniss)  el'btmt  1809,  l'l'üll'no!; 
1.  November  o.  a.,  um  ein  Stockwerk  8rhciht  1828. 
AU~lJl'l1Ch  VOll  10  Geftmgenen  mitte1st  Dmchbruch  einer  Mauer  ,Im 
(lritten  Pfingsttag  (12.  Juni)  1832. 
A  rlJcitshuu,;-Striifl illge  siehe  Zucht- uml Al·beitshaus-Rtl'Mlinge. 
Al'chiteetcn- und  Ingenicur-V  8['cinc,  c1eutsehe,  12. A bgoordneten-VerSlll1l111-
lun'"  des V  ~rlJmllles c1ürselbell tagte c1ahier vom 14. --15. Sept. 18S;.\. 
ArchivgelJiinc1~,  erbaut  wteh  don  Pllinen' des BltUmths und D0Jl11mulllei~tel's 
Fnmz  Joseph  Don z in ger,  erliffnet  16.  Juni  1878. 
Al'chivwesen  und  Bücherinspection,  Regulativ  flir  t1ieselhen  vom  12.  No-
vember  186D. 
Arion  (GeslLllgvel'ein),  gegründet  7.  Mltrz  1837;  dur  neue  1870. 
Arllle,  welche  von  der  ltllgemeillell  Armen - 00l1111lission  wöchetltliche  Bci-
trlLge  empfiugon,  V  orzeichlliss derselben  mit NllJUul1,  AHer,  'vV 011-
nung, A1'beitsfithig- oder Ullfilhigkeit., Killdemthl und Untel'stnt,mng, 
wurden  ZUlU  erstenmal  am  6.  Juni 1810  im Intolligellz:lJhttt V01'-
äffen tlicht. 
Armen-Amt,  stiic1tisches,  erl'ichtet  am  1.  April  1883  <Luf  Grund  des  §  Eit; 
des  Gemoil1lle-Verfassungsgeset:.les  vom  25.  MlLl'Z  18Ei7,  sowie [tul' 
Grund  des  §  3  des  Ge~etzes über  den  Untel'stlitzl1l1gs- Wohnsitz 
vom  8. Mfil'z  1871. 
Al'InenlirzLe  (der  1736  zuerst  lwfgefllhrte  wal'  D1'.  J oh.  Miclmol  11 n  t tn er), 
deren  I<'unction  wurde  l1urch  die  Stiftungs - Ordnung  vom 
il.  Decomber  1883  dem  HospihLl  zum  heiligeu Geist  übertragen. 
Al'lUOn-COllllllission,  primatische  VOll  180D,  ging  18HJ  1tu  den allgemeinen 
Almosenlmsten  ü hel'. 
Al'lllCnlmstell  (Stipendium pauperum)  rler  lmtholisehen Gemeinde, gegl'üIHlet. 
lti!:J3  von  dem  Domprohst  .Toh.  Nicohms Steinmetz dlLhier. 
ArJncnklinik,  gegründet  5.  Mlirz  18:H,  der Neubau in der Meiseng1L>iSe  (80) 
hezogen  186,l, 
Arlllcn-Ordnung  für  die  Sta,c1tFmnkful't  a.  }VI.  vom  28.  April] 882,  t.rat 
in  K~'ltl't  1.  April  188il. 
Al'luenpHego,  ötfentlicho,  N engostall.ung  derselben  durch  lloiehsgosotz  vom 
G.  Juni  1870. 
A  l'lllen-Vorein,  gogritnclet  27.  Doctlm bel'  1877. 
Al'lllen- (Englisohes  Haus),  welches  rluf  dem  Platze  der  Klingo1'8chnle,  de~ 
Polizeibul'eaus  und  dos VeniOt'gul1gshauses  SttLllt1,  WlLl'Cl  von Eng-
Hinderll,  welche unter der Hrgiel'ung der IGinigil1  i.\[al'üt  vel'trieben 
wurden,  erbltut,  155D  lmm  08  an  die  SLlt'Ü  und  wurde  11575 
neu  eingel'ic.htet. 
Al'lllOll- UUlI  \Vaisenhtms,  sielte  auch  W"[Lisonh,ms. 
Arltlen- nUll  vVohlt.lllitigkeils - VOl'waltullg  der  Stad t,  l~eorg[LI1is,ttion  de1'-
selben,  Deul[scltl'ifL  des  Magi~h'ltts  vom  11.  Febl'1.Ulr  1881. 
}1.1'1ninia,  E'ussball-Cluh  (E'al'ue  gelb-s(;lnvarz),  gegl'itndet  1876. 9 
Al'lllltstrn~se,  benannt  lllLclt  dom  Dichter  Ernst  ~Iorit,7.  A  l' n cl t  (geh. 
2G.  Decembor  17G9,  gest.  29.  ,hLnU~L1'  18GO). 
v.  Al'uim,  guh.  Bl'entCLuo,  OatlliLrilliL  Elis<Lhetlm  LutlolVilm  ~JlIfI'rlalemL 
(Dettina),  Schwe~tel' von  Olemens  Bl'entallo,  geh.  .J.~  April 
1785  dahier,  gest.  20 .•  TCLnuar  185!)  'tu  Bel'!in.  (Deren  lEllern" 
ha,uB  ist  der  "Goldne  Kopf"  in  dor  grossen  SlLl1IlglL~se  12.) 
siehe  auch  BottillltstrHsse 
ArllSlnll'gerhof,  benannt  nach  einem früheren  HlLUS  an der Brlil.:ke,  welehes 
122ß  VOll  dem  Altblirger  ThldemlLl'  den  ArllShul'ger  Ci"tcr-
cicnser-i\l (inchen  gesehol1kt  wurde. 
AruslJllrgÜl'sr:1mle  (Volksschule  fÜl'  Kna,bou),  el'lHfnet  12. April  1877  in  (10m 
OhOllU\l igen  Gymnasium  (Pre(ligerstms~e). 
Arzneimittel, den Verkehr mit dcnselben hot!'.,  Verorllnung VOIll  '1. :ran.  1  87fl. 
Al'~t,  dcr  erste  lltLhiel'  el'wiLhnte  (1~80) war  dur  Geistliche  Jaoobu:;. 
Aschatfenhul"ger Zeitung,  SehmlLlmrtikel  in derselben vom  :1 O.  Oetober  18M" 
welohür  den  Senat  vilrunglimpfte  und  die  Verfassung und  Sclb~t­
~tlLl1l1igkeit  Franld'l1l't,  lmg'l"i ft'. 
(v.)  AschlJach,  Dr.  pllil.  Gerlmrd  Joseph,  K.  K.  Hofrath  lind  8eit  18GB 
Pl'ofessol"  llor  Geschichte  zu  \Vien,  182-1  Lehrct"  an  der  lmtho-
lichen  KlUtben- (Selecten)  Schule  (hhie!'.  von  1842  lHl  Professor 
dcr Geschichte  ~u BonlI,  Husge:wic:hneter Hi,toriker, geb. 2D.  April 
1801  zn  Höchst  1I"  M.,  gest.  2G.  April] 882  in  Wien. 
Ab~isen,  siehe  Seh wurgerieht. 
AiSiSlIlallll,  A  ngust  li'riedl'iell  Gottfricd,  Dl'lmddireet,ol'  unrl  COlllnmn(];\ut 
der  Bel"l1f,l'eucrwehr  seit  1.  April  187G,  Ohef  dcr  geslLllllllten 
Feuerwehr  seit  1878.  von  18GO-1872  BlLUlllci,ter  in  Minden, 
18[)2-1872  ßl'll,nc1dil"oc:tOl'  d:Uielbst,  1872-187:1  technischer 
Director  der  Schla,uch- und  Fene]'H\~chl'equisiten - FtLiJl'ik  nnd 
BriLnc1dil'ector  in  Gotha,  18  H---18  7 ti  Bmnc1c1irActor  in  Leipzig. 
Derselbe wurde vom Amt suspÜlHlil't  l(J. Docomher  1881 und iUller 
Stnd'lmmmol'Hit,wug vom  20, Febl'. 188il wegen  Amtsvorgehen zu 8 
Momüen Gefänglliss  vel'lutheilt;  bcsttLtigt  durch  d~L8 H,eichsgericht 
clen  17. Seplümller 1888.  Gell.  27.  Novoml)()l'  182D zn  i\Ltgdeburg. 
A~tl'Olabium,  Hiehe  Uhrwerk. 
Ahüluer,  ohm'er  und  unterer,  Straoson,  so  lJen;mnt  seit  1~1  .  .Tnli  18GG. 
Auhin,  Philipp  Bürnlmrcl *)  (Vld.cr  lIes  H1\I  ~5. November  1811  geh.  und 
~Llll  12 ..  ln,nmLl'  18G2  ver~t.  Hauptmanlls  Albert  Otto  A uIli n), 
ritt  fun  81.  Oc!-obcr  1818  Napoleon  (von  HfLlHLU  kOllnllcml) 
ent.gegen  Illltl  geleitete  ihn,  lI,lI  den  LfLZlLrctlwll  ,Ln f  (1t:r  l'tingA,-
weide  vorübor,  in  dio  v.  Be  1.11 nllL 11 n' ficbe  ViI b  vor  .lellt Pl'ied-
hergol'thor.  Die  t1li1tstLcldidlOn  Aufzeichnungen  VOll  Sallmel 
Gottli"b  Fillgel'**)  sind,  in  Uchercill~tinlJlll1l1g  mit  lüiegk, 
(hd'iil'  Hutsögebnnd,  lhLSS  nicht  Simol1  ~Joritz  v.  Bothl1llLnn, 
')  Nach  dcm St'lndoBill\lt,  und  nieht,  .Toll.  DCl'nh'lJ'd,  lI'ie  der  HtaatHJmJeudcr  VOll 
1813  IIngilJt, 
'*)  Hieho  Archiv  fül'  1lrankfLll't~ GCHehichte ulld KUIlHt  1hl.  VI.  H,  lüj  und Hriegl, 
Geschichte  VOll  :Fmukflll't  '1,  M,  ltl71  H.  525, 10 
sondern  A. u b in vom Allcrheiligenthol'  ftuS  Na pol  e 0 n  elltgegell-
[>'crittcll  ist.  Geb.  80.  Janmtl'  1771 cbhicr,  gest. 16.  l\Hil'z  1818 
"  zu  Dmlenhofoll. 
AUßl'JJach,  Berthold,  der  Dichter  der  Schw,tl'Zwlildel'  Dorfgeschichten etc., 
lebte  früher  mehrere  Jahre  clahier,  wo  ein  'rheil  derseluen  ent-
stand,  geb.  28.  Februar  1812  zn  Norclstet.ten  (württ.  Scltwal'z-
wald),  gest.  8.  Feurual'  1882  zu  Cmll1es. 
Dl'.  ,im.  SteplHtll  Joseph  1Iatthias,  Standesbeamter  seit  18G9,  gel>. 
1.  November  1836  clnhier. 
v.  Auel'swaltl,  H,ms,  klinigl.  preussischer  Genemhna:jol',  gcb.  10. Oetoher 
1702,  gost.  (ermordet)  18. Sept. 18-18 c1ahier  (siehe fLUCh  :60 bel). 
AufO'obot  bllgerliehes,  r.nm  erstenmal  verijfIentlicht  ltm  3.  Jlibi  ] 8:J1. 
Aut~'ehot~ dureh  Ansehhtg  an  oinor  Tafel  in  dor  Römel'lmlle  finden  seit 
1.  J ltnU111'  1875  statt. 
Augel1itl'zt,  Erwiibnuug  des  ersten  1894. 
Augellheilltllsbtlt,  gegl'ündet  16.  Juli  1845,  seit  17.  Januar  1872  A11ol'-
heiligen  gasse  19". 
Augsbmgel'hof,  hnt seinen Nttmen VOll  den zabll'eic:hen Augsbul'gerl1, welche 
dort  in  der  Messe  einkehrten. 
Augslml'gisehe  Oonfessioll,  feierliche  Uebergabe  derselben  auf'  dom  Reichs-
ütge  zu  Augsburg  ltlll  25,  Juni  lfi30. 
A  uSl'ufor,  gcschwol'l1o,  ein  Institut  frankfnrtol'  Eigenthti  llll iehkeit,  lüil'te 
mit  dem  31.  Decembel'  1871  auf,  hicss  dann  "Ausrufer-Amt" 
unrl  jetzt "stlidtisches  V cl'gantungs-Dl1l'eaux". 
AussichlstllUrIU  am  Ende  des  nöclel'bel'ges,  dmch  clen  VersChÖnel'l111gs-
Verein erbaut 1871 und eröffnet 14. Oetober e. a.,  V81'grössort 1880. 
Anstria,  ööterl'eichisch-ungttrischer  Veroin,  gegri.i.nd et  1867. 
Ave-Mltl'ia-Gloclce  (Ton  D),  gegossen  für  den  Pfal'l'thul'lll  von  Geh. 
BlHth eIs und  Mappes  chLhier  am  29.  Juli  1887,  27';)/1  Ck. 
schwel',  welche  bei  dem  Dombmml  15.  August  1867  schlllolz. 
"  neue,  siehe  Glocken. 
Buch·Verein  (seit  1882),  gegründet  unter  dem  Namen "Chor-Verein"  tUn 
6.  Febnutr  1878  von  Heinrich  GelhltlH  (geb.  28 .  .Juni  1885 
zu  Steilll1U,  Kmltessen). 
BiiekorgltSSe,  zwischen  dom  OehlmUhlgiisschen  und  der  I-In,~Ll'ga88e,  erhielt 
vel'llll1thlich  ihren Namen  mtch  einem  in  der Dreikönigstmsse ihr 
nilhe  gelegen  on  13acklmuse. 
Blickor-Gcllossensclmft,  freie,  cOlllititnirt  10.  iV[ ui  18G4. 
BiLckel'tallz,  von  den  BHckern  zu  Pfingsten  unter  den  Linc1A1l  ltn f  der 
Ptingst.weide  gelmHcll,  fi\llil  dei'  lohte  mn  27.  lHai  IG8G  statt. 
DadetHistalt,  erste  öft'clltliche,  erlHl'net  28.  Juni  ']  79H  durch  Joh.  Geol'''-
CiLrl Hoff H,1l1  LeOlllml'dstltor  (gest.  2. ,Juni 183G), ging von  desse~ 
Wittwe  itlll  1.  April  1840  illl  J oll.  Wilh.  GI' u b  (geh.  2eh.  Jnni 
1811),  1.  April 18118  <In  ChristilLll  Frieclrich Gre b  (geIJ.  29 . .Jnni 
1841),  12.  JUlli  1871  im  Cal'lWilhelm  Grub  (goh.  26.  De-
ccmbor  1842)  üher. 
(Dampf-), el'iiffllet 1837  VOll Hernmun  Ho ffm an n,  Frolmhofstmsse 2, 11 
ging  alll  1.  ;rn,nUltl'  1839  [Ln  Joh.  GCOl'g  ;racoh  Lorch  (gest. 
28.  Ja,nual'  1862),  1869  pachtweise  <Ln  Ihitl\  l\I evi  über,  ge-
schlossen  1872. 
Ba!leanstaH.  (Douche- und  Schn,uerhad),  elTichtet  1839  von  Carl  Elllalll1el 
W i I t1  (gest.  7.  Mai  1856),  Ha,nauel'  LancMrtl,sse  21. 
"  tüte  1IiIaiul\ergasse  5,  eröffnet  von  Franz  Alt.  im  Febl'lULl'  1865. 
Uatlolct,  J el'em i  aß,  Pred  igel'  der  fmlll\.-l'eforlllirtcn  Gemeinde,  ge b.  8.  J a-
mULl'  1 HG  zu  Ganeve,  gest.  11.  Decem bel'  1809  clahier. 
Baclschiffe  von  Dr.  med.  Joh.  Gottfl'iecl  KollI  (geb.  1763,  gest.  18,13), 
el'l'ielttct  1800  und befanden  sieh an cler  ehemaligen Mühlsehllnze 
(Ulltel'lnllinqulIi  1),  welche  1818  ahgetmgen  wmLle,  gingen  mn 
21.  April  1829  ,111  Dl'.  111U(1.  Aclolph  Heuss  (geb.  1804,  gest. 
1878),  im  September  18B3  an  Dr.  moc1.  August  'l'hoodor  de 
Bar)' (geh.  1802,  gest.  187:3),  spltter  in  anderen  Besit/\  übel'  . 
.Bacl'wald,  Dl'. phil.  Hennann,  Director der ismelitischen Real- und Volks-
sehule  seit  18H8,  Verfasser  von  "Der  alte  Friedhof  der  iS1'lleli-
tischen  Gemeinde  zu.l!'ml1kfurt  a.  M."  1888,  geb.  7.  Novemhor 
1828  zu  Nllkel  (Wostpreui:lsen). 
Uacl'\vilHl,  .loh.  Ca.spa,r  (Vlltill'  des  NachstehelHlen),  Lehrer  an  del' Weiss-
i'muellschule  seit  182'1,  emerit.  11.  Mitrz  18H4,  geb.  -1.  Jmmm' 
17U2  /\u  Hildburghausen,  gest.  13.  JalllUlr  1880  dahier. 
Dr.  IltOcl .  .Tohannes,  ma.chte  llb  zweiter  Bn,tt1illonsal'zt  des  IJinien-
militltrs 1848 denD'elchug nach Schloswig-Holstein mit, Bataillons-
lIrl\t  seit 1856, GlIl'l1isOllSal'zt  ~eit 2,1.  Felll'lwl' 18GO,  Oberstllbsa1'7,t 
I. Cl. soit 18U7,  geb. 0. August 1820 rhlhiel',  gest. 22. Jal1lULl' 1888. 
Uaggc,  Ehregott  vVilhelm  Gottlieb ,  Dil'edol'  nn  der  nlustorschule  seit 
1822,  (lremit. 1847, geu.  5.  l\I1Ll'l\  1781 zu  Cohurg,  gest.  19.  MUrt. 
1860  dahiel'. 
Dr.  mec1.  HlLnLld  Anton  Bel'llhard Fricchieh  (Sohn  dos  Vorstehenden), 
bereiste  clen  Ol'ient  vom  1-1. September  1844  hi~ 18  . .Juni 1845, 
1  e t z tel'  unt.er  dem  Fl'eistllut  1i'mnkful't  mn  3 O.  Juni  186S  er-
nannter Physikus, Mitgliecl der Dl'. Sen e k e n hel' g 'schen Stiftungs-
administration  seit 18li8,  Kreisphy:;ikuR  seit 187'1,  geb.  IH.  MUrz 
1817  zu  Co lJUrg'. 
'rheoc1ol'  Ehregott  Hormanll  ]~rnst  (Bruder  des  Vorstehenden), 
gew.  Cttncl.  theol.  und  Prediger  unc11\'ntnkentröstel'  ",lU  Hospital 
zum  heil.  Geist,  jetzt  Institntsinhl,ber  zn  Hombul'g  v.  (1.  H., 
geh.  1  D.  Mai  181['>  zu  Oouurg. 
Ualtlcmal'  v.  Pctel'weil,  Cl\llonicu~  des  St.  B,"rtholol11i.iu~8tifts,  Vel'fllS~el' 
einer Cbol'ogmpltie der lüüserl. Stadt Franld'urt,  ge~t. 1B82.  Puter-
weilstra.sse  bemLl1nt  nach  c1emsel ben. 
Bal<lcllCclWl',  Aloys, Violinvil'tuos, von 1855 -1868 Comel'tmeister in vVies-
baden, geb. 19. Miil'z  1888 dahiel', gest..  28. November 18G9 cbhiel'  . 
.Toh.  J)lLniel  (Sohn  c1c~  N,whstehellden),  Cl1or- und  :\Insikc1irGctol'  [\111 
Hofthe:lter  w  Oarlsruhe,  vorher  ~eit  18ß  c>  1\I usikc1irector  a111 
Lei]nigel'  StillHthelLtel',  geb.  7.  :Mai  1810  cbhier,  gest.  21.  Juni 
185'1  zu  Carlsl'uhe. 12 
naldcucckcr,  Nico]:L!L;:!,  g'0W.  Chol'dil'edol'  ,tl11  StaJtthoatel',  gest. 
17.  MUrt,  lflrJH  dahiel',  i'G  .Jahre  alL 
Hallonllcl'gcr,  Geol'g  ÜLI'] ,  'LUNg01.eichnetel'  Maler  auf'  dell!  GebieLe  der 
t:!lristlidlUl1  Historie,  geb.  2·1.  .Tnli  1801  L:U  AusblIch  (Bayern), 
gest.  21.  September  18GO  dllhier.  . 
.Halse)', .Ioh. Conrac1,  Kil'chelllmchführer,  EJl1eritus,  JubIlar, geh, IG. Getober 
.  17t)Ü  lhthier,  gest.  8.  August  18J5. 
BamlJergel',  Pritz,  Kunstmltler,  geb.  17.  Getober  181A  zu  WUr\\bmg, 
gost.  1:\.  August  187B  zu  Nr.uenlmin  bei  Soden. 
Ihllk)  fmt;kfnrhn',  genehmigt  durch  Sena,t8beschlnss  vom  11.  Ap1'i1  18!1-1) 
eriitrnd  2.  Oetober  185-1 j  revidil,te  St,Ltllten  vom  23.  Augu:>t 
1875  Ull\!  21.  Decembf)l'  1878. 
nil'  I-la.m!el  und  Tntlustrie  in  D,nmstac1t,  Filiale  errichtet  dahier 
durch  Senatsbeschlu~s vom  Ii.  Octo ber  und  28.  N oveJlllJür  18 G  3 
(D1Wel'  his  Zllm  2.  April  1\JfJ2). 
list.erl'eichi~ch -deut.sche,  Antiongesellschaft,  gr.gl'üllllct  7.  [<'ehm<ll' 
1871  (Dn,uer  50  .Tallfe),  el'Josc:hen  1883. 
1l1Lukerotteuren  wurde  157D  auforlegt,  einen  gelhen  Hut.  ~u  tl'1lgen. 
Hausa,  Dl'.  ju!'.  CbristüttJ,  Landgl'itfi.  He~sischer wil'kl.  GeheillJemth,  ge b. 
8.  August  17Dl  cbhier,  gest.  11.  Febnutr  IHG2  zu  HOIll-
lJUrg  V.  d.  H. 
,loh.  COllracl,  Chos"h.  Hess.  HofkammOl'l'fLth,  gest..  28, Ifeh l'UlU·  1825 
~n  Gies~en,  G5  .hthl'c  alt. 
ßrmLeken  auf der  P(jug~t\Veide,  enichtet  1870,  wurden  If:\73  ent.flil'1lI,. 
llurbiergcl·echt.igkeitol1, Ablösung derselben durch Geset'l vom 12  . .J "mml' 1 R(j,J. 
v.  BUl'ckhauseu'sches Legat von H.  GOOO. -, deren Zin8en zur Ansch:dfung 
VOll  StJ!Jl'iften  übel'  deutsche  geiehsge;;ehichte  für  elie  Sbv1t;-
hihliothuk,  und  fi.  1000. -, deron  Zinsen  ZUl'  HOllorirun.~·  dc~ 
Bib1iothclmrs  ~u verwenden sind, stiftete Heil1l'ich V. Ba  l'ck h n. use n 
(geb.  1:1  Decembel'  1691,  gest.  80  .  .Tuli  1752). 
V.  Ual'cldlltllSCll'Snhe  I''fLmilie,  sbl'b  mit  dem  Schöffen  Pl'iedrieh  Hector 
V.  ßareklwusell (geh. 4. Novemuel' 1758, gost.  5.0ctobel' 1815) 
au:;.  DerseIhe  musste  wegen  leichtsinniger  Streiclw  17!)!J  n,us 
110lll  Rltth  n,\lstretcn,  wurde  aus  der  Ge::;ellsehaft  desH:I.uses 
D'rfLuenstcin  ltmgestossen,  R:,SS  nachher  11.18  Sehulc1gel'augener  auf 
der  Mehlwan.ge  und  slm'b  allgemein  verachtet. 
V.  Ual'cldmllsell'so!tes  [:Lw:;  (Zoil  Lit.D.  N?  3f:\,  nou  7-1)  hi.ü><:;  im  XIV. 
,ltLhdnuHlel't  der  SehwlLbellhof,  splLtür  ~u  deli  Drei  J(ölJigen  UI\ll 
goltiil't.c  UiHH  i\1,tUhias  Mel' i:tllj  in  demsolhen wunle  18,1.8  11el' 
alt.e  Hiirgervorcin  gegründet,  df\8selhe  wl1l'de  1882  niedel'gelegL 
llal'cklmu8stl'lLSSe  so  h\Jlmnnt  soit  22.  lYbi  lRf:\3. 
Ihl'fü8~er- ,11wh  ~lellOl'itellglLs8e,  benannt  naeh  ilum  ltuf  de!ll  PlLUlsplrLi;~ 
mnthmH8slich  1  :.l~1O  entstrLlldenen  KJostül'. 
IhrfU"sel'kil'ehD,  von  llen  Miinelten  dom  Roat.h  lil,orgobel1  5 ..  r  uni  HdD, 
niodergelegt  171lti. 
siehe  auch  Pn,nlskil'chc. 
Barfl'tsserkloiiLel',  zu  blLuon  angefangen  12:30,  eingega,ngen  1529. 13 
Barmherzige  BrUder,  hierher  berufen  18G8,  dor  Grundstein  zu  dem 
Bruderhause  mit  Ka,pelle  (unterer  Atzemel'  8)  wUl'de  am  14. 
August.  1871  gelegt  und  dasselbe  im  Herbst  e.  a.  bezogen;  der 
Neubau  (7),  mwh  einem  Ent.wurf  dos  Architecten  lVltLximilian 
Me c k e 1,  wurde  1881  begonnen  und  n,uf  :Marin  Himmelfahrt, 
HJ.  AuguBt.  1882,  o rijffllot.. 
B:mnhel'zige  Schwestern  (lt1'1110  Uien6tll1tLgde  Christi),  fnJ1ctioniren  dn,hiel' 
seit  1858  (h.  cl.  LlLmmchen  6),  deren  Filiale  seit  MlLl'z  1866 
grosse1'  Kom markt  20,  die  Beh8.l1Sung  Jlolittel weg  4G  bewgeu 
fl.  August  1868,  vel'griissert  1878. 
Bn,l'ometorstancl (hthie1', (101' h(jchstc in clen.J ahl'en 18fJO --1 880 war nm  2.  ]\1"lLl'Z 
1851 mit 777,81 mm"  der tiefste am 2 O. ,Tall. 1873 mit 72'1,77 nUll. 
v.  Harozzi,  Oarl  Anton,  gew.  Grossh.  Frankfurter  GeheillJmth,  gest. 
1. .lanmt!'  1821  dahiel',  51  .Jahre  alt. 
Bn,ITilmdenlmmpf  am  18.  September  1848. 
ßnd,holomlinskil'ehe,  gegründet  und  beschenld.  von  Ludwig dem  Deut-
schen  854,  el'lmut  874.  Sie  hiess  vorhor  "Der heiligen  .Jung-
fl'a,u-Haus  auf der  Mauer"  (St.  Mal'i,l  in  moenibus),  rht  Hie  ,1,11 
rlie  n.lteste  Stltdtnmuer  angebaut  war,  da.nn  Salvatol'l\irchc  und 
1238,  als  üie  Hirnschale  des  heiligen  Bn,l'tholomlLus  hierhol'  ge-
bnwht  wUl'rle,  DadholomiLuskirche. 
nmge\mut  12;J6  und  eingeweiht  24.  August  1239  durch  Lindolf, 
Bischof von  H.n.tw burg. 
/leI'  Vel'g'I'Ussel'ungslmu  begann  IBlti  (eingeweiht  D.  August  13BS), 
rler  Ohor  wmde  1338,  der  nördliche  Flügel  1351  und  der 
südliche  1353  vollendet.. 
zum  aUen  Kreuzgang  wurde  Itm  18.  April  1348  der  Grnndstein 
gelegt,  der  neue  Bau  begonnen  1418,  vollenc1nt  1460,  neu  er-
baut 1877-1879. 
\Vahlkapelle  a11  der  Ostseite  des  Ohors  derselben wtll'lle 1 B55  erbaut. 
wllrde  mit  Gas  beleuchtet  im  April  1851. 
hei  Fertigstellung  des  Not.hc1a,chs  a,uf  derselben  alll  7.  Septembel' 
lH(j7,  wUl'de  in Anwesonheit  der Meister Priisslel',  BenlnLl'd, 
iVfeixl1cl'  und l'etri  nach  Abblasung  eineR  Chomls  B,nf  rlem 
lHtcll  tlem  DOlllplat.~  gelegenen  rrhill'lllohen  von  dem  Zimmer-
pll.l·li tJl'  folgender  Z  im merspl'uch  vorgetmgen: 
So  ha"t du  !lenn  nach  gmuH'gl,m  Dranu, 
Ein  Dach  zur  Noth  von  l\Iell~chenh>lllll, 
NUll  nchm'  dich  Gott,  in  Heincn  Schutz I 
DaR  iBt  ein  boss'rcr  W  ct,Icl'tl'l1 tz. 
Nun  Kohil'm  dich  Gott,  du  I\aiRCl'llol1l, 
Sammt Slndt  und  Voll(  mn  Franlwll~tl'Ul1l! 
AUH  Flammeupoill  lIlld  Herzeleid 
E1'steh!  zn  noner  J-lcl'l'liehkoi t. 
Mit  Fahl'  dca  Leben"  lHLbcn  wir 
DUR  DltCh  zur Noth  hcrnitd  dir; 
Volhmrlet,  iRt  CR  uml  gnt.hrLlI, 
Galt.lo1, I  OA  ldoht  lwill  Blut damn! 14 
Dor  erste  GI'URH  IlOmu  yom  Dach, 
Dir  DOlltHcldllIlCl,  gilt  01'  t.aIl8cnc1fach I 
Dem  Vaterland,  dom  HeimathßchooHsl 
I':lci  gllicldich,  einig,  frei  und  grosH. 
Gclagert  IU]  deß  DOInes  Fns8, 
Dir,  Fl'lIll1<furt"  einon  zweiten  Gruss I 
Du  hochucriihmt  und  ehrenhaft, 
Gott  grüs"  die  game Bürgerschaft, 
DOll  11rittcIl  Grlls8  nlit  lautcm  Schall 
Dem  Halldwcr}{  und  elen  Meistcrn  "H' 
Was  führt  die  Axt,  waB  sclnvillgt  cl"8  Beil, 
Dem  J-I'lIld warl,  Gl'llOS,  dom  Handwcr}(  Heil I 
G  Wok  auf!  das  Handwerk hat gesiegt, 
Hoch  steht der  Baum,  dcl'  Wimpel  fliegt 
Und  flattert  in  der Lüfte  Strom, 
Glück  auf,  zum  lIcucn  II:aiscrdom! 
[Julel'  den  Kliingen  des  Uailet;\kym[t)':;cheö  f;tieg(~ll  hiel'ünt'  die 
Arboiter  vom  lltlrh  herunter,  wo  sie  sich  in  rler  DillrIsdlUle  UI1I 
,Ije  .i\leibtel'  und  den  StaeWmullloister  SH,1Il nwl!.en,  WOl'aU r Geistl. 
HlLlh  'l'hissen  eine  Anspracho  hielt,  welche  mit  einem  Hoch 
auf'  die  .ß1eü;tel',  Gesellen  und  Al'l,oitel'  d()~  Uomllllueli  schloss, 
,  BlLrLllolunlliu:ikil'chc,  wurde  llach  dem  DOlllhmnd  1 S6 7  wiec1nr  ['DI'  den 
Got.tetidiell:it  eröJfnet  14.  A  priJ  1878. 
"  ~iehe  aueh  DOlllbnme!. 
BluthololllH.uskirdJll<.lf  wurde  geochloSHGl1  31.  Mai  1812. 
du  Harr,  Dr.  luee!.  Heinrich  Antol1,  Professor  der  Botanik  iu  Strll.s~IJUrg, 
vorher  in  Freillurg  i.  13.  und lblle, feierte  am  20.  Oeto!.Jül'  1880 
"ein  1![ljllhr.  ProflJs~or-Juhibnrn,  geb.  2G ..  htlllHtr  UlHl  tlahiur. 
])1'.  met! ..  Toh.  Jacob  (Bruder  de~  Vorstehenden),  Al'zt  ttlll  Olmnell-
tinen-i\:Iiidehempittll  "eit  1875,  geb.  3.  Juli  1840  dahiel'. 
heoll earl, machte  1814---1815  als Froiwilliger  rlie  Felc1ziige gegell 
Frankreich  mit,  gew.  lIIitgliecl  der  gesetzgebenden  VOrSfLlIl!l11ung 
und  ller  stiindigen  Bürgel'-Hoprlisentatioll,  Subseniol'  uml  Seniol' 
der  Handelslmllllllllr, sowie Halldelsassessol'  am  SLuc1tgerie!Jt,  geb. 
lB.  September  17%  clnhier,  gest.  1.  August  1878. 
nasse,  Caroline  Polexine  Susf.lmm  geh.  v.  Golcll1er  (Mutter  de~  Nach-
stA!!ßnc1eu),  JVIttlerill,  gel,.  H.  April  1798  zu  Olii:mbach,  ge~t.. 
:l8.  September  188 G dahicl'. 
DI'.  phi!.  Johunn  Wilhelm  Hel'lunun,  gcw.  Directol'  11er  iVUiddwl1-
ochulo  zu  Crefeld  seit.  1852,  Lehror an der höheren  BUl'gel'~chul() 
rltdüer  seit  1857,  Lal1dvicar seit  1859,  ConsistorialnLth seit 18n) 
und  Pfttrrer,  erwiihlt  11.  September  1859,  geh.  :31.  December 
1820  chtlrier. 
Hl1ttcllherg',  Prieclrich  Wilhellll  (Sohn  des  am  18.  August  1875  v8rsL 
Lehrers  an  deI'  Dl'eikönigsi'>cltule  ,Toh.  Priedrich  BaLten berg), 
l'ftll'l'ür,  erwiihlt 16. Deccmber 1883, gew. Lehrer arn  HilI ol"schen 
SCluin:n'  zu  Leipl.ig,  an  der  Schule  der  c1eutseh-evungelischen 
Gemoinde  zu  Neapel,  IIIl!  Gynmll,iiiul1I  da,hier,  in  Ahoy  llild 
Pf:tl'l'el'  zn  Orlislmuson  (S.-Weinw.r),  geb.  16.  Mai  1847  chlhior. 15 
HllttOllU,  ,Tolmnn  Georg,  wi!'ld.  Geistl.  Ihth  und  Canollikus  des  ehemal. 
St.  B[trt1lOlomitu~stifts  c1ahißl'  seit  175H,  Cnstos  seit  1802,  Ver-
"lasser  der  örtlichen  Beschreibung  von  Fml1kfn!'t,  hera  usgege  ben 
von  Dr. jur.  LUllwig  Heinrich  Eule!',  7  Hefte  1861-187[" 
geb.  14.  Mai  17400  zu  i'llftinz,  gest.  21.  April  1827  cbhier. 
Battonl1Strasse,  Uen8.11nt  nach  demselben  seit  4.  April  1882. 
Bau- und Eisenb'lhn-Gesellsdmn,  internationale,  eonstituirt  30. Mlirz  1872. 
B.tnbauk,  t'mnHurte!',  Actiengesellselmft,  constituirt  27.  i'llltrz  1872. 
Bau- DcpuüLtioL1,  U,egulativ  fÜl'  dieselbe  vom  12.  November  18ß!],  Ge-
sehiLftsordnung  vom  13.  Septelllber  1872,  11eues  Hegulativ  vom 
10.  April  1877. 
nauer,  D1'.  phil.  Jolllln11  AC1lUll  Heil1l'ich,  PfalTviclLr  in Heclc1esheim  1866, 
in  Bruehsld  1867,  Militiirpfal'l'cl'  in  Hastlttt  1868-1875,  Feld-
prediger  während  des  Fehlzugs 1870-1871,  praner der evange-
lisch-l'efonnirtell  Gemeinde,  erwtlhlt  6  .  .i.VliLrz  1875,  geb. 80.  Mai 
18Ml  zu  Heidelbel·g. 
Philipp  Jacob,  Mn.ler  und  Kunstmaler.  machte  181'1-1815  als 
Freiwilliger  die  Felchüge  gegen  F'mnkrllich  lllit,  Quartiet·-
Vor:;t.and  183G,  des  H.aths  den  23.  August  183G,  geb.  1G.  Sep-
tember  17fJ2  dahier,  gest.  2.  Juli  18313. 
Bauge8ell:;clmf1·,  fmnkfurtel'  gemeinnützige, gegründet 18(j(j  und genehmigt 
durch  Senatsbcochlu8s  vom  27.  Novomber  e.  a.  (Dauer 50  Jahre). 
~iitlcloutscho,  mit  dell1  Sitw  tlahier,  con~tituirt  7.  Sepl·.emuer  187a 
in  DOl'tmund. 
Da.ugnl,ben,  so  bmmnnt  seit.  4  .  .TnlllUl,r  11378. 
Ulnllllltllll,  ,] oll.  E1'118t  Ohristittll,  Lehrer  an  der  Dreikönigs~chule  und 
Gründel'  des  Liedervereins  Sachsenimusen  18,tO,  geL.  4.  M1Lrz 
17\17  zu  Schwarzn.  (S.-Weimür),  gest.  10.  Mit!'z  lS[18  dtlhiel'. 
Ih-.  phil.  ,Toh.  Julim,  Professor  am  Gymnasium  seit  1864,  geb. 
22. April 1837 (hthier,  folgte  1869  einem  Huf ab  Professor  der 
Philosophie  nach  Göttingen,  Verfltsser  üer "Geschichte der  philo-
sophischen  Lehren  von  Hamn  und  Zeit". 
Ba,u- und  Sparverein,  gegründet  15.  Januar  1872. 
Bilume,  Heilligung  derHolhen  von  Misteln  in  der  Gemarkung  VOll  Ji'l'ltnk-
furt.  und Sachsenimusen,  Polizeiverol'dnllng  hieriiber  vom  20. Sep-
temllel'  1872  ~\Uf  Gl'l1nd  der  Verordnung  übel'  die  PoliwiVBr-
waltung  vom.  20.  September  18G7. 
Biinmel'th, .Toll.  H.eilll'ieh, enter Stiftsbotanikus ll.m  Dr. Senckcnllül'g'-
schen  Medieinischcn  In~titut  seit  17G7,  emerit.  17.  Novomber 
1814,  gest.  2fl.  April  181G  chhier,  7:\  Jahre  "lt. 
lhulllweg,  so  benannt  seit.  2!J.  ,Tuli  185!1. 
Il,mpolizei,  Vl1rol'dnung  vom  2'1.  September  lSG7. 
/I  in  den  Ol'tsgomein,len  des  hiesigen  lüei~cs,  Poliwi-BehwntmadlUng 
übel'  die  H.wtlha.bullg  derselben  vom  ~o.  JUL1i  1872. 
Balll'  Y.  ]~Yio\io\mHlck,  ,] oh.  l\hrtin,  Scblilt',  ml1ull  Villeenz  1" e t t Hl i Ich  a111 
27.  Novolllher  1 G14  in  der  Gelnlütusergn.Hso  :l  g efan gell ,  geb. 
13.  Juli 1577,  gest.  5,  August  1G3'1. 16 
Baul'  v.  EYRRellcc]i  siehe  auell  von  F i dUHd. 
HallRch,  .Toh.  Wilhelm,  UisC'l!of  von  Limlmrg  seit  2[l ..  Januar  18iHl,  geh. 
- 17.  i\liil'7,  1774  7.\1  Steinbacb  (NftSSflU),  gest.  n.  April  1840  zu 
Lillllml'g. 
"  Wilhelm,  siebe  Sonnenstl'rJ.hlen. 
ßt\n~t[jtl1t,  jll'il1lfltisehes  vom  11.  ,luni  1809  (noch  in  Gültigkeit). 
Bl1,ustmBse,  so  bCllfll1nt  seit  2\1.  ,Tuli  185\1. 
Ihnvorcill  in  Obcrrncl,  gegründet  27.  hllnnr  1874  (Da,uor  11)  :Jn,hrc). 
Ilallwo'8n \  Heguhltiv  übel'  die  VOl'wnJtung  dORselhen  vom  2 il.  FebruiI.l' 
1883,  kat in  Kraft  1.  April  e.  a. 
Hl1frhoffel',  Dl'.  mell.  Ohristütn Fl'iec1rich,  Pl'ivatdocent  (In  der  !flet1.-ehi\'. 
•  Specialsclmlc,  geb.  3.  Octoher  1783  dn,hiel',  gest.  12. Mai  1 S18. 
u  .fohn,nn  Danie]  \'Vilbelm,  Buchdruckcr,  Maler  nnd  Bobnikel',  mauh tc 
1 SU als  Pl'siwilligel'  \len  Feldzug  gegen  l~ranln'eich  mit,  griin-
clet.e  hiel'a.uf  eine  ßuchLll'uckerei  auf  dUl'  In~ol  Ohios,  untel'lmlllll 
mehrere  g'riiSS01'8  B.eisen  und  wg sich  spiiter, seinen wissonsch:d't.-
liehen  Studien  widmend,  nach  Lorch  a.  llb.  ~nl'ück,  wosolb,~t;  01' 
2:)  ,Jahre  lobte.  Seinc  reichhaltige minomlogiseho und hotanisclw 
Samllllung  verschenkte  er  kurz  vor  seinem  Tolle  der  natul'-
t'orschcnclrm  Gesellschaft  ;\U  Wiesbaden,  ge  11.  2 rl.  Octo bcl'  17 D  ß 
cbhiul',  gest.  H. Decell1bol'  1S(;S  ~u I"orch. 
Ph il i  pp  .J aeoo,  Cal1d.  theol. Hausgeistlicl10r  am  Vemol'gungslmus  sei t 
14.  April  1882,  geh.  9.  FebmH,!'  1857  c1al!iel'. 
Be:l.mton,  Becir1igung  siimmtlicher  mittelblwen  auf  die  Vel'fn,Rsung  fn,nd 
tllll  8.  und  9.  September  18GS  c1nl'ch  den  Kilnigl.  Polil\ei-
pl'ilsidenten  v.  l'I a cl ai statt. 
sieho  iJ,llüh  GOllloinr1ehen,mton. 
B{~amtilnVfl\'einigung,  frankfurter,  gegründet  1881. 
Bel>rafll'  BrL!ll1,  sielte  1~iR8nbahn. 
Hee](,  Geol'g  Leonlml'cl,  Vel'fl\sscr  V81'sehiedel1el'  Lustspiele,  n.  A.:  "Dor 
At~el11or und  ~eill  Sohu",  geb.  11.  .Juni  1811  dn,!Jier. 
Guttl'riell  Carlot  (Bruder  des  Vorstehenden),  Stadt.mt,h  seit  1877, 
geh.  7.  ",r1il'~  1821  clahicl" . 
.Toh.  NO[>OllJUk,  Bltl'it.onist  t\ln  SbLdttltelttOl'  von  1851---18(,;:),  güh. 
5.  Mai  1828  w  Pe~th. 
Bec)wl',  AntolllvLnkus  ,Johl!.lInes  (Sohn  VOll  Ohl'istiall  11.)  Knnstmrder, 
geh.  7.  Odobel'  1846  tlahiel'. 
1/  ])1'.  phil.  U"l'/  Ohristiil,ll,  OOllsistoriftll'nt,h  und  PflLJ'I"(Jl',  bel'.  1820 
nach  HausflLl,  1827  n:.w!J  Fra.llld'urt,  geb.  IB.  Juli  1780,  gest. 
27.  Juni  I8Q:!. 
Dl'.  phil.  Uarl  ,Vilhellll  Hermanu,  H.eetor  dol'  Uhlal1l1schlllo,  gei.>. 
H.  Deoclll bel'  1840  y,U  \\T ustelllll,rke  (Provinz  Sachsen). 
Ohrist.iall,  KUllsbnalel',  gilb.  20.  L"obnmr  lS0f)  in  Horllhcim. 
Jacl)h,  Professor  Iler  ll{nlerci  mll  S t.ii Cl e I 'sehen  I{ullsti IIst.itut"  feierte 
mn  28.  April  1866 sein  2!i.iiihl'ige~ .JllhiHinm  n.ls  Lehrer  an dem-
seIhen.  geh.  15.  Mlil'7.  1810  zn  DilJelshcilri  hei  Worll1~,  gest. 
22.  Decemhcl'  1872  aahiel'. 17 
BeeIler,  Dr.  phil.  J acob,  Professor  und  Lehr8r  an  der  Selectonschulo  seit 
1.  Januar  1854,  lnspector  seit  1871,  vorhor  Conredor  ~u 
Hadamar, emerit. 1.  Januar 1881, geb.  30. Januar 1820 in Mainz, 
gest.  3.  December  1883  dahier. 
Johannetl,  StiftsbottLnikus  von  1817-1827,  Verfasser  der  "Plom 
von  Frankfurt",  2  Bde.  1828 und 1829, geb.  20.  ]<'ebnmr  1760 
zu  Speyel',  gest.  24.  November  1833  dahier. 
"  Peter,  Kunstmaler,  geb.  10.  November  1828  dahier. 
lleer,  Dr.  jUl'.  Heinrich  Ernst,  Polizei-Assessor  seit  1854,  Polizeiruth  ~eit 
1859,  geb.  6.  Pebruar  1808  dahior,  gest.  23.  ]'ebruar  1863. 
"  Joh.  Priedrich,  Kunst- und  Minüttul'malel',  geb.  10.  ilHin:  1741  \ou 
Eisfeld  (Sachsen),  ge~t.  4.  November  1804  dahio]'. 
Wilhelm  Amandu8,  Kunstmaler,  Grossneffe  von  Rad  1,  geb.  9. Aug. 
1837  dahier. 
Ueer'sche  Stiftung  für  den  freien  Unterricht  rLm  Gymnasium  etr.,  ge-
gründet  2.  November  1779  von  den  Brüdern  Sa,lolllon  uud 
Loren:.l  Pranz  B e er. 
13eethovenstmsse  und  Beethovellplatz,  benannt  seit  2  O.  Decem bel'  1873 
nach  dem  Oomponisten  Ludwig  van  B eethoven (geb.  l'i.  De-
cember  1770,  gest.  26.  März  1827). 
Begräbnisska~se,  bornheimer,  gegründet  1752. 
Begr1ibniss-Ordnung  vom  6.  Juni  1828. 
"  13.  October  1863. 
f/  24.  April  1877. 
für  Bornheim  trat  mit  dem  1.  April  1877  in  Kmft. 
Begräbnis~platz  der  Katholiken  an  der  Bal'tlwlollliLuskirche  wurde  ltm 
31.  Mai  181  ~  geschlossen. 
BegriLbllisswesen  und  die  Aufsicht  übel'  die  1\:i1'ch- und  li'rieJhöfe,  Hcgu-
lativ,  die  Ordnung  derselben  betr.  vom  H. Juni  un  (i. 
lleltag'llel,  Dr.  med.  Johann DeLvid,  PriLsident des  l\1011tng~kriLnzchell~,  geb. 
20.  August  1804  dahier,  gest.  12.  Juli  1850. 
lleham,  Hans  Sobald,  ausgezeichneter  Künstler  und  Schiiler  Du rer's, 
geb.  1500  zu  Nürnberg,  gest.  22.  November  1550  cllthier. 
llelmkc,  Gustav, Stadtbaumth seit 1873,  geb. 29.  October1837 :m  Slettill. 
llebl'ellds,  Dr.  med.  J oh.  Aclolph,  Physicus  extmordinariuo  177 il,  Lalld-
physikus  1773,  Stadtphysikus  1781,  Physicus  primarius  1  7~) 0, 
Arzt  am  vVaisenhau~  seit  178il,  geb.  19. September  1740  \On 
Guntersblum  (Hessen),  gest.  22.  FebnllLl'  1811  dahior. 
Dr.  jm  .  .Toh.  Adolph  (Bruder  von  Susanlla Marü, 13.  und  Schwieger-
sohn  von  Dr.  J.  G.  A.  W i rth),  Standesbuchführol'  VOll  Ui(jO 
bis  1865,  geb.  !fJ.  November  1815  thLhiel',  gest.  6.  April  1865. 
Dr.  med.  Jo11.  Bernhfu'd  J,\'cob  (Sohn  des  .Ersteren),  AlHLtol1l.  Arzt 
um  Waisenh.tlls  seit  1811,  Professor  an tIer  med.-chir.  SpecüLl-
schule,  geb.  15.  Decembel'  1769  dn.hier,  ge,;t.  3.  J,tI1ual'  1823. 
f/  SusannlL  M.aria  (Le n au' s  Braut),  geb.  4.  O(~tober  1811  (h,hier. 
JleiI,  Johann  Adam,  des  Itaths  27. Novemher 182G,  Directol'  der  'l'l\.llIlU~­
Eisenbahn  seit  1840,  Grossh ..  Hess.  Geheimer  Hofl'<l,th,  Hen:ogl. 
2 18 
N[lss.  Hofntt,h,  thlLtigcs  Mitglied  bei  Griinc1ul1g  deR  neuen Friecl-
h()J:~,  gel>.  2.  November  1790  da,hier,  ges~.  10  .  .Tun i  1852. 
Boi~assen ,  Vcrleilll1Jlg  des  Biirgerrechtes  [In  cheselhen,  Gesetz  vom 
20.  Fohl'U1ll'  1849. 
Anrlflhm8  VOll  solchen  f"uel  nach  dem  organisehnn  Gesetz  vom 
12.  Septemher  18::,3  nicht  mehr  statt. 
BcIngerung  der  SbtcIt  durch  die  protestant.ischen  Fürsten,  hegann  am 
17.  Juli  uurl  dauerte  his  9.  August  1552. 
Belli,  .Joseph,  Chur-Pfalz-Bayerischel' Hegierungsrat.b,  wie  n,uch  Ohm- unc1 
Ohel'l'heinischer  Cmiss - C[l3sil'ßl',  gest.  8.  August  1812  c1ahier, 
77  .T ahre  alt. 
j\{n,ria,  geb.  Gont~Il'lI,  Vel'fasserin vom "Lehen in Frankfurt a. M.", 
10  Bde.  1850-1851,  "Reise  nach  Oonstantinopel",  "Vor  mehl' 
[\ls  hundert Jahren.  Merkwürdige  und  interessante  Abdrücke aus 
den  in  cran7.  Deut,schlancl  zuerst  erschienenen  Zeitungen"  1870, 
"Lebells~EJ'illnerungen" 1872,  geh.  30. April  1788  c1l1hier,  gest.. 
1.  Feln'mlr  1883. 
Bcnack,  .Toh.  Heinrinh,  Antiquitäten - mincller,  der  Volksbewaffner  und 
Vertheidiger  der  Ehre  der  Hepuhlikaner, geb.  24.  October  1818 
cbhiel',  gest.  20.  :Mai  1875. 
UCnltck\lcher  senslltionellcr  Concuni  im  .Jahre  1824.  (,Toh.  Heil1l'ich 
Benack, Schönfärber,  gest.  26.  Februar  1832,  G8  hhre  alt.) 
Bmulcl',  Dr.  jur  ..  Joh.  Heimich,  Zolldirediollsmth,  früher  Professor  der 
Hechte  RU  der  Universität  Giessen,  Verfasser  der  "Gesetz-
Sammlung  vom  22.  August  1806  his  19  .  .Tuni  1816",  des 
"Handbuchs  des  Frankfurter  Privatrechts"  etc.,  geh.  29.  Sep-
tember  17D7  clRhier,  gest.  6.  Septemher  185D. 
Benl]org"sse  hiess  seit  alten  Zeiten  vicus  Doliatorul11  und  wird  erst  132/J 
unter  ihrem  jetzigen  Namen  urkundlich  orw1thnt;  denselben 
erhielt  Kie  VOll  den  Benclel'n,  welche  dRrin  wohnten. 
nen(l(lix,  .Tulius  Hodel'ich,  Lustspieldichter,  technischer Director des Stadt-
tllet,ters  von  1855-1858,  geb.  21.  .Jm1l1ar  1811  zu  Leipzig, 
gest..  26. Septeml,er  1873  daselhst,  (dessen  sepllmta,  Louise  geb. 
v.  Sommer,  geöt.  16.  August  1870  c1ahier). 
BmWmltUll,  Paul,  PÜ\l'l'er  an  der Ohristuskirche  seit 1883,  vorher Pfarrer 
der  deutschen  Gemeinde  zu  Livol'l1o,  geb.  28 .  .Tuli  1842  zu 
ll!tllc  a.  cl.  S. 
llen]fal'tl,  Cheistiml Priec1rich  (Sohn cles  Nachstehenden), PfmTer zu DOl'tel-
weil,  ber.  1847,  emerit.  1868,  geh.  2,1.  ,Januar  1805  dn,hier, 
gest.  31.  J[lnn[ll'  187.1. 
Dr.  theol.  ei;  phi!.  .Toh.  Philipp,  Pfnrrer,  Kirchen - und  0011-
sistÜl'ialmth,  Vice - Senior  des  M  inisterii ,  hemfen  1793  nach 
G11tlenten,  17%  IllICh  Frankfurt,  feierte  am  21.  i\Hirz  1843 
sein  f,OjiLhr.  AllltsjuhillLum,  emerit.  18fi1,  gel>.  2.  Jalllmr  17G3 
I[[lhier,  gost.  12.  l'iI1Lrz  1852. 
Dr  . .iur  .  .Johllnn  Philipp,  gow.  Land- und  Stacltamtmallll,  Vo]'fa~sel' 
der  "Geschiehtc  der  deutschen  Kaiser  und  TGjnige  7,U  den Bildel'll  cles  ICtisersr1ales"  ete.,  geb.  14  .  .Juli  1790  Llahier,  gest. 
l(l.  Juni  1883. 
Beunert,  C,trl,  KunstllHtler,  geh.  24.  Decembel'  1815  zu  Dortmuncl,  lebt 
in  der  Schweiz. 
Bnohaehter,  frankfurter,  SonnüLgsbbtt  für  flUe  StiilHle,  hemusgegeben  von 
Herll1f1nn  Friec1l'ieh  Goorg  E buo1',  erschien  seit  1847. 
frankfurter  mit T<'euilletoll  "Siesta", herausgegeben  VOll  OUo  K a nn-
gi esser,  erscheint  seit  1.  Mai  18li7. 
Um'ch,  Dr.  phi!.  Ernst  Andreas,  Ob(wlehrel'  al1l  Gymnasium  seit  1876, 
geh.  8.  October  1839  zu  Schleswig. 
Bercht,  Dr.  phil.  Gottloh  Priedl'ich  August,  Professor,  mit  Schi osser 
Herausgeher  des  "Archivs  flir Gesehichte  unLl  Literfltm''',  ß  BÜe., 
1830-1835,  gob.  30  . .Tuli  17n9  zu  Nieder-Werbig  (Preussen), 
gest.  29 .  .Mai  1861  7.U  Dll,1'll1starlt. 
Berg,  Dr.  jUl'.  ClLrl  Nicoh1US  (Sohn  cles  Nachstehenden),  Notltr  seit 
J 7.  September 1861, Senator 4.  DecemLer 18G5.  ,Tustizmth 1881, 
Obmanll  des  P1'oien  Deut.schen  Hoc:hstit'l"  seit fl.  November 1881, 
zwei tel' Bürgermeister von  1868 -1880, geb.18. :\flLl';\ 1826 clfLhiel'. 
Dr.  med.  et  ehir.  .Toh  Gerharc1  Wilhelm  Philipp,  Gltrnisonswundal'zt 
und  Ba,taillollSal'zt.,  machte  als  Freiwilliger  1814  den  Peldwg 
gegen Fl'ltnkreich  und  als  erster B<ltltillonsarzt des Liuienmili  tail's 
1849  den  Peldzl1g  na.ch  Baden  mit,  geh.  1D.  OctolJer  1791  cla-
hier,  gest.  28.  Decemher  184~1. 
Ge briider,  stiogt1l1  mit  ihrem  Ba.llon  "St.  PetcrsbUl'g"  ltm  15.  Sep-
tember  18ö7  und  am  22.  (mit  einem  Elephantcn)  vor  dom 
Obermainthol'  auf. 
Bergen,  Schlaoht  hei,  am  18.  April  1750.  (Siehe  auch  Gollhard.;, 
"  Ln,ger  daselhst  zur  Sicherheit  der  vVlthlstadt  Fmukfurt  a.  M.,  VOlll 
23.  September  bis  17.  October  1790. 
Donkmal  hei  demselben,  errieht.et  zum  Anc1enken  f],ll  die  clahier 
17~)O  erfolgte  Wahl  und  Krönung  Leopolc1  II.  an  der  Stelle, 
wo  am 11. Oetober e.  Ho.  das  neugekrlinte Oherhaupt  des  deutschen 
Reichs  mit.  seinem  Gefolge  dltH  ::JIittagsnmhl  eingenommen. 
Be]'gerstm~se,  so  benn.nut  seit  2D .  .ruli  185D,  deren  Fortsetzung  his  :!.Ur 
T,Ll1nus~tra~so seit  18.  September  1877  und  bis  zur GelnlÜLuser-
und  Seck bächerstrasse  seit  1[1 •  .Tanuar  1878. 
BergerWltrte,  durch  den  Verschönerullgs-Veruin  in  neuen  Zusb.nd  verset7.t 
1872. 
Dergwerks-Gesellsclmft  13 n. n g (J  &  Ci c,  errichtet  11.  Decem her  1882. 
13erglYel'ks-V 81'ein,  hessiseher,  Actiengesellseh,tft,  const.ituirt  c1ahicl'  4.  April 
1873. 
ßerly,  Carl  Peter  Gottlob  Tmugott,  Sachson-CollUrgischer  Finanzmth l1nd 
Rechwteur  der  Ohcrpostl11l1ts - Zeitung,  geh.  9.  November  1781. 
c1ahier,  gest.  n.  M.ai  184-7. 
Hel'ua,  Dr.  jur.  Georg  Priec1rich  David  Anton,  Gutsbesit7.er zu  Bilrleslleim 
(Ohnl'hessen)  Veronstalter  einer  L"lLhrL  nach  delll  Nordlmp,  (Ion 
Inseln  .Tn.n  Mn.yen  und  Island  in  Dügleit.nng  von  Oltrl  Vo g t, 
2 :I: 20 
Maler  Hasselhor::;t,  A.  Gl'essly und  Dr. med.  A.  Herzen, 
wlihreud  der  MOlmle  Mai  bi~ Oetobel' 1861;  geb.~30. Juni 1836 
dldticr,  gebt.  18.  Getober  1865  in  Düc1esl!eim.  "  . 
Uerllhartl  .Fr.iedricL  vVillibttld Nieohms,  Director an der LleLfmuenlnrcho, 
i:l'S  Amt  einrreführt  10.  Juli 1864 durch Geisi.l.  Rath  'l'hissen, 
feierte  a,m  2.  Juli  1878  seiu  25jähr.  Priest81jubillium,  gel>. 
28.  FeLrmu'  1825  cla,hier. 
,Jüseph  (Brudor  c1e~ Vorstehenden  und Sohn  des  am  26  .. A~gust 18M, 
vGrstorl>encu  emerit. Lehrers  an  der  Domschule  Hemneh  Bern-
11lll'c1),  O::Lplan  w  Mittelheim  (Nassau) ,  geb.  11.  Mai  1827 
chLhiel',  gest.  28.  April  1860  zu  Mittelheim. 
Bel'll]lurd -Stiftung  ~ur Unterstütwng  von  knLnken  und  hilfsbedürftigen 
ILmtleuten,  gegründet  1.  ,Januar  1867  ;lum  Andenken  ttn  den 
Gründel'  und  Präsidenten  des  KaufnüLnnischen  Vereins,  Heinrich 
Dernhard  (geL. 10. Mi:irz 1819 da,hier,  gest. 27.lJecernber 186G). 
v.  llel'llUS ,FnLnz  JlLcoh  Alfred ,  Freiherr,  Mitglied  des  Pfiegamts  des 
Wl1isenlllLLlse::;  "eit  1tl3~',  Seniur  seit  1852,  Senator  den  17.  Oc-
tobel'  1853,  geb.  1'1.  Oetober  HW8  dahier. 
nel'llllS,  Friellrich  Alexamler  (V uter  des  V  orstehenc1en),  Senior  der  Stlilld. 
Bürger-Huprä:;elltlttion  VOll  1810-1852,  geb.  29.  Oetober  1778 
{hlhier,  gest.  2  O.  He LrlllLl'  18  (J 7. 
]!'riech'ich  Alexllnder  Stiftung  für  Stipendien  :lUlll  Besuch  eleH  Gym-
naBium~  und  im  UniversiULtsstuc1ien,  gegründet  von  der  Gattin 
deö  Vorstehenden,  HeLecka  Maritt  Be  1'n us,  geh.· Colemann (ge::it. 
3.  Miir~ 187G). 
13eStLt:lUng,  ö~telTeichische  und  preussi~che von 2500 JllIrtnn,  rückte  in  1!~olge 
de,;  Angriff\,;  VOll  Stuuenten  auf die Haupt- und Constablerwache 
(3.  April)  tllll  15  April  1833  hier  ein. 
nethmnIm,  Geurüder (friiher  Jllcoh  A d II m i),  heisst  seit  1.  Januar  1748 
diese  Pinlla  . 
.JolI.  Philipp,  Kttiserl.  wirkl.  Rltth  und  Banquier,  geb.  30. November 
1715  zu  NastitLu,  gest.  27.  November  1793,  et  uxor  Catharine 
.i'IlarglLrethe  gel>.  Schaaf,  geb.19. April 1 U1,  gest. 16. April 1822. 
Silllon  Moritll,  dur  Stalllll1Vl\ter  der  aus  don  Niederlanden  stammen-
den  PfLluilie  v.  BethIllullll,  geh.  24.  März  IG87,  gest.  ab 
FÜl'ötl.  Nascl.  Amtmann  G.  Juni  1725. 
Silllon  i\loritz,  gros:;er  Pörderer  des  13tirgerhospitalsj  er  übersn,ndte 
dellJ:;ol bell  von  177  [j  -~-1 779  anonym  fi.  <J3, G  00. -- und  ver-
lIll\chte  ihm  c1url:h  Testlllllent  vom  8.  Juli  1782  fl.  50,000.-, 
geb.  (j.  Getober  1721  ;lU  Berg - Nas::;[IU,  gest.  2.  August  1782 
chtllicl'. 
v.  Bei.hmaull,  SilJlon  Morit:l  (Sohn von .Joh. Philipp R),  Kaiserl. RUtisisehel' 
StmLtsmth,  gell.  31.  Oetober  17G8  dahier,  gest.  28. December 
It:i26.  Des:;cn  Wittwe Louise Priederike geh. Booele  (gest. 8. April 
18UH,  lLU  7U  ,fahre,  vurlwirathete  sich  am  6.  April  1828  lllit 
Mtttthias  J<'mm  .foöeph  Borgnis  (gest.  29.  Oetober  1867,  alt 
U\)  .fahre).  ' 21 
Oe f f c n LI ich e  D ~t n k Rag U  11 g. 
Die  l,'all1ilie  des  am  28.  Decembel'  verschiedenen,  <tlll  :31.  De-
cem bel'  zur Erde bestatteten Banqniel's Stltatsraths von Be th m ,tU 11 
fuhlt  sich  gedrungen,  das  Geflthl  innigster  Hülll'Ul!g  htut  aus-
zusprechen,  aas  in  den  Momenten  des  tiefsten  Schmerzes  durch 
die allgemeine 'l'heilnahme der Bewohner I!'rankfurts in ihr geweckt 
wurde.  Sie  vermag  nicht  VV ort.e  zu  finden,  um  ihren  verehrten 
Mitbürgern  aller SHLncle  und Klassen,  sowie  clen  hier [tnwesenden 
}tugesehencll  Fremden,  den  wtLrmsten  D~tnk zu  erkennen 'W gcben 
für  das  ehrenvolle  Zeugniss ,  das  in  seltener  Uo'bereinstimmung 
<1er  Gefühle  dem  edlen  rrodten  noch  auf dem  vVege  Zl1l'  Ruhe 
zu  '1'heil  geworden  ist.  WlLre  etwas  im  SLande,  ihr  die  Grtisse 
ihres  Verlusts  auf  Augenblicke  zu  verhergen ,  Ci'!  müsste  die  so 
gewonnene  U eberzeugung sein,  dass dem  Dahingegangenen seines 
Thuns  unc1  Strebens  Lohn  schon  hienieden  in  dem  segnenden 
Andenken  Aller,  elie  ihn  kannten,  gesichert  ist. 
Frankfurt,  den  3. Januar  1827. 
1,011ise  von  B e t h man n 
Susauna  E1isabethe  Be t h III a n n - Ho 11 weg-
in ihrem und der ganzen Familie Namen. 
v.  ßetllluauu,  dessen  Denkmal,  von  v.  cl.  Lau ni  tz,  cnthlillt an  seinem 
h11l1dertjiLhrigen  Geburtstag,  31.  OctolJer  1868. 
1/ 
Denkmal.  Auf  hohem  Sockel,  desson  beic1e  Seitellfllichen  sinnreiche 
Reliefgesktlten,  welche  sein  reich  gesegnetes  Wirken  im  Gehiete 
des  Stmttsleuens  wie  eier  Schnle  bowichnen,  wtihrenc1  auf  eier 
Vorderseite  eine  hehre  weibliche  Gestalt  der  Biirgertngenc1  den 
Kranz  reicht,  steht  das  Brustbild  des  Verstol'henen.  Die  Rück-
seite  trägt die  Inschrift: 
DEM  PATRIOTISCHEN 
BÜRGER 
SIMON  MORITZ 
VON  BE'rI-IMANN 
GEB.  31. OCT. 17G8 
GES'r. 28.  DECBR.  182G. 
DIE  VIER  SÖHNE  DESSELBEN: 
Philipp  Heinrich  Alexa,ndor  Moritz,  'Freihen  (Bac1iseher  ~eit  1854), 
lGinigl. Preuss. 00n8ul seit 1842, Genera1-00nsul von 1854-1866, 
gell.  8.  Octobcr  1811  c1ahier,  gost..  2.  Deccmhel'  1877. 
C~tl'l  Lndwig  Cäsar,  Freilten,  Königl.  Dayr.  IÜtlllmerholT,  geb. 
11. Octoucr  1812  dahier,  gest. 21. Nuvemhel'  1871  zu  München. 
AlexfLUc1cr,  'Freiherr,  geh.  25.  August  1814 dahiel',  gest.  20.  Augmt 
1883  ilU  Hombul'g  v.  cl.  H. 
Hoiprich  Luc1wig  Fl'iedrich,  geb.  28.  JltnlHLl'  1821  clahicl',  gest. 
'14.  September  1845  zn  Cobleuz. 
1,uclwig  Simon  'Mo ritz ,  E'reihen  (Sohn  von  Ph.  H.  A.  ~I.  v.  B.), 
Administrator der Dr. Senckenhel'g'schon Stiftung seit27.Apl'il 
1871,  geh.  13.  Octoher  1844  dahier. 22 
Dethlll,Llllltiehule  (evangelisch  gehobene  Kllauen-. nnd  i'iÜLclchell~chule),  er-
litl"nct  ,Lls  höhere  13[irger~chnle  1l.  l\hl  1857. 
l'.ctlllllann~trasse,  lJenunlltnaeh S.  M.  v.  Bethmann seit  5.  August  187~~. 
v.  Bcthm:tuu'schc  Stiftung  ~ur  Brrichtung  einer  Bell- Lauea~te!'  - Schule 
(tl.  40,000.-),  gegriillc1et  1820  von  Simon  iViorib  v.  Beth-
1l1l\ 11 n.  Das  Oapital  sowie  die  aufgelaufenen  Zinsen  wmden 
durch  Anerbieten  der  Familie  v.  H eth man n  im  Jahre  1853 
zur }~l'l"iehtullg  einer Volksschule (höhere Bürger- jet7,t Bethmann-
schule)  be~tilIlInt. 
Die  in  dem  unteren  OOl'l'idor  der  Schule  errichtete  Gec1enk-
i,Lfel  lautet: 
ZUR  EIUNNERUNG  AN 
SnION  lIIORlTZ  VON  BET H \\l AN N 
BÜRGER  DIESElt  STADT 
GEBOREN AM 31. OCTOBER 1768 
GES'l'OllDEN  AM  28.  DECE~mER 182G. 
IN SEINEM LEBEN UND IN SEINE!\I 
LET'l:l'EN WILLEN EIN WARMEn 
FÖRDEHER  DEl{  SCHULEN. 
WAS  ER  GEWOLLT  HABEN  SEINE 
ERBEN  IN  SEINEil!  GEISTE 
VOLLZOGEN. 
ZEUGNISS  GIBT  DIESE  SCHULE 
DIE  sm BAUEN  HALFEN. 
v.  Bcthlllallll'~chcr  l1arten,  rechter  Hand  <les  E'rieduergerthor~,  kaufte 
die  Stallt  1853  für  die  Summe  von  fi.  130,000.-;  y,ur  Prome-
lllttle  gezogen  1865. 
v.  Bethllllum'sches  Museum  vor  dem  Friec1bergerthor  (vorher  Seiler-
strasse  34),  wurde  im  Mai  1856  eröffne!. 
v.  Hetllluaull-lIo11wcg-,  Dr.  jur.  ivroritz August,  Professor  der  Rechte  all 
der  Univel'siUit  zu  Bel'lin,  preU80.  Staatslllinistel'  von  1858  bis 
18li2,  gell.  10.  April  17DIi  clahier,  gest.  13 .  .Juli  1877  aut' 
Schloss  Hheineck  hei  Andel'l1ach. 
BuLtinlLstmsse,  lJulHtUnt  seit  16.  April  1872,  untere  seit  19.  August 1873 
mtch  der  Schwester  von  Clemens  B ren t lt no,  Cfttha1'ina  Elisa-
betha  Lmlovilm  M:lgdalol1lt  (Bettina)  v.  Ar  n i 111  (gel!.  4  April 
17t\[)  lhLhicl',  gest.  20.  JltnUltL'  185!)  zu  Berlin). 
Ueviilkeruug'  siehe  Volksziihlung. 
Beye!',  Hal'tnmlln,  lutherischer  Pdlc1icltnt  und  eifriger Bef1irc1ercr  der  Re-
fornmtion, stuclil-te in Witten  berg unte  I' Lu t 11 er und i'iI e 1  a, n c h ton, 
geb.  30.  September  1516  dahier,  gest.  11.  August  1577. 
,Joh.  Conmcl,  Polizeirliener,  nmchte  1814  1tl8  Freiwilliger  den 
Fe~dzug gegen li'rallkreic11 mit;  denselben zwangen die pt.ndenten 
1Je!  dom  Att.entat  am  H.  April  1833  im  Pfarrthul'lll  die  Sturm-
glocke  zn  liiutell  und  erhielt  hierwegen  den Namen  "dei'  GJUck-
Hor",  gelJ.  2.  August  1788  eln,hio!',  gest. 12. April 1843 (erschoss 
sich  lLUf  cler  ~binil1sel). 23 
lleycr,  Dr.  med.  ,Toh.  Hartlmtnu,  (Sohn  von  Hm·tnmnn  B.),  SühüfI  lül2, 
[merel'  Bürgcrlllcister  1614,  gründete  mit  seiner  l!'mu  Ursula 
geh.  Botzheim  1624  die  Stiftung  gleichen  Nrtmens,  geb. 
1563,  gest.  1.  August  1625. 
1Jeycl'hacll,  Dr  • .i ur.  J oh.  Oonrad,  gewes.  l'echtsgelehrtel'  Consistorialntth 
und  emerit.  Stadtarchivar,  Herausgeber  der  Sammlung  der Ver-
ordnungen der Reichsstadt Pmnkfl1l't,  10 Ede,  1798-1801, geb. 
29.  Januar  1769  c1ahier,  gest.  18.  April  1831. 
lleysehlng',  Franz  Wilhelm  'fraugott,  Püurer  der  jüngeren  evangelischen 
Gemeinde  zu N euwied;  nach  dessen  Tode  erschien"  Haic1erösehen, 
Sltmmlung  hinterlassener  geistlieher  und  weltlicher  Lieder", geb. 
G.  August  182G  c1ahier,  gest.  3.  Januar  1856  zu  Neuwied. 
])1'.  tbeo1.  et  phi1.  Joh.  Heinrich  Chl'istoph  Willibalc1  (Bruder  dcs 
Vorstehenden),  gew.  Pfarrer  w  Triel'  und  Neuwiec1,  Hofpl'ec1igol' 
zu  Carlsruhe  1856,  jetzt  Professor  der  Theologie  zu  Halle,  geb. 
5.  Septemher  1823  dahier. 
Bczil'ksverein  Alt-Frankfurt,  gegründet  11.  Octo hel'  1882. 
bOl'llheimer,  gegründet  1882,  aufgelöst  22.  Febl'll[l,r  1883. 
Bezil'ksv01'steher,  ernannt  nach  §  67  des  Geltlcindeverfassungs- Gesetzes 
vom  25.  März  1867  vom  Magistrat  am  31.  Mitrz  l8G8. 
Bibelgesellschaft,  frankfurter,  gegründet  4.  Januar  181 G. 
Bihliothek,  befand  sich  seit  1572 in dem Kastenhof ;111  eler Barfüssel'kirche, 
wo  sie  bis  17 8ö  verblieb;  von  elft  wurde  sie  in  elen  lütisersaal 
gebracht.  und  nach Vollendung  der Stac1tbihliothek 1825 in diese. 
Bickenhllch,  Burg,  verbrannten  eho  Fmllkt'l1l'ter  am  HL  October  1463. 
Bieberga,sse,  zwischen  dem  ehemal.  RfLhlIlhof  und  dem  KOlllöc1ienplatz,  er-
hielt  c1iesen  Namen  v8rll1uthlich  in  der  ersten  I-Hilfte  des  XV . 
.T a.hl'hunclerts,  nach  dom  in  der  Niihe  befindlich  gewesenen 
Biebel'brunnen .. 
Biebricher  Wintergärten  gingen  dl1l'eh  Vertrag  vom  3.  August  18GO  für 
11.  60,000.- a,n  eine  Actiengesellscllltft  zur  Errichtung  einer 
Wintcrgartenanlage  c1ahier  (Pltlmongal'ten)  übel'. 
Bienenzucht-Club,  deutscher,  gegründet  1880. 
Bienenzueht-Verein,  gegl'Ulldet  6.  Januar  1873. 
Bienemüchter,  28.  vVanclcl'vel'sammlnng  deutscher  und  ()stel'l'eichisch-
ungarischer,  htgte  (lahier  vom  11.--12. September  1883. 
Bior- und  Aepfelwein -Wirthschaften  ete.  sollten  durch  Polizeiverbot  vom 
B.  Februar  1854  an  Sonn- und  Festtllgen  nicht  vor  3  Uhr 
Nachmittags  geMInet  werden. 
Hiel'bl'auel'ei,  er  s t e  bayerische  clahier  VOll  Philipp  .Ll.Cob  A tu eis  (gest. 
1(5.  Ja,nllal'  18(5)  und  Joh. Gerhanl  Henrich (gest. 23. J;tlll1lLr 
1883),  wurde  eröffnet  am  10.  JalllliLJ'  1832. 
Biorbrau8rei - Gesellschaft,  fmllkful'ter,  vOl'lnaJs  Heil1l'ich  Hell ni n g e l'  & 
Sühne,  gegründet.  7.  Mai  188l. 
BiorlCl'awall  war  am  21.  April  1873,  wodurch  22  Personen  das  l,eben 
verloren  und  42  verwundet  wurden. 
Bierpumpen  (Bier - Pl'essionen),  Poliwivororc1nung  üher  die  Anwendullg 24 
derseIhen  lmf Grund  der Verordnung  ühel'  die  l'olizeivenvalt.ung 
vom  20.  September  18G7,  vom  30.  April  1880,  trat in  Kmft 
1.  August  e.  a. 
Biürsack,  Dr.  phi1.  Heinrich  Ludwig,  Grossh.  Hess.  Geheimerath,  Zoll-
director  seit  183(i,  emerit.  1861,  geb.  21.  August  1780  zu 
Oberrossbach  (Hessen),  gest.  14.  Februar  18G2  c1ahier. 
llilsü,  BenifLmin,  Königl.  Musikdil'ectol',  vorzüglicher Ol'chesterc1il'igent und 
Leiter  der  ausgezeielmeten  Kapelle  wtLhrcnd  der  allgemeinen 
deutschen  PlLtcnt- und  Musterschuh-Ausstellung  cbhier  1881, 
geb.  17.  August  1816  zu  Liegnitz  (Schlesien). 
lHllIlillgo,  Dr  . .im.  LOl'enz  Ludwig  OMI,  Professor  der  Hechte  zu  Leipzig, 
vorher  in  Basel  und  Strassburg,  geb.  4.  Juni  1841  dahier. 
Billgo,  Michael DfLuiel,  fLUsgezeichneter  Humorist, gel'.  22. Mai 1840 c1ahiel', 
gest.  11.  Derernber  1874. 
Bis choff,  Caspar  Jacob,  M  usikdil'ector,  trefflicher  Cfllllpouist,  zweiter 
Stipendiat  der  Mozartstiftung,  geb.  7.  April  1823  7,U  Ansbach, 
leht  (hLhier. 
v.  ßiSIlIItl'ck,  Fürst OUo  Ec1ual'd  Leopold,  König!.  Preuss.  Geh.  Lega-
tionsrath  und  hevollmiichtigter  Minister  bei  der  Deutschen 
Bundesversammlung  von  1851-185H, interimistischer Vorsitzen-
der  des  preuss.  Staatsministeriums  2 3.  September  und  Minister-
präsidont  8.  Oetober  18(i2,  Graf  seit  Ifi.  September  1865, 
13unc1eslmnzler  seit  18G G,  Fürst  und  Kanzler  des  Deutschen 
Reichs  seit  1871,  geb.  1.  April  181\)  zu  ScMnlumsen. 
Bitte1,  Dr.  mec1 .•  Toh.  Friedrich  Carl,  machte  als  erster  Bataillonsarzt  des 
Lilliollmilitiil's  1848  den  Feldzug  11ach  Schleswig - Holstein  mit., 
Gal'l1isonsal'zt  seit  1856,  geb.  28.  Juni  1813  dahier,  gest. 
BO •  .Tannar  18ßO. 
Bit.tem,  Ca,l'neval- Verein,  gl'ossel'  Zug  derselben  am  2.  März  1862,  die 
Kais81'kl'iillung  vorstellend. 
der  Bitterste  der,  Ferclinand  Alexander  TC l' ou,  geb.  16.  Februar 
1824  da,bier,  gest.  24.  Mai  18G7. 
Blaueltanl,  Fral1yois,  dessen  erste  Luftschifffahrt  in }<'ral1kfurt  am Grind-
brunnen,  mn  2 fi.  September  1785. 
c1os~en zweite Lnftschitl'fa.hrt. auf der BOl'l1heimer Haide  am  3.  Oetober 
178  f);  er  fnhr  his  Weil,hurg'  und  kam  dort  zur  Erde.  Der 
Halb  übel'lltt1ull  Namens  der  Staat  alle  seine  Unkosten  und 
üherreichte  ihm  das  ansehnliche  Geschenk  von  50  cloppelten 
K rlinungsc1uclLten. 
(dessen  G:Lttin)  stieg  am  IG. Soptember 1810 in dem Poststallmeister 
Klee,,'schen  G~Llten  am  Kla.pperfeld  auf.  (Geh.  1774,  verun-
glückte  bei  ihrer  67.  Luftreise  ltm  6 ..  Juli  1810  in  Paris.) 
BllLttcl'Il-Epidemie  clu.hillt'  von  1870-1872  (12DO  Erkrankungen  mit  1G2 
rroc1esffLllen,  12,n% ). 
vom  November  1871)  bis  August  187G  (2DO  Erkrankungen  mit  18 
'J'otlesfiillen,  6,2 0/ 0). 
BltLulmllclgasse  hiess  im  X[V.  ,Tn,hrhundel't  nach  dom  Geistlichen  J ohann 25 
NI ich eIs,  welchei'  in  dOl'sel ben wohnle  und  tlein  HauR  zu  einem 
Gotte~hHus  stiftete,  dir,  Michelsgasse ;  nach  Abi<cha1fung  des 
Ootteshf\'uses  wurde  derselben  m,ch  dem  Hause  zur  blauen Hl1nd 
der jetzige  Name  beigelegt. 
Blecher,  Carl  Fel'dinand,  Pf:1rrer  in  BOl'llheim,  in's  Amt  eingeftllll't 
4.  Dec. 1870,  geh.  10.  Dec.  1836  zn  Obcl'rosshach (ObOl·hessen). 
Bleichgarten  :111  der  Breitengasse,  wurde  1414  von Jolmlln  v.  Rohrbach 
el'lvorben,  ging  1862  an  v.  Erlanger über,  wurde  1864  von 
cler  Stadt  für  fl.  2ß2,H8.  - erworben. 
Bleichstl'asse erhielt ihren Namen nach dem auf derselben gelegen gewesenen 
(D ö r l'\chen)  Bleichgal'ten. 
Bleidenstl'asse  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  vi cu!>  ~Jtwiae  (Mariengftsse), 
erhielt  spHtel'  nach dem  in  derselben befindlichen Blidenhaus  den 
N [Ilnen  BI  j c1engasse,  welcher  in  cl Cl'  Folge  in  Bleiclenstrasse 
umgeitndert  wurde. 
Blindenanstalt,  errichtet  18.  April  und  eröffnet  18.  :ß-Iai  1837  in  einem 
Privatlocal  (Zeil  24),  nach  der  Theobalclstrasse  (23)  verlegt 
1.  October  1858,  den  Neubau  in  der  Adlel'flychtstmsse  (8)  be-
:logen  1874. 
"  Beschilftigungs-Anstalt  in  derselben  fUr  die  der  Schule  entwachsene 
13lincle,  eröfi'net  20.  November  1843  unter  dem  Lehrer  Joh. 
C"d  Barthel  (gebt.  2,1.  April  1860, 44  Jahre  alt.). 
Blinc1enlehrer - Congress,  viertel'  ltllgemeiner,  wurde  dahiel'  abgelmlten  um 
2[J.  Juli  1882. 
Blittel'sc1odf-Aulage,  vollendet  1854. 
Blittel'sdorff-Plat:l,  bemmnt  sei!,  9.  ,Juli  18(; 1  nach  dem  Bftc1iBchen  Staats-
ministel'  n.  D.  Cleheimerath  Freiherl'l1  Friec1rich  LaUllolin  Carl 
von  BlittersdorH (geb. 10. Febr. 1792,  gest. 16. A.priI1861); 
uxor  Maximilütne  Euphrosine Knnigunc1e  geh.  Brentano,  gest. 
1.  Septem  bel'  18 ß 1  zu  Brllnnen  (Schweiz),  62  .Tahre  alt. 
BlüchCl"s  Anwesenheit  d"hier  vom  17.  December  1815  bis  4.  Jam1ltr 
1816  (geb.  H;.  December  IH2,  gest.  1'2.  September  1819). 
BI um.,  Dr.  jm.  ~rnst Ancheas  (Sohn  des  N achstehenc1en),  n,echtslLllwalt, 
Justi;t,l'ath seit 1871, geh. 21..hnnar 1 799 c1ahier,  gest. 2. Juli 1882. 
"  Georg  Philipp  Ernst,  PflUl'm',  kam  ins  Amt  17f)3,  Pfal'l'el'  in  Seck-
bach  und  Bet'gen,  bel'.  180\)  11.\ch  Bonames,  18lß nach Sachsen-
hausun,  1820  nach  Frankfnrt;  feierte  am  21.  Miir/,  1843  sein 
50jähriges  Amt.sjuhiltium,  emerit.  1858,  geh.  13.  Mlirz  17H6  ~,u 
Seckbach,  gest.  10.  Mär7.  18G3  dahier,  97  Jahre  "H.. 
01'.  phil.  Luc1wig  Friedrich  (Sohn  des  Vorstehenden),  Litemt, 
Professor  und  Shta,tsmth  ,m  St.  Petpl'sburg,  geb.  1  H.  Februar 
180'1  ~u Sec1(bach. 
Dl'.  thool.  Petel'  Joseph,  Bischof  von  Limhul'g  seit  2.0etober  1842, 
enth,ssen  aus  dem  Amt.e  als  Bischof  durch  Erkenntniss  vom 
13.  Juni  1877,  feiel'te  am  17. Mai  1882  sein  [JOjiihl'.  Priester-
;iu biHtum  im  Exil,  geh.  18.  April  1808  zu  Geisenheim  <t.  R.h. 
Demselben  wl1l'de  durch  Allerhöchste  Ordre  vom  3.  December 26 
L  8El3  ge~tattet,  in  seine  Diöeese  zurückzukehren;  Einzug  in 
LillllJUrg  :Lm  17.  Decemher  e.  a. 
BhllnemLusstellung,  erste  chthicl',  fand  1835  statt. 
Blllllleu- und  Pthtmen-Ausstcllullg  im  R in z 'sehen  Garten,  Mninzel'  Lan(l-
,;tmsse,  eröffnet  5.  April  18fJ[J. 
Bock  öchwarzcr,  siehe  Pariser  Hof. 
Bocl~cnheimcr'sche Klinik,  gegründet  im  N ovem bel'  1866  ElislLbethen-
strasse  5,  1870  in  die I\Hthlbl'uchstrasse,  1872 auf den Obcl'r1ider 
FusHweg  verlegt;  neue  in  der  Gutzkowstrasse  53  el'ölInet  lLtIl 
1.  November 1880,  der  Anbltu  vollendet 1883.  (Dr.  med .•  Jrtcob 
HCl'mann  Bockenheimer,  geb.  25.  Deccmbel'  1887  dlLhier.) 
Boclwuhcimcr,  Job.  Philipp  (V rtter  des  Vorstehenden),  trat  nach 
45jlihriger  Wirksamkr.it  als  Lehrer  und  seit  40  Jahren  als 
solcher  an  der  Domschule  1868  in  den  Ruhestand,  geb. 
11.  .f[t!lual'  1805  w  H;U'heim,  gest.  11.  Mai  1872  dahiel'. 
Boekenheimergasse,  grosse,  hiess  früher  auch  Höclelheimergasse  und  wird 
Hehon  ~u AnüLng  des  XIV.  Jahrhunderts  genannt. 
Polizeivel'Ordnung übel' das Befahren derselben  nur  von  der Einhol'l1-
apotheke  his  ~Ul'  ttlten  Rothhofgasse,  vom  27.  December  1881.. 
kleine,  Gntstand  erst  nach  dem Jahre 1350,  a.ls  die  südlichen H.UuHel· 
tler  grossen  Bockenheimergasse  erbaut  wurden. 
Bockcnheimerthor  wurde  ltu  Stello  des  ldten,  1605  erbauten,  wtthront:l  der 
grossh.  negierung  180()  als  .i'vIainzerthor  erbaut. 
V cl'schluss  an  demselben  wurde  18G4  entfel'llt. 
PlrLtanell  vor  tlemselben  wurden  niedergelegt  im  JliIttl"~  1880. 
BockgltHSe  hiess  im  XIV.  ,Jahrhundert  die  Albrachisgl\zzO  oder  Alhrechtis-
gazze,  spltter  Albmchtsgasse  und  auch  Alhrechtsga,sse,  benannt 
nach  einem  reichen  Anwohner  AlhJ'fl,cht  oder  Albrccht, 
welcher  lwsser  vielen  frommen  Stiftungen  auch  ein  Gotteshaus 
in  der KOl'llblumengasse laut Testa,ment von 1322 stiftete, welches 
hinten  an  seine  vVolmung  stiess j  im  XVI[.  J ahrhunc1el't  wurde 
ihr  der jetzige Name nach dem Haus :wm "Bock" (N? 6)  beigolegt. 
]lockmühl,  Rollert  .Emil,  Violoncell- Virtuos  und  Componist,  geh. 
10 ..  Januar  1812  zu  Elberfeld,  gest.  1.  November  1881  dahier. 
]lOde,  Luupold,  K  ullstmftlel',  geh.  11.  JliHLr~  1831  zu  Offenlmeh. 
Bodeu-Credit-Bank,  :;üddeutsche,  Abtheilung  Frankfurt, errichtet  5. August 
1871,  lLufgeläst  1872. 
n(igllcr,  Dr.  moLl .  .Toh.  Wilhelm  J(lseph,  ~feteorolog,  Jlifitstifter  der 
Senckenbel'g'schen  natl1l'fol'sehenden  Gesellschaft  (1817)  und 
des  Physikalischen  Voreins  (1~24),  geh.  4.  JanUfLl'  17n  dahiel'. 
güst.  H .•  T  uni  18 G  8.  . 
.Toiicph  Anton  ÜLl'l,  gewes.  hischöfl.  FulchL'scher  wirklicher  Geistl. 
Hath  und Kallonikus  lles  St.  Bal'tholomiLi-Stifts,  geb. 4.  Mai  1782 
zn  i\binz,  gest.  1  ~).  ;\ pril  1842  cl,\hiel'. 
Bö]uue,  Fl'rtllZ  Jlilttgnus,  JGinigl.  Siiehsischel'  Professor  der  Musik  Lehrer 
fiir  Musikgeschichte  und  Compositiol1  am  Dl'.  Hoc  h'scl~ell  Con-
sel'VatOl'i1ll11  seit  1878,  Verfasset'  von  "Altdeutsches  Liederbuch. 27 
Volkslieder  der  Deutschen  lllLCh  Wort  und  Weise  aUR  dem  12. 
bi~  17.  J,üll'hunclt'l·t,  Leip~ig 1877."  8eb.  11.  MiLr:.l  1827  zn 
Willerstcclt  (Sltchsen-Weimar). 
nölnner,  Dr.  jur.  Carl  Ludwig  (V,Ltel'  des  Nachstehenden),  Cltl1:.1lei-
Dil'ector  emerit.,  geb.  1745  ~u Zweibrücken,  gest.  27.  Novemller 
1817  c1abiel'. 
Dr.  jur.  Johann  Friec1rich,  erster  Staclthillliot.heka,r  ileit  1830,  Ver-
fasser  dcr "Kaisel'-Regeden  und  des  Urkunc1enbuches  der  Reichs-
stadt  Frankfurt",  1836,  geb.  22.  April  179fl  (bllicr,  gest. 
22.  Oetobcr  1863. 
Dr.  jur.  J oh.  Friedl'ich  Georg  (Bruder  c1e~  Vorstehenden),  Senator 
24.  Novemhcr  183'1,  Verfasser  einer  unvollendeten  "Geschichte 
der  Kirchenbuch führung" ,  geb.  10.  September  17~H)  dtLhier, 
gest.  H.  Juni  1851. 
Böhmerstrasse,  nach  .Toh.  FI·ieelr.  B.  henannt  seit  1  G.  November  1875. 
nolm,  Simon,  Dr.  theol.  wirkl.  Geistl.  Rltth  und  Pf,tncr  :.IU  St. Bartholo-
miLum  seit  1829,  geh.  12.  Mai  1787  zn  H,LllglLrten  (Nassltu), 
gest.  7.  Juni  1848  dlLhier. 
nöing,  El'l1st  Wilhelm,  Obel'stlieutenant  seit  20.  Januar  1865,  geh. 
23.  April  1811  elahier,  gest.  19.  Mai  1883. 
Bolollgaro,  GrUndel'  der  Familie  c1ahier  war  Joseph  Maria  ßtIarkus 
Bolongaro, geb.  25 .  .März  1712  zu  Sü'e~~t am Lago Maggiore, 
gest.  29.  i\I  ai  177 9  ~u HUchst. 
v.  ßoltog',  .01'.  jur. Freiherr August  Ohl'istitLn  Wilhelm  Priec1rich  Heinric:h, 
Rathsschreiherseit  1847,  Camleimth  seit  11154,  StaclLrath  von 
1868-1874,  gell.  24.  Januar  1818  ~u HomlJUrg  v.  d.  H.,  gest. 
31.  August  1879  clahier. 
Bomh,tl'element  der  Stadt durch  elie  Frftnzosen  unter  Geneml  K 1  e be  r  am 
12./13.  ,Juli  179  ()  (siehe  ~tuch  ,Juc1engassa). 
Domtmes  kam  zu  Frankfurt  1 367. 
]lonnet,  Dr.  theol.  Jobnun  Ludwig,  Comüstorialrath  und  Pf,Ll'l'er  Ller 
Ji'anz. -l'eformirten  Gemeinde,  gau.  9.  ,lammr  1805  ~u  Dullit 
(Cltntou  IV aadt). 
Horcke'sche  Stipendien-St.iftung,  gegründet  6.  April  1798  VOll  Synelicus 
Dr.  jur.  Job.  Christian  Borcke. 
Bordelle  wurden  aufgehoben  elen  15.  Februar  18G9. 
Hörne,  Dr.  phi1.  Ll1c1wig  (vorher  Bal'uch),  von  1811-18Ui  Poli~ei­
ltl:tual',  Herausgeber  der  "Wftage"  von  1818--1821,  tmt  1817 
zur  evangclischen  Kirche  übel'  und  nahm  elen  Namen  Börne 
ltU;  geh.  ti.  Jlrhi  1786  dahier,  gest.  12. Fehl'l1ftl'  1837  zu  Paris. 
Denkmal  von  Kltupert  nach  einem  Gemiilde  Oppenheim's ge-
schroffen  (auf  Anregung  8 t 0 lt  z e' s  entstanden),  enthüllt  ltm 
6.  Juni  1877. 
/I  ein~  ige  Scbwester  siehe  S p i r o. 
ROl'ngltSse,  welcher  schon  12  5~)  mwb  dem  auf  c1em  PHitzchen  befindlichen 
LU)Jl'ltuclsbrunnen  als  Lupranc1s~  oder  Lupranelisbl'unl1engasse  e1'-
wlihnt  wird,  erhielt,  hiel'lllLch  ihren  heutigen  Namen. 28 
Bornheim  kam  1484  zu  FranHurt. 
11 
am  14.  October  1753  fand  die  Einweihung  dm'  neuen Kirche  statt; 
die~elbe  bmnnt.o  in  leolge  eines  Blit~~chlages sammt  Thurm  am 
17 .•  Tuli  1776  ab,  wurde  lleu  erhaut  und  wieder  eingeweibt am 
10,  Oetober  1779  durch  Senior  Dr.  Mo s c h e, 
dllselhst  wurde  der  er  s t e  Blitzableiter  auf  der  neuer  bauten  Kirche 
1781  errichtet. 
de~sen  Stmssen  wurden  zum  el'stenmal  mit  Gas  beleuchtet  am 
8.  August  18011. 
IVl1l'l1e  mit  deI'  StlLflt  vereinigt  1.  .J a11lhU'  1877.  (Vertrag  zwischen 
clem  MaO'istrat.  und  dem  Ortsvorstancl  vom  20.  October  1876. 
die  EinfLilll'l~ng  dei'  Vogel~bel'ger  Wasserleitung  dabin  wurde  1878 
begonnen. 
vorzeichnete  hei  der  Volkszählung  am  1.  Decembel'  1880  16,18B 
Seelen  gegen  10,144  im  J,thre  1875. 
hatte  eine  Bevt\lke1'ung: 
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let  z tel' La n d w u n tltt r z t  dasel bst  siehe  R i p ps. 
1 e  t z tel' Sc  11 u lt  h eis  s  dasel bst  siehe  RUh  1. 
BOl'llheime1'  Berg,  Gmfschaft  unc1  Gericht;  unter  dem  Srhut:t,  des  Kaisers 
und  unter  Aufsicht  des  Raths,  bestanc1  aus  19  Dörfern,  von 
welchen  bei  der  Thcilung  zwischen  Frankfurt  und  Ramm  1484 
Bornheim,  Hflusen  und  Niec1erl'ad  an  Fmnld'urt.  kamen. 
BOl'llheime1'  1andstrasse,  zwischen  c1er  Elkenbach- und  Bel'gerstra~se,  so 
benannt  seit  18.  Septembel'  1877. 
Pforte,  wurde  ftbgerissen  1765. 
Bomhoimel'stra><se,  neue,  besteht  seit  1808. 
BOl'l1heimcr  'l'urngcrneinc1e,  gegründet  18  G  O. 
Haide,  Pftppolbltume  auf c1erselben,  gefällt  im  Pebl'lmr  18G4. 
Biil'gerschnle  (für  Knaben  und  Mädchen),  Grundsteinlegung  1. N ov. 
18(;4,  eröffnet,  1.  November  1865,  Anbau  ausgeführt  1874. 
Volksschulc  (fitr  Knaben  und  Miic1chen),  cröffnet  28.  April  1878. 
Die  neue  in  c1er  Burgstmsse  wurde  als  Volk~schule 1.  eingeweiht 
13. und  eröffnet  15.  Oetober  1883. 
BOl'l1wiesenweg,  so  benannt  seit  28.  Juli  1858. 
Börse,  frühere  im  Braunfels,  bestand  seit  1.  Juli  1789. 
~tlte  an  der  Paulskirche,  wl1l'de  1840  fLUf  der Stelle  des  ehema.ligen 
Barfüsserk  lüsters  el'ba  u t. 
neue  an  der  Goethestrasse,  Ilitth  (len  PUinen  von  Rudolf Dur  n i tz 
und  Oscar  So m m er  el'baut,  oröffnet  ,tm  4  .  .iYlltr:t,  187  H. 
Börsen - Coursbhtt,  frankrurter,  redigirt  von  c1em  Sync1icate  der  Wechsel-
Sensale,  erschien  zum  erstenmal  2.  JftnUal'  1851. 29 
Börsen- und  Hanc1els~,eitung,  frankfurter,  l'edigil't  von  Dr  .  .im.  Ju1ius 
He::;c1örffer,  erscheint seit  1.  .TltnUar  1873. 
Börsenplatz,  so  bcmumt iSeit  7.  ~hi  1871). 
Bose,  8riifin  Louise  Wilhclmine  Emilie,  geb.  Grlifin  v.  Reichenbach-
Lessonitz  (Tochter  do,s  Kurfür.~ten Wilhelm  1.  von  Hesöen 
und  der  am 12. Februar 1843  dahier  vel',;torbenen Grlitln  Emilie 
v.  Tl, eiL> h 0  11 b ach -L es  S 0  11 i h  ge  b.  Ortlepp,  geb. 13. Mai 1791), 
Gl'üuc1erin  einer  Stiftung'  nu  Errichtung  von  Schulhiiu~ern  in 
neun  tlrmen  L;\'nclgellleinclen  cles  ehemaligen  Kurfür::;tenthulllH 
Hessen  (18~0).  Dieselbe  vel'lllltchte  der  Senc1cenberg'schen 
natul'forseheuden  Ge::;e1behaft  testamentarisch  Mk.  800,000. -, 
deren  Zinsen  thei1wei~e  auf  lange  Zeit  hin  [\,u  ihre  Legatare 
aUtizmahlen  ~indj  geb.  1.  Mlirz  1813  :m  Berlin,  ge~t.  3.0ctolJer 
1883  zu  Baclen- Baden. 
de  lloselli,  Dr. .iur.  August,  Amt:;gerichtsra,th seit 1879,  gewesener Land-
amts- unc1  Gerichtsschreiber  seit  29. September 1863,  Landjustiz-
Ambmtnn  vorn  5.  Jan.  18G4-1879,  geh.  8.  Sept,  UHG  da,hier. 
Bohtnik,  Lehrer  derselben  am  Dr.  Sen c keil her  g'schen  llleclicinischen 
Institut: 
1807-1808 Varrentrapp,  Dr.  med. Joh. Oonrad  (geb.1779, 
gest.  18(0). 
1808-1809 Huth,  Dr.metl. BernluLl'Cl  (geb.  1783, gest. 1843). 
1809-1815 8  r aselU'ann,  Dr.  mecl.  Chl'istiall  Heil1l'ich  (geb. 
1783,  gest.  1838). 
181!)-18130  Neeff,  Dr.  wed.  Ohristia,n  El'lltit  (geb.  1782, 
geHt.  1849). 
18131-1866 Fl'esenius,  Dr.  med.  Job.  Baptist  Gcorg  Wolf-
gang  (geb.  1808,  getit.  18(6). 
1867  Geyler,  Dr.  phil.  HOl'wann  Theodor  (geb.  18135). 
BotanisclJel'  Garten  wurde  a,ngelegt  1774  - 1 775. 
Böttger, Dr.  phil.  Hudolph  Christian,  Professor  der  Ohemie,  Docent  arn 
Phyr:;ilmlischcn  Verein seit 1835,  Miterfinder der Schie::;sbaumwolle 
184ß,  feierte  am  1.  Oetober  1878  sein  50ji1hr.  LehreljubiHiulIlj 
geb.  28. April 180G zu Abchersleben,  gest.  2H.  Apl'i11881  ehthier. 
Denkmal,  Sockel aus Syenit, Bronceuüste,  moclellirL  VOll  Schier  11 01:6 
und  gegossen  von  v.  11 i 11 er in  München,  wurde  mllEingang 
c1es  boülnischen  Glwtens  errichtet  und  enthüllt  ltm  17. December 
1882.  Dnsselbe  trtigt  nut'  der  Vorclerseite  die  Insuhrift: 
lWD.  Clm.  nÖT'rGEH 
und  auf der  l'tiickseite: 
DEM  HEHVORHAGENDEN 
FORSCI-lER 
DEM  HOCHVEHDIENTEN 
LEHRER 
DES  PHYSIKALISCHEN  VEREINS 
SEINE FREUNDE UND SCHÜLER 
1882. so 
Uoulle'sche Lehr- und El'7.iehungs-Al1stfllt  für Teichter,  VOll Dürkheim a. cl. H. 
hierher verlegt von  Peter Philipp  Bonlle (gest. 1. August 1878), 
ging  1857  an  ~Ial'ia  Valentin,  1879  an  Minna  Singel'  über. 
Bntllll  in  der  .Tuclengftsse,  sogelHtnnter  grosser  ,Tuden brand  ltlll  14. Jftuual' 
1711,  welcher  in  des  Rttbbiners  Napthali Haus  aURlJl'ach  und 
dio  ganze  .T uclengasse  zersWrte. 
gl'osser. Rogemlnnter Christen bmncl am 28./27. Juni 1719, bei welchem 
.  all  400 HUusor eler  ZiegAl-,  Bock-, Kornblumen-, Grauben-, Vogel-
gesang-,  Wildemanns-,  Geiss-,  'rrierschen-,  Stein-,  (lelnlüiuser-, 
Schnur-,  Fahr-,  'I'öngos- und  Hasengasso  in  Fhtmmen  l1Ufgingen 
und  14  Menschen  das  Leben  einbüsBten. 
Verordnung  des  Senats  vom  17.  Juni  1819  zur  Abhaltung  einet· 
Dankfeier  Sonntag  den  27 .•  Juni  clafür,  dass  die  St:1tlt  soit  100 
Jlthren  von  einem  solchen  Unglück  verschont  gehlieben. 
grosBer  in  der  Judeng,tsse  am  28. Januar 1721,  welchol'  vom  Bol'\1-
hcimerthol'  bis  an  dn,s  JlldcnbJ'ückchen  wlit.hete  und  110 Hiiuser 
in  Asche  legte. 
im  Heifenbel'g  (J<'ahrgasse  80)  mn  1.  November  1809. 
gl'osser  im  Elephallten  (Vilbelergasse  32)  am  22.  Juni  1811. 
in dem Junghof am 26. Mai 1831 lVIittags mtch  12 Uhr,  boi  welchem 
11  Familien  ihre  ganze  Habe  verbrannte. 
im  Hirschsprung  in  der  Fahrgasse  mn  13.  Juni  1831,  Abends 
gegen  9  Uhr. 
in  der  Küh- unc1  Stelzengasse  am  20 ..  Januar  1832  MOl'gens  um 
1  Uhr,  wo bei  c1mchziehenc1e  Polen  löschen  halfen,  und  der 
Lieutellltnt  vom  dritten  Ulllanen -l~egjmenj;,  v.  Wo el 0 l' i t 7. k y, 
zwei  nackte Kindet·  ftUS  einem in Flammen stehenden Hame rett.ete. 
an  der  scMnen  Aussicht  im  Fe ist  'sehen  Hause  (15)  am  N elljahl's-
tage  18;)6. 
bei  Zimmermeister  K 0 c h  vor  dem  Obel'mainthor  ,tuf  elen  M.ess-
NickeleIrestag,  mn  1.  Mai  1843. 
am  fl.  April 1845  bei  dem Materialisten J. M.  An c1l'e a e  (Steitz'sches 
Haus  anf dem  jl,farkt). 
im  Zäh ringel'  Hot'  (Holzpföl'tchen  2)  am  R.j4.  Juli  1852. 
grossßr  in  der  Holz- und  Fou1'l1iel'schneiderei  von  Joh.  Philipp 
Hobmann vor  dem  Ohel'mainthor,  am  22.  September  18flD. 
im  Goldnen Pfau  (bei Peter ,Joseph Dümmieh*) am  22 .•  Juni 18ß4  .. 
im  Holl1inc1ischen  Hof  am  13.  Mlil'z  1867. 
1111  rraunus-B,thnhof  am  7.  Juni  1875. 
u  illl ftHen Biirgel'vtll'ein ftuf  der grossen Eschenheimel'gasse am 7. i'II lti 1881. 
ßraud,  Dl'.  theol.  Jacob,  Bischof  von  LimhuJ'g  seit  21.  Oetobcl'  1827, 
geb. 20. ,Juni 1 776 zu iVIespelbl'unn (Bayern), gest. 2(). Oetobe1' 18ßR 
zu  Liml1Ul'g 
*)  Derselbe  wurde  wegen  Bl'ltl1dHtiftung  am  30.  Miil'z  18G5  vom  Schwlll'gerieht  zn 
12  ,'ahrell  ZllehllmllH,  dOBBon  Frau  in  "ino  COIrectiollsha1l88tmfe  von  4  Jahren,· und 
deHHcn  Sohn  in  eino  gleiche  Strafe  von  ~  Jahren  vorurtheilt. 31 
Bral1classecl11'll,uz-Onll1ul1g  vom  20,  Mai  1817,  I<'euel'vel'~iclJel'ungs - Anstalt 
von  1810,  tra.t  in  Lic[uidatioll  18G8.  -
Bra11dschat:mng,  siebe  Kriegs-Contribu tion. 
ßl'ltlHlt,  .Joh.  Georg,  ausgezeichneter  Calligraph,  Stltdtcanzlist  und  provo 
Quartier-Vorstand,  gel>.  G.  ,Juni  1798  lbhier,  gest..  (erschoss 
sic;h auf der Staclt-Can:r.lei)  G.  ]V[fti  ltifJG. 
Branntwein,  Be,teUf!l'Ung  de~selben,  Vorordnung  vom  11.  iVIai  1  HG 7. 
Bl'ussart,  ObWtdd,  Professor  R.m  Gymnasium  ulid  vormaliger  Priester  des 
Carl1\cliter- Ordens,  geb.  20.  September  17G8  zu  Cöln,  gest. 
1  Ü.  :Nlitrz  1821  clabier. 
Bmuhausgasse,  erhielt.  diesen  Namen  nach  dem  Spilalbmuhaus  (ein  'l'heil 
des  jetzigen  Henl'ich'scben Besitzthums,  Neue  Zeil  (8)  an  ller 
Ecke  der  ehemaligen  Stelzengasse ,  dem  POl'zellanhof  gegenü her, 
welehes  früher  uem  Hospital  zum  heiligen Geist gehörte  und am 
12.  Februar  1679  abhrannte. 
Brauel'tag, drittel' deutscher, dahier abgehalten vom 30.Juli  bis 3.August 1876. 
Braun,  Job.  NeponlUk  Ignatz,  Lal1l1-Justir.- Amtmann  seit  1814,  geh. 
28.  Mai  17G7  zu  Altheim,  gest.  13.  Juni  1838  dahier 
Braunfels,  Dr. jUl'. et  phil. Luclwig,  Königl.  Spanischer  Consul  seit 1876, 
Verfasser  der  "Mainufer  und  ihre  nliehsten  U  mgebungen"  ete., 
geb.  22.  April  1810  di1hier. 
Braunfels,  Haus  zum,  erbaut  von  dem  alten  adeligen  Geschlecht  B l' U  n 
7. um  B l' au  n f eIs,  1350  wurde  SChOll  der  hintere  Theil  nach 
der  kleinen  Sandgasse  Bl'uninfels  genannt.,  seit  28.  JUlli  1G94 
gehörte  es  der  adeligen  G  esellsclmft  Fra  u e n s t e i 11.  In  uem-
sel  hen  eröffnete  Kaiser  M ax im iI  i an I.  elen  31. Oetober  149  f) 
das  IteichskalTImel'gel'ieht  und  wohnten  in  demselben  ltUSSer 
G u s t a v  A cl 01 p h,  König  von  Schweden,  mehrere  KaiRer;  ~eit 
1859 EigenthuIll  der Firma Schwall  &  Sehwarzschilcl (siehe 
auch  Börse). 
Bmusteucr,  Bestimmungell  zur  Ausfiihl'Ung  des  Gesetzes  wegen  Erhebung 
derselben  vom  31.  Mai  1872. 
Ul'iintig-Rm,  Dr.  phil.  Joseph  Geol'g  li'l'iedrich,  Lehrer  an  der  höheren 
BLtrgel'schule  seit  30. September  1859,  erhielt  die  philosophische 
Doctorwürde  1861  für  seine  Dissertation  "Die  geognosti~chen 
Verhltltnisse  der  Umgegend  von  Fraukfurt  a ..  M.",  Lehrer  n.n 
der  Klingerschule  seit 1877,  geh.  11. September  1834  1111  Stutt-
gart,  gest.  17 ..  Juni  1878  dahiel'. 
Brcitegm,se  hiess  im  XIV.  Jahrhundert BOl'l1heimergasse,  sp1iter  gegenüber 
anderen  gleichnftmigen  Strassen  breite BOl'llheimcrgasse und wird 
solche  nach  ihrem  jetzigen  Namen  zuerst  141 ~  genannt. 
Bremen,  Abflthrt  der  Schutzen  zum  zweiten  deutschen  Bundesschiessen am 
14  .•  Juli  1865. 
Brennholz,  don  Wagen  mit  solchem  r.um  Verkauf  wurde  durch  Polizei-
verordnung  vom  23 ..  Juni  18G3  alR  Halteplatz  die  Zeil,  gegen-
tiber  der  Oonstablel'waehe,  angewiesen,  elen  17. Juni  187H  nfwh 
dem  .Judemnarkt  verlegt. 32 
Brennholz,  Polizeiverordnullg  übel'  die  Benutzung  der  1iffentlichen  Stm~~en 
und Plätze,  einschliesslieh L1er  Vorstädte,  ZUlU  ~er,ligen und Hacken 
desselben,  unter  Aufhebung  der  Verordnung  vom  1 O.  Augu~t 
1872,  vom  12.  Jll,nuar  1881. 
nrelltullo,  Anton  Theüdor,  er,; te r  Vorsitzender  der  StadtNerol'dneten 
(!l:Hi7-1870),  geh.  H.  ,hLllU1Lr  1809  dahier. 
ßettina  siehe  v.  A1'n i 111  nnd  Bett.inastrasse. 
Ulemell~,  geb.  8.  September  1778  dahier*),  gost.  28.  Juli  1842  zu 
Asclmffellburg  . 
.loh.  Fmuz  Wilhell1l  Pl1l11,  Kun,;tnmler,  geb.  29.  :Mai  1806  zu 
D(\l'ln~tadt,  gest..  26.  April  1841  cbhier. 
Urelltallo'sehes  Hau,;  ,Ln  der  Ecke  der  Neuen  Mainzer- und Weioofmuen-
strasse,  1820  erbaut,  wurde  1K72  niedergelegt. 
Brentanostrasse,  nach  Clemens  B l' en ta  n 0  bCl1lLllnt, 
Ul'euer,  Philipp,  Sclmutipieler,  gel).  1814  ,,;u  Alzey,  gest.  27.  N ovelll bel' 
1851  w  Wiesbaden,  beerdigt  dtthier. 
Brieflmsten in  der Stadt. wUl'den  die  ersten  (~wei) im  Jahre t83G  etngebmcht. 
Briefmarken,  siehe  Preinmrken. 
Brieftaubell-Club,  frankfurter,  gegründet  186  H. 
Brief  taxe  wurde  d"hier  unter  dem  PObbnei~ter von  den Birgclen  1622 
eingeflihrt. 
Bl'ieftriigel',  erhielten  neue Briefla:,chen  1867,  welche  mittel~t einer Gurte 
um  elen  Leib  geschmtllt  werden. 
"  Attentat  gegen  denselben  siehe  '1' a fe 1. 
Brockenvereill  ;:ur  Verwerthung  von  allerlei  ihm  überlassenen  alten Haus-
rath8  etc.  (im  .iYIagdalenen-Verein), trat ins Lebon Anfltngs 1881. 
Brodfahrik  in  HlLUsen  brannte  am  D.  August  Ul81  ab. 
BrocltltXe,  siehe  Fleischtltxe. 
Brodverkauf,  Polh:eiverordnung  übel'  denselben  auf Grund  der  Gewerbe-
Ordnung  vom  21.  Juni  1869  und  der  Verol'dnung  liber  die 
Poli~eive!'w<Lltung vom  20. Septe  rn I.> er 18G 7,  vom 15, :ftLl1Ultl'  188  O. 
nl'l))mel',  Johann  Carl,  SemLtor,  Stift.er der  Pti'ündnel'-An~ütlt im  Bürger-
ho,;pibl,  geb.  4.  Juni  1738  dlLhiel',  gest.  22.  MiLn:  1812. 
ßr1inners(msse,  Bloch  demöelbot1  benannt. 
nross'öcher  Stipenc1ientollds  von tl.  10,000. - für  unbemittelte Schüler der 
hiesigen  1ilfentlicholl  h1iheren  Schulen,  gegründet  von  ,loh. W olf-
gang  Lut1wig  BI'o S::;;  ausserdem  vel'llllwhte  derselbe  ltn  ver-
schiedene  hie~ige  milde  Stiftungen  übel'  130,000  Mark,  geb. 
27.  Juni  1803  dahiel',  gest.  23.  Mai  1880  zu  Bockenheim. 
nrost,  Cltthttrilla MltglhLlell[L,  geh.  Bihil1ger,  Wittwe,  dritte  Ehofmu  des 
hiesigen  Biirger~ und  Biickermei~ters, Glitel'schaffners  Job. Philipp 
13 r 0 s t,  gest.  2.  :MUr;.:  18G3,  alt  100  Jahr  e  6  'rage. 
Bruch~tmsse (Volleulenweg),  so  benannt seit  G.  November  1874;  c1iesellJe 
wurde  für  elie  Zwecke  der  Behme!'  Bahn  187  [I  iiberhrlickt. 
*)  Wie  fnlHch  dio  vOl'"cldedellcn  Aufzei<\hilllugen  8illc1,  ,,18  sei  del',elbo  in  Ehl'cn-
ul'uit~tein  geboren,  l'Jielw  "ll e 11 i,  LoheIl  in  l\ll'l111kfurt."  Btl.  VI.  S,  ] 1j.4. 33 
Brücke,  Ba,u  der  ersten  hölr.ernel1  über  don  Jlllain  l03[),  welcho  1235 






Ba,u  der  er8ten  ste i n ern en  127G,  welche  alll  1.  li'ebnHtl'  130G 
theilweise  zerstört  wurde,  wobei  MJO  'Menschen,  welche  dem 
Eisgltng  7.u~a  hen,  ertrunken  sein  sollen. 
Bau  der  7.weiten  steinernen  133(i. 
auf  der  Sn,chsenhiLusel'  Seit.e  stürr.te  vom  2 G./2 G  .  .Tuli  1 :342  cm. 
(Siehe  auch  Wassel'  und  ,V  eissfmuenkirche). 
die  jctzigc,  wurde  nach  der  grossen  Wassed\uth  1342  erbaut  und 
1419 vollendet,  die runden Pfeiler dlLgegen  erst 1740 al1gehmcht.. 
letzte  Hinrichtung  auf derselben  al1l  Krcmbogon durch  Himtbwerfen 
von  Verurtheilten  in  Silc1,en  odol'  geknehelt,  fttnc1  1 () 13  statt. 
an  derselben  stürzte  n,m  1(j.  Decelllber  173!)  der  Kreuzbogen  ein 
und  riss  die  heiden  nlichstcll  Bogen  zum  Theil  mit  fort. 
auf dersel ben  wurden  die  zwei  Oeffnungen,  welche  mit Dielen belegt 
waren,  1840  zugemn,uert. 
an  der~elben  st.ürzten  am  3.  April  1845  ~wei  Pfeilor  ein. 
Aufstellung  des  Pumpwerks  im  Mascbinelllmus  n,uf'  derselbün  im 
Jahre  1858. 
'Vuehthaus  an  derselben,  gegenühel'  dom  Deutschen  Hn,uR,  wlm1e 
18G7  entfernt und  deI'  Frl1ukt'urtel' Adlel',  welchel'  sich  [1,11  dem-
selben  hefunden,  an  dem  Ma"chillellhf\l1~  dcr  Wasserleitung  [l,1l\ 
Seehof  <Luge bracht. 
Treppe  an  c1er~olbeu  <Im  Deut.sch eil  R  al1~,  18  G  G fJlTieltLel,  wlll'de  im 
Oetober  188B  üntfe1'llt. 
liegt,  !)1, Hg  Meter  übel'  l1elJ1  Nnllpunkt  <les  AmsLcrdamr:r  Pegols. 
siehe  auch  Oher- und  Untel'll1aillbriicke,  sowie  M  [Lin- Neclml' - Eisfm-
bahn  brücke. 
BrilclWlHtpotheke, concessionirte, el'1'ichtet 7.  April  17~)!i von .Tustus  Uhristi:l.l1 
Lu c ae,  Gl'ossvater  von  Pl'Ofesstll'  Dr ..  J.  C.  G.  L1H:ae  (gest. 
1).  November  180f)),  ging  von  dessen  I~rhen  1.  .Jannal'  !l:)!!)  :L11 
.Joh.  Caspal'  Stein  (gest..  H.  April  18H4),  1.  April  184·()  VOll 
dessen  J~rben  an .Joh.Heinrich }1'rnnck  (gesL lfi. Augu~t IB(j!i), 
[Im  1.  April  1873  an  dessen  Sohn .Tol!.  Heinl'ieh  Fra.nck  (geh. 
9 ..  TI.1li  1847)  übel'. 
Bl'Uclwngeld  zur  Unterhaltung  der  Maillhriic:kfl,  wlll'd(~  13:,7  oingcl'iihl'L. 
Briickeu;nühle,  erste kiinsUiche,  wurde erbrtllt 1410, Wülehe  1414, ah1lnl,1llltn 
und  1417  wiedeI'  lmt'gelmut  wurde. 
" 
wc:sLlic:IJe  el'L:mt 1362,  hmun!'e [\,ln  7.  Angust 1  G3.'J  hei  eill!llll K:Llllpl' 
7.wischen  lmiserlichell  Truppen  unter  v.  La.1l1 boy,  nnd  ,1en 
Schwedon  unter  Vit'/,thumlJ  um  Sac:h"enllausell  bin  au!'  (l"n 
Grund  aL  und wUl'de  lß3ß wieder :tufgebaut,  llietlorge18gt 18[,2. 
in  dieseIhe  schlug  der  Blit'/,  am  lß. Juni 1721  nnd  In·:tlllIL,;  hi~ anf 
das  zweite  Stockwerk  ab. 
(""tl iche,  bmnnte  bei  der  Beschie"sullg  (ler  [<'l'an~osel1  1111,1  IlaY"I'l\  :1111 
1. November 181;3  :tb  11nd  IVur,lB  wiedcr  anl'gohallr.. 
DrUckenqmLi.  tler,  wUl'I1e  um  28.  Decelltlmr  182(;  vol11111,1nL 
3 34 
Bl'iickenst,rasse,  welche  sich  frUher  von  der  alten  Mainbrücke  bis  zum 
Elisabothel1kirchhof' (siehe Friedhof) erst.reckte,  kommt schon 1356 
:ds  vicus  ponti8  vor.  Durch  MagistrnJslJeschluss  vom  16. Januar 
1874- crhielt  die  Fortsebung  derReIben  bis  7.Ul'  Hedc1erichNstrasse 
l1011  gleichen  Namen. 
BriickenthUrme;  sowie  ein  'rh eil  der  Brücke  selost,  wurden a111  1. Februar 
1306  heim  Brechen  der  Eisdecke  von  den  Fluthen  des  Mfl,ins 
weggerissen. 
Bl'iickent.hul'l\1  auf  der  SachsenhilusBr  Seite,  stürzto  hei  grosser  vVasscl'-
fluth  nobst  einem  'rheil  (le1'  BrUcke  alll  24.  Juli  1342  ein, 
wUl'de  ltlll  20.  Docembe1'  1345  7.U  bauen  wieder  angefangen, 
nach  drei  Jahron  vollendet und  1765  abgetmgen. 
"  [mf  der  fmnkfnl'tel'  Seite,  wurde  [tm  3 ..  Tuli  1801  niedergelegt. 
Bl'Uckhofsh'asse  entstand  1 HJ3. 
Urucker'sche  WeillwirthEclmft.  an  der  N  euen lVIainzerstmsse  (54-),  Anfangs 
dieses  .Ta.brbunclel'1;s  erüJl'net  von  .Toh.  Heinrich Drucker  (gest. 
24.  Mai  1852,  70  Jahre  alt),  geschlossen  22.  November  1840. 
llrllClmel',  1rriedrich  Conmd,  Dil'ector  der  MusterschnIe  seit  184-8,  geh. 
10. Ma.i  1801  zu  Houchelheim (Pfalz),  gest..  26. Sept. 1851 dahiel'. 
BrUder,  siehe  Barmhorzige  Brüder. 
lll'udel',  Joh.  C:1,1'1,  OLerlieutenant  beim  LinienmiliUlr,  let  z te l'  comman-
dil'ender  Officier  desselben  auf der  Hanptwache j  abgelöst  durch 
pl'enssische  Truppen  am  1G ..  Juli  18GG,  geb.  28.  Januar  1837 
clahior,  gest.  30.  October  1880. 
llrüll,  Dr.  phil.  Nehemias,  Rahl1iner,  geb.  14.  März  184-3  zu  Neu-
Raussnitz  (Milhren). 
Urumhal'(l,  Dr.  med.  Cm'l  Frietlrich  Heinrich,  Physicus  und  Medicinal-
mth,  wal'  frUher  Arzt  in  Eppsteil1  unc1  wurde  als  vVeinhitncller 
Bürger,  als  Arzt  rec.  1807.  Sein  dies  betreffendes  Gesuch  an 
den Fürsten Pri111lts  unterschrieb er: "I  n t.iefster Erllie dri gung' 
ersterbend ",  geb.  1772  zu  Quitte1sdorf  (SchwarzbUl'g),  gest. 
13.  Dec8mber  1813  dahier. 
Brunnen  in  der  Dockonheimol'  Anlage  nächst  dem  Weibel' j  auf denselben 
wurde  im  .Juli  1809  als  ZiolTath  eine  Büste  von  Zwergel', 
oinen  hchenden,  in  Rebenlaub  gehülltenWin7.er  darstellend, 
gesetzt.  und  unter  demselben  folgende  Inschrift  (von  D1'.  med. 
Heinrich  Hoffmalln) fLngebrflcht: 
Gescgnet  Boll  der  'frunI, 
UI1S  ~ciu: 
Da~ Wasser  Euch, 
nud  mir  dcl'  Wein! 
Riehe  [tuch  Gerochtigkeitshrnnnen  und  Springbrunnen. 
Bl'nnncnfahrt.llll  erhielten  ihren  Namen  von  einer  Versammlung,  welche 
hin~ichi.lich  der  Fegung  der  Drunnen Iteehnung  alw.ulegen  lllLtt.e 
und  die  "IVah I  eines  nouen  Brunnenmeisters  vOl'nn,hm.  . Boi  den-
selhon  ül.l1dun  früher  nmulohe  Lustbarkoit.en  statt,  welchen  1[)R3 
gestenert-"  17ß2 unll s[JiLtel'  1770 noch mehr eingosclll:ii.nkt wurden. 35 
Dieses  alte  Herkommen  Vel'lOl'  sich  mit,  der Zeit ganz und wurde 
in  der  Neuzeit  ilUr  noch  in  Sacbsenlmusen auf irgend einem  ~'ag 
eine  sogenannte  Brunnenfahrt  (Schmückung  des  Adam- und 
EVltbrl1nnens)  abgehaltfm,  welche  indess  kaum  noch  [1,n  solche 
der  alten  Zeit  erinnert. 
Brunnengasse ,  bestand  schon  1350  nnd  erhielt  ~p1Lter  ihren  Namen  nach 
einem  Brunnen  clase1bst;  dieselbe  heisst  seit  21.  Fehruar 1861 
die  Kettenstrasse. 
Brnnuengelcl,  die  Bez.a,lllullg  dessolljen  hijrte  mit  dem  1. ,hnuar 18fi2 auf. 
Briisselcr  Hof,  erölfnet  2  September  1849  von  .Toh.  Nicob,uR  Stürmer 
(gest. 21. Octoher  18(6),  ging  a111  1. April  18G1  an  OUo  Frierl-
rich  Humbert.  (gest.  1.  Septemher  l881)  über;  jetzt  dessen 
Wittwe,  ,Johanl1a,  geh.  ßchwalh. 
Uuch, ])1'.  mer1.  et phil  •  .loh.  Jacoh  Casimir,  J\lIitstifter  der  Senckel1-
he  l' g'schell  naturforschendel1  Gesellschaft  und  des  Physikalischen 
Vereins,  ge  b.  17.  Septem  her  1778  dahier,  gest.  13.  J\lIii,rz  18  r>1 . 
Buchdrucker,  allgemeine Kl'anken- und Invali(\cnlmsse derselben,  gegrillldet 
31.  iVItirz  183'1. 
BuchdruclcerkunRt,  Einführung  derselben  c1ahier  durch  Cltl'istian  ßgel10lff 
1530. 
vierte  Slicularfeier  der  Erfindung  derselben,  dnhier  hegn,llgen 
24/25 ..  luni  1840. 
Buchdruckert'Lg,  dritter  deutscher,  fn,mI  dn,hier  vom  10.  bis  12. Septemher 
1871  statt. 
Biiehel'versteigel'ullgs-Anstalt,  gegr.  von  der  J oh.  Ohr ist.  Her  11l an  ll'schen 
Bucbhamllung  28 ..  Tuni  1820. 
BuchgrLsse  bilL1et  einen  Theil  des  thiherOll  KOrnl11fLl'](ts  (Forum  fl'Ul1lenti), 
welcher  sich  von  St. Leonh,l,l'c1  bis  wr Ülttharillenpforte erstreckte 
und  schon  1219  erwiihnt  wird;  im  XVII.  .hhl'hundel't  erhielt 
der  Theil  der  Strasse  zwischen  Miin7.gasse  und St.  Lr,onharc1  den 
Namen  Buchgasse,  weil  c1aselbst  die  K:tl1fHLllen  der  ßlwhhiLlHI1er 
errichtet  waren. 
BuchMndler,  Lokalverein  der  frankfurter,  gegrtinc1et  im  Octohor  1878. 
Buchh1Lndlel'-Vel'b1tnc1,  mitteldeutscher,  gegründet  4.·N  ovembel'  1878. 
ßuClllm,  Dr. ,iur.  Joh. Heinrich,  Stadtarchivar seit  181l9,  geh. 1  (;, Mai  18B2 
(hthier. 
Buchler,  .Toh.  Baptist  Friedrieh  (gesi.  12.  Mitrz  1871,  78  .Jahre  aU), 
vermachte  dem  Versorgungshaus  fL  (iO,G84,. BO. 
Bnchwltldfltrasse  (fril.her  Schütr.enst,ras~e),  so  henannt  Reit  Ir, ..  JnnUltr  1  K7~. 
ßiiclnwl',  D1'.  jur.  Fl'iedrich  Gel'hanl,  PrivfLtdocent  an  rlor  Universititt  :.IU 
Giessen,  geb.  23.  August  17 n  dahier,  gest.  24.  Mai  1 S2 5 
zu  Giessen. 
Dr. jur. Geol'g  Carl,  gewesener erstor Stac1tfLmtmann,  geb. \lO.  Octoho]' 
1788  dahiel',  gest..  28.  Mai  1844. 
BUcbs811Schiitzen, Abtheilung des hiesigen Liniolll1lilitii.rs, wl1nl0 1  RH 1 el'riclitot. 
Buhl,  JltGol,  L11l1wig  Allgnst,  La.ndsdmftsmalel',  gell.  \l(J.  i\!1:ti  1822  ;.IU 
Nensl;a,rlt  a. d.  lL,  gest.  20.  ,Juli  1880  c1ahier. 36 
Bühnen _  Genossonsclmft,  deut.sebe,  gegründet  1871  dahier. 
11ulle,  pitpstlichc,  "Provida solorsque"  vom  16.  ~ugust 1821  und  "Ad 
domillici  gregis  custodii1l1l"  vom  11.  Apnl  1827,  angenommen 
und  o'onelunicrt  durcb  Senl1iHbeschluss  vom  16.  Oetobor  1827. 
Ilu1ll1es(;ollsulat;'  GeS()t7~ i.i bel'  (lio  OrglLl1isa,tion  derselben vom  S.  N ov.  1 S 6 7. 
BUIlc1esschiessen: 
I  1  j  I  13 /"2  Tull'  1 S62  Fri111kfurt  a.  NI.  .. (eu ;sc les  vom  '.".' 
II.  "  ,,1  ß.j23.  Juli  1865  Bremen. 
IH.  "  ,,24. Juli  bis  1.  August  IS(iS  Wien. 
IV.  "  ,,14.j21. Juli  1872  Hannover. 
V.  "  ,,1./S. August  1875  Stuttga.rt. 
VI.  "  ,,21./28. Juli  1878  Düsseldorf. 
VII.  "  ,,24';31. .Juli  1881  Müncben. 
~weites  mittelrheinisches ,  wurde  vom  1 4.  bis  17.  August  1864  auf 
dem  Oberforstbaus  abgehalten. 
13undestag~gesmlclte Frankfurts : 
Dan~, Scböff  Dr  . .im.  Joh.  Friodrich  Ernst,  1816-1833. 
Thonlits,  Schöff  J. U.  L.  Joh.  Gerhard  Ohristian,  1833-1837. 
v.  Meyor,  Schöff  Dr.  theol.  ot,  .im.  Joh. Friec1rich,  1837--184::1 
J <lunar  7. 
(v.)  Hal'n ier,  ScMff  Dr  . .im. Edual'd  Luc1wig,  1848  Janual'  7. 
bis  1848  Mlti  17. 
Sou  c ha y,  Schöff  Dr  .  .im.  Eduarcl  Franz,  1848  Mai  17.  bis 
1848  Juli  12. 
(v.)  Harnier,  Schöfl'  Dr  .  .iur.  Ec111arc1  Jjudwig,  1851  Mai  12. 
bis  1860. 
MLUler,  Scböff  Dr. jur. Smnuel  Gottlieb,  1860--1866 Juli  11. 
Bnnclcstruppen,  üsterreichische  und  preussische,  welche  seit 15. April 1883 
hier  lagen,  verliessen  :Frankfurt  11m  1.  Oetober  1842. 
grosshel'zoglich  hessische,  rückt en  a,m  16 .•  Juni  1866  hier  ein. 
ßundesverSltlllllllung, deutsche, erljffnet 5. Nov. 1816, aufgelöst 12. Juli 1848, 
wieller  ertHfnet  12. Mai  1851,  letzte  Sit~ung am  11.  Juli  1866. 
BUllsell,  Job.  Geol'g  (Vater  der  Nachstehenden),  Miil17,meistel'  seit  17HO 
und  lViünzmth,  geh. 14.,Juni 1766  lhthier,  gest. 14.;ranul\l' 1833. 
Dr. mec1.  Cal'l Ludwig  Friedrich,  wurde,  ftn  der  polit.ischen Agitation 
in  Deutschland  in lIen  1830er Jahren betheiligt,  am 4. November 
IHH4  verlud'tet  und  durch  Spl'l1ch  des  Ober-Appellationsgericht.s 
zu  Lübt:ck  vom  7.  Juni  1838  aus  dem Gefängniss  (Ha,rdenberg) 
zu Mainz entlassen j  geh. 14  ..  Ja.null,r 17 %  dahior, gest. 2. April 183  \J. 
Cleorg  Carl  Aüolph,  macht.e  als FreilVilligor 1814 den Feldzug gegen 
}'mnkrcich  mit.,  Inhaber  einer  ]~ehr- und  Erziehungsanstalt  für 
Knaben  seit  1.  .Ja,1l11l11'  1820,  verliess  :B'rankfurt.  am  1.  M1t1'l. 
1834,  geh.  18.  P,:hl'uar  1794  c1a,hier,  gest.  im  August  1872 
zu  Bcllcville  (Illinois). 
D\'.  111UI.1.  .Joh.  'Ernst  Gottfl'ied  Gustav,  Anstifter  und  Führer  des 
Atjentat~  vom  3.  April  1833,  gell.  2[l.  August  1804  da.hinr, 
g'e~t..  lEBG  in  'rAxa~  (für  toeH.  erld1ll't.  14.  M1Ll'7.  1870). 37 
ßunsCll'sche  Lehr- und  BrziehungsiLnstalt. f'iir  Ktillhen,  seit 1. ,Januar  U:l:lO 
mit  der  von  1\ath  ILtc1el'lllllnll  1803  gegl'undcten  AllSt,llt 
gemeinsclmftlich  geführt  von  Geol'g Oarl  Ac101ph  B II 11 sen, ging 
1834  iLU  Joh.  Luc1wig  Georg  Stellwag (gest.  20,  Mitl'z  1847), 
am  lG.  Mai  1847  an  Dr.  phil. Fl'iochieh LlHlwig  Geisow (gest. 
5.  Februar  18  G  6)  über,  naeh  dessen  'roc1  fortgeführt  von  Friec1-
rieh  Aclolph  Luc1wig  Seh ei h  (gest.  13.  i\'In,i  1870),  ging  von 
da  an  D1'.  phi1.  Friec1rieh Luc1wig  Gei  S 0 W  jun.  unc1  nm  1. April 
1876  iLn  D1'.  pllil. Jo11.  Oil1'l  Sehenc1e  (geb.  7.  Juni  1831)  übel', 
Biirg'er,  Elise,  geb.  Hit!m,  dritte Gattin  des  Dichters,  geb.  19. November 
176D  ~u Stllttgart,  gest.  24.  November  1833  c1l1hier. 
Bürgeraufstiwd  wal'  am  19.  April  1525. 
Blirgel'- und  Beis<tssen - Aufnahmen  wurden  ZUlU  erstenmal  voröü'entlicht 
im  Intelligenzblatt  vom  24,  Januar  184~J. 
BÜl'gerhospital, erster Patient (Joh, Ma,tthäm Aue r n hn m m er) wurde aufge-
nommen den 19,  Febr.17  79 ; 100 jithl'. Gedenkfeier tim 19. Fehr.18  79. 
wurde  eingeweiht  [tm  21..  JIIIttrz  1779  c1nreh  Pfarrer Johann  Andl'eas 
Claus (geb.  2.  November  1731,  gest.  25.  Mär~ 1815). 
neU08,  wurde 1871  ~u bauen  angefangen und im Juni 1875  be~ogen. 
"  siehe  ttnch  Sen  c k e n her  g'  sche  St.iftung. 
Bürgerlmpitain, wurde c1ahier  ~Ulll erstenmal aufgeführt am 13. Augu~t  1821. 
Letzt.es  Auftreten  Hassel's in  demselben  11m  30.  Oetollel'  1872 
bei  Die  h 1'8  Scheiden  von  c1er  Buhne. 
Der The,ltol'lIettel  der  ersten  Aufführung  lautete: 
Mit  Hoch-Obrigkeitlicher  .Erlt1uhni~~. 
Heute  Montag  den  13,  August  1821  wird  aufgeführt 
(Zum  Besten  des  Pcnsionsfonds) 
Zum  ErstenuHL le 
Die  Entführung, 
oder 
Der  alte  B ül'ger - Oapitain. 
Ein Frankfurtcr heroisch -borgerlich Lustspiel in  :l  Abth, 
I(immelmeiet·, Gastwirth 11. bi.il'gl'rlicltcr Capitain Herl' H ,1  S~  e l. 
Lieschen,  seine  Tochter  .  Dmnoü  •.  Linc1nel'. 
Gl'etchen,  seine  Nichte  "  Urs  13 l'  U c lt. 
'vVeigenand, Doetor in spü, Lieschens LiebhalJer Herr 13 rau  e 1'. 
v.  Dapowitz,  Cornet bei  cincrn  Freicorps  "Ra  ttmaiel'. 
]\,IIille]',  Leibschi.it;l  cles  15. Quartiers  "  Be e k e 1'. 
Eppelmeiel'  .  "  H ei gel 
Da,ppelius  "  13 l\llj e  l' i1 ll,Ault. 
Knol'zheimer  "  J u ~ t. 
Schnutler.  "  13öres. 
Leimpfnnn  "  Schnept'. 
Ein  Buchclruckergesell  "  FI i 1ll e. 
Drey  Miigc1e.  Drey Knechte.  Z-;wei  'J.'i1It1l!oul's.  Zwei l'ompier:;. 
Die  Zeit  der  Handlung  das  .laln'  18 H. 
Abonnement  suspenc1u. 38 
Bürgel'lmpitaine,  deren  Audieu;I,  lmi  Kaiser  Fr  an:.l  H.  in  dem  'l'hUl'll-
uml  'l\Lxis'schen  Palai~  :.Iur  Erhaltung  der  SelhstsULnc1igkeit 
Pmllkfurts in Begleitung  von  Feyerlein fand mn 6.  Noveillber 
1813  sttLtt. 
Bürgel'liste,  Otl'enlegung  derselben,  Gemeindeverfassungs- Geset;t,  vom 
25.  MlLl'1.  18G7. 
Bürgermeister  (Consules),  erste  Erwlihnung  derselben  1266. 
Bürgel'luei:iterwahl,  erste  durch  Kugelung,  fand  am  29.  M1Lr1.  172 7  ~tatt. 
(Achille~ August  v.  L ersner  wunle  zum  [nteren  und  Nicohws 
v.  U f f e nb ach  zum  jüngeren  Bürgermei~ter el'wtthlt.  Da  sich 
c1iu  Bürp'el'sclHLt't  widerset~,te,  indem  Beide  nicht  allein  mit  ein-
'Ll1ller  v~rwal1dt waren,  sondern  auch  in  einem  II'tLUse  wohnten, 
wUl'lle  [tm 5.  April Zacharias COlll'ad  v. Uffenbach pcr globulus 
ZUIll  jlingeren  Bürgermeister  erwtthlt.) 
Bürgerrecht  (unt!  Beisassenschutz),  primatisches  Gesetz  hierüber  d.  cl.  Paris 
10.  Pebruar  1808. 
Biirgerruchisgeld,  llegullttiv  übel'  die  JiJrhebul1g  c1esselben  vom  12.  Mitl'\!' 
1H72,  Einflihrung  der  l'IIarhochllung  ltlU  1.  Januar  1875. 
Bürgerrcclttsprlist<wdcn (Bürgergold, Einzugsgeld, Gebühren an den Almosen-
kasten  etc.) ,  ~LUfgehoben  durch  chl,s  Gemeillc1everfassungs - Geset~ 
VOlll  25.  MtLrz  1867.  Neue  Erhebung  trat  nach  §  16  dieses 
Ge~etzes am  1.  Januar  1860  in  Kraft. 
Blirgcl' -HUpl'nSelltation,  sULndige,  errichtet  2l. August 1732  als  Ein- und 
Fünfziger  Colleg,  aufgelöst  gewesen  von  1810-1813;  von  da, 
lLIl  führte  sie  den  ersteren  Namen  und  schloss  nn.ch  §  85  cles 
Gemeinc1everfassungs-Gcsetz.es  vom  25.  lYIiil'J;  1867,  mit  der Ein-
führung  des  Magistrats,  nm  27.  Pebruar  1868  ihre  Thtttigkeit. 
Vereidigung  der  Eeamten  derselben  fand  durch  den  IGjnigl.  Civil-
Commisslwil1s,  Lanc1mth  v.  Madai,  am  15. Mai  1867  stH.tt. 
feierliche  Schlusssitzung  derselben  am 28. Februar *)  18G8, begleitet 
mit  entsprechenden Worten  beim Abschied  des Collegs  von seiner 
politischen  Wirksamkeit,  durch  den  Senior  earl August  Mo y e l' 
(gest.  22.  April  1872,  alt  75  Ja.hre). 
Uebel'glLbe  deren  Archivs  an  den  Magistrat  am  11.  Juni  18G8. 
BÜl'g'el'sdmJe,  böhere  (seit  1876  Bethma.nnschule),  erbaut  1855,  eröffnet 
am  11.  lYItLi  1857. 
1/  mittlere,  gogründet  19.  April 1861  als erste communale Schula.nstalt 
für  alle  Confessionen,  eröffnet  llm  27.  lYLü  c.;  ltlll  3.  Mai  1875 
wurde  solche  temporär  in  die Ostenc1schule  verlegt und,  nachdem 
dcl'  Umbau  volleuclot  war,  ~u  Ostern  1876  als  Petersschule 
(gehobene  BÜl'gertichule  für  lYIlidchen)  wieder  eröffnet. 
'l'urlllmlle ttll derseIhen wurdo 1863 81'1mut,  vergröss8rt 187  G. 
13ürger:;tm~se,  so  benannt seit  31.  Oetober  1873  nach  dem  Dichter  Gott-
fl'ied August E Ü l' ge l' (geb. 31. December 1747, gest. 8. Juni 1704). 
'I')  'J'ag  der  Hilll'ichtl1ng Vincenz  Fettmileh's,  welcher  eigentlich  <.lie  Selutffnng  eines 
~olchcn IUtltituttl  <.lOll!  Hath  gogenüber im  Auge  hatte. 39 
Büt'gel'\{cl'cin,  tL 1  tc  1',  gl'OS~C EschenheinlllrstnLS~e 7-1,  v.  MüllJenil'~cheil Htlll~ 
seit  1802,  [ilteste  Urkunde  übel'  c1asselbe  von  139,1.  Dasselbe 
lmm  1597  an  die  Familie  (v.)  K lL i bund v.  G ü nd e1'1'o cl e, 
1844  durch El'bschlLft  an  die Familie v.  Leonhal'di,  unc11S45 
dureh  KlLUf  an  wllLtthüLS  Franz  Joseph  Borgnis,  von  welchem 
es  c1cr  Bürgel'vel'ein  1852  für  130,000 fl.  ldiuflich  erwlLrb. 
gegründet  10.  Mai  1848  auf  der  grossen  EschenheimerglLsde  2, 
eröffnet  20.  December  1852  c1aselbst  74. 
in  Sachsenlmusen,  gegründet 1848,  feierte  am  20.  September  1873 
sein  25 jlthriges  Stiftungsfest. 
neuer,  Constituirung  c1esselben  am  22.  Februar,  Eröffnung  ltm 
7.  Juni  1849,  grosser  KOl'llll1arkt  18. 
Dllt'gervertmg vom 21. December IG12, von lLLiser Matthias  mn 23. Mai !G13 
besttLtigt,  wurde  der  Stadt  officiell übergeben am  7. Januar 1614. 
Blirgcrwohr,  welche  1657 cntstltnc1,  wal'  so  eingerichtet,  dass jedes Quartier 
ein  Fähnlein  bildete,  bestehend  aus  einem  Capitain,  Lieutenant, 
I<'ähndl'ich,  20 bis 25 Unteroffiziere,  2 Leibschützen,  2 TfLmbouren 
und  slimmtlichen  im Quartier  wohnenden Bürgern und Beisassen. 
Unter  der  fürstlichen  Regierung (180G-1813) wurde dieselbe 
ttls  Nationalgarde  organisirt;  nach  Aufhören  derselben  wurde 
1814  der  Landsturm  gebildet,  welcher  1817  in  eine  Landwehr 
von  4  Regimentern  Infanterie,  1  I~sc~Ldron  Reiterei  und  1  Ba.t-
terie  umgebildet  wurde.  Dieselbe  wurde  durch  Rathsschluss 
vom  10.  Juni  1823  reorganisirt  und  hiess  seit 1824 Stadt- und 
L[Lnc1wehl';  letztes  Ausl'ltckel1  derselben  am  18.  Octa bel'  1847. 
Hurgcl',  Anton,  Kunstmaler,  geb.  14.  November  1824  c1ahier,  lebt  in 
Oronberg, 
Heinrich  J oseph,  gewesener  Geistlicher  Rath  und  Dechant  des  ohe-
UllLligen Liebfmuen-Stifts, gest.25.0ctober 1815 c1ahier, (;8 Jahrealt. 
BUl'g'stallcl',  Fmm  X[LVer,  lYIitgrUudel'  und  Dirigent  des  Zither -Vereins, 
geb.  30.  Nov.  1812  zu  Mi:1.nchen,  gest.  8.  Dec.  1874  c1ahier. 
UUl']ml'(l,  Dl'.  jur.  Anton,  Iriskttl  und  Executor  in  civilibus  seit  18139, 
emerit.  1859,  geb. 14. August  1809 zu 11ain:/',  gest. 17. Februar 
1861  c1ahier. 
BUl'llitz,  Dl'.  jur.  acId  Peter  (Sohn  von  Huc101ph  13.),  Kunstmaler,  geb, 
14.  Januar  1824  dlthiel'. 
De.  phil.  Jacob  GustlLV  (Sohn  des  Nachstehenden),  Vorstand  des 
statistischen  Amtes  seit  18.  Juli  18GB,  gel).  U.  ~üti  1829 
dahier,  gest.  1 f).  August  18  t; 8. 
U,udolph,  Architect,  Fürstlich  I-Iohenzollel'l1-SignULring'scher  13aumth, 
geh.  6. Dec. 1788  zu  Luclwigsburg,  gest.  28. Jan.  1849  dahier. 
Rudolph  Heil1l'ieh,  Al'chitect  (Sohn  des  Vorstehenden),  Ei'bauor  des 
SlLlLl baues,  des  neuell  Bii.rgel'hospit"ls  und  c1er  neuon  Börse  (mit 
O~cal' Sommer),  geb.  18. Fehl'. 1827  c1tthier,  gest,  13. No\{.  1880. 
Busch,  .Tol!.  Wilhelm,  Oberst  fL.  D.,  1812  Förster  in  dor  Hohen  Mark, 
machte  als  Proiwilliger  lR1'1  den  Feldzug  gegen  I!'mnkreich 
mit,  tmt  181(;  in  die  Linie  eiu,  BefehblHtber  dos  Liniolllllilitlirs 40 
im Feldzug  nach Sehleswig-Holstein  1848 und  nach Baden  184\), 
feierte  [tll1  :lO.  Decombcr  18513  sein  50jähl'.  DienstjubiHtul11, 
pells.  lR5ti, goh.  IG. Juli  178D  chLhior,  gest.  21. Decembe1' 1877. 
BiUsehly,  Ur.  mell ..  Joh.  Admll  OUo,  Professor  der  Zoologie  in  Heidel-
berg,  geb.  3.  ~r[ti  18,18  dahier. 
Bllttlllllllll,  ])r. phil. Philipp Carl,  Philolog,  geb.  5. Deccmbel'  1764  dahier, 
gc~t.  21. Juni  182D  ~u Berlin. 
Unzzi-St,irtullg  Hir kl'iinkliche und reconvfLlescente  Kinder, gegründet 3. Juli 
187G  von  Heinrich  Vincem  Joharm  Bluzi  (geb.  G.  Juni  1808 
%u  Leyden,  gest.  [,.  Juli  187G  dahiel'). 
Cii,~ilieJl\'ureill, gegrUnc1et  24. Juli 1818 durch Jolmnn Nepoll1uh  S cb el bl e, 
(gel!.  16. Mai  1789  zu  Hüfingen  (Baden),  gest.  6.  August  1837 
ültsel bst.) 
Üitdutten  sollen  ins  Linienba,taillon  aufgenommen  werden  durch  Senats-
lHJschlnss  vom  19.  August  1834. 
C[tnalisH,tion  wurde  begonnen  im  April  18  ß 7. 
Statut  betl'.  die  i3eitragleistung  zu  den  Kosten  derselben  vom 
23.  November  1875,  Nachtntg  vom  28.  Decembel'  1877. 
CalHli<1lls,  WillütIn,  Heldentenor  mn  Opel'l1hrtus,  geb.  23.  August  18'10 
zn  Philaclel phüt. 
Ütpitaiu,  Blisltbethe  Walpurga  Hizza  J osepha,  verehelichi;  gewesene  A 11 -
schltt:t.  und  Ha,tse,  Slingel'in,  geb.  3.  Januar  1818  c1ahier, 
lebt  in  Heidelberg. 
v.  Callitaiu,  .loh.  Robel't,  gewesener  titrkischer  Major,  geb.  2.  ::VIai  1824 
dahier, gest. 22. April 1881 zu Palermo, beerdigt zu Miltenberg lt. M. 
Unl'millel'  (Kloster  im  Autoniterhof),  wurden  vertrieben  und  mit  einem 
Schiffchen  nach  .i\ütinz  verbracht  13. Juni  1633. 
ÜtJ'l'schü  Augenklinik,  erötfnet  1.  ffüti  1878  von  D1'.  med.  Carl  August 
C.trl  (geh.  30.  Oetober  1851  dahier.) 
Ütrllovab - Gosellsdmft,  alte  frankfurter,  gegründet  Hl75. 
ClLl'olusglocke,  55 Centnor schwer, wurde 1440 tür den Pfal'l'thul'lll gegossen. 
neue,  80  Centuür  schwer,  wmclc  am  17. Decembel'  1865  durch  den 
Geistl iehen  Rath  T h i SB engeweiht und  aufgewgen,  welehe  bei 
lloll!  DOltlbrand  rtm  15.  August  1867  schmoh:  . 
•  mt'  beidon  SeiLen  derselben  befanden  sich  die  Namen  der  Eenen 
BUrgermeister : 
Senator  SYlld.  D1'.  Gwinner, 
Senator  Dr.  SpeI tz, 
Hodann  folgten  auf dell  anderen Seiten die Mitglieder des  13[tuarnt~: 
ExcollfiUl.  sen.  Senator  Dr.  v.  0 v e n, 
Senator  :D'  0 l' S b 00111, 
Senator  Dr.  Textor, 
Fritz  G r a n b ne  l'  als  bürgerlicher  Depntil'ter, 
C.  F. He n l' ich,  Stac1tlmumeistel', 
L . .D'.  L.  Eeklwrd t, \Vasser-\Vog-ulld Brückenbltu-Inspector, 
J.  J.  G.  nUgemer,  Bauil1spector, 
.T.  N.  Los e k allll1l,  Bauschl'eiber; 41 
femel'  die  Mitglieder  der  bttholischen  Kirchen- unr]  Schul-
Oommission : 
Senator  Dr.  S p el  t ~ , 
Sel1lttor  Fors bo om, 
E.  Th.  'I'hissen,  Domcapitnlar,  Geistl.  llath  und  "Pfl"  ac1 
St.  Bartholomaeum, 
F.  J. Schlenger,  Geistl.  Rath,  Ehrcndomherr,  Directol' 
der  St.  Leonhardskil'che, 
Dr.  F.  G.  O.  v.  G u ai  t a,  weltlither  Hatl!; 
am  FUi;se  derselben  die Umschrift:  "Nachdem  die  fLUe  im  .rahnl 
144  ()  gegossene  Glocke  unbrauch  bft!'  geworden,  wnrde  llieselbe 
im Jahre 18G5 von Anclreas Hamm  in Fntnkentlml ull1gego~sen." 
Cal'oluHglodw,  iet~ige,  siehe  Glocken. 
Carovc,  Dr. phil. Priedrich Wilhelm, productivel'  Schriftsteller  für  Freiheit 
und  Recht,  lebte  !fingere  Jahre  clahier,  geb.  20.  Juni  1789  ~u 
Coblenz,  gest.  18.  März  1852  zu  Heidelbel'g. 
ClIHinogcllellschaft,  früher  Rossmarkt,  seit  1857  gl'osse Gallusgflsse  21,  seit 
1875  Kaiserstmsse  19,  gegl'tinllet  2.  Apl'il  1802. 
CaSSillll,  Dr.  phil.  Heilll'ich  Ohl'istian  .T ulius,  Professor,  Lehror  an  der 
höheren  Bürgersohule  seit  1857,  früher  Director  der  Realschule 
zu  Chm,  Verfasser der  "Weltgeschiohte"  3  Thle.,  geb.  31.  Oct. 
1820  zn  Hal1ltl1,  gest.  9 .  .Januar  1865  dahier. 
OasLellnlt1  wU1'l1e  B'rankful't srhol1 994 genannt., abo cbmahi bereit<! UlllllHtUert. 
O<Ltlml'inenkil'chc,  an  deren  Stelle  stand  fl'lihel'  eine  Kapelle  und  ein 
Schwestel'1l1HLUs,  in  welchem  12G9  die  'fochter  Kaiser  Fried-
l' ich 11.,  Gemahlin  des Markgmfen  Al b ert von  '1'h l\ ri ngen, 
sLttl'b. 
jct:.\ige,  Grundsteinlegung  15.  Miil'z  1678,  beendigt  1680  lluf dem-
selben  Plat~e  wo  die  früher  13,15  erbaute  und  1677  niecler-
gelegte st~tnd;  eingeweiht elen  20. Febl'lmr 1681, rcstmU'irl'.  1772. 
KltllZel  in  derselben von Bildhauer Hans Martin Sn,ttlel'  fLUH  Ichtein, 
stiftete  1G81  Pranz  von  Bfll'oklulllsen und  seine  Frau,  geh. 
SonUemalll1. 
die  drei  gl'ossen  achtarmigen  Messinglenchler  in  derselbon  lie88  der 
Bürger  Peter  Oaspar  Glliser  v.  Gläsedh[ll  1G81  auf  seine 
Kosten  anfertigen  zum  Dank  dafür,  chtss  er  an~  dom  Verkauf 
ltlten  Messings  ein  reicher  Mfwn  gewonlen. 
zwei  Pfarrhäuser  an  dcrselben  wurden  a.m  31.  Juli  1811  lwf  den 
Ab bruch  versteigert  . 
. die  BepHanzung  Jes  freien  Platzes  ltn  derselben  fanel  im  April 
187(;  statt. 
Olttharinenklostel'  (Stift),  gestiftet  1325  von  Cal10nicns  Weilmrd  F I' 08 C h 
et  uxor  Otttharine  gel.. Wampach,  Grundsteinlegung  am  8.  ]\1Hir;', 
1345,  ging  [111  die  Stadt  übel'  durch  den  Passauer  Vertrag  vom 
2.  August  1552. 
neue  Vel'waltungsordnung  vom  17.  N ovem  bel'  187  H. 
Catharinenpforte, frUher Bockenheimel'pfol'te, im XIV. Jahrhundert  errichtet, 42 
kommt  untor  dem  jot~igon Namen  ~~hon 1453  vor  und  ol'hielt 
~()lchen  nach  der  C,ttharinunkirche. 
ClLthlLrinellpforte,  'J'hUl'lll  iln  derselben, welcher am  7.  April  ~690 abbrannte 
und  1695  wieder  aufgebaut war,  wurde  1790  medergelegt. 
Clttharinen~chule (Mittelschule),  eröffnet  17.  Mai  1824,  seit  Ostern  1857 
Volks- und  Bürgerschule,  nach  der  alten  Rothhofgasse  1Lis 
eVltngelische  lVIiidchen-Bürgerschule  verlegt  18.  November  1872. 
Clltlmrinenthurm,  versuchsweise  elektrische  Beleuchtung  der  Shtdt  von 
demselben  aus  flWd  1871  statt. 
CaUlllollt,  Al'Illf1ud  Eugen,  Oberlehrer  am  Gymnasium  seit  187  Q,  geb. 
2H.  JamHtr  1842  zu  Basel. 
Centmllmnk,  süddeutsche,  Actiengesellsclmft,  constituirt  U.  A  pl'il  1873. 
Contmlgcwalt,  Gesetz  übel'  die  Bildung  derselben,  angenommen  mit  M;O 
gegen  100 Stimmen in der Nationalversammlung am 28. Juni 1848. 
Erklärung  Preussens  vom  20. Juni 1849,  das rechtliche Forthestehen 
dersel ben  nicht  mehl'  ltllzuerkennen. 
UebcrglLbe  derselben  dureh  den  lteichsverwe~er  itn  das  Intorim 
(v.  lLtdowit~  und  Bötticher  pl'eussischer- und  v.  Kübeck 
und  Schönhals  östel'1'eichischerseits)  am  20.  Decembel'  1849. 
Chaudcllc,  Anclreas  Joseph,  Oberpostamts - SecretHr,  Kunstmal61',  geb. 
G.  August  1743  cllLhier,  gest.  1.  März  1820. 
Chelius,  Cllrl  Adolph  Wilhelm,  Kunstmltlel',  geb. 20. Januar 1856 dahiel'. 
Georg  ClLSPlLl',  w,w  deutscher  Schullehrer  dahier,  17 H7  zwoiter, 
1818  erster  Hechneischreiber,  1812 Grossh.  1118peotor  des MalLsses 
und  Gewichtes,  Vel'f,ISSel'  des  "l'IIaass- und Gewichtbuches",  geh. 
22.  Miirz  17 (i 1  zu  Oberotetten  bei  Homburg,  gest  8.  März 
1828  clahier. 
Chollliliehe  Fllbrik  in  Griesheim  a.  M.  (frither Pmnkfl1l'ter Actiengesellschaft 
für  1ttnclwil'th~chaftlich-chell1ische  Fahrilmte),  gegründet  8.  April 
18G3. 
Chell1i~cl[(J  Gesellschaft,  gegründet  2.  Nov.  1869,  umgestaltet 7.  Nov. 1872. 
CbirUl'gie,  kleine,  Ausübung  derselben  bei  weiblichen  Individuen  und 
Kindem, wurde 1842 J!'muen gesülttetj  seit 18G8  den Hebammell 
llberb'agen. 
Chla!lIlY,  Dr  . .iur.  Ernst  Plorens  Friedrich,  Begl'itnder  der  Almstik  a,]s 
Wissenschaft,  Erfinder  des  Euphons  l{nc1  des  Chtviercylinc1crs, 
hielt  1818  und  182ß  dllhier  Vorlesungen  übel'  Akustik,  geh. 
30. November 175(j zu  Wittenberg,  gest. a.  April 1827  ~u Bl'esbu. 
Cholem,  Senats-Verordnung  wegen  derselben  vom  20.  Septembür  1831. 
Publilmndulll  der  General-OUlllmissioll  vom  9.  October  1831. 
tmt  hier  lIuf im  Oetober  1854,  wobei  Viele  stal'ben  und  ein  Hltn~ 
auf der  Allel'hoiligengllsse  polizeilich  geschlossen  wurde  (40  Er-
krankungen  mit  22  TodesHillen). 
Ohor-Verein,  siehe  BEI c h -Verein. 
Christ'sches,  Dl'.,  Kinderhoopital,  gegl'tindet VOll Dr. mell. ,TolHlnn  'l'heobald 
Ch.rist  (geb.  25.  Mai  1777,  gest.  11.  August  1ß41).  Gl'unc1-
stcllllegung  14.  August  1843,  Eröffnung  14.  JanlUlr  1845. 43 
Cbl'ist'sche  ·Wil'LhHchaft  mit  G[Lrten  im  Hammolsgt\ssel'  Hof  (Hammels-
g[L~Se  17),  bestand  seit  Anfang  dieses  Jll,hrhUlldel'ts  und  wal'  in 
den  1830er Jahren  der  Sn,mmelphttz  der  Freigesinnten. 
Christenbmnd,  siehe  Brane1. 
Chl'ist:uskil'che  auf  dem  Beethovenplat7"  in~  Leben  gcrufen  clmch  den 
evangelisch - kirchlichen  Hilf"vel'ein  und  erbaut  auf Kosten  von 
Emil nioritz Bcrnus (geh. 30.  August 1843),  wurde am  30. Oct. 
1883  eröffnet  durch  Senior  Dl'.  phi!.  .Joh ..  Tacoh  Krebs;  c1ie 
Predigt  hielt  der  Pfarrer  cler  Kirche  Paul  Ben e man  n  mwh 
Matth. 23. V.  8. 
Chrollik,  die  kleine,  frankfurter  'vVochenl:lchl'ift,  herausgegeben  von  Dl'. 
phil.  Ludwig  Hol t hof,  el'l;cheint  seit  1878. 
frankfurter  gemeinnützige,  von  J.  A.  Ha  m m e l' an,  erschicn  vom 
1.  JltnUar  1841  l)is  4.  März  18'18  und  führte  von  c1a  ~tn  elen 
Titel"  Der Fl'cistäc1tel''';  eingeglwgen  31.  Decemher  1849. 
Chl'lHlimsl{y,  Ferclinltnd,  gew.  Sänger  alll  hie;;igen  Stadttheltter,  geb. 
UJ.  Januar 1812  zu  Semlin  (Oesterreieh). 
ChUll,  Dr. med.  O!Lrl  Friedrich Gustav  (Sohn  de~ Nachstehenden),  Professor 
del'  Zoologie  zu  KUnigsbel'g  seit  1883,  vorher  Privatdocent  zu 
Leip~ig,  geb.  1.  Oetober  1852  zu  Höchst  n,  M. 
Philipp  Gust!W  Friec1rich  Rnc101ph,  Rector  an  der Weissfrauensehnle 
seit  11.  Mitr~  1864,  vorher  Rmtl-Obel'lehrer  in  Wie:;baclen,  geb. 
1.  September  1827  ~u  Esch  (NltsSa,ll). 
Citl'onengitsschcll  hiess  frUher  Muscbelgiissehen,  auch  Dl'eimuschelgiisschen, 
und  erhielt  c1en  ersteren  Namen  in  der  zweiten  Htilfte  des 
vorigen  Ja,hrhunc1el'ts  nach  einem  Hallc1elsm!tnn  Anton  K i e n-
ha ehe  1',  welcher  da,sclbst  wohnte  und  durch  seinen  Citronen-
IHtnc1el  starken  Zuspruch  hatt.e. 
Oivilehe,  eingefllhrt  den  1.  M~ti  1851. 
siehe  cL uch  Kirchen  büchel'. 
Civilohe-Gesetz  vom  D.  Miirz  1874. 
Civiltmuung,  e l'  s te  cbhier  seit  Einführung  eier  Oivilehe  (Joh.  Conrad 
1\1 tt n cl el,  Schlossel'llleister,  und  Sltl'lt  Ültthlll'ine,  geb.  B 0 C k) , 
fand  am  2.  Mai  1851  statt. 
Civil-Versorgung  und  Oivil-Anstellung  der  iYIiliti\r-l'ersonen  cles  Heerüs 
und  der  iYbrine  vom "Feldwebel  a,bwiirts  in  elen  neu  erworbenen 
Landestheilen,  Allerl1öchster  Erlass  vom  20.  Juni  1867. 
Clnnr,  Emil,  Intenchtnt  der vereinigten Stadttheater  seit 15. Angust 1879, 
geb.  7.  Oetober  1842  w  Lemberg  (Oesterreich). 
ClnsSCll,  Dr  phi!.  Johaunes,  Dil'eetor  des  Gymnasiums  seit  1853,  geb. 
21.  November  1805  zu  Ha.mbmg;  folgte  Ostern  1864  einem 
Rufe  als  Dil'ector  des  Johanueums  mtch  Hltl11bul'g 
Claus,  ,T oh.  Anclreas,  Pftt ner  zu  B01'l1heim,  hel'.  nach  l!'l'ankt'ul't  1773, 
geb.  2.  November  1731  c1ahier,  gest.  25.  März  1815. 
Clemens,  Dr.  med.  Aloys,  Fürstl.  Reuss.  Meelicinalrn,th  seit  1850,  Geh. 
J\lIedicina1ra,th  seit 1865, wal'  als Obel'wundarzt  in  hannoverschen 
Diensten  bei  der  Schlacht  von  Waterloo  als  Al'7.t  auf  dem 44 
SchhLchtl'ell1  und  in  den  Ho~pitälel'l1  t!üitig,  feierte  am  13  lVHirz 
[:11;:)  ,ein  50jithl'.  Doctol'jubiliium,  gcb. 21. Januar  17Dil  cbhiel', 
"e~t.  2!l.  Novelllhol'  18(;9. 
v.  C]emel~t-all nez,  Freiherr  Ale:mnder  .Joseph,  Grossb.  Ress.  Kl1.l11mOr-
herr,  Fürst!.  Thul'l1- und  TILxis'schel'  Hof- und  Geneml-Post-
Dil'eetioll~-Rath,  machte  als  Freiwilliger 1814 den Feldzug gegen 
J"rallkl'eieh  mit,  geb.  30.  November  1790  zu  Bromen,  gest. 
12 .  .Juni  1842  dahier. 
Clellllll1t.inen-Miidehempital,  gestiftet  von  Freifmu  Louise  v.  l'to t h s eh i I  Cl 
zum  Andenken  an  ihre  am  14. Juni  18'15  dahiel'  geborene  uud 
am  18.  Oetober  1865  zu  BILden-Baden  verstorbone  'l'ochter 
Clementine  Henriette;  eröffnet  den  15.  N ovem bel'  187  fi  am 
BOl'J1heimer  Lalldwehrweg  110. 
Cletiel'l1  Hof,  siehe  Gllisernhof. 
CleYIlJllanu,  Fl'iedrich  .Joseph,  Sehöff  und  SemLtor,  um  das  Gemeinwesen 
Fnmkfl1l'ts verdienter Mann,  sowie Schriftsteller im kaufmännischen 
Fach,  geh.  13.  März  1764  c1ahier,  gest.  16.  Oetober  1827. 
Uodo  Napoleon  sowie  der  Code  penal,  aufgehoben  am  1.  Febnml'  1R14 
durch  Rathsverordnung  vom  27. Januar  e.  a.,  cb,hier  eingeführt 
1.  .Jannal·  1811. 
Coestel',  Ca.rl  Ludwig  Emil,  Senator  1837,  jlingerel' Bürgermeister  184D, 
Schöft·  1851,  Abgeordneter  Frankfnrts  bei  clen  Zoll- Conferen~en 
in  Berlin,  geb.  29.  April  1787, gest.  13. April  1853  zu  Berlin. 
ColiHlJUlll,  siehe  König  von  Preussen. 
Colledirell,  uubefugtes,  Polizeivel'orclnung  hierüber  vom  24.  Juni  1872. 
Collogiatstifter  glLh  es  ch1hier  rh'ei,  St. Ba.rtholomäus (Domstift), St,.  Leonal'-
clus  (St.  1,eoll11ar(1)  uurI  Unser  Liehen  Frauen  auf  dem  Berg, 
welchen  früher  die  sogenannten  Stiftsschulen  unterstellt  W'Lren. 
Collin,  L11l1wig,  Sclutuspieler,  feierte  am  10. September 1881 sein 50jlihr. 
Ktinstlm;jubilitulll  an  hiesige  I'  Bühne,  geb.  18.  Mtir~ 1814  l1ahier. 
CollischollU,  Philipp  .J:1cob,  Prediger am Waisenh[l,us seit 1. Jmll1t1r  1856, 
Pfarrcr,  bel'.  29.  :Juli  1859  nach  Niec1ererlenbach,  ~um Pfarrer 
lLn  der Paubkirehe  crwiLhlt  22.  Nov.  1868,  geh.  21.  Nov.1824. 
Colonialverein,  deut8chm' (zum  Zweck,  die  Colonialbestrebungen im deutschen 
Volke  zu  ullterstüt"'en),  mit  dem  Sitz  zu  Pranldurt  cL.  M.,  ge-
grUndet  Ij.  Decemher  1882  dahiel'.  Die  "Deutsehe  Kolonütl-
zeitung",  OrgtLll  desselben,  rG(ligil't  von  giehard  L es se r,  er-
scheint  seit  Dec8mber  1883. 
Commcl'z- und  Arbitrage-Bank,  frankfurter,  AetiengesellschlLft,  constituil't 
13.  Novembel'  1872,  aufgelöst  2.  December  1873. 
COlllpo~tell  (Predigel'strasse  4),  W[l,l'  im  XIII. .JahrhundeJ't  ein  Hospital fül' 
Pilger,  welche  nac.h  St.  .Jago  di  Oompostelht  in  Spmlien  zum 
Slll'ge  des  heiligen  .heob  wallf~1hrteten. 
Concert-:\nzeigen,  Veröffentlichung derselben  im Intelligenz-Blatt seit 1723. 
Concorcha,  GesalJgvereill,  gegründet  184(j. 
"  li'ussblLll-Club,  (Farbe  roth-~chwarz),  gegründet  1878. 
Uoncol'dien-Orc1en,  fLll  weissem  B!tnc1e,  mit  zwei  rothen Streifen und weissel' 45 
Einfassung,  aus  Gl'OskkreU7.en i  Commrmdeurell  und  Rittel'l1  be-
stehend,  wurde  vom  Gl'osshel'zog  von  :Fl'fI,nkful't  am  15.  August 
1813  gestiftet. 
Congl'e~s  mitteldeutscher  Ael'zte  tnLt  auf A.lll'egung  des Aerztlichell  Vereins 
1854  ins  Leben. 
COlu'u(l,  Oa1'l  Johann  Ludwig  Edual'd,  Münzmeister  und  Vorstand  der 
Mün~e seit  1859,  nach BerEn  versebt  1878,  gel>.  16. Juni 1828 
zu  Berlin. 
Oonsistorial-Orc1nung  yom  13.  Juli  1738. 
00l1sistol'ialr1tthe,  reehtsgelehrte: 
1803-1833 Pregel,  Dr.  jUl'.  Joh.  Friedl'ich, 
1835--1844  He~senherg, Dr.  ju!'.  Geo!'g  WilheJm, 
1844-1851  Kirchner,  Dr  .  .iur.  Gusbw  Adolph  Fl'iedric;h 
Wilhelm, 
1851-18fJG Grünewnld,  Dl'.  jur.  Georg  Ludwig. 
18FJ7  Diehl(-Thomas),  Dr.  jur  •.  Joh ..  Joseph. 
Oonsistorien,  Vereidigung  der  V  orsUtnde  derselben  durch  den  K.  Ci vil-
Oommissarius,  Landrath  v.  Madai,  am  G.  April  1867. 
UonsiHtoriulll,  evangelisch-lutherisches,  errichtet  26.  Juli  1728. 
organisches  Geset?,  übel'  die  Zusammensetml1g  desselben  etc.  vom 
5.  Februar  1857. 
Gesetz  übel'  des~en  Geschuftskreis  vom  5.  Februar  18FJ7. 
eVfLllgelisch-luthel'isches  und  refOl'll1irtes,  deren  Pundiollcn  in  Schul-
sachen  höden  mit  Errichtung  der  stlLclti:;chen  Schulbehörde 
den  1.  April  1872  auf. 
OOllst!tblerwache,  welcher schon 1709 gedacht wird,  wurde 1753 neu erbaut. 
'l'hul'll1  ltuf derselben  wurde  1871  entfel'llt. 
ConHtn.bler- und Hauptwache,  Erstürmung derselben durch fl'emde Student.en 
am  3.  April  1833,  Abends  H  1/2 Uhr.  (Siehe  auch  Besatzung, 
Bunsen,  Körner,  Lizius,  Rauschellplatt,  Rochau, 
l~ u b n e r  und  Studenten.) 
OOl1Htituaute  (constituirenc1e  Versammlung)  :.Im  Ausarbeitung  einer  neuen 
Verfassung  (politische  Gleichstellung  der  Juden,  L~Lllclbewolll1er 
und  Beisassen),  sanctionirt  dureh Sellatsbeschlu~s vom  1 H. October 
1848  und  20.  Februar  1849.  Aufhebung  dieser  Geöetze  in 
Folge BuudesbeschlusNes vom 23. August 1851 und 5.  Octohel' 1852. 
Oonst.itutiol1ii-El'giinzungs-Acte,  Annahme  derselben  von  Seiten  des  Senats 
10.  ,Juli  18lU. 
AlUllthme  von  der Bürgerschaft,  durch Abstimmung  in  den 14 StacH-
quartieren  vom  17./18.  Juli  1816. 
/I  Eidesleistung  auf  dieselbe  durch  den  Senat.  und  die  Bürgerschaft, 
am  18.  Octobel'  1816. 
/I  Publikation  derselben  als  V  fll·fassl1ngs-Geset·f,  den  19.  Octo bel'  1816. 
Ciilltg'Cl1,  Georg  Joseph,  Kunstnutlel'  und  Kupferstecher,  Gründel'  des 
Zeichnungs-Instituls,  geb. 17  . .Mai  1752  in  i'lJainz,  geRt..  28. Jau. 
l799  da,hier. 
OOlltillcuta.1t,fl,rif,  gl'ossherzoglichel',  vom  28.  Scptemhcl'  1810. 46 
COlürol-Uhren  fUr  die  Nacht.wächter  wunlen  188(J  eingeführt. 
Conversationshhttt,  frankfurter,  erschien  nJs  Beiblatt i:m'  Postzeitung  seit 
1.  .Tall1U1r  18133,  J'erligirt  von  Dr.  J.  N.  Seh uster,  seit  1844 
VOll  OUo  M  ü 1  I er und  spitter  von  Dr. E.  S at  t I er;  eingegaugfll1 
mit  der  Post<leitung  am  17.  Juli  18GIl. 
Convel'satiolls-Cluh,  englisch,  gegründet  im  Januar  187  G. 
Copulirte,  Getaufte  und  Verstorbene,  wUl'clon  am  11.  M,al  1722  zum 
eriitennml  im  Intelligell'l-Blatt  veröffentlicht. 
Cor<licr,  Carl  W ilhelm,  Herzogl.  N  [ISS.  Hofmth  und  Wechselnotar,  Ento-
molog,  geh.  15.  August  1773  clahier,  gest.  3.  April  1823. 
Cornelillsstrasse,  Heit  20.  December 1873  benannt nach dem Histol'ienmrtlcr 
Petor  v.  CornAli us,  welcher  von  180H-181l  dahier  lebte, 
(geh. 23.  Sept. 1787 zn  Düsselc1orf,  gest. 6.  iVHtrz  1867  ;:n Herlin). 
COl'llill,  Dr.  phil. Joh.  Aclolph,  gew.  Privatclocent  der  Philosophie  [In  dcl' 
Universität  zu  Heidelhel'g,  geb. 11. September  1822  dahier,  leht 
als  Privatgelehrter  <lU  iVIa.rburg. 
Philipp Otto (Bruder  des Vorstehenden),  Kunstmaler  und Conservatol' 
clcs  histori~chen Museums  soit 1877, geh. 1. Fehl'uar 1824 dahicr. 
COl'llill ·Goll,  Wilhelm,  Stacltrath  seit  1879,  geb.  2G ..  Juli  1823  dllhier. 
Cot'l'espollclnmlmrten,  EinfUhrulIg'  derselben  im Postgebiet  am 1. .Juli  1870. 
"  mit  he~:thltel'  Rttekantwol't  wurden  eingefllhrt  clen  1.  ,Januar  1872. 
(JOI'I'(lYOll,  Charlos  Bugen,  Pfaner  bei  der  fmnz. - reformirten  Gellleinde 
seit  1881,  geh.  21.  Januar  1856  zu  Cual'llY  (Schweiz). 
eOsSmallll,  Bernhard,  Professor  und  Lehrer  :für  Violoncello  am  Dr. 
Hoch'Rchen  ConservA,torium,  geb.  17.  Mai  1822  zu  Dessftu. 
Crnih;lJeim,  Dr.  med.  Alexancler,  polnischer  Staahsarzt  1831,  Physikus 
seit~  31).  Oetober  1849  als  der.  erste  Sta.atsdiener  israelitischen 
Glaubens  in  der  freien  Stadt  Fmnkfurt,  Stadtaccoucheur  186il, 
Arzt  an  clor  stttcltiscllen  Entbindungsanstalt  von  18G3-1H7ß. 
feierte  mn  3.  Juni  1880  sein  50 jithl'.  DoctorjubiHtulll,  geh'. 
18.  Mai  1806  dahiel',  gest.  8.  September  1880. 
Cl'lUllCl',  Wilhelm Heinrich,  Componist  und 'l'ollkiinstler,  besass  ein  beson-
deres Talent im Zusammensetzen von Opernnmziigen, Pot.pourris etc., 
geh.  Iß.  Pehrmtr 1809  zu Stuttgal't.,  gest.  30. -i\bi  1877  cbhior. 
Cmnachstmsse,  seit  13.  Octo bel'  1874  benann  t;  nach  dem  Mn,lel'  LucaR 
Crau!tch  (geh.  1472,  gest.  1553). 
Cl'Cditbank,  deutsche,  cOl1st.ituil't  30.  September  1872. 
Credit.vel'hiLltnisse,  gesehlLftliche,  Auskunft.s- und  Contl'ol-Blireau  übel'  die-
seIhen,  gegründet  1872. 
ereizeultch,  Dr.  phi!.  Michael,  Lehrer  an  tler  ismelitisehen  BÜl'ger- 111111 
H.en.lschule  seit  1825,  geh.  16.  Mai  178H  zu  Maim,  gost. 
r).  Augnst  1842  dahier. 
01'.  phil.  'rheoclor  Adolph,  I,ehrer  an  der  Mhel'en  Bürgerschule  seit 
185H,  Profe"sor  am  Gymnasium  seit  2)).  Mitrz  18(j4.  Poet  unll 
mit,  DI'.  O~cltr  ,JiLgol'  und  Professor  Dr.  'l'h.  Bel·nh;l.l'c1t,  Ji'ort-
setl:or  VOll  Schlossel"s  W cltgoschiehte,  geh.  1  G.  April  1818  7.11 
Mamz,  gest.  G.  Decembel'  1877  dahier. 47 
Crei:r.enach~Stiftung zur Unterstttbmng  hilfslJelliirftiger Lehrer  und Lehrers-
wittwel1  der  isrl1elitischßl1  HCl1lsclmle,  gegründet 8. August, 1844. 
Cl'ctzsclunal', Dr. mcc1. Philipp Jacob, Ar:r.t. und Anatom, Lehrer der Anatomie 
am  Dr.  Senekenhcl'g'schel1  med.  [nstitut  von  1816-1828, 
geh. 11.. hni  1786 zu Sulzbach bei Sodcn,  gest. 4. Mai 1845 dahier. 
CreYl~, DI'.  med .  .Tob.  Caspal'  TglllLtz  Anton.  GroR8h.  Frankt'.  Geheimerath, 
Professor  ttn  der  med. -chi1'.  Specialschule  1812  und  1  etzter 
Pensionlir  derseI ben,  geb.  28.  Oetober  17 (j 9  z.u  Coblenr.,  gest. 
7.  Juli  185!.l  zu  Eltville. 
Cl'onuergel',  Schlacht  mit  denseIhen  am  14.  "ß'Iai  1ll8~1. 
Cron berger  IDisenbtthn - Gesellschaft,  cllncessionirt  2 H  ••  T  uni  und  constituil't 
14.  August  H\72. 
Cl'onhergel'  EiBßnbahn,  eröffnet  (von  Rödelheim)  4.  November  1874. 
Cronbergerstrasse,  so  benannt  seit  21.  Januar  1876. 
v.  Cl'Onstetten,  .Toh.  Adolph,  Schüff.  geh.  1fi.  März  1647, gest.  15. April 
1712 et uxor MarilL  Catharine geb. v.  Hynspel'g,  geb.  26. April 
lG48,  gest.  11.  Juli  1736.  (Eltern  der  Stifterin)  . 
.  Johallll  Hiel'ol1ymus,  So Im  des  Schultheissen  Hieronymus  Stefftm 
v.  Cl'ol1stetten, durch  die Intrigucn des  Cardina.ls H,ichelieu 
Gefangener  der  Ba,stille  vom  16.  September  1635  tis  1637. 
v.  Cl'onstctt'sches  und v.  H y n s per  g'sches adeliches evangelisches  Damel1~ 
stift,  gegründet  11.  Mai  1753  von  Justille  Catharine  v.Gron-
stetten  (ge~t.  20.  September  1766,  89  .Jahre  alt). 
Stiftshaus  auf  dem  H.ossmarkt  (17),  schon  1320  enviihnt,  hiess  zum 
Kranichshof ,  in  welchem  zur  Zeit einer  Kaise1'1nöl1ung  fUr  die 
kaiserliche HoflJaltung  gekocht  .vard, wurde 18GfJ-18()(i  nieder- , 
gelegt;  das  jetzige  neue  Gebäude  (am  SfLlzhaus  5)  wurde  von 
den  Stiftsdl1men  im  A  })1'il  1869  bezogen. 
Uumtorium  des  Gymnasiums  und  der  siimmtlichell  höheren  flUi,c1tischen 
Schulen  dahier,  Statut  fiir  dttsselbe,  genehmigt  vom  KönigL 
Provinzial-Schul  ~ Collegium  zu  Cassel  unter  dem  18.  N  ovem hel' 
1871;  eingefUhrt  21..  Februar  1872. 
Ci'lstine,  Graf Adam Philipp,  der Bedrtinger Frankful'ts, geb. 4. Febr. 1740 
zu  Metz,  gest.  (guillotinirt)  29.  August  1793  zu  Paris. 
Czel'well1m,  Dr.  theo1.  Bernhard,  Pfarrer,  erwählt  6.  Decembel'  1873, 
gew.  Pfarrer  zu  Arl'iach  (Käruthen)  und  Ramsau  (Steiermark), 
ge11.  25.  Mlirz  1825  zu  Widim  (Böhmen). 
Daellls,  Joh.  Georg  Christian,  Kunstfl'eUlld  und  Förderer  der  Kunst, 
(dessen  Gemltlc1esamm lung  durch  'restament  vom  4.  N  ovem  1)e1' 
1845  der  Stadt  verma,cht,  seit 1857 im  ehem.  v.  Bethmann'schen 
Museum,  Seilel'stmsse,  seit  4.  April  1867  im  Sa!1l1lOf,  befindet 
sich  jetzt  im  historischen  Museum),  geL.  6.  Juli  1774  zu 
Mengeringhausell  (W::Lldeck),  gest.  10.  Juli  1856  dl1hier. 
v.  UallJel'g',  Km'],  Fi.ir",tprimas  und  Grossherzog  von  Frankfurt, 
geL.  8.  Fobl'. 1744:m Hel'l'llJ';hllim  bei WOl'lns,  gest. 10.]'ebr. 1817 
7.U  HegensbUl'g. 
siehe  auch  Primas. 48 
Dalton,  Friedrich  Hermann,  von  hier,  Consistorialrath  und  P!tstor  dP.l· 
deuhvh-reflll'lllil'ten  Gemeinde  zu  Si.  Petcr,;bl1l'g'  seit  1858,  geb. 
20.  August  18tH!  zu  Offenbach. 
Dampfboot,  kam das  er~te  "die Stadt Frankfurt" Samstag den 8 . .März  IH2R 
Abcnds  um  (j  Uhr  von  Mainz  hior  an. 
Dampfhoote,  fuhren  die  ersten  zwisehen  hier  und  WÜl'zbl1l'g'  am 
10.  December  1841. 
Dltmpfkessel,  Gesetz  über  den  Betrieb  derselben  vom  7.  Mai  185  G,  R.e-
gulat.iv zur AusfUhl'llllg desselben vom  23. August e. a., Tnstl'L1ct.ion 
vom  3.  August  1870 j  neueres  Geset.z  vom  3.  Mai  1872  unteJ' 
Aufhebung  des  obigen  vom  7.  Mai  18fJG. 
DiUnpf-i\Iolkerei,  frankfurt.er,  gegründet  1882  von  Ludwig  Wissmann. 
DlLlllpf,pritzc,  Hmerikanische,  wurde  [Lm  3.  N ov. 1863  zwisehf1U  dem  Fahr-
thol' und dem Holzpförtchen probirt; Wettkampf derselben  mit (181' 
.\lej,z'schen Spritze aus  HeidelLerg fand  am  20.  NoV'.  1H63  BÜttt. 
Dmmcllerg,  cl oh.  Ohr.  GottlolJ,  'l'Ul'nlehrer  am  Gymnasium  von  1  R  71 
his  1878, studtischer 'l'urninspector  seit  1874, geh.  1. ,Tuni  183D 
zu  clüterIJOgl\. 
DftIlnccke1'strasse,  seit  fl.  Juli  1878  benannt  nach  dem  Bildhauer  .T oh. 
Heinrichv.Daunecker  (geb.lt>.Oct  17fl8,  gest. 8.  Dec. 1841). 
]}/LIlZ,  D1'.  jm.  ,Toh.  Frieclrich  Ernst,  Syndieus  primarius,  Schöff,  Gel'iehts-
Sclmltheiss  und  A  ppellationsgeriehts - Prilsident,  Vertretcr  Fmnk-
fnrts auf dom Wiener Oongl'css  1814-1815, Bundestagsgesallcltol' 
von  181G-1833,  geb.  17.  ,Januar  1759,  gest.  2.  Jn.nuar  1838. 
Dec}wnt,  Dr.  phil.  Hermann  Georg  JacoL  :b'l'iec1l'ich  Paul,  Pf,u'l'el',  er-
wuhlt  5.  Oetober  1879,  geb.  15.  September  1850  zu  Westhofon 
(Hheinhessen)  . 
.JolHtnnes  (Vater  des  Vorstehenden),  hiesiger  Bürger,  Pflurcr  zu 
Westhofen  (Rheinhessen) ,  machte  1815  den  Feldzug  gegen 
Fmnkreich  mit,  geb.  28.  DeeemLer  1789  zu  Nieder~aulhcilU 
(Rhoinhessen),  gest.  1.  .Januar  1873  zu  Westhofen. 
J)eeC]WlI,  .Joh.  OOlll'ad  (Sohn  des  Pfal'l'ers Joh. Maximilian D.),  Oonsistorial-
raLh,  Pfarrer  zu Bonames 10. Fehruar 1757,  bcr. nach Fmnkful't 
9.  Oetouol'  1766,  .Tubilarius  1807,  geb.  5.  Juni  1735  in  Suh-
bach,  gest  12.  Mai  ] 813  clahiel' 
.Toh.  Ludwig  Maximilian  (Sohn  cles  Vorstehenden  und  Schwa.ger 
Allton  Ki rehn 01"8),  Pfarror,  her.  1807  nach  Niu(lel'ol'lenbach, 
1813 nach  SachscnhauRon,  e.  a.  nach  Frankfurt, geb. 21. Decembcl' 
1781  clahier,  gest.  12.  August  1846. 
Philipp  OtLrl,  peuR.  Oberst  des  LinienmilitiLl'S,  geh.  7  ..  Tuli  1783  auf 
der  Sallc1elmühle  boi  Hec1c1el'l1heim,  gest..  17.  April  1845 ll:thifll'. 
Hegen,  Conmd  Z:l.CharÜLs,  pons.  Sch:wspieler  (le~  Stac1Lthe!tters,  gflh. 
18.  Oetober  1811  chthier. 
Hllidllm',  .Tolmnn  OhriRt.ian,  Con8istorialmth  und  Pf[tl'l'Gr,  Lel'ufcn  I83!'i, 
geb.  3.  Oc:tol,el'  1804  clahier,  gest.  19.  M1Lrz  1873. 
Pr.  me(l.  .Toh.  ChriRt.Ütn  (Sohn  des  V01'Rt.ehulHlel1),  g()w.  Arzt  an  deI' 
Uiau()niRRon-Anshtlt  von  181i(; - 1880,  gflb.  4. l"ohl'. 1 SB8  da.hiul'. 49 
v.  Deines,  .Tob.  Michael,  Kurfül'stl. Ress.  Finan:ll'ath,  gell.  18.  Juni  1790 
zu  Hanau,  gest.  14.  December  1857  dahier. 
Dellwslmlllp,  Friedrich  Wilhelll1,  Kunstmaler,  Schöpfer  des  malerischen 
Phms von  Fru,nld'urt uncl seiner Umgebung (1864), dos malerischen 
Reise-Atlases  des  l~heillS VOll  Basel  bis zum Meere (1844) eta., geb. 
20.  Sept.  1794  zu Bielefeld,  gest.  5.  Aug.  1872  zu  Bockenheim. 
])e1 osca ,  Danip,l  Sa,ll1uel,  Verwa.ltel'  des  IV  aisenhauses  (Vater  des  ftm 
4.  April  1828  geb.  Dl'.  med.  Sallluel  Robert  D elosea),  stürzte 
wlLhrend  des Neubaues bei Besichtigung von Arbeiton am  11. Juni 
1829  !tuS  dem  oberen  Stock  des  Hauses  auf  die  steinerne  Ein-
gangstreppe  und  blieb  sofort  tuclt,  alt  5  ti  J ahl'e. 
Denlol<HLtisehel'  Oongress  in  Frankfurt,  [LUsgegmlgen  vom  demokra.tischen 
Verein  zu  Marhurg,  ta,gte  cltthier  Pfingsten  1848. 
Denkmal  für  die  am  18.  September  1848  c1ahiel'  gefttllenen  OJfieiel'c  und 
Soldaten  ~tuf dem  'Friedhof,  enthüllt.  dcn  15.  Deeemhel'  1857. 
l)euzing'cl',  Franz  Joseph,  JGinigl.  Bayer.  Baurath  und  DomlxtllllWistel', 
leitete  die Restltumtions-Al'beiten  des  Pfnl'l'UlUl'm~  nnd  der Dom-
kirche, El'lmuor der Dl'eikönigskil'ehe uncl des stiLdtise1lßll MUSCUll1ß-
geMuc1es,  gell.  24.  Februar  1821  zu  Lüttich. 
Depeschen,  telegl'lLphischo,  Einführung  der  Frcimarken  für  c1io:-ielben  tLm 
1.  August  18(;H. 
])essoff,  Ot.to  Folix,  Kapellmeister der  vereilligten  St[Ldttlwatel'  seit  1880, 
gell.  14.  JmlUH,r  1835  Y.U  Leipzig. 
De1.tuHll',  Oeorg  Christiall  Wilhelm,  SlLuger  ~Lln  hiesigen  Stadtthe,ttcl', 
foiertu  aUl  11.  N  ovemher  1868  ~ein  25jiLhl'iges  .T ubiliLulll  als 
Mitglied  der  hiesigen  Bühne  im  "Wa,tren~cllttlied"  ullIl  tmt  in 
c1em~elben zum  letztenrnal  s,uE  23.  Fcbl'llal'  1874,  geh.  2~). JUlli 
1808  zu  BreinUlll  (I-IlLl1l10Vel'),  gesL  28.  lVüti  1876  chthiel'. 
Dessen  Denkrnal  auf  dem  ll'riedhof  wurde  ,LIl1  3.  Novemhnl.·  187 ß 
enthüll!, nud trlLgt  folgende, von ihm selbst eni.wol'ftme GmlJscl11'ift: 
Ein deutscher  Sänger  wollt'  ieh  sein, 
VOll  Herzon  und  von  Suc10  reiu.  -
Ist wohl  ein  wenig  mir gelungen? 
Hab'  nicht vergehens  ieh  gorllllgen 'I 
Sei  nicht  ZU  streng,  geliebte  Welt, 
Ieh ruh', nachdüm  das U  rthoil mlU, 
Deuckel',  Oeorg  Heilll'iclt  Olt1'l,  Kupforsteeher,  }[ü]':t,ogl.  Nn.SB.  PrOre~~OI', 
SchUler  von  .J oh,  L 0 ng h i  in  B,om;  VOll  ihm  exi~l;irell  alK 
hervOl'mgeltlle  W lJrke  "die  AUBsobulIg  .Moses"  und  "die  i.ilmr-
tin ische  Sibylle",  gch.  23.  Juni  1801  zu  Volherg  boi  Ci'JIn, 
gest..  2.  Decembel'  18G3  daltier. 
Deutscher  Bund,  VerüLsflUlIg  c1uHselhell  tl'H,t  in  Kmn,  nnd  VV'irl,sil,llikeit 
dOll  1.  Januar  1871. 
Deutscher  Hof,  ~il"lhe  Künig  VOll  Pl'eussen, 
Dentschhel'l'u-1Ylühle,  bml1ute  [1,111  21. Odober 1828  Morgens  um 2  Uhr  ah. 
DeutHchhm'l'n-QlHLi,  so  bCna.llllt  seit  7.  Decem hel'  1877. 
Deutschkatholiscbe  Gemeinde,  gegründet  1.  Juni  18'15,  hielt  ihren  Ol'stOIl 
Gottesdienst  in  der  del1tsch-l'efol'mil'ten  Kirche am  15.;rulli 18·15, 
4 50 
ers(,or  Gottesdienst in der Heiligkreu~gHsse N° 10  [1,111  24. Dooembor 
1R))4.  Derselben  lVl1l'de  alll  20. Oetober 1867 ein Betsaal in dor 
Hoscn bergor Einigung eingerl\umt,  vorlegte  solchen in die Capelle 
des  ehemaligen  INn,isüuhauses  und  hieH  hier 13. Juli 1879 ihren 
ersten  Gott~sclicnst,  ah. 
Deutschkal,hol ische  Gomeinde,  Feim'  ihn's  2  [I jiihrigen  Bestehen8  a111 
B .•  Juni  1870. 
Duntschland,  politisehe Zeitung,  erschien  seit  1. Januar  1854,  rec1igirt  von 
Dr.  Eickerling,  seit  15.  FcbnuLr  1858  von  Dl'.  Carl  .Joseph 
Hubert .Tanussen  ans  Cl'ofolc1,  eingegangen  1858. 
Deutsch - On10l1s - Haus  (00m111onr10),  el'blLut  als  Hospital  von  Ku  Jl 0 
v.  M ii n  ~ e Jl b erg  U1ll  1190;  er~te Nachricht  darüber  in  einer 
von  Kl1,isel'  He  i n l' i eh  VI.  ausgestellton  Urkunde  cl.  d.  Speyer 
29.  ]\[lin  IHl3.  1m  .Jahre 1221  trat  des  Stifters  Sohn  Ull'ieh 
den  Hof,  (hts  Spital  und  die  Kirche  an  Kaiser  Fr  i e c1r ich  11. 
~u Gunsteu  des  Oeutschen  Ordens  n1J. 
zum  nouorblLllten  wurde  der  Grundstein  gelegt  am  10.  Juni  1709, 
gillg  in  dOll  Besit~ der katholischen Gemeinde liber 15. Mt\rz 1881. 
Vertrag  tiber  dasselbe  ~lVischel1  dem  Kaiser  von  Oesterl'eich,  dOl1l 
Hoch- und  Deutschmeister  und  der  freien  Stadt Frankfurt  vom 
28.  Septom bel'  184)). 
Deutsch-Onlens-Kirche  wird  schon  in  einer Urkunde Kaiser  Fr  i e clr ich 11. 
d.  cl.  10.  April  1221  erwähnt;  elie  jetzige  eingeweiht  1309. 
ne\'l'ient,  OUo  Eclul1l'c1,  Illtendant  des  Stadttheaters  von  1878-1879, 
geb.  3.  Octobol'  1838  zu  Berlin. 
Diaconissen-AnHtalt,  gegründet 1865,  genehmigt  durch Senatsboschluss vom 
5.  ,Jm1Ultr  1866  und  eröffnet  12 ..  Juli  e.  a.  Querstrasse  7.  Der 
Neubau,  VOll  My 1i u sund BI u n t s chI y  ausgeführt,  wurde  al1l 
U .  .Juni  1874  an  der  Bschol'sheimel'  Landstmsse  (122)  bezogen 
unc1  alIl  5.  November  e.  a.  eingeweiht. 
])iacolli~senveroin  "Beth1wien  ",  gegl'lindet  im  April  J S  7G. 
Dicl:tslmlia,  BHitter für Geist,  Gemüth uncl  PuhliciH\t, spiiter "Untol'haltungs-
hhtU  cles  Frankfurter  .lounml~",  erschien  seit  1823  als  Beiblrüt 
%U111  FmnHurt.ol'  .J ourmtl  von  .T.  L.  Hell er,  soit  1831  von 
W.  'Wagner,  seit  184,7  von  .T.  A.  Hal1l111el'an,  jetzt  von 
Rlllil  Peseh kttu  l'edigi1't. 
nief'mtlmclt,  D1'.  phi1.  Georg  Lorenz  Anton,  Sprachforscher  und  Lexiko-
grlLph,  gew. rCa,rrer zu  Laubach (Hesscn), zweiter Stacltbiblio1.helm1' 
dlthier  VOll  18GG-1875, güh.  2(J.  .Juli  180G  zu Ostheim (Hessen), 
gest.  28.  l\liLr~  188B  zu  Dal'mstadt. 
.Tohmm,  l)f1.l,l'rverweso1'  [Ln  der  Deutsch-Ordenskirche,  vorher  Pfarrer 
zu  Braub1LCh,  feierte  tLlll  Ill. August  1881  sein  2 [ljähl'. Pl'iester-
jU\Jilllum,  gell.  2G .  .JmlUar  1832  zu  Wi1'ges  (Nassau). 
niellI,  Ad:tlll,  Schauspieler,  feiorte  am  G.  November  1854  sein  2 5jl\h r. 
Kiinst.lflrjuhililullI,  let~tes  Auftreten  desseILen  als  Millerehe  i1n 
Biil'go1'kapiLllin  mn  30.  Oetohe1'  1872,  geh.  7.  Milrz  1810  7.U 
Uaslr.l  hei  i\hinz,  gest.  HO.  Mai  18S0  7011  D:l.l'mstac1t. 51 
DiehI,  Dr. ,iur. Carl Philipp Ernst,  Stac1tamtmann  seit 1862, Stac1tgericht.s-
mth  seit  1875,  Landgel'ichtsrath  8eit  1.  Octo bel'  187 D,  ge b. 
24.  August  1833  c1a.hier, 
(-Thoma8),  Dr.  jur.  J oh.  J 08eph,  Rechtsanwalt  unr]  N  otal' ,  recht.s-
gelehrter  Consistoria.lmth  seit  1857,  geb.  23.  Februar  182G 
c1ahier. 
Dichnaull,  Ca,sprtr  Heimich,  Doctol'  der  Musik,  Componist;,  Kn,pellmeistel', 
Director  eines  Oborvereil1s  und  Organist  an  der  Ktühedrale  zu 
Baltimol'e,  lebte  seit  1827  in  Amerika,  geb.  2G.  April  1811 
c1ahier,  gest.  13.  October  1882  auf seinem  La,ndsitz  bei  EllIits-
bm'g  (Maryland). 
J aeob FUrcht.egott,  K unstmaJel',  geb.  0.  September  1809  r1a,hier,  lebt 
in  Cronbel'g  . 
.  Johanl1es,  Bildhauer,  Schöpfer des Schiller-Denkmals, geb. 26. Oetobe]' 
181!)  dahiel'. 
Dienstboten,  Zufluehtsttitte  fÜl'  weibliche,  oröffnet  vom  V  Cl'ein  ZUlll  Wohl 
der dienenden Classe,  alte M  aillZel'gilHse  12,  0,111  3.  Decembel' 1853, 
eingeg~Lngen 1880. 
weibliche,  Allerhlichste  Bestimmung  übel'  Anerkennung  für  lang-
j1thl'ige  (40  .J~thre)  treue  Dienste  derselben  in  ein  e r  Fftmilie, 
durch  Verleihung  eines  goldenen  Kreuzes,  trat,  in  Kraft 
1. .J a11U[\1'  1877. 
Dieustmänner  erhielten  am  1.  SeptemlJer  1871  als  Alneichen  eine  weisse 
Mutze mit  schwarzem Deckel  und lVIessil1gschilc1  mit  der Inschrift 
"Dienstma,nn"  und  der  Nummer.  Denselben  wurde  dnrch  Be-
lmnntmachung  vom  12.  April  1873  gestattet,  rothe  [l,nsta.tt 
weisse  Mutzen  zu  tragen. 
Di el1stmilnner - Anstal  t,  concessionirte  fmnkfurter,  gegrilnc1et  von  Ca,1'1 
Emltuuel  Müller  (geb.  1.  Juni  1830  dabiel'),  tmt in'8  Lehen 
10.  ::\oI1Lrz  ]862,  Statuten  vom  12.  Mai  1871. 
"  Polizeiverordnung  für  dieselbe  vom  11. April  1870. 
Uiesterweg',  Dr.  phil.  Frieclrich  Adolph  Wilhelm,  Pädagog,  1811 Lehrer 
a.nder Mustcrschule,  geb.  29,  October  1790  w  Siegen,  gest. 
7.  Juli  1866  zu  13e1'lin. 
Dietel'ich,  D1'.  phil.  Friedrich,  Rector  der  BOl'l1heimer  Volksschule  seit. 
Herbst  1879,  geb.  6.  Februar  183~)  zu  Fricc1be1'g. 
Di(\tz,  Anc1reas,  emerit. Polizei -vVlwhtmcistel'  und Geusd'nrme1'ic-Col11man  .. 
chLnt,  geb.  30.  Juni  1780  zu  Mainz,  gest.  14.  Deeembcr  1864 
c1ahier. 
Job.  Franz  'l'heoclor,  Pfarrer,  berufen  1800,  emorit.  181lj,  geh, 
28.0ctober  1748  zu Griil1stac1t,  gest. 31.  Decembcl'  UU8  dahier. 
,J.  U.  L.  Joh.  Carl,  Amtmann  und  Amtsrath,  gest.  15.  November 
1813  c1ahier,  68  ,Ja.ln'e  [tlt. 
Diorama,  im  Gallusfelc1,  eröffnet  im  Sept.  1853,  gesdüosscn  1.  MiLrz  18G8. 
Distliug',  .J oh.  Gerhard,  Inspcctol'  hei  dem  VV echsel-St.empel- Bureau, 
Verfasser  der  "B.ec1ell  moralischen  Inha.lts"  und  der  "Sammlung' 
von Gedichten",  geb.  17. Jamwl' 1767 <bllior,  gest. 2G. Dec.  lS4G. 
4* J)i;hel,  Dl'.  lllÜll.  Benjamin  Christoph,  Wundar~t seit  1815,  ltl~  Ar~t 1'ec. 
18.10  (verheirathet  gewesen  in  erster  Ehe  mit  :Margarethe  Bar-
Imr<],  Klo:;:;,  gest.  26.  Ja,nmtl'  1820),  geh.  20.  December  1789 
zn  Frieüburg,  ge~t..  7.  Juni  1845  dahier. 
lJudul'jubiliium  flO jiihricreB,  feierten  tlahiol'  auf  einen  Tag,  15.  August 
,  HiliD,'Dr.:jur. KÜtximilian  l'teingallum (geb.179H, gest.  1878), 
Suhütl'  und  Senn,tor  Dr  . .im.  Joh.  Leonhard  Reuss  (geb.  1798, 
gest.  1883)  und  Dr.  jm. Joh. Jacob  'rhomas (geh.  1798,  gest. 
1872),  welche  in  Heidelhorg  H119  als  DoctOl'en  der  Rechte 
proillovirten. 
Dom IltLuverciu,  franld'urter,  gegründet  10.  September  1867. 
Dlllllhl',t]Hl  (ß:trtholonüiu:;kil'che  und  PfmTthurm)  am 15. August 1867,  bei 
welühelll die  illlI  17. Dec,  186r)  aufgewgene Carolusglocke schmolz. 
OOlll- Ohor ,  iUr  V  crherrlichung  cles  Gottesdienstes  in  der  Domkirche, 
gegründet  im  Januar  1880. 
DOlllinilmnerg:tsse,  benannt  nach  dem  Kloster  in  derselben,  wurde  1&\20 
vom  Judenmarkt  mIch  der  Prediger  gasse  angelegt. 
DOllliuikanerkloster,  siehe  Predigerklostel'. 
DOlllkirchhof,  Kreu1.  (CalvflrionlJerg) auf demselben wurde von JacoL Hell  e l' 
und  seiner  Frau  Cathlll'ina  v,  Molheim  1509  gestiftet. 
Dumpllth wurüe so  llOnflnnt  nach Entfernung des Pi'arreisens im Jahre 183D. 
DOllliiclmle  (jet'l.t  lmLholische  Kna,ben- I3ül'gel'schnlc),  welche  schon  früher 
bestanden,  wurde  als  Realschule  am  2.  Januar  17&\3  eröfl'net 
und  1808  mit  dem  1790  gegründeten  Gymnasium  Friec1eri-
cianulll  vereinigt. 
"  und  Roscnhergel'schule  wurden  1864  auf die  Altegasse  verlegt. 
DOlllLti'seher  Komet  war  im  Herbst 185 8  ~u sehen;  entdeckt im Juli e.  a. 
von  Giamb.  Don a ti (geh.  16. Dec.  1826,  gest. 19. Sept. 1873). 
1)011ner  (v.  H ich ter),  OUo  Philipp,  Histol'ien- und  Port,raitma,lel',  geb. 
10,  Mai  182&\  (bhier. 
v,  HOHner,  Philipp  Christia,n  Wilhelm,  Dil'ector  des  Deutschen  Phönix 
seit  1877,  geh.  24.  Mai  1799  clahier. 
IhlIlllet..  Corneliu8  Anclreus,  Bildhauer,  schuf  n,usser  anderen  K unst-
lei:;tullgcn  die  Sta,tuo  des  Klinigs  VOll  England  in  der  Fl"lhrgasse 
und  des  lWmischen  lütisen,  <tuf  der  Zeil,  ge  b.  1682  dahier, 
gest.  1il.  August  1748, 
\.)oppcllJooteuerulJg,  Bunclesgeset<l  wegcn  Beseitigung  derselben  vom 
lB,  Mai  187B, 
J)iil'iHg',  Dr.  phi!.  Ge 0  r g  W ilhelm  Christia,ll  Assmuss ,  Herzog!.  Sachsen-
Meil1ingen'~cher  Legationsmth,  beliebter  Novellel1dichter,  lebto 
ltl.llg"o  hier  unrl  gab  als  Zeitschrift  heraus die  "Iris",  das "Ka,lei-
(loskol!"  und  l1ie  "Erholungsstunclen",  geh.  11.  Deeember  1789 
;m  Cassel,  gest.  10.  Octoher  1833  dahier. 
l'hilipp  .Jal'oh,  BuchMmllor  Schriftsteller  und  Herausgeber  der 
"Nenen  Chronik  von  der  freion  Stllllt,  Frankfurt  alll  Main  etc. 
(von  1700--1838)",  gp.h.  2 ..  Juni 1764  dahior  O'est.  26. Februar 
18-11.  '  b 53 
v.  Dörubürg,  Freiherr  August :Fl'ieclrich  Luc1wig,  lJiesiger  llül'ger,K. TL 
wirkl.  Kämmerer  und  Fürstl.  Thmn- und  T~txis'~chel'  Genera.l-
Post- Director,  geh.  31.  August  1802  zu  Allslmch,  gent. 
26.  August  1857  zu  Regenshurg. 
Döruer,  Dl'.  mec1.  Ohristian  Fl'iec1l'ich,  polnischer  Stabsal'~t,  geh.  1.  Juli 
1802  dlthier,  gest.  10.  (22.)  Juni  1831  zu  Warschau. 
DClrr,  Georg  lVIartin,  Pfarrer,  bel'.  1773  Mch  BOl'llheim,  1781  11lwh 
Sachsenhausen,  1784  nach  Fnmkfurt,  geb.  20.  October  1739, 
gest.  7.  April  1785. 
/J  Jonas,  Bttckenueister,  helmnnt  ltls  fl'eisiuniger  Bürger  in  üen 
1830
0r  Jahren unter dem Namen "Lltfayette", geb.  5. Fehl'u(l,l' 
1782  dahier,  gest.  7.  Februar  1851. 
DÖ1'l"sche  Plätze  ltuf  der  Bleichstmsse,  welche  zu  pl'imatischer  Zeit (1806) 
700  ß.  kosteten,  wurden  185'1  fUr  79,700  H.  verhuft. 
DOl'telweil  kam  1367  n.n  Frankfurt,  ging  nach  dem  Friedensvcrtrag 
zwischen Preussen  und  dem  Grossherzogthulll Hessen  vom 3. Sept. 
1866  an  letzteres  übel'. 
Dortelweilerstrasse  (frUher  Friec1hofstrasse,  [tuch  vVlLrtweg),  so  benannt 
seit  16.  Januar  1878. 
Dotations-Gesetz  vom  8 .•  Tuli  1875,  trat  in  Kraft  den  1.  Jlmwu'  187G. 
Dreieichstrasse ,  so  heMnnt nach  einem  zwischen  Rhein  und  Main  bestan-
denen  Walc1  "Dreieicb"  seit  7.  Decem bel'  1877 ;  dieselbe  wurde 
mit  Bttumen  bepfinnzt  im  FrUhjahr  1883. 
Dl'eikönigsbündniss,  ahgeschlossen  am  26.  Juni  184\:J. 
Dreikönigskirche  wurde  durch  clenPl'enbyter  Heinrich  Die mlL l'  133 8  ~u 
hauen  angefangen,  welcher  sie  23.  Juli  1340  einweillte  und 
1346 clal'in  begraben wmde, l'enovirt  1690.  Mit  dl:lr  Kirche  wal' 
ein  Hospital  verbunden,  welches  spltter  mit  dl:llll  Hospital  zum 
heiligen  Geist  vereinigt  wurde. 
der  Thul'ln  derselben  wmc1e  wegen  B~Ll1fimigkeit im  Juni  1872  ab-
getragen. 
mit  dem  Bau  der  neuen,  nach dem Plan  des  DombtLl1l1lßistel'~  Fl'[Ln~ 
J08eph  Denzingel',  wurde  im  Juli  1875  bogonnen  und  tolll 
23. Octoher 1880,  nach constructivcr Vollendung,  die Schliessullg 
ücs  Thunnknopfes  vollzogen.  Von  (lolll  ßibgistmt  clel'  Gemeinde 
übergehen  den  2.  und  eingeweiht  don  8.  :111 ai  1881. 
Dl'eikönigsschule  (evangelische  M~idchen-Bti.rgerschule),  er(:ifi'net  ilb  V  olk~­
schule  1 7.  ~Ilti  182"1, 
Dl'eikönigsstrasse  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  OppenheünCl'stl'1LS:lO,  führte 
von  der  jetzigelJ  BrUckenstrasse  bis  zu  dem  SpiüLl  der  heil. 
drei  Könige  und  erhielt  splLtel'  ihren  Na.men  m,oh  der  Drei-
königskirche. 
Hl'cschel',  '01'.  phi.l.  J ohann  EmU,  Oberlehrer  ml  der  Dl'eikönig~s(:hl1le 
seit  1862,  G1'088h.  Snchsen -WeiullLr'schcr  Schnlrath  seit  lSr,8, 
geh.  15.  August  1816  zu  Urspl'ingen  (Sachsen-Woinml'),  ge~t. 
7.  Mill'z  1,6,,70 1 c1ahier. 
Drcxcl,  Heilll'ich  :&f}:te.;:;.;r  :Miteigenthümül'  deH  liussisehen  Hofs  seit  1. hu. 54 
1863,  AdminisLl':d;or  der  Dr. SenCkellbel'g'schen  Stiftung  seit, 
~).  August  1883,  gell.  5.  Ma.i  1836  ch1hier. 
Drcylmoehts-Ordnnng  vom  1 fi.  September  1814.  (Benennung  Drüylmccht 
soll  bezeichnen,  dass  solcher  nicht mit  Colli  übel'  drei  Centner 
7,U  tlnm  ha,be.) 
Drory,  Willimn  Wolverley  August,  Director  der  englisehen  Gasfltbrik 
seit  18Gl,  geb.  24.  Deccmher  1835  w  Berlin. 
Droschkell,  Vorschrift  über  das  Anü1hrell  dersei ben  an  den  Bahnhöfen 
vom  7.  Decomber  1878. 
Droschkollnllstalt  tmt  am  20.  December  1839  ins  Leben. 
Drosc.hkell- Fuhrwerk,  c1a.s  neue  Reglement  für  dasselbe  tmt,  unter  Anf-
hebullg  der  Verol'dnung  vom  11.  Octo bel'  18 G4,  H.lll  1.  .Tl111Uar 
18G!l  in  Kraft;  aufgehauen durch die Polizeiverordnung üuer  ('!tm 
Fuhrwesen  vom  11.  Sept.  1871,  Abänderung vom 2. Dec.  1871. 
"  siehe  a.uch  Fuhrwesen. 
Drosehkentttl'if,  nener  vom  1.  Jl111unr  1875. 
Ducat,  .Joh.  DlLVirl,  Einzler  und  Gastwil'th,  geb.  1.  Septembor  1801 
dlLliier,  gest. 10. September 18 li 9.  Es  möchte  nicht  uninteressn,nt 
sein,  hier  ein  Eheverhältnis~  nach~u  weisen,  welches  ein~ig  in 
seiner  Art  dastehen  dürfte.  Obiger  wmde 
1.  getmut  17.  Juni  1821  mit 
Anmt  .i\'lnrüt  'a nu , 
gest.  14.  August  1822  (Hl  Jahre). 
H.  getn1ut  16.  Juni  1823  mit 
Anmt  Marin  HeUle1', 
güst.  6 ..  J uni  1831  (33  .J ll,hre). 
III.  getraut  12.  September  1831  mit 
J uliane  I-I e ymlt nn , 
gest.  25.  JltI1lll1r  1833  (26  Jahre). 
IV.  getraut  10.  :März  1834  mit 
.Justine  Cl1tharino  lt  u m bl er, 
gest.  26.  Mai  1844  (32  Jahre). 
V.  getraut  10.  Oetouer  1844  mit 
Eleonore  HOlll'iette  NI ag e 1', 
gest.  12.  September  1850  (30  hhre). 
VI.  gotmut  8 ..  hnuar 1851  mit 
Cathlwine  Sei h e rt, 
gest.  lLls  Wittwe  22.  Februar  1877  (48  Jahre). 
Duell  zwischen  dem polnischen Offizier D war kin aus  Ostrolenlm  und dem 
kurhessischen  Lieutena.l1t  Nie m e y e l'  hinter  dem  Fmllkfnrter 
Haus lLm  22. Febr. 1832,  bei  welchem Letzterer erschossen wurde. 
Duller,  Dr.  phi!. Echutrd,  Dichter  und  Geschichtsschreiber,  mit  Gn t z ko w 
Hemusgeuer  des  1835-1838  dlthier  el'~chienenen  Phönix 
F  11'  .  "  , 
i ri11  mgszmtuug  fllr  Deutschland",  Prediger  der  deutsch -knth. 
Gemeinde  in  l'ifa.inz  seit  1851, geb. 8.  November  1809  zu  Wien 
gesL  23.  Juli  1853  zn  Wiesbaden.  ) 
Dümmicll,  Peter  Joseph,  siehe  Bmnd  im  goldenen  Pfl1u. 55 
Dli.rer~l.J'lLtl~e,  ~eit  3. Juli  1874  benannt mtch  dem  'Maler  Albreeht.  DUrer 
(geb.  20.  Mn,i  1 Ll71,  gest.  6.  April  1528). 
[)i'Ll'iug,  Joh.  Georg Heil1l'ich,  Organist  [Ln  der  deutsch-l'efonnil'tell  Kirehe 
seit.  1814,  Mitglied  des  The:1ter-Orchester8,  geb.  15.  };Hlrz  1778 
:m  Niederstetten  (SchWftben),  gest.  6 ..  T:1nu:1l'  1858  c1ahier. 
Hnschecl( (Duellek),  Oarl  Gottfried, Oalligntph, Proi'essol'  der  Schiinschl'eib-
kunst,  geh  5.  Juli  1798  zu  ]\Iünehen,  gest.  15.  Novemuor 
18 7 °  cbhier. 
Ebelillg',  \Vilholm  Oarl  Fl'iedl'ieh,  gew. Oassen-OontroloUl'  der  vormaligen 
Deutschen - Bunc1esversmmnlung,  Actu:1l'  der  stlic1tischen  Po1i:wi-
Seetion  seit  1870,  Dil'ectol'  dor  Stadtkmzlei  seit  1880,  geb. 
23.  April  1825  zu  Hannover. 
]~JJerlla  1'(1  (Sehwillc1)'sche  Stiftung,  gegl'ti.ndet  1644  von  dem  Schiitl'en 
.Johrmll Sc  11 wi n cl,  gen. Eberhlml (geb. 1580, gest. 18. Juli 1648). 
Eberz,  D1'.  phil.  Anton,  Lehrer  an  der SelecteJJsclmle :;eit 1842,  Vl'ofessor 
und  Oberlehrel'  am  Gymnasium  seit  1853,  emeritil't  1882,  gell. 
23.  April  1817  dahiel'. 
EImer,  Hel'mann  Fl'iedrich  Georg,  Literat,  ge1J.  12.  Feln'lUtl'  1805  zu 
Hanau,  gest.  3.  Januar  1856  c1ahier. 
Dr. jUl'.  Hermann  Fl'iec1rich  Geol'g  (Sohn  des  V  or.stehonden),  Hechts-
ll,nwalt  seit 1858,  Abgeordneter  Frankfmts  fÜl'  clen  preussischen 
LaJJdtag  von  1867--1870,  Stadtverordneter  von  1874-188ll, 
geb.  18.  Oetober  1834  c1ahiel'. 
·.Eckenheimer Lalldstrasse, Bliume  welche  1827  clasel bst  angepflal1'l.t  worden 
sind,  wurden  186-1  ~wf der  rechten  Seite  Ui8  zum  Neuhof  und 
<tuf  der  linken Seite  bj~ :.Iur  'l'aubstnll1l1len-A.n~talt entfernt;  neu 
bepfhm~t im  Fl'li.hjlthl'  1881. 
ßekollheilllerstmsse,  kleine,  so  benannt  seit  18.  N  uvelll bel'  1873. 
Eckhal'{},  Dl'.  jUl'.  O[Lrl  ,Tulins  Bel'lllllucl,  Appellationsgerichts.  E~tth  seit 
186  5,  OberhtllCle~gerichts- U,ll,th  seit  1.  Odober  1879,  Prlisiüent 
der  Moza,rtstii't.ung  seit 1868,  geh.  10.  Decembcl'  1819  clrthicl'. 
/I  Johann  Christian  U,udolph,  BildlHtUer,  Schöpfer  des  Kl'ieglll'- Denk-
mals  auf  llelll  PeLe1'8kirchhof,  geb.  3.  Feuruar  18'12  dlLhier. 
l~ckltartlt,  Ludwig  Fl'iec1l'ich  Leolllmrcl,  IngenieUl',  Wasser -,Veg- nnll 
Brüdccnb~tu  - Inspectol'  seit  8.  l\Hir:.l  1864,  Königl.  Ihnmth  seit 
1877,  geh.  25.  August  1817  zn  Offenu:1ch. 
Etlelmauu,  Job.  OhristLm,  'L'beolog,  glllJ.  D.  Juli  1(j98  zn  vVeisseufels, 
gellt.  15. Pebl'lU"tl'  176  7  ~u Bcrlill.  Dessen fl'eidenkeritdle Schrifton 
wunlen  am  U.  Mai  17GO  auf kaiserlichen Befehl  ,tuf dem  lWlllor-
berg verbrannt. 
Elreden-Bltnk,  l'heini~(;he  in  Oiiln,  ZweigniullerlltBBung  clahior  el'l'ichtut. 
1872,  anfgeliist  dell  2fJ.  April  18H. 
IDI1'ucten-SoeieULt.,  SLn.t.ul,  vorn  1.  Pebrmtr  1800,  lieue  SLu,tuteu  t.mtun  111 
Kmft  1.  .J nli  1877,  erhielL  die  Hechte  oiuer ,iUl'istischen  Pm'soll 
2[1.  Februltl'  1878. 
ßfl'euten - und  '\'Vc<:hsellmnk,  deuLocho,  At'Liellgesell~dHLn"  t:ullsLit,uirL 
12.  Juni  1872  (Dauer  90  hhl'e). 56 
J~g-CllolJr,  ChriHti,Lll,  erster  stlLl1lliger Buchdrucker  (hthi~l',  geb.  26.  Juli 
1502  zu  HadlLllHtl',  gest.  9.  I<'ebl'llQ.r  1555  clalller. 
Bllthiillml O'  flor  Gedenktafel  zu  Ehren  des~eluell  lLU  dom  H.!LUSe 
0'1'.  K~rllnllLl'kt  20  am  26.  Juni  1881.  Sein  1l1'spl'iingl1ches 
ZVohnlmlls  ltuf  diesem  Plrttze  wUl'c1e  1785  niedergelegt.  Die 
'J'rLfel  l:w  tet: 
HIER  WIRKTE  SEI'!'  1543 
mm  El~STE BUOI-IDHUOKEH 
FItANKFUR'l'S 
CHRIS'l'IAN  EGENOLFF 
GEB.  1502,  JULI  26 
nÜUGEH  SEIT  1530, DEO.  27 
GES'!'.  1555  ]<'EBRUAH.  9. 
]%esehlics:mng,  siehe  Personenstand. 
Bhlcl's,  D1'.  phi!.  l?'uclolph,  Pfltrrel'  dcr  ovangelisch-l'cfol'Juirten  Gemeinde 
seit  1864  und  Consistori,tlrath,  geu. 30. l\ntrz  18:34 :t.u  Hamburg. 
Elullltltt,  'F'1'iedrieh  Joseph,  Kunstmaler,  geh.  21.  FebrulLr  180·i  c1ahier, 
gest.  13.  JlLIllULr  1842  zu  München. 
I~hl'hal'tl, .Joh.  Ludwig  .Jsaak,  gew.  Major  und  Ohef  des  LlisuhlmtlLillons 
VOll  185·1-1862,  provo  Quartiür-Vorstand  von  1852,-1866, 
geb.  31.  Mai  1801  zu  DlLl'mstadt,  gest.  21.  Mai  1874  dn.hicl'. 
J~hL'JlHtIlll,  D1'.  1IIe(1.  .Joh.  Ohl'istÜLIl,  Grossh.  Frankf.  Mec1icinalmth,  G[\I'-
nisomlLrzt  und  Arzt  [Im  Uochushospital,  Stifter  des  Ol'cleus  der 
vel'l'iickteu  IIofrlLtho  (13.  Juni  1809),  geb.  1749  ~,u  Stmssburg, 
gest.  13.  August  1827  zu  Speyol'. 
]~hl't,  C,trl  Heilll'ich,  Dichtor ,  tlessen  Gedichte  orschienen  1878,  geu. 
1.  1bi 1811  ~u  Neukirch  (Saehsen). 
1']iehIiHitter,  Zeilschrift  für  deut.sche  Kunst, Wissensclmft  und Sitte, erscllien 
seit  1823  dahim'  bei  JOll.  Heinrich  Ge l'h arc1. 
mehlwll',  Dr.  phi!.  Nicolalls  Goti;f'rioll,  Herzogl.  Nass.  Obersclmll'nth  um1 
Professor  lLlt!  Gymnasium  ~u  Weilbul'g,  geb.  23.  Apl'il  176ß 
dahior,  gest.  5.  lVHLl'z  18,14  zu  llüchst  a.  M. 
BichwrLldstrassc  (['l'üher  S,wc1stritsse  und  Waldstrasso),  so  uenannt  seit. 
15 ..  hlllUtr  1878. 
Bigellth UlU,  unhewegliehes,  Güsot~  Li bel'  gezwungene  Abtretung  dessel ben, 
Kiehe  l!]xp1'opriationsgesetz. 
ßillllOl'lWpothcke,  lJrivilegil'i.e,  gegründet  1650  von  Hans CltSpar  S p lLrre; 
lDigenthUltlcr  seit  Ende  des  vorigen ,Tahrhunderts wa,r  Joh. Jacoh 
.[i]ttliug,  ging  1821  [Ln  Joh .•  Jacob  Chl'istian  O,Ll'l  Jost  (gest. 
20.  l~ol)l'lmr 1840),  1854  von  dessen Wittwe .Jolmnna,  geb. Mack 
(gest.  14. ]!'eul'U[Ll'  1854)  [Ln  COl1l'ad  J ost  (geL.  10.  Oetobol' 
1829,  gest.  16.0ctobel'  1883)  liber.  Dieselbe  wurde  1847  von 
der  Schnul'gasse  22  Dach  dem  Theatorplatz  1  verlegt. 
JiJillkolllJllOnsteuer,  Klussell- und  classificirte,  Instl'uction  übel'  die  Fest-
~tellullg  des  c1or~elbcn  untel'liegenden  'Einkommens  vom 
3.  Januar  1877. 
st1irltische,  R,egulativ übel' die 'Erhebung derselben vom  30. November 57 
1872, Nachtrag  vom  30.  December  1873, neues  Regulativ  vom 
6.  Novcmber  1874. 
EinlcollllllenHteuer-Gesetz  vom  25.  Mai  1873. 
l<Jil1mthme  VOll  Frankfl1l't  durch  die  Franzosen,  16.  Juli  1796. 
siehe  auch  Wiedereinl1a.lune. 
J~illqmtrtierungswesel1, Statut  über  die  l~egelung desselben  auf Grund  der 
Verordnung  vorn  20.  September  1867  und  des  Gesetzes  des 
Norddeutsehen  Bundes  vom  25.  ,Tuni  1868  für  den  Bezirk  der 
Stallt  Fmnkfurt  a.  M.  vom  4.  November  1869;  neues  Statut 
vom  24.  Oeto bel'  1874. 
Ein  und  fünfziger  Colleg,  siehe  Bürger-Repräsentation,  stitndige. 
Eil1verleibung  Frankfurts  in  den  preussisehen  Staat  fand  zuJolge  Gesetzes 
vom  20.  September  1866  alll  8.  October  1866  durch  den  Civil-
gouverneur  Erasmus  Robcrt Freiherm  v.  Patow (geb.  10. Sept. 
1804)  im  Ka.isersaltl  statt. 
Einzlergereehtigkeiten, Ablösung llerselben  durch Gesetz vom  12. Jan. 1864. 
Einzug  der  hiesigen  Ga,mison  nach  beendigtem  Kriege  flLnd  am  8.  Juli 
1871  in  feierlieher  Weise  statt. 
l~iselell,  Dr.  phi1.  Friedrich  Wilhelm  J~uc1wig,  Direetol'  der  Musterschule 
seit  1867,  geh.  25.  August  1825  zu  Breslal1. 
Eisenlmlm  Frankfurt-SachsenhfLUsen,  eröffnet  18.  Octo hel'  1848. 
linkslllainische (Hessische Luc1wigs-Dahn),  Probefahrt alll  20. Decembel' 
1862,  Erötl'nung  3.  Januar  1863. 
von  Frankfurt  durch  c11LS  Lorsbachtlml  nach  Camberg,  eonces~ionirt 
70  August  1872,  eröffnet  1877. 
Frankfurt-Offenbaeh-Hanau,  eröffnet  15.  November  1874. 
Prankfurt-Bebra,  el'iJffllet  1876. 
Eisellbahn-Bitn-Ge8()llscl~[Lft, deutsche,  constituirt  dahier  elen  13. Sept.  1871. 
Eisenbithnbrüeke  bei  Ma.im,  Probefahrt  itm  24.  September  1872,  dem 
Verkehr  übergeben  den  1.  Oetober  e.  a. 
unterhalb  Niec1cl'l'ac1,  erbaut  von  Ph.  Hol z man  n  &  Cle  dahier, 
Eisenconstruction  von  der  Brückenbau - Anstalt  Bon k i e s e r  in 
Lmlwigslmfen;  flir  den  Gütorverkehr  eröffnet  14.  Januar  1882. 
EisenhiLhn-Section,  stlic1tische,  errichtet  26.  Novomber  1870. 
Eisollbn,hnzug,  erster Beleuchtullgs-Versuch eines solchen mittelst electrischen 
Glühlichts  (dynamo - electrische  Maschine  von  H.  G.  M ö h ]' in g 
c1ahier,  welche  dl1l'ch  die  Bewegung  des  Eisenbahnzugs  selbst  in 
Betrieb gesetzt wird),  zwischen hier und Hamm am 3. Febl'. 1882. 
EisenbiLhn-Zusammenstoss  zwischen Offenlmch  und Obermc1,  bei Gelegenheit 
des  mittel rheinischen  'rurnf'estes,  ttm  6.  August  1860. 
Eisen Imhnen ,  Vereicligung  der  V  orstlLnde  dcrse  1  ben  cl mch  den  König l. 
Oivil-Commissl1l'ius,  Lanc1mth  v.  Mftditi,  mll  6.  April  1867. 
"  Deutschlands, Bahnpolizei-Heglement  für  dieselben vom  ±  ..  Tau.  1875. 
Eiscuhar<l,  Johannes,  Kupferstecher,  geb.  8.  November  1824  dahier. 
l<Jiserne  Hand führt  ihren  Nltmen  daher,  als  der  alte Friedbergerweg  eine 
·Wendung  durch  die  Giirten  nahm,  gerade  aus  aber  nach  110111-
burg  führte  und  desshltlb  am  Eingange  des  Zworgwegs  ein  Block 58 
mit  einer  eisemen  Hnnd  stand,  welche  den  re<.:hten  Weg  nach 
Friedberg  ~eigte. 
Eisgang,  grosseI'  l1uf  dem  Main,  war  1836 
Bi:;kellel'-Gesellschaft,  System  B l'  lL i n a r d , 
den  9.  April  1873. 
Elekt.rische  Bahn,  siehe  'l'mmblLhn. 
un{l  1855. 
Actiengesellsclmft,  cOllst.ituirt 
Beleuchtung,  Ol'tite  eines  öffentlichen Lokales  c1ahier,  fand  am  2.  Deo. 
1882  boi  Faas  &,  Dyck erhoff,  11,otismarkt  14,  sta,tt 
"  siehe  auch  Eisenbahnzug. 
Elektrotechnische  Gesellschaft,  gegründet  1881. 
Eleplmntcng,ts,e  W,l,l'  früher  eine  Stumpfgasse,  erhielt  ihren  Namen  mwh 
dem:  Eekhause  ~UIl1  Eleplmnt.en  und  entstand  vennu.thli<.:h  im 
XVI.  Jahrhundert  aus  einem  grossen ,  inwendig  mit  Hltusel'll 
besetzten  Hofe.  Dieselbe  wurde  in  den  1850·'  hhren  dur<.:h 
Entferllung  des  v.  Günderl'ode'schen  Gartens  nach  der 
Bleichstrasse  g·eöffnet. 
EliasOll,  Ec1uarc1,  Geiger  und  Componist,  i\fusikdirector  der  vereinigten 
St1LCltthelLter,  feierte  am  1.lVIlti  1868  sein  25 jiihriges J nbil1ium, 
geb.  23.  Juli  1808  zu  Frankenthai. 
Elisabethellschule,  höhere  'l'öchterschule  und 
nanl1t  nach  Go e t h C '8  Mutter), 
17.  Octobel'  1876. 
Lehrerinnen - Semina,r  (be-
eingeweiht  14.,  eri5fl:'net 
Elisnhethenst,rasse  hicss  nebenlJei 1350  auch  elie  Rodel'gasse,  benannt  nach 
den  gerodeten  oder  neu  gebauten  Peldern  (Rodel',  Rüder  und 
Rieder)  und  weil  sie  an  der  Pforte  lag,  wo  der  Weg  nach  den 
Rüdern  und  besonders  nach  dem  Oberrode  ging;  ihren jebigen 
Namen  erhielt  sie  nach  der  im  XIV.  Jahrhundert  [tuf  dem 
deutsch-herrischen  I\  i1'chhofe  erbltuten  Elisa bethellkapelle. 
Elisflbethcnverein,  gegründet  von  drei  Damen  1848  als  Mluienverein  ullc1 
nahm  später  lall'  Zeit  cles  Gei~tl.  Rtüh  'l'hissen (1858-·-1869) 
den  ersteren  Nmllen  an. 
gründete  1882  ein  frankfurter }I1iclllhen-Waisenlmus  in dem I-Iainbn,d 
zu  Königstein,  dessen  Kapelle  am  2.  August  1883  l1urcll  Geist!. 
Rllth  M ü n zen b erg e l'  benedicirt  wurde. 
Elken  b,\chstrasse,  so  bemmnt  bis  zur  Merümstmsse  seit  19.  August  1873, 
bis  ZUl'  Burgstmsse  seit  18.  September  1877  lMCh  dem  Elken-
bach, welcher  von  der BOl'llheimer Landstrasse  na.ch  dem Hennes 
in  den  v.  Bcthmann'schen  Weihel'  floss. 
Ellissell,  Dr.  ,im.  Igmltz  EchHtrd,  Justizratll  seit  1874,  geb.  11.  Juni 
1811  c1a.hier,  gest.  23.  August  1883. 
v.  Elll'o<lt,  1<'riecll'ich  Wilhelm,  Obrist  der  Stac1twehr,  geh.  16.  Januar 
1772  w  Bltyreuth,  gest.  1.  December  18,g  c1l.hier.  Enthiillung 
seines  Denknmlti  aut'  dem  Friedhof  20 .  .Mai  1846. 
J~lsheimer, Adam,  Maler,  geb.  1574  d,thiel',  gest.  1620. 
Elsheilllcl'strasse,  benannt,  nach  clolllselhen  seit  2.  FebrU!tr  1872. 
ElIulcn,  D1'.  jur.  Ec1mwc1  Philipp,  Hechts,tnWlLlt,  Justil\l'fLth  seit  1883, 
geb.  5.  August  1827  dahier. 59 
l~llcl{C,  Job.  Friec1ricb,  Declln  und  Pfarrer  zu  Gonzenheim  bei  Homburg, 
geb.  12. Juli  18H)  ch,hiel'. 
Job.  Friedrich  Wilhelm (Nefte  des VOl'stehenden),  Pfnl'l'llr  zn Nieder-
racl  seit  1881,  vOl'hor  Pf,ul'er  in  Al'l1olc1sh:ün,  geb.  18.  ,Juni 
1840  c1ahier. 
Emlcl's,  Dr.  theol.  (seit  1883)  Ernst  Llldwig,  gew.  Lehrer  an  der 
Catharinenschule,  l)farrer zu ObelTad,  bernfen 1863, lIemusgcbel' 
der  ·Werke  Luther's,  geb.  27.  Deeember  1833  dl,hier. 
Eng'cl,  Oarl,  Kunstmaler,  geb.  1817  zu  Londorf  (01er11e8sen),  gest. 
31.  1\fltrz  1870  zl1Rädelheim. 
Dr.  phil.  ,loh.  Geol'g,  Canc1.  theol.  fbusprediger  am  Versorgungs-
lmus,  geh.  7.  November  1829  dahier,  gCtit.  16.  Januar  1855. 
Engelapotheke ,  privilegirte,  gegr.  10.  N  ovembel'  1629  von  Hans  Jaco!. 
8a,,]  (8ual)  in  der  Belmusullg  Lit.  K.  N?  88,  W;1,l'  Ende  des 
vorigen  ,hhl'hunderts  im  Besitz  von  Joh.  Samuel  B ue h,  seit 
Anfang  dieses  Jf1hrhunc1el'ts  von  Dr.  med.  ,T oh.  Jaeo  b  Casimir 
Buch  (gest.  l3.  Mitrz  1851),  ging  1805  an  August  Heil1l'ich 
KI i ng en s p 0 h 1',  alll  20. October  181.'>  an  Ca1'l  Philipp  Hö  1'1 e 
(gest,  22.  September  1847),  1846  an  Heilll'ich  Philipp  H II 1'1e 
(gest.  13.  November  1876),  welcher  sie  nm  12.  Deeember  1848 
llfl,ch  der  grossen  F1'iecl bel'ge1'gftBSe  46  verlegte,  nm  1. 1hi 1880 
von  des~eu \iVittwe an Fclix Al  fe l' nU111n  (geb. 7. Mlll'z 1852) übel'  . 
.  Englische  Fl'iiuleinsuhule,  eröffnet  16.  lIiItti  174U,  jet~t  katholische  höhere 
Töchterschule. 
Wl1l'c1e  am  16. 1hti  1865  von  der  KlostergtLsse  24  in  die  'l'urll-
ansta.lt,  Seilers~rasse  2,  1876  l1l1Ch  der  Hoch~trasse  44  verlegt. 
Euglbchel'  Hof,  n,ls  GastlHLus  eröffnet.  2.  Septemhor  1798  VOll  .Job.  Fried-
rich  Lippert  (gest.  17.  i\llil'z  1887),  ging  am  1.  MiLl'z  1815 
a.n  Joh.  Ol1rl  Gaert.h,  1819lUl  Joh.  Friedrich  Sehmic1t,  nm 
20.  MiLrz  1823  an  Carl  lcriedrieh  Lipport,  mll  1.  Febru!ll' 
1836  von  dessen  Wittwe  an  Ferc1ilUtncl  Wilhelm  B i.i dingen 
(gest.  18.  Juli  186-1),  1840  an  .10seph  Eugen  Gonvel'non 
(gest.  11.  .J;1,nuu,r  1867),  <l,lt1  1.  i\Ii1i  1854  pauhtweise  unc1  nm 
1.  .Januar  1863  klLU±lich  ltll  Joh.  Georg  Bertholc1t  (gest. 
2D,  November  1880)  üher;  jetzt  dessen  Erben. 
Bllkheimerstrasse  (früher  A(llel'weg),  so  benannt  seit  15.  Januar  1878. 
lJllSliu,  Carl  \Vilholm  Perdilla11l1,  Verllt,%el' dos  SagelllJUchs  von Fmnkfnrt 
und  bekannt  durch  seine  Kinderlieder,  geb.  21.  September 1819 
dahie1',  gest.  14.  Octobot'  18n). 
EnttLussel'Ullgsgesetz,  franlrfmter,  siehe  Expropl'iatiollsgesetz. 
Entbindungs-Anstalt,  städtische,  el'lJaut  18[Jß/1857,  ertitfnet,  1.  Juli 1857, 
äft'entliehe  Stiftung c1meh Semüsbeschluss vom 30. DeCelllhcl'  185ß 
unter  Ertheilung  der  Iteüht.e  einor  jnristischen  Person. 
"  Uegulativ,  sowie  Dienst- und  Gosclülfts - Orünung  für  dieselbe  vom 
4,  .Juni  1878. 
Entwiissel'ung  der Gebltulicllkeiton,  Häfe,  Giiden  ete.  in  üie  neuen Kaniile, 
Bedingungen  vom  22.  Decembel'  1873. 60 
Epilcpti~c!te,  Anstalt  für  ~olL:he  wurde  am  18. Oetouel' 1819  in  der Irren-
Anstalt  gegrilndet. 
Eppich,  .Toscph,  gcw.  Siingel'  am  Stadttheater  aus  St.  Margf11'ethen 
(Steiermark),  gest.  7.  April  1866  dahier,  43  hhl'e  alt. 
Piplmtcinerstrnsse,  so  bemtnllt  seit  21.  .Ttwuar  1876. 
I~rhsel1l1fts~telleJ', Gesetz  vom  30.  Mai  1873, trat in Kraft den  1.  Jan. 1874. 
Bl'ckel,  Theoc1oJ',  Begleiter  H ü p pe  11 's auf seiner  Heise  nftch  Auyssiuien 
1830-1834,  Conservator  lLm  Sen  c k 0 n bel' g 'schen  l1f1tUl'-
hbtorischen  Museum,  feierte  als  solcher  am  25.  }/la,i  1875  sein 
50jähr  .  .Tubilttum,  emerit.,  Ehrenmitglied  der  Seneken bCl'g'-
sehen  naturforsehenden  Gesellschaft  seit  1875,  geb.  28 ..  Ta11lUl,1' 
1811  zu  Neu-Isenburg. 
Erdstoßs,  stftrker,  wurde  dahier  und  in  der  Umgegend  am  29.  Juli  1846 
Abends  verspürt. 
v.  El'lliuger,  HaplHtel,  Baron,  König!.  Portug.  und Königl.  Schwed.  und 
NOl·weg.  General-Consul,  Gl'ltnc1er  des  Hauses  v.  Er  I CL n gel'  & 
Söhne  1.  Januar 1865,  wurde  1871  in  clen  österr.  Freihel'l'n-
stand  erhoben,  geb.  27 .•  Juni  1806  dahier, gest.  30 .•  Tan.  1878. 
Erlen~tnlsse,  so  benannt  seit  2.  Febl'llltr  1872. 
I~l'lIst,  Nieohtus  August,  Lehrer  der  englischen  Sprache  und  seit  1859 
Professor  mll  Gymmtsium,  geb.  25.  SeptemlJel'  1811  l\U  Bingen, 
ge~t.  4.  Mai  1878  dahier. 
El'spr1l'LlIlgs-Anstalt,  begann  ihre  Thätigkeit  am  1.  Jrtnuar  U\26,  mit  der 
Sparb1sse  unter  einer  Dil'ection  vereinigt l. Januar  1838. 
"  der  Zinsfuss  fUr  die  Einlegel'  wurde  (unter  gleichzeitigel'  Statuten-
Aendel'ung)  am  1.  ,Tauuar  1873  von  31/3  ltUt'  33/1  Pro  cent 
erhöht  und  am  1.  Ja,nual'  1883  wieder  auf  3
1/i!  Pl'ocent 
herunter gesetzt. 
neue  Statuten  tmton  in  Anwendung  am  1.  Juli  1878. 
El'"türmullg  Frankfurts  durch  die  Hüssen,  siehe  Wiec1ereinl1E1hme. 
Esehborn,  Treffen  bei,  mit elen  Rittern von  KrOllberg,  14. Jlihti  1::\89. 
Etiehenheimergasse,  grosse,  im  XIV  .  .Jahrhundert  SChOll  so  bemtnnt,  hiess 
Zl1l' Zeit  der  fltrstlichen  Regierung  die  Carlsstrtl,sse j  den  ersteren 
NlLmen  erhielt  sie  mtch  dem  Orte  Eschersheim. 
kleine,  bestand  1552  noch  ltm;  geschlossenen  Höfen  und  Gärten 
und  wurde  wRhrscheinlich  zu  En(le  des  XVI.  oder  zu  Anflmg 
des  XVII.  Jahrhunderts  ltngelegt. 
r;~chenheimerthol',  ehemaliges  (Carlsthol'),  orb,1ut  1807. 
wurde  entfernt  1864. 
Iljöehenheimol'thunn,  der  Grundstein  zu  demselben  wurde  unter  der  1{,eo'ie-
rung  Ludwig  des  Bayern  am  10. Oetobcl' 1346 gelegt;  volle~det 
1399.  Nach  v.  Cohausen  wurde  derselbe  von  1400-1427 
umgebl1ut. 
in  denselben  schlug  der  Blit~  ,tl11  2.  lTuli  1584, wobei  die Schhtn'uhl' 
und  viele  Steine  hembfielen.  Cl 
oollt.e  1807  zorstört  werden,  wmde  jedoeh  durch  die  Fiil'spmche 
des  fmnzösischell  GesandLell  Gmt'  H c  d 0 U viii  e  gerettet.  Dl'. 61 
med. Alexa,nder  F l' i e cll e ben  ~tellte  in  der  Sitilung  der  gesetil-
gebenden  Versammlung  vom  17.  Juni  1864  den  Antrag  l~uf 
Entfernung  c1es~elben,  welcher  jedoch  gegen  5  Stimmen  ab-
gelehnt  wurde. 
Eschenlleimerthurm,  'l'reppenhliusc}lCn  an  demselben  entfernt  1865. 
in  denselben  schlug  der  Blit;-;  a,m  10.  Juni  1874,  wobei  die  alte 
VV ctterfahne  weggerissen  wurde. 
}jttling,  Dr.  phi!.  earl  Jucoh,  G1'088h.  Prüfe~bo)'  und· Lehrer  an  der 
H.ettlsdmle  ,\U  Gie:;sen,  geh.  18.  April  1806  w  nü~sel~hejrn, 
gest.  21.  ,luni  1856  zu  Giessen. 
Eug;enie,  Exkaisel'in  von  Frankreich  (geb. 5.  Mai  1826),  deren  Anwesen-
heit  clahier  mit ihrem  Sohne  "Lulu"  [Lm  13.  October  1875. 
Eule!',  Dl'.  jur.  Heinrich  Lmlwig  Olt1'l,  Advokat,  Kurfürst!.  Hessischer 
Geheimer  Hofrath,  geh. 14. December 1777  m  Schlol:is  Rohfelclcn 
bei.  Zweibrücken,  gest.  29.  Februar  1832  clahier. 
Dl'.  jm. Luclwig  Heinrich,  Rechtsl1l1\Vlüt  und  Notar,  Justiuath  seit 
1871,  Herausgebe!'  von  Bat  to Iln' s  örtlicher Beschreibung  von 
Frankfurt,  7  Hefte  1861-1875,  V  orsitzüncler  des  V  el'eil1~  für 
Geschichte und Altel'thumskullde  seit 18. OdolJer 1857,  PriiHitlent 
des  frankfurter  Domhau-Vereins  seit  10.  September  1867,  geh. 
23.  April  1813  clahiel'. 
Bllropiii:;cher  Hof,  siehe  Wincl11lilhle 
L'Bul'ope,  ~iehe J oUl'lULl  cle  Francfort, 
Eutcrpe,  Gesangverein,  gegründet  1864. 
~vangelischer Verein,  fi'a,nkfUl'ter,  constituirt  15.  Februar  1883. 
Executor,  st1icltischel',  Instruction  für  denselben  vom  13.  September  1872. 
Explosion,  ~iehe  Pulver-Explosion. 
I!;xplo~ive  St01fe,  Polizeivürordnullg,  den  Verkehr  mit  t1enselbeu  hetr.  vom 
26.  November  1879,  trat in  Kraft  1.  December  c.  a. 
EXllort-O(}ll1pl~gnie, frankfurter, constituirt 14. April 1872 (Dl1ucr  50  .Jahre). 
Bxpl'oprltttion:;-Gesetz, eingeführt 10. Januar 1837, aufgehoben durch Geset/! 
VOlll  22.  Juni  1847,  dieses  aufgehoben  clUl'ch  Gesetz  vom 
11.  :N"ovember  1856,  Zustttze  ilU  demselben  vom  2G.  l~elJrunl' 
18Gl j  aufgehoben  durch  das  Gesetz  über gezwungene Abtretung 
von  unheweglichem  Eigonthum  (Entcignung8ge8et~)  vom  8 ..  Juni 
1.8GG  j  neues  Gesetz  vom  11.  Juni  1874. 
Extinctelll'  (Schliffer unll  nuc1enherg'~che Gasspritilc),  Probe mit  tlelll-
sol hen  im  Octo bel'  1869. 
]~ymcl',  Anton  Juliu:-;  Chri~toph,  Kunstmaler,  geb. 29. Apl'il  1834  dlthicl'. 
]~yssell,  Hemigius,  Ouurillgellieur  und  Dil'ector  der  Main-W eserblthn,  El'-
bltuer  der  Main - Neclmr - Eisenbahnul'Ucke,  geh.  2.  April  1813 
dahicr,  gest.  2.  November  1859  . 
.  I!'abl'icins,  Dl'.  mell.  lhil;ldrich  Wilhelm,  Wunclari\t  1tI11  Hospital ZUlU  heil. 
Goist;  seit  1844,  geh.  12.  Nov.  1810  clahier,  gest. 4.  De(:.  1872  . 
.  Joh.  l<'ran;t"  Stadtverordneter, Vorstltnd des deutschen S<;hiit~enverClius, 
Mitgründel'  den  deutschen Schutzenbuniles  ul1t1oifl'iger Beförderer 
de~ Schüt.y.enwesens,  geh. r,.  Deo.  1822 cllthier,  gest. 17. Sopt. 1881. 62 
FahrfJ'asse  fUhrte  seit  iiltester  Zeit  diesen  Namen;  als Gasse  nach der Furt 
b  (1~!tl',  Faer,  Uebergnllg  übel'  den Main)  und wird derselben schon 
1395  ~tls  Fahrgasze  erwiihnt;  ein Theil  derselben  hiess  auch die 
H  ufsehmiedegasse,  Schmiec1egasse  und  Schmiedgasse. 
P:throl'dnullg,  Bestimlllungen  derHelben  in  §  18 - 30  der  Strassenpolizei-
Ordnung  vom  10.  August  1872. 
FiLhl't.hor  mit  Durchgangbogen ,  7,11  bauen  begonnen  1455,  wurde  nieder-
gelegt  1840. 
Eisenbahn-Haltestelle  ~w  demselben,  dem  Verkehl'  ü berge  bon  den 
15.  Nlai  1881. 
P:tlkellgasse  erhielt  ihren  Namen  nach  Llem  in  der  Buchgasse  gelegenen 
Hause  (12),  zum  Falken,  welches  schon  1380  vorkommt.. 
PiLlkenspeicher  (Zeughaus),  dessen  schon  1421  erwähnt  wird  und  zu 
kriegerischen Zwecken  benutzt  wurde,  befand  sich,  wo  (10,8  HauH 
Weissfrauenstra8se  4 steht.  Die KriegsgerHthöchaften  wunlen aus 
demselben  1859  in  die  Dominikanerkasel'l1e  verbracht. 
Fttlkenstein,  Gesellschaft  zur  Erbauung  und  dem  Betrieb  einer  Kur- unll 
Heilanstalt  hei  Falkenstein  im  Taunus,  constit.uirt  29 . .Mai  187;1 
(Dauer  50  Jahre).  Die  Eröffnung  dor  Anstalt  fand  ll,m  20 Sept.. 
1875  st.att. 
Pasanenstrasse,  so  bellUl1nt  seit  23.  April  1ß75. 
FrISS  von  11  Ohm  verfertigten  die  Beneler  am  10. Februar 1G08  tLUf dem 
.wIuin,  wofür  ihnen vom  Rath  ein  Pritsent  von  10  Reichsthalern 
bewilligt  wurde. 
von  16  Ohm  verfertigten  elie  Bcnder  am 10. Februar  1G24  auf dem 
JliIain,  wofür  ihnen  vom Ratb ein  Geschenk  VOll 20  Reichsthalel'l1 
und  eine  halbe  Ohm  Wein  gereicht  wurde. 
von  3  Fuder  wurde  am  20.  Februar  1672  von  den  Eendern  auf 
dem  Main  gebunden  und  darauf  auf  demselben  ein  Schiessen 
abgehalten. 
VO[]  3  Fuder  wurde  auf  Fastnacht  16ß1  von  den Bcndern  auf dem 
Main  gebunden,  die Lehrlinge verfertigten ein solches von 9  Ohm. 
von  15  Ohm,  nebst  zwei  kleineren,  verfertigten  die  Bender  am 
5.  Febr. 1695 Ruf dem Main. die Lehrlinge ein solchos von 10 Ohm. 
wurde  VOll  den  Bendergesellen  und Lehrlingen am 26.  FebrUltr 1802 
auf dem  :Main  gebunden. 
z\Vui,  verfertigten  die  Beneler  und  Lehrlinge  am  1.  März  1740  auf 
dem  Main. 
wurde am 24. Februar 1827 von den Benc1ern auf dem  Main gebundon. 
DasseI oe  trligt  die  Inschrift: 
Auf Eis  im  lIfain  ent"tn,nd 
Dics  Fass  aus  Bendü!'s  Hand. 
Nichts  Gleiches  wal'  gescheh'n 
Seit  Bieb",elmhnndol'tviermalzehu. 
Heil  dem  SeMt I 
Froi  blüh'  der  St.an,t. 
v'll'fertigten  <1i'l  Bender  am  20.  Febnmr 1838 auf dom  i'lbin,  wora.uf 
sich  (hIS  EiH  noch  an  demselbell  A  benc1  in  Bewegung  801.7.t.O. 63 
Dftiiscllw  t1'1igt  die  Insch1'ift: 
Aus  l'al1hem  Holz  ward  ich  gemacht, 
Sorg"am und  mit  Fleiss, 
Im  Jahre  1811t1llflert  30  und  acht 
Auf  dc~' Maines  Eis. 
Der gebeut  den  Elementen, 
Half das  seltene  Werk  vollenden, 
'Wappen  sind  nicht  mehl'  ~u spen[1en. 
:Möge  c1ieses  Fass - ein  Zeichen  -
Fl'ItlIhfurt  h~s8ere Zeiten  sOllden. 
}'lty,  Heinrich Echmrcl, ]mtriotiscber Bürgor, gew. Stmltverorclneter, fleissigor 
Sammler  von  Fmncofurtensien,  geb.  19.  Mai  1824 clahier,  gest. 
8.  Juni  1878. 
Jacob  Luc1wig,  evangelischer  Pfarrer  zu  Sevelen,  Ficll'is und Hnppel'-
schwyl  (Schweiz),  geb. 17. April 1798 zu Usingen  (von  jüdischen 
Eltern),  getraut  clahier  23.  Juni  1829  mit.  Johllna  Sophie 
Christiane  F i u gel',  gest.  25.  November  18 73  ~u  Steiumaur 
(Canton  Zürich). 
du  Fay,  Baron  Philipp  Wilhelm,  gew.  Pflth-Zweihrück'scher  Obrist-
lieutenant,  <1.uch  Fl'fLllZ.  Ludwigs-Orclens-Rittel', gell.  19. Decembel' 
17L13  clahier,  gest.  16.  Februar  1824. 
du  Flty-Sclmlz'sche Stiftung für Lltnclltrme,  gegründet 12.  November 1824 
von Alexander  du F ay  (gest.  23. April 1836),  Corl1elie  Clml'lotte 
Nies,  geb.  c1u  Fay  (gest. 28. August 1841)  und  Sophie .Johanl1lt 
Schlosser,  geb.  du  Fay  (gest.  24.  Mai  1865). 
]<'echenheünerstrasse,  so  benannt  seit  28 ..  Juni  1878. 
Fechterfest ,  ersteH  der  Tumer  des  1:Iit.telrheinkreises,  fand  am  5.  August 
1883  im Smtlhau  sttttt. 
FeientlJend-Slile  und Lehrlingshaus ,  eröffnet  im  Janual'  1881. 
Feig'eu, Sergius, ehemaliger Conventual des Kapuzinerklosters, Co operator an 
der St. Leonhardskil'che,  gest. l.August 1824 c1ahiel',  85 .Jahre alt. 
Feimen  (Fl'ucht.-,  Stroh-,  Heu- und  sonstige  Futtel'haufen),  Poli~ei­
verordnung  übel'  dA,s  Verbot  der  Aufrichtung  derselben  in  der 
Nlthe  von GeblLuden  und öffent.lichen  Wege  in  den  Gemarkungen 
vom  27. MlLl'z  1883,  auf Grund  der Vel'ordnung übel' elie  Polizei-
vcrwaltung  vom  20.  September  1867. 
Feldberg ,  erstc  Wirthschaft  auf c1emselben  errichtet  1810  von  Gastwil't.h 
Anton  Kr ö m el zu  Reifenherg. 
/I  ll,ecle  auf  demseihen  in  der  feierlichen  Nacht  vom  18./19.  October 
1814  hielt  G.  L.  Müller,  Pfarrer  zu  Obel'st.ec1ten  und  Hector 
in  Homburg. 
Expedition  auf denselben zum Zweck meteorologischer Beobachtungen, 
14./15.  Januar  1827. 
liegt  50°,  13' 57,43"  nördlicher  Breite  und  26°,  7'  18,21"  östlicher 
LlLnge  von  Ferro. 
(trigon.  Stein,  beziehungsweise  fLnntLhernc1  jetzt.  der  Plat.tboc1en  im 
neuen  Tburme),  liegt  880,5  Metel'  oder  2710,c.  Pariser  FIlHR 
über  dem  Nullpunkt.  des  Amsterda.mel·  Pegels. 64 
FeldbergLuch  wurde  ltUfgelegt  im Juni  1855. 
Feldhergfest,  erstes,  wUl'de  ahgelmlten  lLlll  23 .•  T  uni  1844,  c1roissigstes  am 
1.  Juli  1883. 
FeldLergfeste,  Geschäfts- und  TUl'llorc1nung  für  dieselben,  genehmigt 
24.  April  1870. 
FeldhorgllltUS,  GruncMeinlegung arn  26.  Juni 1859,  Eröffnung alll 12. Aug. 
1860,  des  neuen  Anhaues  ltlU  25.  August  1872. 
]<'eldhcrghütte,  eröft'neL  27.  Mai  It151,  WUl'dc  15.  April 1867  durch  einüll 
SturJll  ;:erstört. 
Foldhel'gstrassc,  westliche  und  östliche,  so  benannt  seit  27.  April  1875. 
l~elder,  eillgesiite,  Polizeiverordnung über  den Schut~  der~elben gilgen  dill 
Schiitligung  durcb  Tauben  vom  10.  DocclIlhel'  1880  [tUt'  Gruml 
der  Vorordnung  übel'  die  Polizeiverwaltung  vom  2  O.  Sept. 18G 7. 
Jt'eldgcschwort'ne,  Abiinderung  der  Geschiiftsol'llnung  rIer  Poliwi - Seetion 
vom  12.  November  1869  in  Betreff  derselhen  nehst  Diens!.-
instruction  vom  26.  November  1870. 
I!'eldillesser,  Reglement  für  c1i<~  neu  am.ustellellden  vom  2.  MiLl'iI  1871. 
l"eldpoliwi,  Verordnung  vom  24.  September  1867. 
"  siehe  ftuuh  Polir.ei- und  Verkehrs-Ami:. 
l<'eltlschiit,wndienst  für  l<'mnkfurt  und  Sachsenhausen ,  I~(lgula,tiv  vom 
14.  November  1871,  trat in  Kntft  den  1.  .JrLlluH,!.·  1872. 
l!'cll,  .Josoph,  vorher Pfarrer  ~u Rambach, Cooperator an der St. Leonhn.rc1s-
kirche  und  Inspector  an  rler  Seleetenschnle,  tmt  1827  ilum 
ProtestftntiSl1lus  übel'  und  verheimthete  ~ich  am  24,  Mai  1828 
als  Litemt.us mit Maria Elisahethe Caroline Aloysilt BolongltrO-
Ol'eVennlL  Wittwe  geh.  Seotti  (gest.  30. November  1858), geb. 
2.  November  1791  ~u  Aschafl'enhurg,  gest.  8.  Mai  1830  dahie!'. 
1<'ellil1gHlJliu~el'  Borgwerks-Gesellsclmft,  gegründet  den  10. September 1864, 
genehmigt.  durch  Senatsbeschluss  vom  21.  Odober  e.  a.  (Dauer 
50  Jlthre).  Deren  Auflösung  wurde  in der Generalversltllll1l1ung 
vom  18.  Odoher  1872  beschlossen. 
l!'ellllCl',  Sermtor  Carl  COllst.anz  Victor,  ge  b.  24 ..  T  nli  1807  llahier,  starb 
im  iilteren  Bürgermeisteramt  fUII  24.  Juli  18G6  ltll 
seinem  Geburtstage.  (Siehe  auch  F 1  eis  c  11 bei  n  v.  K 1  e e bor  g 
und  'rhomas.)  .. 
Dessen  Denkmal  auf dem  Friedhof aus  Sandstein,  auf woldlem  die 
Broncebu::;t,e  des Verstorbenen  steht und  an  welchem  der Pmnk-
fUl'ter  Adler  JUit  der 11,undschl'ift:  "Stark  im 11,e<.:ht"  angebmcht 
isL,  t.l'iigt.  die  Il1~chl'ift: 
Dem  letzten  aolteren  Blil'gorll1cistcr 
der  freien  Sta.dt.  1<'rankfurt 
Oarl  Oonstanz  Vieto1'  FoUno1' 
geboren  elen  24 .  .Juli  1807 
gestorben  deli  24.  Juli  18lili. 
Dio Bürger  Prankful'ts. 
Chri8tiau  Alexltnc1el',.  s.  Z.  Besitzer  der  grössten  Colle()j,ion  VOll 65 
Oacteen,  schenkte  seine  reichhaltige  Sammlung  mittelalterlicher 
,Rüstungen und Waffen  dem historischen Museum,  ge  b.  7.  August 
1800  dahier,  gest.  27.  Januar  lß83. 
]i"'ellner,  Oonstantin,  Botaniker  und  Mikroskopiker,  geh.  9.  Oetobcl'  1805 
duhiol",  gest.  8.  September  1867. 
Dl'.  jm, Ferclinand  Miclmel  August,  Kunstmaler,  geh,  12. 1'1:1i  1799 
elahier,  gest.  14. September  1859  zu  Stuttgart  . 
.  Joh.  Christian  (Vater  eier  viel'  Vorstehenden),'  Brw(luiel",  wie  allel! 
FÜl'stl.  Salm-Heilferscheic1'scbel'  Geheimer  Hofrath,  geb.  28.  Der', 
1764  cllLbier,  gest.  15.  November 1836. 
Fer(linmHI  I.,  erwHJüt  zum  Deutschen  König  zu  OÖlll  1).  Januar  1[,31, 
als  Deutsehel'  Ku,iser  zu  Frankfurt  a,nel'kanut  12.  Miil'JI  1558, 
geh.  10.  Miirz  1508,  gest.  2.  Juli  1564. 
H.,  König  von  Ungarn und Biihmen, erwählt zum Riimi,o,ch-Deulsehel1 
Kaiser  28.  A11g.  1619,  gel).  9 .  .Juli  1578, gest.  n. PeLl'.  1637. 
Feriellcolonien armer  kränldicher  Schulkinder,  gegründet  29.  Mai  1 S 78. 
Fertsch.Fillg·er'sches  Haus  (Paulsplatz  3),  giug  1861  flll'  fl.  65,000. -
kiLuflich  ml  die  Stadt  über. 
Fester,  Dr.  jm  ..  Joh ..  Anselm  :B'riec1rich,  Justizra!;h  seit  1874  und  Notar, 
ßilitgliec1  der  ständigen  Bürger-Repl"iisentlttion  seit  29.  Oc!.ohCl· 
1857,  gow.  Direetor  der  Frankfmter  Voreinskasse  von  lSG5 
his  1872  und  Mitglied  des  Engeren  Auss~huS80S  der  'L'hen,l.or-
Action-Gesellschaft,  geh.  G  ..  Juui 18Hl dahier, gest. 22.  Mill"7.  187D. 
01".  phi1.  .loh. Pete]",  Pfarror  :m  }lorul!eilll,  bel'.  1823,  emerit.  1  S47, 
geh.  10.  Juni  i 787  clahier.  gest.  14.  Mni  18GO. 
Dl'.  phil.  .lulius  Anse1m,  Oherlellrer  [Ln  der  A ll!ll"1lOiligenschule  seit 
1859,  geb.  2.  Oeroher  1813  dahier,  gest..  29.  Augu~t 1873. 
Feststrasse,  so  henannt  seit  27.  Mai  1864. 
Festungswerke,  wurden  zu  del11olirOll  lLllgefangen  21.  Septemuer 180,1  und 
beendigt  1812. 
"  siehe  auch  Vortification. 
]<'cl;l;milclt'scher  (Vincenz)  Aufstand,  Anfang  der  lllehrjiLhrigen,  unter 
diesem  Namen  hebwnten  bürgerlichen  Unruhen  IG12. 
AchterkHll"Ung  gegen  clenselben,  Oonrac1  Gerngross  und  COlll'arl 
Se  ho P 11  den  4.  September  1614,  welche  ftl11  28.  dlU'ch  einen 
lmi.serlichen  Herold  1iffentlic.h  cbhier  verlesen  wurde. 
Ger n gr  0 s S,  Sc h 0 P P  und  filn f  andere  Mitschuldige  wUl'llen  :LI11 
28.  Fel1rua.r  1616  auf  dem  Hossnmrkt  enthanptct  und  ihr  Hah 
und  V ennögen  oil1ge~ogen.  Fettmilch's Haus  in  (leI"  '1'öl1gesgil~se 
wurde  geschleift,  11m  ~tuf  immer  ein  freier  Platz  ~u  bleiben. 
Seine  Fmu  und  Kinder  wurden  des  Gel)ietR  VOll  Frankfurt, 
Main:l  uUll  Hessen  verwiesen.  Achtzehn  anclore  Mil.sebuldige 
wurden  t,heils  dureh  clen  Nachricht.er  zur  Sta.elt  hinausgepeitsüht, 
theils  durch  die  Stll.dtknechte  hinausgeführt  und  verwiestm.  ])er 
ahwesende  Hartll1al111  Gei ss el  ha  c h  wurde  in  die  Acht  erk1iirt, 
und  so  die  Straf-1Dxecution  beenr1igt. 
-SlLn le  nuf  dem  PHLtzcholi  i.n  der  'l'öngesgasse,  m'richt.et.  22.  Angnst 66 
1617  wUl'de  bei  dem  grossen  Brand  am  26.  Juni  1719  durch 
eine  l;iec1ersWrzende  Mauer bis auf das Postmllen!".  zerstört,  welches 
1772  entfernt  werden  sollte,  aber  erst  in  diesom  ,hhrhuntlert 
beseitigt  wurde. 
J<'cttmilcll -Siiulo,  die  Inschrift  c1ersel Len  butete: 
Dt"s  dieser  Platz  ul"iut  oodt  und  WÜ8t, 
Dran  Vinccntz  J?cttmilch  sc1J111tig  ist, 
Welcher  die>;s  StaLt  drcy  gttntzer  Jahr 
GelJmeht  hat in  manch  grass  Gcflthr: 
Dcssen  Cl'  endlich  hat dtu'von 
Getragen  diesen  bÖHcn  Lohn. 
DaH.  Cl'  el'stlich  an  der  mahlstatt 
Sein  zween  Finger  verlohrell  hat, 
Herllach  clcn  Rupft',  geviertheilt  drauff, 
Und  die  viel'  'fheil  gehenltet  aulf 
An  die  viel'  Strassen  dieser  Statt. 
Deu  Kopff'  mau  aufgestccket  lmt 
Am  BrückcllthurlU,  Auch  Weib  und  Kind 
Ewig  des  Landt"  verwiesen  "ind 
Das Ihus  geschleytrt:  Düss  ich  allhier 
Zu  tl'ewer  Wal'llUllg'  stohe  Dir, 
XXVIII,  Fobl'ual'ii  Anno  JlrDOXVI. 
l<'ettvieh -Ausstellung  des  Ijandwirthöchaftlichen  Vel'eil1~  fand  vom  29.  bis 
31.  Mai  1865  statt. 
Feuer - Abrmzeichell  von  den  Thürmen,  Regulativ  für  diesel ben  trat in 
Kraft.  am  14.  Mai  1875. 
Feuer- und  Fuhmmt,  sttitltisehes,  Geschliftöordnung  de~selben  VOll! 
22.  Juni  1880. 
v.  Feuerbach ,  Dr.  jur.  Paul  Johann  An8e1111,  Königl.  Bttyer.  wirklicher 
Staat8rath,  berühmter  Criminalist,  Mitverfolger  dor  KasplLr 
Hau se r'  sehen  Sache  und Verfasser von Kaspar Hauser,  "Beispiel 
eines  Verbrechens am  Seelenleben  des  Menschen"  Ansbach 1832, 
geb.  14.  November  1775 zu  Jel1lt,  gest. 29. Mlti 1833 dahier. 
Feuerbaehstntsse,  nach  demselben  bel1ltnnt  ~eit  7.  Januar  1862. 
li'euerlöschpolizei,  Vcrordnung  vom  24.  September  1867. 
Feuerlösch- und  li'uhrwesen,  Regulativ,  die  Deputation  für  dasselbe  betr. 
vom  19 .•  Juni  1874.  Zusatz  zu  demselben  vom  22.  Juni  1880. 
l<'cuerlüschwesel1,  Regulativ,  die  Organisation  doösel hen  betl'.  vom  19 .•  T  uni 
1874, Nltchtl'ag  hierzu  vom  6.1!'ebruar  1877  und 7.  Juni  1878; 
AblLndel'Ung  vom  23.  December  1879. 
li'euerordnung  für  die Stadt vom  6. Februar 1877, neue vom  30. Oct.  1883. 
J!'euel'sgefahr, erster öffentlicher Dank für geleistete Dienste im Intelligenz-
blatt  vom  2,  Feul'ual'  1773  von Ermtnuel  Koch  zur  StflClt  Uhn. 
Pcuertelegraph  vom  Pfal'l'thnrm  nach  der  Feuerwehr  an  der  OonstaNcr-
wache  (Zeil  3),  errichtet  1867. 
trat in l!'unction  10.  Mai  1875. 
FcuBl'vcrsicherungs- Anstalt,  gegründet  1807,  neues  Gesetz  vom  20.  Mll,i 
1817  und  vom  6.  August 1857;  trat in Liquidation 18G8, wunle 
durch  Gesetz  vom  22.  Dccomber  1869  am  31.  Deeemher  e.  tL. 
ltufgelöst,  die  Liquilhttion  beendigt  1.  Juli  ] 880. 67 
Feuerwehr,  Errichtung  derselben  durch  Gesetz  vom  4.  Novcmller  1851, 
abgelindol't  am  19.  December  1854. 
neben  der  Consbblel'wa.che  (Zeil  3),  erUffnet  1:3.  Mitl';"  1867,  nach 
der  Beiligkren;"gasse  verlegt  10.  :Mai  1875. 
11  Dienstordnung  für  dieselbe  vom  6.  Februar  1877,  Ahlinc1erung'  Je}'-
seIhen  in Polge  der Einverleibung  BOl'lllwilllS  VOll!  7.  Juni  1878 
und  12.  August  1881. 
Feuel'Wehl'-Verein  in  BOl'l1lwim,  gegründet  1871. 
:Feyel'abeIHl,  Sigmund,  Buchhändler  und  Buchdruckcr,  liess  sich  1560 
als  Ponl1sclmeidel'  chhier  nieder  und  leistete  am  25.  e.  fL.  Jen 
BÜl'gel'eid,  geb. 1528  :,m  HeiJelberg, gest.  22.  April  1590 cliLhier. 
FeyeJ'lein,  Dr. jur. Priedl'ich  Sigmund,  der  Sprecher  der BürgerkapiüLine 
llci  Kaiser  Franz  H. am 6.  November  1813,  geh. 28. April  1771 
clahier,  gest.  25.  Decem1Jer  1813. 
Feyel'leinstrasse,  benannt  Mch demselben  seit  31.  Oelober  1873. 
]!'iclutl'd,  Dr.  jur.  JoIHl,nn,  Syndicus,  Rechtsgelehrter  und  Stlmtii  111 II II 11 , 
geb.  23.  Juni  1512,  gest.  7 ..  Juni  1581. 
v.  Fichar(},  gen.  Baur  v.  Eysseneck,  Johltnn  Carl,  Sen[Ltor  und 
Prankfurter  Geschiehtsforscher ,  Verfttsser  von  "Die  Entstehung 
der  Reichsstadt  Frankfurt"  1819,  und  der  bei  Battonn's ört-
licher  Beschreibung  von  Frankfurt  benutzt.en  lmndschriftlichon 
Aufzeichnungen,  geb. 16. April 1773  dahier,  gest. H. Od.  182~). 
P icha.rc1stmsse,  bellfLlll1t  nach  dem  seI ben  seit  14.  .Juli  1865. 
v.  Fichal'(l'sche  Familie  erlosch  mit  dem  am  22.  Decembcr  1771  ver-
storbenen  Schöffen  ,Toh.  Carl  v.  Fichard  (geb.  10.  Juli  1695) 
und  ging  der  Name  durch  Fideicommiss  an  die  F!Lmilic  13 au  r 
v.  Eysseneck  über, mit der Bedingung,  den Namen  v.  Fiuhttrd 
fortzuführen. 
Fichtestmsse,  bena.nnt  nach  dem  Philosophen  J ohann  Gottlieb  F ich  t e, 
(geb.  19 .  .Mai  1762,  gest.  27.  J[LnUltl'  1814). 
Fiehtmüllel', .Joh.  Lorenz,  Pfarrer  zu Niellel'l'ad,  bel'.  1797,  güb.  31. Oet. 
1756,  gest.  10.  November  1831  zn  Nieclermd. 
Fie<llel',  Dr.  jur.  Joh.  Friedri(;h,  Ka,nzleirath  und  Mitglied  der  Ober-
Zoll- Directiol1;  derselbe  war  mit  in  der  Kugelnng  bei  dor 
SOl1atol'wahl  am  22 . .Juli  1829, 31. .Jallunr,  14. Februar, 6 ..  Juni, 
21.  Nov.  1831,  25.  Febr.,  8 .  .Juli  1833,  13.  Oet.  und  24.  Nov. 
1884,  geb.  7.  Nltti  1795  dahiel',  gest.  24.  Sept.  1836. 
Findelhaus,  Elendenherberge,  auch  JlilartlHL-Stiftung  gellltllut,  wUl'cle  1452 
[Luf  dem  Platze  erbaut,  wo  die  ComtablenVt\che  st.eht. 
l~illg'el',  Lic.  theo1.  Christian  Hermltnll,  gew.  Professor  [\)11  GymllasiuJlJ  zu 
Zweibrücken  und  Lehrer  an  der  höheren  Bürgel'schule  dahiel' 
seit  1859,  emerit.,  geb.  22. Septelllber 1815  cbhicr. 
Dr.  phil.  Fl'iedl'ieh  August,  seit  8.  Odober  1844  Obel"lehrol'  an  der 
C:Ltharinensclmlc,  seit  26.  April 1861 Obedehl'cl' an  der JIlit.t.lerull 
Bürgerschule,  emerit.,  geh.  19.  Oetober  1808  d<thicr. 
Georg,  des  Rat118  deli  30. November  18'~O, grosser  .i'lIümkenncr  UJIl1 
Sn,l1lmlor,  geb.  19 .  .Juli  1787  dlLhier,  gest.  1.  Jn.IllHLl·  1874. 
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:Finger,  Hemigius (Sohn des  Vorstehenden),  Lotterie-Director seit 20.  April 
1860,  geb.  9 ..  Juni  1819  c1ahier,  gest.  30.  August  1863. 
Sumuel  Gottliell,  Senior  der  stfLndigen  Bürger - Hepl'iis8ntn.tion,  Ver-
fasser  der  Tagehücher  ]'raukfurts  1795-1818  (Archiv  für 
1,1mnkfmts  Geschichte  und  Kunst,  Bd.  VI),  geb.  3.  Juni  1777 
d~1hier,  gest.  28.  ,Januar  1827. 
Finkcllhofstrusse,  benannt  nach  dem  daseI bst  gelegen  gewesenen  Hofgut 
des  Georg Dalliel Fincle  (gest, 28.  November 1835).  Die ~pliteren 
Besitzer  desHofeswn.roll  Derisbourg, Ha.uff und  Dilthoy 
(gest.  25.  ,Januar  1858). 
/I  obero,  so  benannt  seit  14.  ,Juli  1865. 
:Fischcr,  ])1'.  phil.  Carl,  Professor  und  Oberlehrer  am  Gymnasium  seit 
1878,  gell.  4.  November  1840  ~u Darl1lstac1t. 
Georg  'vVolfg~tlIg ,  lmr~,beinige  Person  mit  grossem  Schnurrhart 
und  hohen  Stiefeln,  unter  dem  Namen  "l?ürst  Blücher"  stadt-
helmnllt  gewesene  Persönlichkeit,  geh.  5.  Fehruar  1757  dlLhier, 
gest.  12.  Dccember  1838. 
:Fisc]wl'. 001111C1;,  Dl'.  jur.  Laurcnz  Wilhelm,  Hofrath  und  Chefreclactclll' 
der  Obel'postamts-Zeituug,  geh.  20.  October  1810  zu  Dal'll1stadt, 
gest.  19.  Juli  1866  c1ahier. 
Fischerei - Gesetz  vom  3  O.  :Mai  1874,  Ausführungs -V  erol'clnul1g  roH  c1em-
~elben vom  2.  November  1877. 
Fischorl'eldstmsse  wurde  1793  errichtet. 
Fischcrgasse,  grossc,  kommt  als  vicus  Piscatol'um  schon  im  XIV.  .Tahr-
hundert  vor. 
kleine,  wal'  frither  ein  Wohnort  der  Juden  und  hiess  Mosemanns-
gasse,  ihr  jet~,iger  Name  kommt  schon  1445  vor. 
Flllchel1l'ttulll  der  Gemarkung  Fmnkfurt  und  Sachsenhausen  hctl'lLgt  zu-
sanllneu  7435  Hectare (circa 1,487,000 Quadratruthen a 22  Fuss), 
einschliesslich  der  Wasserfläche  eles  Mains  in  seinem  La,ufe  dureh 
die  Gemarkung. 
Flacius,  Mat.thias,  berühmter Streittheologe,  geb. 2.  Mär7.  1520 zu  Idstein, 
gest..  11.  MlLrz  1575  dtthier. 
FleehsBl'scho  St.iftung  VOll  fl.  20,000.-, deren  Zinsen  ZUl'  Unterstützung 
hülfshedürftiger  W ittwen  und  Waisen  von  Zillllllel'llleistel'l1  und 
Zimmergesellen  evangelisch -lutherischer  COllfession  am  Gehurts-
tage  des  Testators  ausbe7.ahlt  werden,  gegründet  7.  Juli  183!) 
von  .Toh.  Fra.nz  Flechsel (geb.  24. October 1756, gest. 20. Dec. 
18ß9)  et  uxor  Wilhelmine  Magelalene  Mal'ia,  geh.  Cella.rius 
(geh.  21.  Fehruar  1785,  gest.  10.  October  1862)  . 
.I<'lcc}(,  Dr  .  .i ur.  Ulrich  hcob  Alllel'tus,  Stacltamtmann  seit  1876,  Amts-
gel'ichtsmth  seit  1879,  V  brsitzender  des  Physikalischen  Vereins, 
geh.  30.  August  1827  dahier,  gest.  17.  April  1881. 
Fleck'sc:he  Stiftung'  ZUlU  Besten  hiesiger  Armen,  gegründet  1816  VOll 
I'hilipp  Heinrich  F lee  Ie,  Sohn  eines  ltrmen  Gbsel's  in  Sll.chsen-
•  hanselI,  geh.  17:  November  1740  dahier,  gest..  1.  Mai  1816. 
Fl(\(·.la\lSell,  Ur.  phi!.  Uarl  Friec1l'ieh  Wilhelm  Alfl'ed,  Professor  am 69 
Gyml1fltiium  Beit  185'1,  geb. 23.  September 1820 ~u Wolfenbüttel, 
folgte  1861  einem  I{uf  als  Professor  und  Oonrector  des  Vi tz-
th u m'sehen  Gymnasiums  nach  Dresdcn. 
Fleisch,  Maximilian,  Professor,  Lehrer  für  Gesang  am  Dr.  Hoch'schen 
Oonsel'vatorium  von  1879-1883,  seit  1.  April  1883  um  Haff-
Oonservatoriul1l,  Dirigent  des  Siingerchors  des  Lehrervoreins  seit 
1880,  geb.  27.  September  18'17  zu  München. 
Pleisch- und  Brocltaxen,  im  Intelligenz-Blatt  veröffentlicht  seit  1743,  auf-
gehört  mit  der Einführung  der Gewerl,efreiheit  am  1.  Mai 1864. 
]·'leiscblJein,  v.  Kleeberg,  Schöff  Johm1l1  Dlwiel,  geb.  23.  Juni  1666, 
gest.  1.  September  1728  im  äl teren  Bürgermeisteralllt 
(siehe  al,wh  F e 11 n e l'  und  T h 0 m a s). 
FleischlJeill'sche  Stiftung  für  Stuc1irendo,  gegründet  2.  November  1634 
VOll  Joh.  I~ud\Vig Fleischboin v.  Kleeberg. 
Fleischschirnen,  siehe  Schirnen. 
Flel'sheim'sche,  Julius,  Stiftung zur htiuslichen Erziehung und Ausbildung 
armer israelitischer  KmLbel1,  gegrUllclet  von  Julius Flersheim 
(geb.  10.  Februar 1792,  gest.  18.  September  1863),  tra,t  in's 
Leben  1865. 
~Fleseh,  Dr.  mec1.  Maximilian  Heinrich,  Privatc10cent  und  Prosector  der 
Anatomie  zu  vVürzhul'g,  Professor  der  Anatomie  zu  Bel'll  seit 
1882,  geb.  1.  Januar  1852  tlahier. 
FUnsel!,  Heinrich  Oarl  Fel·tlinand,  A  hgeordnoter  Fmnkfl1l'ts  für  den 
preussischen  Landt.ag  von  1871--1872  und  seit  1882,  geh. 
2.  ,Tuli  1839  c1ahier. 
Flom-Apotheke  in  Sachsenhauscn,  eröffnet  im April  1883  ObelTltder FUBs-
weg  23  von  Herlllalln Hoh (geb.  11.  September  1828). 
1<'108,  Fl"iech-ich  Wilhelm,  Prediger  der  c1eutsch-ka,tholischen Gemeinde,  seit 
24.  Februar 1847,  sl1spenc1il't  gewesen  durch Senatshesehluss vom 
23.  Mai  1854,  feierte  am  1.  April  1872  sein  25jlihriges  Amts-
jubiHLum,  geh.  19.  December  18l±  zu  'l'angel'luUnde  in  der 
Al  tImLl'  Ir • 
Flotte,  deutsche,  Ooncert  des  Liedel'kl'anzes  zum  Besten  derse] ben  auf der 
1Tainlust  llm  7.  August  1848. 
Folter,  wurde  dahier  Ail1geführt  1347,  a,bgescha,fft  17.  Juni  1694. 
Foltz  -Ebet'le,  Julius  Ec1uarc1,  Lithogmph,  Schöpfer  eines  neuen  geo-
metrischen  Grundrisses  (Phlll)  VOll  Frankfurt  181)0,  geb. 14. 1bi 
1819  dahier. 
Fontltine  a,uf  dem  lütiserpJtltz,  errichtet  1876  von  Baron  Haphael  v.  Er-
LL n ger. 
Fur~teliehstahl-Gesetz vom  15.  April  1878, tl'at  in Kraft  elen  1.  Oct.  187D. 
Forsthaus,  siehe  Oberfol"sthaus. 
FOl"sthausstl'asse,  so  benannt  seit  3 .  .Juli  18 H. 
B'orHtwirthe,  süllc1uulsche,  zn  I~lll'en  del'  hier  vom  7.  bis  10. Juni  1858 
tn,genc1en,  fa.nd  eiLle  gros~artige  Beleuchtung  des  Walc1theils  l11n 
l!'or~tIHlus  fLlll  7.  ,J uu i  sllttt. 
Portschl"ittspartei,  siehe  Verein. 70 
FurLificatioll,  mit  der  vel'uesserten  wurde  am  12.  JHai  1628  der  Anfang 
gOlllacht,  ,tlll  Friedborgerthol'  lhts  erste  Bollwerk  ltugelegt  und 
1634  vollendet. 
"  siehe  :LUüh  Festungswerke.  " 
Fralle  v.  I,iechtenstein,  Bonjamin,  Grilflieh Solms-LaubaclllSchel'  Regle-
rungsmt.h,  gest.  13 ..  TamUlt'  1822  c1ahier,  80  .Jahre  alt. 
Dr.  moLI.  c.u·l  Heimich  Otto  (Sohn  des  Nachstehenden),  geb. 12  . .luni 
18'15  chhiel',  gefallen  18.  August  1870  zu  St.  Mal'ie  aux chanes 
in  der  Schlacht  bei  St.  Privat. 
Dr.  iur.  Ht,illl'ich,  Lallcljustiz-Amtnmnn  seit  1852,  geb.  27 •.  lamutt' 
JSOH  zu  La,ulmub,  gest.  11.  December  1863  c1ahier. 
Frauck,  C,Lrl  Luclwig,  Hypothekenbuchführel',  emerit.  1847,  Verfft~sor 
der  "Uebersicht  der  neuen  Hypothekeneilll'icht.ung  etc."  (1812) 
uud  rIes  ,,'l'opographischen Ueberhlicks  der  Stadt FmnkflU't.  a.  M. 
etc."  (1821),  geb.  5.  September  1769  dahier, gest.  15. DecemLer 
1849. 
"  Joh.  Heil1l'ich  Philipp,  Kunstmaler,  geb.  9. April  1860  clahiel'. 
Prault,  Andl'eEL8,  Professor  unll  Ooopemtor  an  dor  St  ..  B:Ll'tholonltiuskirche, 
geot.  G.  Juni  1827  c1ahiet',  58  .Jahre  alt. 
und  die  Fntukisten  in  Offenbach,  in  Scene  gesetJlt  1788-1791 
VOll  dem  Schwincllor  Janhew  1 e b 0  w i cz  unt81·  dem  N,tmen 
Pntuk*). 
LI'rallkull~Leiner  (Clecischer)  Hof,  Pamdiesgasse  2,  gehörte  in  älteren Zeiten 
den  llitterll  von  Sachsenhausen,  kam  n~\Ch  deren  Ab-
st,erhon  1  Ü  1  an  die  von  Cl e en,  und  nach  deren Absterben  im 
XVI.  J~thdLL1llc1ert an die  von  ]ll'ltnckenstein; jetzt Eigentlmm 
der  Stadt. 
l<'rallkell~tuiller"tms;;e  und  Platz,  so  benannt  seit  7.  Decembor  1877. 
]i'rilukl'llrt,  iilteste  1l1'kuncUiche  Nachricht  darüber.  In  einer  von  Kaiser 
Klnl  tlem  Gl'ossen  1,111  22. Pelll'llar  794  dahier  ausgestellten 
Ul'lcullrle  wird eines königlichen Palastes (palatium) cltthier erwlthut. 
Fll"slltLlI-Olllb  (Parbe  blau),  gegründet  1879. 
Pmnkfurter  Hof  (Hötel-Action-Gesellschaft),  erbaut  von  Mylius  und 
Bluntschli,  el'öffnet  den  27.  Juni  1876. 
[<'1'auz 1.,  Grosshcrwg von  T'oscana,  Wahl desselben zum H1imisch-Deutschen 
Knisel'  fLlll  13.  September  1745,  Krönung  mn  4.  Oetober  e.  a. 
.  (geh.  8.  Decemher  1708,  gest.  18.  August  17(5). 
H.,  wurde  zum  Deutschen  Kaiser  envählt  5.  Juli  1792,  gekrönt 
14.  ,Tuli;  legte  die  Kaiserkrono  nieder  am  6.  August  1806 
(gell.  12.  Febrl1lU'  1768,  gest.  2.  lVIiirz  1835). 
des~en  JiJinzug  c1ahier  mn  6.  November  1813. 
1i'rallzi~lmlleril1nen,  siehe  Genossenschaft. 
[tlmllzosell,  besetzten  unter  Mltl'iiclmll  Prim:  v.  Sou bis  e  die  Stadt  am 
')  Uebel'  ,lio  mysteriöse  GCBchichto  der  Fmll!,'BChoJl  Familie  ül'"ohiencn  zwei 
Schl'iftuu:  VOll  Gl'l1et",  I3l'e"lan  18G8  nnd  von  G.  A.  :';ehonok-ltinclt,  Fl'llnlrfnrt 
'tm  nIain  18ÜU. ·  71 
2.  Jammr  1759  und  blieben  cbrill  bis  iVHLril  1763.  (SchhLuht 
bei  Bergen  13.  April  1759.) 
j1'mllzosen  von  Oiistine's  Armee  unter  Genoral  Ne  11 w in gel',  rUckten  um 
22. Octo hel' 1 792  hier ein;  erste Bmndscha  tzung von  2 Mill ionen 
Gulden. 
be::;chossen  in  der  Nacht  vom  12.j18.  Juli  1796  unt.er  Kle bel' die 
Stadt,  wohin  sich  die  kaiserlich  listerreichischen  Truppen  unter 
War  t e n s 1  e ben  geworfen  hatten.  Ein  lLnsehnlichcr  'l'heil 
der  Judengasse  und  einige  Häuser  in  der  Stadt  gingen  in 
Plammen  auf. 
rückten  nach  geschlossener  Capitulation  n,m  16. Juli  1796  hier  ein, 
legten  der  Stadt  8  Millionen  Franken  Brandschatzung  auf und 
schickten  a111  28.  acbt  (Schöffen  v.  H u mb l' ach t,  v.  Bar  c k-
hausen,  v.  Holzhausen,  Schlosser,  Senatoren  Hetder, 
Andreae, Moors und Georg  Steih) GeisseIn nach Frankreich. 
führten  Hlll  7.  August 1796  weitere  1 l'  GeisseIn  Mch Frankreich ab. 
raubten  am  12.  August  1796  das  Altargemlilde  in  der  Deutsch-
Ordens-Kircbe. 
führten  die  Barfüsser  Kirchenglocken ,  welche  in  dem  Zeughaus 
standen,  am  80.  August  1796  weg. 
verliesscn  am  8.  September  1796  nlwh  einem  Besitz  von  54  Tagen 
die  Stadt.  Besetzung  derselben  durch  Clsterreichische  Truppen. 
ZuslLmmonstoß' derselben mit  österreichischen Dragonern ltm  12. April 
17'J 7  am  Bockenheimerthor. 
lleren  Eimücken  unter  Genoral  11 0 ehe  verh inclerte  die  Nachricht 
von  dem  Friedensschluss  ~u Leoben,  22.  April  1797. 
legten  der  Stadt  am  15.  August  1800  eine  Brandschatzung  von 
800,000  Fmnkel1  nuf,  i1U  deren  Zwangserhebung  1800  Mann 
cbhie!'  einqulutirt  wurden. 
besetzten  nach  dem  Frieden  von  Pl'essburg, ftl1S  Oestel'l'eich  zurliek-
kehrend,  unter  AngeretLu  am  18.  Januar 1806  die  Stfl,clt.  -
Brandschatzung  von  vier  Millionen  Franken  am  5 . .I!'ebnmr  e.  a. 
eine  Abtheilung  überfiel  am  22.  October  1810  die  Shtdt.,  um  llie 
dasel bst  befinclEchen  englischen  Waaren  wegzunehmen. 
verbrennen  elie  englischen  WalLl'cn  um  18.  Juni  18il. 
heset~ten  auf  der  Retirarle  von  HlLJlfl,n  am  81.  Oetober  1818  die 
St'lclt  und  bes~hossen  sich  in  der  Naeht  auf (len  1.  Novelllber 
gegenseitig mit elen  BlLyern  in Sachsenhausen,  wobei  llie  Brlicken-
mühle  lLbbru,nnte. 
Fmnenbildungs-Verein,  frankfurter,  gegründet  5.  November  1876;  des,;en 
Forthildungr-dmle  fLir  Frauen und Mlidchen,  gegr. 8 . .JrmutLr 1877. 
Fl'iIuen-Kmnkenkass8,  israelitische,  gegründet  1761. 
"  "Zur  Sch~e8terliebe",  gegründet  im  Octobe1'  1869. 
\cmuenverein,  gegründet  1813.  cOl1stituirt  2.  Febnml'  18B,  erhielt  die 
R.echte  einer  jurist.ischen  Person  24. November  1835,  feierte  .tlll 
2.  Fe11'u,"1'  1864  den  50jtihrigen  hhresiag  seine,  Bestohcns  in 
der  Peterskirche. 72 
l"rauenverein,  israelitischer  (Waiseninstitut  fitr  Mlidchen),  gestiftet  von 
Dl'.  phil.  Is[t:IC  l\Ial'cus  .T ost, tmt in'8  Leben  11.  April  1847. 
allgemeiner  ~lU'  Wohltbtitigkoit,  gegründet  8.  Al1g~st 1854. 
der  deut~ch - lmtholischon  (freireligiösen)  Gemclllde,  gegründet 
29.  M:ü  1869. 
nücrHindischol',  Zweigverein  wurde  dahiel' am 9. Juni 1871  gebildet. 
allgemeiner  deutscher,  achte  Generalversammlung  desselben  ümd 
dahier  am  25.  Septemucl'  1876  statt. 
"  -Schule,  eröffnet  17.  April  1815'. 
}'l'cclt,  Dr,  me(!.  lJavic1  Christiall,  Dil'ector  des  Rühl 'schen  GeSltngvcl'oin8 
seit  1859,  geb.  15.  Mai  1824  dahier,  gost.  12.  Februar  1866. 
}'l'chsec,  Julius,  erstet'  StlLatsanwfLlt  beim  König!.  Lamlgel'icht  seit 1879, 
geb.  12.  August  1835  ~u StrnJsunc1. 
Freibeuter,  der,  siehe  Staats - Histretto. 
Preidenker,  Congress  deutscher,  tagte  c1fLhier  am  10.  April  1881  im 
Hötel.Ja,cohi. 
Prciheit,  persönliche,  Gesetz  zum  Schutze  derselben vom  20. Februttr 1849. 
Preijltgd,  siehe  J agel. 
li'l'eiligrllJh-Feier,  fand  im KfLufIniinnischen  Verein  fun  15. Juli  1867  statt. 
Freimarken,  .Einführung  clerselben  1851,  im  'rhul'l1- und  'l'axis'schell 
Postgobiet  1.  .hnuar  1852,  führen  seit  1.  JlLl1UfLr  1872  die 
Bezeichnung  "Deutsche  Reichspost". 
PreiuHlurerloge  "ZU1'  Einigkeit",  gestiftet  1.  Mtil'i<  1742. 
"Socmteci  zur  St:mclhaftigkeit",  gestiftet  4.  December  1801.  Bil1-
weihung  des  neuen  Gebäudes  in  dei'  Junghofstmsse  (16)  am 
H. Januar  1865. 
"Zm  aufgehel1l1en  MOl'genröthe",  gestiftet  12.  Juni  1808. 
"Cier!  zum  fLufgehenden  Licht",  gestiftet  19.  Dccemhcl'  1816,  Ein-
weihung  rIes  neuen  Logengebäucles  derselben  iLlll  Mo:mrtplatz 
clen  10.  Decembcl'  1876. 
"Zum  Adler",  gestiftet  17.  September  1832. 
"Carl  zum  Lindenberg",  gestiftet  21.  April  1850. 
"Geld  Pellow - Loge",  Göthe - Loge  N~' 15  von  Preussen,  gegriinc1et 
17.  Juli  1875. 
siehe  auch  Mutterloge. 
1<'reinHllU'cl'- Stiftung,  frankfurter,  zur  Förderung  geistiger  Bildung,  ge-
gründet  4.  März  1879. 
Prcischicssen,  (b~  erste,  dessen  ErwtLhnung  geschieht,  WiLl'  13ß7. 
wurde  am  3.  ~Jni  1671  gehalten,  welehes  bis  ~um 22.  dltuert,e. 
Fl'ei~bL(tt, Pmnld\nts politische Begründung fLls  solcher, ward fLUl !). Juni  -1815 
clurch  Unterzeichnung  der  Wiene!"  Congress-Acte  auf's  Neue 
hesUitigt. 
~'rei~tllcltG!",  siebe  Chronik. 
Preiwilligcn,  A  ufrnf zu  einer  Schaar  Ile1"solben  gegen  e1Gn  aUbltindiseben 
Ulltercll'ilekcr,  VOll Philipp,  Prill~ von  Hessell-I-Iomburg 
cl.  d.  11.  Decernber  1813. 
lIeren  Fahno,  gestickt  von  Catlmrine Hosine  L ll,  11 e l'  (s.  d.),  wurde 73 
ftm  24.  Januar  1814  in  der  St.  C,üllH.l'inellkirche  durch  den 
protestantischen  l!'elüpl'ec1iger  dos  ßlttaillons E.  Mi 11 g  eingeweiht 
und  übergehen. 
Von  Waffen  hör'  ich'B  schallen, 
o !(r  ö n 11  n g 8 t a cl t  in  dir! 
Viel  !(aufherrn sell'  ich  wallen 
In  reicher  UÜBtUllg  Ziel'. 
Bewehre  nur,  mein  Hühle,*) 
Die  Bürger männiglich, 
Dmm  setzen  auf die  Stühle 
Schnltheiss  und  Schöppen sich. 
IIIax v. Schenkendorf 181:). 
Freiwilligen,  e 1'8 t or  Ausnmrscb  derselben  gegoll  l!'mnkreich  ,,!tl  15.  :iriir~ 
1814;  dieselben  kehrten  am  4 .  .Juli  7.l1l'ück,  bivoUltkirten  lLuf 
den  Ortschaften  und  rUckten  am  15.  hier  wieder  eill. 
neuer  Aufruf  des  Senats  zur  VÜl'theic1igung  de~ Vttlerlal1cles  vom 
22.  April  1815. 
tI  OonceJ't  znm  Besten  derselben  im  Rothen  Haus  am  2.  Juni  1815. 
marschirten  zum  zweitenmal  aus  am  25.  Juli  18lrl,  um  ver-
einigt  mit  dem  Linienbataillon  unter  dem  Commlll1do  des Ohri:;t-
lieutenant  v.  Sc  11  i 11 e l'  bei Stntsshurg  zu  opel'iren  und  kehrten 
ll,lll  14.  October  wiec1er  ~urück. 
feierten  am  11.  Decembel'  1888  ihr  25jähriges  8rinncrullgsl'eHt. 
feierten  am  11.  Decembcl'  1863  ihr  50 jiLhrigecl  Erinnernngsfest. 
'Freizügigkeit,  Bllllc1e~geseb,  vom  1.  Nnvem  l,er  1867. 
Fremc1enblatt, fnLnkfurter,  erschien  zum  cl'stenmal  ltlll  1. Novemher  1871. 
l~resCllius,  Al1clreas  Luc1wig  ChristüLTI,  OonsistorirLll'nth  und  Pfal'rcl',  bel'. 
1781  nach  Bornheim ,  spiLter  nach  Fmnkfl1l't,  geb.  15.  August. 
1746,  gest.  20.  Mllrz  1820. 
DI'.  phi!. Cal'l  Rellligius,  Herwgl. N;tssauisehe1' Geheimer Hofmth seit 
1855  und Professor  der Chemie am  lanc1wirlhschaftlichen Institut 
zn  Wiesbaden  seit  184'1,  geb.  28.  Decembel'  1818  c1ahie1'. 
D1'.  phi!.  l!'riedrich  Carl  (Solm von Hellligius F.),  Professor seit 1860, 
Leh l'e1'  an  der  höheren  Bürgerschule,  emerit.  8.  .Juni  1875, 
geh.  24.  ,Juni  1810  clahier,  gest.  18.  August  1876. 
He1'll1ann  JUliU8  ltichard,  Kunstmaler,  geh.  18.  J uui  1844  c1ahier, 
leM  in  Oronllerg. 
Dr.  mec1.  Johann  Ul~ptist  Georg  IN olfgm1g,  Lehrer  der  13ot,mik  lLl)] 
D1'.  Senckenbel'g'schon  mec1icillisehen  Illstitut seit  20. Jll,nmtr 
1831,  Professor  seit  1863,  VC1·fasser  dor  Flom  von  Fmllkfurt, 
geb.  25.  SeptemlJel'  1808  c1lLbiel',  gest.  1.  Douelliber  186fi. 
Jolmnll  li'ram:  'fheodor,  PftllT8r,  berufen  184-1,  vorher Oberlehrer  <LU 
der Mittelschule, geh. 4 . .Tnli 1794, emerit. 1856, ge~t.17. Juli 18tH. 
])1'.  theol.  Joh.  Philipp,  Senior 1linisterii,  Pfarrer an  der Petel'okirl'he 
SGit  1742,  Ha,l1ptprodigel'  ,tU der Bltl'fitsserkircho (tmuLe  G ö t h e's 
*1  Joh.  J'1Cob  Otto  August  n.ühle  v.  Lilionstern,  König!.  Prell'"  Olll'ist-
liOULolllwt  boi  tlor Ueutmlverwaltuug  für  allgemeine Bowaffnung  clilhier  IH I a Igeb.  1780, 
gost.  18,17),  welchem  der  Dichter  al~ LiontcwtIlt  zugetheilt  wal'. 74 
Eltel'll  nnd  trLut'te  cl"n  Dichter),  geb.  22.  Oetober  1705  ;\1\ 
Nietlerwiesen  (Hessen),  gest.  4.  Juli  1761  c1ahier. 
Fresellins, Lmlwig Frieclrieh  Wilhelm, evaugelisch-lntherisuhel' Obel'pfal'l'el' 
w  H01l11mrg  v.  d.  H.,  geb. 10.  August  1730,  gest.  2.  Mltl  1786 
w  Hom\mrg. 
Ilr.  phil.  Philipp  Joöeph  (Sohn  von  .Toh.  Philipp  P.),  Professor  am 
Gymnasium  seit  1812,  emerit.  1818,  geh.  13.  April  1752  da-
hier,  gt~st.  29.  September  1830. 
Remigius,  Pfal'l'el',  bel'.  1804 nach Hausen,  1811 lllkCh Sachsenhausen, 
18 [2 mIch  li'rankfurt, geh. 22.  Oetober 1777, gest. 16. Juni 1820. 
Frey,  CiI,tharine Johanna,  65  Jahre alt,  wurde  ermordet arn 4.  April 1874, 
OOInjJlat~  7. 
Dr.  med,  Joh.  Friedl'ich  Hcinriell  Oonrad,  Professor  der  Modicin  zou 
Zürich,  geb.  15 ..  Juni  1822  dahiel'. 
Fl'eyeisen,  Joh.  Christoph,  Literat,  in  den  1830
cl
'  Jahren  fl'eiheitliuhel' 
Vorbimpfer  für  die  Hechte  des  deutschen  Volkes,  gl!b.  1.  MiLl'/\ 
1803  c\rlhiel',  gest.  24.  April  1849. 
Freyreiss,  Geol'g  Wilhelm,  der  Naturforseher  und  Reisende  in  Brasil ien, 
Herausgeber  von  "Beitr1ige  zur  ntLheren  Kenntniss  des  Kaiser-
thl1ms  Bntsilien",  Frankflll't  ll.  M.  1824,  geb.  12.  Juli  1789 
dahier,  gest.  1.  April  1825  in  Brasilien. 
~'l'iehel,  Ewalc1  Rohmt  Heinrich,  Musiklehrer, gew.  Director  des  Gesttng-
vernins  "Hannonia",  gl'\b.  12.  Feb1'11[ll'  1822  zu  Heinzenburg 
Yl'oussen). 
Friorlhergergasso,  groRse,  fllhrte  seit  den  lLltesten  Zoiten  mit  anderen 
Stmssen  VOll  der  Friec1 bergel'pforte  bis  zur  BOl'l1heimorpforto 
diesen  Namen;  mit  (ler  Schliessllng  der  Friedhergerpforte  im 
XVII.  .Jahrhundert  (1628)  hiess  sie  die  alte  Fl'ieclbergergttsse 
und  ein  'l'heil  derselben  erhielt  clen  Namen  die  Altegasse. 
kleino,  erhielt ihren Namen  nach dem  in  den  1840" .Tahren erfolgten 
Durchbruch VOll der grossen Friec1bel'gergllsse nach dem Khtpperfelc1. 
b'riec1bergedhor,  heftend  sich  früher  11m  Ausgang  der Altegasse  und wurde 
1628  hei  Errichtung  c1er  lleuen  Festungswerke  an  den Ausgang 
der  Vilbelel'gtlsse  verlegt;  neu  erbaut  1808,  das  eiserne  'l'hor 
entfernt  186'1. 
Pl'iCllel'sche  Stift.ung  zum  Besten  des  WaisenhllUses  und  für  5  Theologie 
StudirOllde  etc.,  gegrlil1clot  1759  von  Christian  Fr  i e tl e 1  (gest. 
28.  Juli  17(9). 
Friedenllerg',  .Toseph  Wilhelm,  Kunstmaler,  geb.  10.  Mai  1844  chthier, 
lebt  in  Cronherg. 
PriedellB - Congress,  8r~te  Sit~ung  desselben  in  der  Paulskirche  arn 
22.  AuguBL  1850. 
FrieLlensfeier,  Beleuchtung  der  Stadt fand  flm  4.  Mlir7,  1871  statt. 
Frierlens~chluss  im  Sch\V~men  wmde  am  10.  Mai  18 71  ~wischell  Gmt' 
v.  Bismarck  und  Jules  Favre  ullteneichllet  unll  fll11  20. 
chtselbst  mtificirt. 
Frieclensstrasse,  so  benanllt  seit  5.  August  1873. 75 
Frie(lerich,  Dl'.  theol. et  phi!. Gel'hal'cl,  Senior Ministerii  und Consistol'ial-
mth,  kam  in's  Prec1igtamt  6.  April  1808,  berufen  llach  Born-
heim  1812,  nach  Fmnkfurt  1816;  feierte  am  6.  April  1858 
sein  GOjähriges  Amtsjubiläum,  emerit.  1.  Januar  1859,  geh. 
2.  Januar  1779,  gest.  30.  Oetober  1862. 
"  Franz,  Director  des  Rühl'schen  Gesangvereins  seit  1861,  Organist 
[tn  der  St.  Paulskil'che  seit  1855,  geb.  2.  Jnni  1823  chthicl', 
gest.  1.  April  1876. 
Friedhof,  neuer,  ausgeführt  nach  den  PHtnen  des  Architecten  Priedrich 
Rumpf,  wmde  am  1.  .Juli  1828  in  Benutzung  genommen. 
Die  erste Bestattung  war die d81'  Frau 1<1ltria  Cathal'ine Alewyn, 
Wittwe,  geb.  'l'rip  aus  All1stenhul1;  die  let;.\te  ,tuf  dem  alten 
Petel'skirchhof  die der hiesigen Bürgerstochter Elisabethe Mau re  1'. 
neuer,  wurde  1873  1istlich  erweitert. 
in  Slwhsenhausen,  früherer  an  der  Dreik1inigskirche,  erriehtet  1453, 
geschlossen  1812. 
11  alter  in  Sa,chsenhausen,  wurde  81'1iffnet  7.  Octobel'  1812  (die  erste 
Leiche  war  Joh.  Heinrich  Ca t oi 1'),  geschlossen  31.  Dec.  1868. 
Thor an  demselben  wurde  1864  entfernt. 
Dmchgltng  durch  dell~elben wurde  1870  hergestellt. 
lmf  demselben  wurde  wegen  des Neubaues  der  Dreik1inigskirche  ein 
Anc1achtsltal  hergerichtet  und  am  3.  October  1 S 75  aer  erste 
Gottesdienst  dltselhst  abgehalten.  ' 
Imtholischer  in  Sachsenhansen,  war  schon  1320  vorlmnclen  und ging 
1812  ein.  Derselbe  befand  sicl]  auf  dem  'l'el'l'itorium  üer 
Bl'i.i.ckell~t.rasse  vom  H,wse  1ti  bis  zum  Anfang  der  W'1Ilstrassc. 
neuer  vor  Sflchsenhausen,  wurde  er1irl'net  1.  .Janmw  1869. 
Denkllla,l  für  die  wtihrenll  aas  Krieges  1870/1871  dahicr  ver-
storbenon  Franzosen,  enthüllt  c1aselbst  30.  Octobel'  1881. 
neuer  in  BOl'llbeim,  wnrde  eingeweiht  den  9.  April  1851,  der 
:Fl'iedhofs-Commission  unterstellt  1876. 
"  siehe  auch  Peterskirchhof,  Bartholonüiuskirchbof  und Begrlibnissplatz. 
der  Israeliten  an  der .Judenlllau8r, ltlteste  Gmbschrift  auf  dem~elbell 
c1atirt  vom  J ahro  1272,  lilteste  Envtihnung  desselben  V')lll 
30.  September  1300;  derselbe  wurde  am  20.  SeptembCl'  1828 
gesohlossen  (letzte  Beordigung  'l'heref-in,  13 i 11 g,  5  .Jahre  <tlt). 
der  Israeliten,  neuer,  wurde  ,1lll  1.  October  1828  el'1iffnet.;  die  erste 
Bestattung  wal'  die  deil  Mebgers  ,Tacob  'l'h 0 III a saus Offenbach. 
der israelitisoben Heligionsgesellschaft, neben dem  neuen iSl'H.elitisohen 
Friedhof,  wl1l'de  1877  in  Benutzung  genommen. 
Frieühofsltufsllhor  (Inspeotol'en): 
1828-1840  Lattel'lllanll,  Friedrich  Luclwig  Heinrich. 
1840-1882 Schmidt,  .Toh.  Gottlieh. 
1882  Gl'lt1l1ll1,  Julius. 
l!~l'iedhofs - C01l1mission  (seit  1825  Kirchell- und  Fl'iec1hofs - COJll11lissiou), 
1'tegllh1tiv  fiir  dieselbe  vom  16.  Juni  1876,  Gosellllftsol'dnung 
vom  20.  April  1877. 76 
l~rillclh1jfen,  an  <1ell,  Stms:;ü,  so  benannt stJit  5.  November  1873. 
I~rie(llellcll,  DI'.  llleil.  Alexander  Ellgelhal'c1  Irlwoc1ol',  früheres  Mitgl,ied 
der  gesetzgcbelHlell  Versammlung,  geb.  19.  Nlitrz  1819  dalnel', 
gest  11.  April  1878. 
Dr . .im.  Joh.  Jacob  Julius,  JU::itiZl'f1th  seit  1881  und  Rechtsanw:llt: 
frühere::;  l\Iitgliefl  der  gesetzgebenden  Vel'samllllung,  gell. 12. MlU 
1820  dahiel'. 
DI'.  phil.  'l'heodor  (VlLtcr  der  Vorstehenden),  Physiker  und  lVJathr-
lllatikcl',  Lehrer  au  der  Oat.harillensehllle,  geb.  13.  lVIiirz  1781 
d:thier,  gest.  RO.  Novembtu'  1859. 
J<'rieflrich  L,  B<1rbal'ossa,  8rwlihlt  dahiel'  von  allen 1I'ül'sten  und  StiLnc1en 
lIes  Heichs  Will  König  5.  Miirz  1152,  geh.  1121,  gest.  10. hni 
1lDO  anf dem  Kromzuge. 
IL.,  der  Hoheustltufe,  el'wiihlt  zum  Deutschen  König  5.  Dec.  1212, 
geh.  26.  December  1194,  gest.  13.  Deeember  1250. 
If  IH.,  erwählt  l:UIll  Deutschen  König  2.  Febru[1r  H40,  Kai~cr 
16.  MiLr~  1452,  geb.  21.  Sept.  H15,  gest.  19.  August  1493. 
Friedrich  der  Schüne  von  Oestel'l'eich,  wurde  am  19.  Oetober  13H 
vur  SachR8nlmusen  uml  Luc1wig  der Bayer ll,m  20. Oct.  1314 
vor  FranUmt gleichzeitig  ',Ium  König  envlLhlt,  geu.  1286,  gest. 
13.  Jrtlll1[1r  1330. 
Pl'iedrich  Wilhelm  IV.,  König  von  Prenssen  (geb.  15.  Oetober  1795, 
gest.  2  . .TlLnuar  1861),  wurde  t11n  28.  )'<IHrz  1849 in der N[l,tioJml-
VerslLJuUllung  l:um  Deutschen  Erblmiser  enviihlt. 
Fl'iedrich  Wilhelm  Nicol[l,uS  Oarl,  Kronprinz  des Deutschen 
He ich s,  geb.  18.  Octouer  1831,  vermählt  25.  Jammr  1858 
mit  Victoria  Adelheic1  Mal'ia Louise.  Princess  Royal  von 
Grossbrit[l,nnien,  geh.  21.  November  18,10. 
Sohn:  Friedrich Wilhelm Victor Albert,  geb.  27.  hn.  1859. 
Frieclrich~stntsse,  so  benannt  seit  5.  November  1873. 
]'ritsch,  Christiall  .Tulius,  letzter Lottel'ie-Dil'octor  vom  3.  Nov.  1863 
bis  1873,  geb.  2.  Mai  1823  d[l,hier. 
v.  Fritsch,  Dr.  phil.  Freiherr  Oarl  Wilhelm  Geol'g,  Privatc1ocont  in 
ZUrich  von  1863-1866,  Docent  bei  der  Sonokenberg'schen 
llatmful'sehenc1el1  Gesellsch[l,ft  von  1867 -18  73,  Professor  der 
Geologie  und  1Iinel'l1logie  zu  Halle  seit  Horhst  1873,  bereiste 
1862 --1863  die  Cltllltl'ischell  Inseln  und  Mrrc1eira,  beobl'lchtete 
im  April  und  Mai  1866  mit  Dr.  Reiss und  Dr.  Stitbel den 
Ausbruch  lIes  Vullmns  von  Santol'in,  machte  mit  Dr.  l{cin 
1872  eine  Reise  nach  ~Ial'okko,  chm  caml,risehen  Inseln  und 
Tcnerifl'a,  geb.  11.  November  1838  zu  Weimar. 
Frit~cl!el1gä~sehen,  kommt  1739  zum  erstenmal  unt.er  diesem  Namen  vor, 
soll  c1en~elben von  elen  .\.nwohne l'll,  welche sich  11' l' i t s c h  nannton, 
erhalten  und  früher  FeistglLs::ichen  geheissen  haben. 
~'ritz,  .Joh.  Ohristoph,  Schneiclel'meister,  eifriger  Sammler  von  Natumlien 
Jiil'  LItt,;  natllrhistorische  Museum,  ertheilte  SOllnÜl,gs  na.tur-
geschichtlichen  Unterricht  an  Knaben,  als  Förderer  und  Pliegel' 77 
diesel'  Wissenschaft,  geL.  30.  August  1781  zu  Bomhagen 
(Preussen),  gest.  21.  August.  1835  d~hier. 
Fl'itz,  Joseph,  DÖl'sencliener,  E'nnordet.  am  2.  Mai  1853  im  Di:irsengcbii,ucle 
VOll  A1Igust  Leichter aus Jsenburg,  welcher  vom  AppellfLtions-
Gericht  zur  Toue;sLntt'e,  vom Ollol'appellation::;-Gel'icht  in  Lül,eck 
1855  zu  20jiihriger  ZuC'htlmusstmte  verurtheilt  wurde,  ]858 
in  Roelrcllburg  sbrb. 
Fdillel,  J!'riedricb,  deutscher  Piiclagog,  wirkte  unter  G l' n ne r  nls  Lehrer 
~m der Must,elscbule,  dltlm Erzieher in llo1'  von Holzhauscn'scbell 
Familie,  Begl'iillcler  der  Kindergiirten,  geh.  21.  April  1782  ;l,U 
Oberweitisbach  ('J'hüringt'n),  gest..  21.  .Juni  1852  zn  Schloss 
Milricmtlml  (Sach::;en-Meiningen). 
Froh  hiise, Carl Heil1l'ich,  Director  (les  Tolegraphcn-Arnts dahiel' seit.  1876. 
vorher  in  H~tnnovel',  geh.  7.  Septem her  1825  zu  HOl'llliurg 
(Pl'Ovim  Sachsen). 
Friihlicbkeit.,  Ges~tngverein,  gegrlillc1et  1873,  verboten  fluf  Gl'Und  des 
SOclftlistengeset.zes  vom  21.  Oetober  1878  den  4.  }Hirl\  1880. 
Fl'ohmc,  Car!  Fl'll,nZ  l~gol1,  Scl1l'iftstellel',  Abgeordneter  des  Deutschen 
Heic:hstags,  hervorragendes  Mitglied  der  Arbeiter - Pal'thei,  gell. 
4.  FebrUltr  1850  zn  Hannover. 
Ti'l'ollllhof,  cle~sen  zuerst  1223  erwlihnt  wird,  war  der  Haupt hof fiir  die 
vielen  Güter,  welche  das  CollegitLtstift  d.  h. Bal'tholollliius  heS[13H, 
und  wurde  zn  Ende  der  1820er  .Jahre  verhaut.  Der  Eingang 
7.11  demselben  wal'  an  der  Ecke  des  IItwses  Prfltligel'stmsse  3, 
der  Hot' mthm  den l'latz der jetzigen  Ti'  r 011 Il  11  () f s t, l' ass e  rechts 
und  links  ein  uud  erst.reckte  sich  bis  \lum  Juden  markt. 
Fl'ohnhot'strasse  benannt  mteh  c1emselbell. 
I<'l'ohnleiclmllms-Foier  wurde  wegen  des  Banes  dpl'  Domkirche  fLm  31.  Mll,i 
1872  zum  erstenmltl  in  der  Liebfrauenkirche  abgehalten. 
l!~l'OSCh,  Weikard,  Stifter  des  Cat.hal'ine[)klostel's,  gest.  1360. 
Fl'uchthalle  an  dem  Dominilmnerklost.er,  eröffnet  am  1.,  Ti'ruchthijl'se  am 
3.  September  1855. 
Puhl'amt,  stiidtisches,  errichtet  1873. 
Fiihrcl',  ,Johann  Peter,  der  let  \I t e  Be~l,mte  von  deI'  Prinmtisehcn 
Hegiel'llllg.  Im.J  a11re  1812  lLls  Regi~tl'i1  tor im Grossherzog  lichen 
Fina.nzministeriu11l  al1geRtellt,  wurde  derselbe  bei  der  Wieder-
herstellung  der  freisUldLisehell  Vel'fassung  1816  l{eclmer  bei 
dem  W echselstempel-Amt,  1818  Redmungoführer  llßi  dem 
Forstamt,  1826  zweiter  und  1838  erster  Hechnei~chl'eiher, 
emerit.  1857,  geb.  9.  Oct.  1792  dahier,  gest.  20.  Pellr.  1872. 
1ruh1'lJl1rk,  st.ädt.ischer,  zur  A  bholung  des  Hamdwhrichts,  tmt  ltlll  1.  April 
1873  in  WirkSllmkeit  nnd  fand  chtmit  die  uralte  Eilll'ichtnng 
der  Kehl'selwagen  ihr  Ende. 
Fnhnvol'ke,  Beleuchtullg  derselllell  auf den  Strassen wiihl'enll  der  Dunkel-
heit.,  Stmsseupoliz;ei - Ol'Clnung  vom  10.  August  1872. 
Pu hnvesol1,  öll'ontliehes,  Polizeivel'ordnuug  hieriihcr  vom  4.  A'pl'il  1874, 
trat  in  Kmft.  1.  lVla.i  e.  n. 78 
Fuhrwesen  (Fuhmmt),  Geschäftsordnung  der  Deputatiou  für  dasselbe  vom 
10.  Dccemuer  1872;  dieselbe  erlosch  mit  der  Geschäftsordnung 
des  stHtltischen  Feuel'- und  Fuhrmnts  vom  22.  Juni  1880. 
}<'uld,  Dr. jm. Salornon,  Hechtsanwnlt,  .1usti7.mth  seit  1877,  geb. 18. Dec. 
] 825  dnhiel'. 
I<'lInc]{,  .1ohann  Fl'ietlrich,  Literat,  geb.  10.  Februar  1804  dahier,  gest. 
15. ]i'eIJl'UlLr  1857.  Sass,  an der politischen Agitation in Deutsch-
hmcl  in  den  80er  .lahron  betheiligt,  5 ,Tahre  ltuf dem Hardenberg 
IJei  ~binz  und  trug  die  schwarz - roth - goldene  Kokarde  bis  zu 
~eillem  'rolle  an  seiner  i\I  ütze, 
Punk,  vVilhel1ll  Fl'iedl'ich,  fl'ühere~  1li1glied  des  Theater-Orchesters, 
MusikJlloister  beim  LinienmiliUil',  geb.  21.  October  1796  zu 
Gotha,  gest.  21.  April  1851  dahier. 
Für~telleck  (Fabrgas~e 15), soll  VOll  einem  morgenländischen Fürsten erbaut 
worden  sein;  an  demselben  begann  im  Mittelalter  die  :Juden-
gasse,  welche  sich  bis  zum  heil.  Geistbrunnen  [tu  der  Saalgasse 
erHtrecHe,  1850  besass  es  der  Judo  Liepmann,  13620rwarh 
es  der  Schöff  Johann  v.  Holzhausen.  Den  jet:dgoll  Bau 
errichtete  Philipp  v,  Fiirsienhel'gj  in  demselben  befindet sieh 
ein  SaltI  mit interessantem Getiifel und eine Decke mit Stukkatur-
arbeit;  1860  ging  dasselbe  VOll  der  Pamilie  Zickwolff [tn 
,Toh.  Michael  Beydemüllel' über, 
Ji'!irstentag  wurde ththier vom  16. August bis 1. September 1863 abgehalten. 
Die  Belmnn tmachung  des  Senats  hierwegen  lautet: 
:.vIitbürger! 
Es  nahet.  eine  Zeit  ernster  Bedeutung  fiil'  das  gesaIllmte 
deutsche  Vaterland. 
Der  KlLiser  von  Oestel'l'eieh  hat  seine  Mitverbüllc1eten.  die 
souverilnen  FÜl'~ten  und  freien  Sttidte  Düutschhwds,  zu  'einer 
gellleinsmlwn  Bemtlmng  über  die  deutsche  BUlldesvel'fassung  iu 
unserer  Stltdt  eingeladen. 
Die  Wahl  des  Ortes  zu  dieser  wichtigen  Zusammenkunft  ist 
fUr  uns  um  so  bedeutungsvoller,  aIR  chtbei  Seine  MajesUit  der 
Klüser  wohlwollend  anerkannt  Imt,  dass  unsere  Vaterstadt  ihre 
patriotische  Anhilnglichkeit  ltn  die  gemeinsame  Sache  Deutsch-
htl1llR  niemals  verleugnet  habe.  Dieselbe gereicht  unserer Vater-
stlttlt  ~u  besonderer  Ehre,  dtt  Seine  lVIajestiLt  der  Kaiser  dem 
Semtte  'l,U  erkennen  gegeben  lutt,  dass  es  Ihm  erfreulich  sein 
werde,  diese  freie  Stltdt  bei  c1iesem  ihrer  Gastfreundschaft  so 
wUnligen  Anlasse  zu  besuchen. 
Mitbltrger!  Vereinigt  Euch  mit dem Senate zu dem Wunsche, 
dass die hevorstehende persönliche  Zusam~lenkunft der Reo'ierenden 
DeutschhtndH  in  unsürer  Stadt  für  die  gemeinsame  &tChe  des 
VtLterhtndes segensreich wirke.  LltSst unH den erhabenen Monarchen, 
HiichstdesH011  lütiserliches  H.tUS  mit  den  O'lorreichsten  Denk-
würdigkeiten  dieser  Stadt.  unll  den  herrlicllsten  Erinneruno'en 
unserer  V  orfnhren  so  innig  verhunden  gewesen  ist,  lasst  ~1l1S 79 
die  Fürsten  und  freien  St.ädte,  die  %TI  einer  so  hohen  und 
schwierigen  Aufgabe sieh vereinigen wollen,  der deutschen Nation 
und  unserer  Stetdt  wttrc1ig  empfangen. 
Mögen  die  Tage,  denen  wir entgegengehen,  in  der Geschichte 
Deu tschl:1l1ds  und  in  den  Erinnerungen  unserer  Vaterstadt  ewig 
denkwürdige  'l'a,ge  sein! 
Frankfurt a. M.,  den  11.  August  1863. 
Bürgermeister und Rath 
der  fr eie  n  S ta  d t  F l'l111 k fu r t. 
FussbalJ-Oluh  "Anuinia,"  (Parbe  gelb-schwarz),  gegründet  1876  . 
•  ,Ooncordü1"  (Farbe  roth-schwal'z),  gegründet  1879. 
/I  "Prankfurt"  (Farbe  hlau),  gegründet 1879. 
Gabelsbel'gel'  Stenogl'llphenvel'eill,  gegründet  10.  Febmar  1858  (Fntnz 
Xaver  Gl1belsbel'ger,  geh.  D.  Fehruar  1789  zu  MÜl1chen, 
gest.  4.  Januar  1849  (h1~elbst). 
Gabler, Dr. theol. J oh. Philipp, Geh. Oonsistorialrath nnd Professor der 'rheologie 
zu  Jena,  geb.  3.  Juni 1753  dlLhier,  gest. 17. Fehl'. 1826 zu  Jena  . 
.  v  Gagel'll,  Freiherr  Hans  Ohristoph  Ernst  (Vetter  des  Nltchstebenden), 
Staatsmann  und  Sl'lll'iftsteller,  Königl.  Niederliinc1iseher  Bundes-
tagsgesl1ndter  von  1816-1818,  geb.  25. Januar 1766  %u  Klein-
Niedesheim  (Pfltbl),  gest.  22.  Oetober  1852  iIU Homau  (Nassau). 
]<'reiherr  Heinrich  Wihelm  August,  wurde  am  19.  Mai  1848 
mit  3U5  von  397  Sr,inulIf\ll  zum  pl'ovi~orischen  Prlisidenten 
der  deutschen  National-Versammlung  gewithlt;  nm  31. Mai  e.  ll" 
mit  494  von  513  Stimmen  erwlihlt  zum  PriLsideuten.  (Geb. 
20.  August 1799  zu  Baireuth,  gest. 22.  Mai  1880  ~ll Bessungcn). 
Galgen,  ~iehe  Hochgericht. 
GaB,  Dr.  med.  I:'ranz  Joseph,  hielt  hier  im  Rothell  Haus  1806  VOl'tritge 
über  Gehirn- und Schlillellehre, geb. 9.  MiLr~ 1758 zu  Tiefenbl'onl1 
(Baden),  gest.  22.  Angust  1828  zu  Montrouge  bei  Paris. 
GaBlls,  Dr.  jur.  Philipp  Ohl'istoph,  St<tdtamtrnann,  geb.  19.  September 
1786  dahier,  gest.  30.  August  1850. 
G  ~11111sgasse  (Gl1lgengasse,  Gallengasse) ,  grosse,  wal'  frilher,  ehe  sie  zur 
Stltdt  gezogen  wurde,  eine  Landstrasse  und  wird  schon  im 
XIV.  ,Tlthrhulldel't  erwähnt;  sie  erhielt  ihren Namen  gleich  dem 
Galgenthül'  nach  dem  vor  demse] hen  gestandenen  Hochgericht. 
kleine,  wal'  noch  1552  ein  Hof,  welcher  inwendig  mit  Hitusern 
hesetzt  WH,r;  mteh  Oeffnung  desselben  nach  heiden  Seiten  erhielt 
sie  diesen  Nl1Iuen. 
Gallusthor  (Galgenthol'),  benannt  mteh  dem  vor  demseihen  gestandenen 
Hochgericht,  wurde  1635  erbaut,  zur  primatischen  Zeit  (1809) 
renovirt  und  1864  entfernt. 
GlLrktichenplatz  entstand  [LUS  einem  'l'heil  der  Juclengasse  und  des  Kirch-
hofs  daselhst,  und  wird  schon  im  XVI.  ,J"hrhunrlel't  IIlIch  clen 
hier  bestandenen  ChLrküchen  el'withnt. 
Gal'nerin,  Luftsehiffer,  i"tieg  mit seinem  B,111on  am  12.  September  1805 
von  der  Pfillgstweille  auf. 80 
Gurtclluau-Gesellschaft  "Flora",  gegründet  28.  Januar  18"18.  .  . 
wurde  allS  der  vOJ'stehenden  und  dem  Gartenbau -V ere111  am 
2,1.  Wil'~  1870  gegl'linelet. 
GUl't,enllau-Vorr,in,  gegründet  1831  (ento  PflHIIZenil,us"tcllnng  183t,). 
Wirth  Dr.  jur. Franz Carl,  Arlvoc.  orel.  elahier,  betlwiligt  811  dem  Attentnt 
,  am  3.  April  1833,  geh.  14·.  ]'ebnmr  1804  zu  Asc:hafl'onlmrg, 
lebt  in  Londoll. 
Giir1,nclweg,  so  benannt  seit  29 .•  Tuli  1859. 
Gas,  mit,  tragbarem,  wurcle  1826  die  Neue  Kl'iLme  probeweise  beleuchte1.. 
"  "ielle  nnch  ]joucbtgas. 
GnsholL'l1I'htung'  vor  dOll ehemaligen  Stac1t.thoren,  mit Einrichtung derselben 
wurde  allJ  Ir,. Kovem bel'  1864  vor  dem  Obermainthol' begonnen. 
na~lH\reit.llngs-Uesrllscbaft.,  fl'anl(fnrter,  privatim als Oelgasfahrik gegründet 
18. Sept.  1828,  a,n  eine  Gesellschaft  tibortnl.gcn im .Tuli  1838. -
Die  11I\UO  Anstalt,  welche  8,1l1  5.  Deccmber  1860  an  Stelle  der 
alten  tmt,  wurde  [Im  25.  Januar  1863  er(jffnet.  und  am 
13.  Sept.  1864  ein  Vertrag  mit  der Staclt  über die  Beleuchtung 
der  Strassen  und  PItLt.ze  vor  den  ehemltligen  Stadi.thoren  aL-
geschlosseu,  welcher am 30. April 1871 endigte.  Der nene Vert,ra,g 
vom  1.  Mai  1871  ltLUft  bis  zum  30. April  1886.  Die  COllcession 
d,w8rt  vom  1.  Oct.  1860  99  Jahre,  bis  zum30.  Sept.  1959. 
siehe  auch  Knoblauch und  Schiele. 
sil~hc  auch  Imporial-Continental- G<l.S- Association. 
Gusser,  ])1'.  1l11·:d.  Emil  ,Joha1111  Jacob  (Sohn  cles  Nachstehenden),  Priva,t-
elocent:  au  der Univ8rsitiit  zu  Marbmg,  erhielt  11m  3.  Mai  1882 
den  D1'.  S tl e b el-PI'Ais  für  seine  Arbeiten  über  die  Entwick-
lungsgeschichte  rler  Vögel-Embryonen,  geb.  8.  Decembel'  1847 
zu  rdstein  . 
.Tohann  Ad<l.m,  gew.  Lehret"  am  Seminar  zu  Iclstein  und  Montalmur 
seit  1846,  Oberlehrer  an  der  Domschule  seit 1856.  geb. 10. Dec. 
1813  zu  Kleillso11mch  (N ass8,u),  gest,  1.  August  1878  clahiel'. 
Gatzmmwyel',  .JoiIallll  1!'ram.  Joseph, Polizeialllls-Pedell, geh. 18. ,Juni 1772 
zn  Dutlerstadt  (Hannover),  gest.  7 ..  Juni  1857  da.hiel'. 
GlLussst.raBse,  benannt  seit  1878  naeh  clem  Thhthematiker  Kar!  Frledl'ich 
Gaus s  (gell.  30,  April  1777,  gest.  23.  Februar  1855). 
Gehnuclesteucr  (Gesot~ vom  20.  i\lai  1861),  eingeführt  clahip.l'  elen  1.  ,Tuli 
1867,  Revision  der  Veranlagung  vom  26.  September  1877. 
Goflingnissvereill,  gegründet  ~).  November  18G8,  erhielt  die  H,e<;hte  einer 
juristischen  Person  H.m  10.  September  1877. 
Gehll]fcll-](mnl,enkass8,  Itllg-cmeine,  gegründet  1863. 
Oeige!',  Dr.  phil. Abntlram,  lla,lJbiner zu  Wiosbaden  1832,  Bl'eslau  1840, 
.Frankfurt  [1,.  M.  1863  und  Berlin  1870,  begründete  1835  eine 
,,7.:eit~r:lll'ift  für  jndiselre  Theologie",  Verfasser  von  "Urschrift. 
nnll  Uebel'setzungen  ller  Bil,e]  in  ihrer  AblüLllgigkeit  von  der 
inneren  Ent.wicl,elung df's  .Tudenthums"  1857,  "Vorlesungen über 
das  .Tudent.hnlll  HIlr1  seine Gm;chichte"  3  Dde.  1864,  geb. 24. M,ti 
18 I 0  dahinl',  gesL  2g.  OetoJ.ol'  1874  zn  Berlin. 81 
Geiger,  Dr.  phi!.  Elieser  La~mr  Saloillon,  Lehrer  an  der  ismelitischen 
Real- und  Volksschule,  Sprachforscher,  geh.  21. :Mai  1829  c1ahier, 
gest.  29. August 1870.  Dessen  Mal'lllOrbüst,e  (von  Schierholz) 
auf einem  Sockel  von  Porphyr,  wurde  am  21.  Mai  1872  in der 
Stadtbibliothek  aufgestellt. 
GeiSCllheimcr,  Sigillund,  Gründer  der  Philanthropin  1804  (seit  1814 
israelitische  Real- und  Volksschule),  geb.  12.  December 1775 zu 
Bingen,  gest.  20.  April  1828  dahier. 
MUl'mol'tafel  zum  Andenken  an  denselben  wurde 1876  im  'I'reppen-
haus  der  israelitischen  Real- und  V  ollcsschule  errichtet. 
GeisOw'sche  Erziehungs- und  Unterrichts-Anstalt  für  kleine  Knahen,  er-
öffnet  3.  Mai  1830  von  Dl'.  phi1.  Fl'iedl'ich  Ludwig  Geisow 
(gest. 5.  Februar 1866),  ging 1847  an Dr. phil. Eduard Heyclen 
(gest.  13.  August  1865)  über;  eingegangen  1860. 
11  siehe  auch  nunsen. 
Geiss,  Nicolaus  Comad,  machte  elen  Feldzug  gegen Spanien  mit,  klllnpfte 
in  den  Schlacht.en  von  'falavera,  Ocana,  SalamltnCa,  Rodrigo, 
Vittol'ia  und  Ooruna,  sollte  wegen  Subordination  am  16.  April 
1814  vor  dem  Bockenheimel'thor  erschossen  werden,  wurde  aber 
von  dem  Geneml-Gouvel'lleur  Fürsten  von  Reuss-Greiz  be-
gnadigt,  geb.  10.  Februar  1791  dahier,  gest  ..  30.  Oe!..  1868. 
Geissgiisschen  (Heiliggeistgässchen, Geistgässchen),  wal' im  X[V, .JRhrllUndert 
ein  Hof,  welcheI'  verbaut  wurde und elen  Namen  llach  dem  HtLllS 
zum  heil.  Geist  daselbst  erhielt;  der  Name  Heiliggeistgllsschen 
wurde  nachmals  in  Geistgi.isschen  abgekürzt  und  artete  dann  in 
Geissgllsschen  aus, 
Geistliche  der  Stadt- und  Landgemeinde  wurden  am  15. Mai  1867  dnl'ch 
den  Königl.  Civil- Commissarius,  Landrath  v.  M a d a i,  vereidigt. 
Geistpföl'tchen  (Heiliggeistpförtchen ,  Porta  Sewcti  Spiritus),  hat  seinen 
N amen  von  dem  früher  daranstossenden,  um'8  ,Tahl'  1280  er-
bauten  Hospital  :.Iurn  heil.  Geist;  im  .Jahre  1797  wurde  der 
'fhurm  an  demselben  abgebrochen  und  das  jetzige  [-IftuS  mit 
Pforte  erbaut. 
Gelber  Hirsch  (Lit, C.  N°  8),  welcher 1587 erbaut ward und dessen hinterer 
'l'heil  bei  dem  Bombardement  1796  abbrannte,  wnrc1e  1872 
niedergelegt.,  worauf elie  gelbe  Hirsehst.msse  eU8tlmd. 
Gelehrtenverein  für  deutsche  Sprache,  gegründet von  Dr.  Geol'g  Priedrieh 
Gro tefen d  1817. 
Geleitsstrassu,  so  benannt seit  15.  Juli  1879. 
Geleitstag  wal' der Tag,  an welehem  die  fi'emdcn Kaufleute,  welche hierher 
Wl'  Messe  kamen,  von  Reisigen  begleitet wUI'den,  die  sie  gegen 
die  Anfälle  der  früher  elie  Lallelstrassen  belagel'llden  Itlwul'itter 
schützten  und sammt ihreu  Schützol'l1  feierlich  durch  ein Geleite 
der  bürgerlichen  Oavallerie  in  elie  Stadt  eingeführt  wurden. 
:;ieho  auch  Messgeleit. 
Gelff'sche  Stiftung  zum  Besten  des  W aise111muses,  gegl'ündet  1792  von 
Am1lt  Mal'ia  Gel ff,  geh.  Dauth,  Syndici-Wittwc. 
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GcllCl't,  .Joh.  Ludwig,  Musildehrel',  Dil'ector des  LieclerkJ'al1zes  seiL  4.  Mlir~ 
1853,  geb.  26.  Februftr  1827  dalJie1'. 
Gellertstraf'se,  benannt  nach  dem  Dichter  ClJristinn  Fiirchtegott  G e 11 er  t 
(geb.  4 ..  Juli  1715,  gest.  13.  December  1769). 
Gclnh1luscl'gftsse  fi'thrt  ihren  Namen  aus  dem  XIV.  Jahrhundert  von  der 
Flunilie  v.  Gelnh usen. 
Gel1llildesanllnlung,  stlic1tische,  siehe  D  ll, e m sund Pr eh n. 
Gemeindebeamten  der  Stadt Frankfurt a.  iYL,  Dienstpl'agnmtik für dieselben 
vom  9.  Januar  1872,  aufgehoben  durch  die  Diel1stpragmatik 
vom  6.  Juli  1877. 
l~ecrulutiv  übel'  die  Versorgung  der  Wittwen  und  Waisen  c1el'selhel1 
"'vom  9.  Ja,nua1'  1872,  neues  Hegulativ  vom  6 ..  Tuli  1877. 
Ueguhttiv  die  Gel!a,lte  derselben hetr.,  nebst Normtd-B8so1c1ungs-]~tat 
vom  2ti.  Oetober 1872,  lleues Regulativ vom  23.  NovemlJel.' 1877: 
I.  Klasse:  Gelmlt,  Mir.  4400-4700-50UO. 
IT.  4000-4300 -4600. 
lll.  3500--37tiO--4000. 
IV.  3100-3300-3500. 
V.  2700-290(l- 3100. 
VI.  2250-2450-26tiO. 
VII.  2000-2100--2200. 
VIII.  1800--1900-2000. 
IX.  1600-1700-1800. 
X.  1400-1500-1600. 
XI.  1200-1300-1400. 
XII.  1000--1100-1200. 
GemeindelJlat.t, frankfurter evangelisches, hera,lIsgegeben von Püu'l'el' '1' eich-
mann,  erscheint  seit;  7.  April  1883. 
Gemeindeverfassung's-Gesetz  für  die  StacH  Frankfurt  vom  2ti.Mli.n  1867, 
trat  in  Wirksamkeit  clen  27.  J!'ehrnar  1868. 
Gemeinc1evol'sbnd,  evangelisch-lutherischer,  gegründet  27.  Januar  1820. 
neues  Gesetz  übel'  dessen  Zusammensetzung  und  Geschliftslcreis  vom 
5.  PeIn'uar  1857. 
ZUl'  Erinnerung  an  dessen  [1,)n  17.  Ma,i  1820  gehaltenen  ersten 
Sit~ung  fand  um  17.  Mlti  1870  eine  öffentliche  Gedenkfeier  in 
der  Paubkirche  statt. 
Gemüse,  comprimirte,  fmllkfurter  Adieu-Gosellschaft  für  Fabrikation  der-
selben,  gegl'i\nclet  30.  M1irz  und  genehmigt c1un:h  Senatsbeschluss 
vom  12.  April  1853,  lüste  sich  1870  auf. 
Gemiithlichkeit,  Ool1og,  gegriindot  11.  August  1877. 
Geneml-Anzeigel',  gegründet  26.  Mai  1876. 
Gcneral-Gouverncment,  provisorisches,  unt.er dem Fürsten  He i n r ich XIII. 
von  Items-Gl'eitz (geb. 16. Febrnar 1747,  gest. 29. Januar 1817), 
wurde  am 9.  Juli  1815  der  Stadt  übergeben. 
Gonoml- Gouvol'nem  von  Frankfurt,  Prinz  Phi  1 i P P  August  Fl'iodl'icb 
von  Hes,en-Homhurg  (geb,  11.  MlLrz.  177n,  gest.  15.  Decemhol' 83 
1846),  dessen  Publikandum  über  die  Befreiung  Deutschla,lldR  im 
Intelligenz-Bhttt  d.  d.  15.  November  1813. 
Genfer  Convention  zur VertessBrung  der verwundeten Soldaten der Armeen 
im  Felde  vom  22.  August  1864;  Additiol1al- Artikel  vom 
20.  Oetober  1868. 
Gellolla,  Carl  Ferdinand,  Königl.  Polizeimth  seit  1867,  geh.  17.  :MUr? 
1826  zu  Hirschberg  (Schlesien). 
Genossensclmft  der  armen  Schwestern  vom  heil.  Franziskus,  gegrUndet 
1849  in  Aachen,  seit  24.  Mltl  1875  dahier  (Lltngestmsse  12), 
a,ufgelöst  durch Verfügung  des  Cultusministeriullls vom  29.  April 
1877,  deren  Rückkehr  gesta,ttet  21.  December  1877, 
Geographentag ,  dritter  deutscher,  wurde  chlhier  vom  29./31.  lVIiirz  1883 
im  SmtJba,u  a,bgehalten. 
Geographiseher  Verein  (seit  1854  Verein  für  n eogmphie  und  St;atii"tik), 
gegründet  2. Juni  1836;  Revision der statuten  9.0ciober  1878. 
Geometer -VeJ'ein,  deutscher,  ;;cc11"te  Genemlversa,mmll1ng  desselben  tagte 
da,hier  fl,1U  12.  und  13,  August  1877. 
Gerechtigkeitsbrunnen  auf dem Römerberg,  wurde ab springendur Bl'Unnen 
mutlnmlsslich  1542  errichtet, 
elie  Statue auf demselben  wurde  1870  entfernt.. 
Gerichts - Zeitung,  frankfurter,  Ol'ga,ll  für  Krimina,l-Polil\ei  und  Civil-
Gorichtspflego,  rec1igirt  von  Jean  Baptist  Müll e l' - 1t eilt  v.  (geh. 
4.  Decelllber  1860),  erschien  zum  cl'stcnlTlf\l  I;\.  Oetohel'  188a, 
ging  im  ,lamml'  188,1  wieder  ein. 
Gering',  Franz  Anton,  gew. Chirurg,  Anreger und Fördorer  lles  f)eukmab 
für  SiIllon  Moritz  v.  Be  t 11 m a, n n,  geb.  16,  i\Jai  1821  v.u 
Ha,l'g'esheim  (Regiernng~hev.irk  Uohlem). 
GerlaC]l,  Wilhelm  Heinrich  Christit.n  (gest. 29 . .Juli 1882),  l1esscn  Fenel'-
werkhäuschen a,ufdcr :\fa,ininsel flog am 14. Odoher 1852 in dill Luft. 
GOl'ma,nia"  Gesa,ngvel'ein  in  Bornheim,  gegründet  1840. 
Germaniastrasse  (fi:üher  Baustra,sse),  so  bel1fl,nut  seit  15.  ,Tanuar  1878. 
Gerll1flllir:;ten-Vel'sa,mmlung,  erste,  chthiel'  abgehalten  a,m  24.  Sept. 184(;. 
Gerlling',  Joha,nn  Christia,n,  Entomolog,  Freund  und  Förderet'  dcr Kunst, 
geh.  8.  Decemhel'  17<15  dahier,  gest.  15.  Mli,l'l  1802. 
Pe  tor  Florens,  Mitglied  der  sULndigoll  BUrger-HepriLsentatioll,  geh. 
28.  Februar  1695  zn  Bielefelc1,  gest.  5.  lVIiir;\  1764  ,hthior. 
v.  Gel'lling',  .Joha,nn Jsaa,c  (Sohn des  Vorstehcnden),  Grossll.  und Landgriifl. 
Hessischer Geheimrath,  Diploma.t  und Dichter,  geb. 14. Novelllber 
1767,  gest. 21. Februar 1837. 
GÜl'vinus,  Georg  Gott.fried,  von  Herbst  1827  his  Anfllng  182D  Lehrer 
a,n  der  Gute rma.ul1'SChell  Knaben - Er:dellUng~  - AnsLltlt.  c1ahier, 
Professor  der  Geschichte  und  TJitcratul'  zu  GiittillgOll  VOll  lRR5 
his  1837,  ~eit  1844  in  Heidelherg,  Verfasser  der  "T'ootischen 
NlttioUltllitemtur der Deutschen",  Mitglicd der deut.schon National-
versammlung  184,8,  gell.  20,  1Iai  1805  zu  Dn,l'lllst.ült,  geBt. 
18.  Mit],7- 1871  zu  1::1eidclberg. 
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Güsflnglmcb,  das  erste  wurde  dflhier  1731  gedruckt,  ein verbessertes  1789 
eingeführt"  das  letzte  erschien  1824,  eingeführt,  24.  April 1825. 
"  Anilltug  ~11  demselben  erschien  1867. 
Gesollen-Verein,  katholischer,  zur  sittlichen  und  materiellen  Hebung  des 
Gesellenstf\lldes,  gegründet  30.  Novembel'  1862,  VOll  der Reichs-
krone  in  das  Deutsche  lIa.us  ühergesiedelt  1867. 
Gesel1gllCu, Sehastian, Kaplan a,n  der St. BartholomHuskirche und ernannter 
DOlllVictlr zu  Limburg,  geh.  4.  Decembel'  1801\  zu  Kamp (Nassau), 
gest.  5.  Januar  1832  dahier. 
Geselligkeit.,  Gesangverein,  verhoten  durch  Verfügung  vom  18. Dec.  1879. 
Gesellschaft  zur  Beförderung  nützlicher  Künste  und  deren  Hülfswissen-
sclmften  (Polytechnisube  Gesellschaft),  gegründet  24.  Nov.  1816. 
deron  erstes Ehrcnmit.glied wal'  Goet,he, ernannt 3. Septemher 1817. 
"  (ti'üher  im  Pfandhaus),  Eröffnung  des  neuen  Gesellschaftsgebäudes 
Junghofstrasse  1  S  im  J[l,hre  1861,  nach  der lleuen  Main~er8tl'ussO 
3r,  ühergesiedelt  1879. 
".  deron  Schulen  gingen  am  1.  April  1876  an  die  Stadt  üher. 
Einweihnng  des  nouen  Gesellschaftshauses  ller~olhell,  neue  MaiJ1Zer-
strasse  35,  am  15.  Juni  187D. 
für  ältero  c1eut~che  Geschichtskunde ,  constituil't  20.  hnuar  181  D, 
soit  1858  mit  dem  [l,m  18.  October  18!) 6  gegrUndeten  Verein 
für  Geschichte  und  Altel'thumskunde  vereinigt. 
fUr  Fmnld'urts Geschichte und Kunst, gehildet 1837, seit 1856 Verein 
fiir  Gesohichte  und  Altertlmmskunde. 
zur  Verbreitung  nüt.zlicher  Volks- und  Jugendschriften,  gegl'Unrlet 
15.  November  1843. 
11  [Ur  Verl)reitung  von  VolkEbildung ,  Zweigverein ,  gegrUnc1et  dahier 
den  8.  Ja11l1[l,r  1872. 
zur  Beschaffung  billiger  Wohnungen,  Actiengesellschaft,  gegründet 
10.  Jauu[l,r  1872  (Drtuer  50  Jtthre). 
Gesollschaf'tskasse  zur "Einigkeit",  gegründet  1856,  aufgelöst clen  19.  M1Ll'z 
1883. 
Gesetz,  organisches  vom  16. September 1856,  tmt in Kraft clen  1. Oet.  e.  u. 
organisches,  vom  7.  Octoher  1864,  die  Aufhebung  der  mtch  dem 
Gesetz  vom  12.  Sept.  18!) 3  noch  bestehenden  BesehrlLnkung  der 
staatshürgerlichen  Rechte  der  LmlClbewolmer  und  Israeliten Letl'. 
Gesotzgehende  Versammlung,  erste,  trat :i,USlttl1men  11.  November  1816. 
erste öffentliche Bekanntmachung' der 'rlLgesorclnung am 19. Fehl'. 1849. 
erste  ö ff e nt  1 ich  e  Sitzung  am  18.  August  1847,  letzte  Sitzung 
am  10.  September  1866. 
I eh  tos  Mitglied  derselben  von  1816,  siehe  R 0 11 er.. 
Gesindebüchel',  Aufhehung der Abgaben  für dieselben,  Gesetz vom 21.  Febr. 
1872. 
Gesinde-Ordnung,  primatische,  d.  cl.  Fulcla  26.  Juli  1810. 
Gesundheitspflege,  öffentliche,  Cong'ress flir dieselbe fund dahier  mn 14. Sep-
teml)(:Jl'  1873  statt. 
Gesnn(lhoit~n\th,  stiidt.iscllür,  provisol'i~chel',  eingesetzt  4.  August  1870, 85 
Regulati v,  die  Einsetz.nng  ul1l1  Organislotion  cle::;::;elben  vom  8.  Mai 
1883,  tra,t  in  Kraft  1.  Juni  e.  a. 
Getaufte,  Copulirte  und  Verstorbene  wurden  [\,)11  11.  März  1722  zum 
erstenmltl  im  Intelligenz-Blatt veröffentlicht. 
Getz,  Dr.  jur.  Gustav  Morit~,  Rechtsanwalt,  .JustizrH.th  seit  1877,  geh. 
7.  November  1824  c1ahier. 
Dr.  med.  Maximilian  Moritz  (Bruder  des  Vorstehenden),  Sanitlitsmth 
seit] 878, Arzt am Waisenhaus seit 1863, geb. 23. Febr.1829 dahier. 
GCVCl'S, Cristoph Friec1rieh,  Consistol'ialmth unc1  Pfarrer, bel'.  1803 (Nierler-
erlenbach  und  Bomheiru),  1812  nach  Frankfurt,  emerit.,  (ver-
heirathet  gewesen  mit  Ca,thal'il1e  Franc v.  Liechtenstein, 
gest.  1.  JanUlIl'  1857,  alt  78  Jahre),  geh.  9.  August  1772 
dahier,  gest.  20.  December  1848. 
GewlichshlLuser,  sttidtische  an  der  Gutleutstrasse,  eröffnet  1882. 
Gewerbebetrieb  im  Umhcrz.iehen,  Gesetz wegen Besteuerung  desselben  vom 
3.  Juli  1876. 
Gewerbefreiheit,  tmt in's  Leben  1.  Mai  1864. 
Gewerbekammer,  enichtet  20.  November  1855. 
Gewerbekasse ,  frankfurter,  constituirt  13.  MtLrz  18fi 2,  eröffnet  1.  Octo bel' 
1862, bezog  das neue Gebiiude Goethestmsse 1 am  15.  Nov.  1877. 
Gewerbe - Ordnung,  neue,  Geset.z  vom  21.  Juni  1869,  trat  in'~  Lehen 
1. Oct.ober  18G9  (Hausirgewerbe  dagegen  erst  mit dem  1. JalHutr 
1870).  Gesetz  übel'  die  Abänderung  vom  18.  Juli  1881,  An-
weisung  zur  Ausführung  desselben  vom  9.  :März  1882. 
Gewerue-mlthe,  Dienstanweisung  für  dieselben  vom  24.  "ßfai  1879. 
Gewerbesteuer,  eingeführt.  c1ahier  clen  1.  Juli  1867. 
Gewel'he- und  Handels-Angelegenheiten,  siehe  Polizei- und Verkehrs-Amt. 
Gewßrbeverein,  gegründet  1835. 
Gewel'bsehule,  gegründet  1.  M:ti  1852,  seit  1857  höhere  Gewel'bsohule, 
der Dil'ection der Wöhlerschule unterstellt 1871,  mit  der Klinger-
schule  als  städtische  Anstalt  vereinigt  1.  April  187  G. 
Gewichte,  llltere,  wurden  vom  1. Januar  1872  ab  im  öffentlichen Verkehr 
fi.ir  unzuHissig  erkHirt. 
Gcyler,  Dl'.  phi!.  Hermann 'l'heoc1er,  Lehrer der Bottlnik [\m Dr. Sen  c k e n-
be r g 'sehen  M  eclicillischell  Imtitut  seit  1867  und  Director  cles 
botl\llisdwl1  Ga,rtens  seit  1876,  geh. 15. Janurlr 1835 zu  Schwal'z-
hlwh  (Saohsen-VIT eilllar). 
Gialloglio,  Joh.  Baptist,  hiesiger  Bürger,  trat  1797  in  die  fmnzösische 
Armee  ein,  wohnte  der  Belagel'l1l1g  von  'l'oulon  hoi,  machte  elie 
FeldzUge  in  Italien,  Spanien,  Holland  und  Deutsehbncl  mit, 
wurde  in  elen  Schlaehten  von  Marengo  und  Jena  schwer  ver-
wundet  und  nahm  1810  ll,lS  Premierlioutennnt  im  7.  Regiment 
der  ClmöscUl'  1L  chevrtl  seineu  Ah~chied;  geb.  24 .  .Tuni  1777  zu 
Bono  (SardinitJll),  gest.  27.  August  1853  (hohier. 
Hial',  .01'. jur. Georg Friec1rich  August  (Sohn  des  Nachstehenden),  Advoku.t 
unc1  Wechselnotar ,  :Nl'itstiftol'  und  langjiLhl'igcs  Mit.glied  des 
Liec1edcmnzes,  geb.  1. Dec.  1805  cbhiel',  gest. 20.  Angu~t 1861. 86 
Gial',  .loh.  G,~org,  Weehselnotar  und  GrlLflich  bcnbul'giBche~·.  Legn,tio.ns-
S,~eretiir, geh.l8 ..  Tuli 1 7 7-hu Eclmrlshauilen, gest. 6. l'IIad 8 '17 d'Lhwr. 
v.  GilllS,  Wilhclm  Isaak,  Dil'edor  der  Frankfnrler Bank  seit  185'1,  zum 
Senator  erwiihlt  26.  September  1853,  lehnte  nach  dreitligigel' 
Bollenhcit  di"  Wahl  ab;  dCl'sellJe  wurc1e  1871  in den wUrttemb. 
Adelstand  erhoben,  geh.  24.  April  1805  zu  Ofl-'enbach,  gest. 
8.  AuguHt  1873  dfLhier. 
Gi111llLlIsen,  W,tlclolllar,  Oherlehrer  lLID  Gymnasium  seit  1 S 76,  Professor 
seit  18S~I,  geb.  31.  Dcce.mbcr 18'17  zu  Elfringhausel1 bei BochUnl. 
GinhciJlJer~j,l'asse (vorhol'  Gillheimer Weg),  so  benannt seit 19. August 1882. 
Ci !,Lö -V  cl',;icherungs-Ci e:;ellschaft,  frankfurter,  concessionirt  2,1;.  lVIlil'z  1865, 
lmhlll  1870  clon  Namen  "Frankfurter  Transport- und  Glas-
\'  ersidwrullgs -Actien - Gesellschaft"  all. 
GlUsern  Hof,  bel1ltnllt  na,eh  dem  1673  c1ahier  Bürger  gewordenen  Peter 
Caspllr  Glltser  v.  Gliiserthal  ~tuS  Nürnberg,  welcher  das 
j()t~ige  Gebitucle  1682  aufführte  und  welches  nach  der  über  dem 
'L'lJOreingi\l1g  befindlichen  Aufschrift  (1732)  wlthrscheilllich  in 
diesem  .Jahre  vcrltndert  worden  ist;  derselbe  ging  1863  für 
11.  125,000. - ldtuflieh  an  die  Sta.dt  übel'  und  ist  jetzt  der Sitz 
deo>  Ktinigl.  Polizeipriisic1iulllS. 
VerltJgullg der Bure~tus der Polir,eibeböl'cle iu densei ben am 26. Oct. 1864. 
El'l'ichtUllg  eines  Schuldgeflingnisses  in  demselben  1866. 
GbullUl'gplatz,  so  brnmmt seit  15.  Juli  1879. 
Glauburgstrl\sse,  seit  5.  November  1873  r08p.  4. September 187,1  benannt 
llf1Cl!  dem  seit  1357  hier  existirenc1en  adeligen  Geschlechte. 
Gleic]mut',  gl'b  . .Jung mann,  Al1lm  j\Iarg~trethe  (Gattin  des  Nachstehenden), 
Schiilol'in  von  Sc hel b I e,  lal1gjlthl'ige  .ilIusiklehrel'in  l!ahier  und 
mIch  dem  Ausspl'uch  Sehnyc1er v.  'iVa.l'tensee's  die  "Il1tel'-
pretill  der  J\iusik  Haydn's",  geb.  24.  Janum'  1808  c1ahier, 
gest.  11.  November  1875. 
Fmllz  Xn,vcr,  Musiklehl'er,  al'l'l1,llgirte  verschiedene  khtssische  '1.'on-
werke,  geh.  2.  October 1801 zu  Htlf-ingen  (Baden),  gest. 20.  März; 
18GG  c1ahiel'.  ' 
Glolckü,  wUl'Ile  1452  lwf dem  PütJ'rthUl'l1l  aufgehängt,  um  ein  Zeichen  zu 
gehen,  welln  sich  der  Feim!  mtht. 
für  den  Nicolaithunn  ('1'011  B),  gegossen  von  Gebrüder  Barthels 
&  11n,ppos  clahier  lLm  23.  lVüü  1841,  71 /2  Ctr.  schwel'. 
Glocken  auf dem  Pfllrrthurm: 
Gloriosa,  die  grösste, im untersten Gescho~~o, wiegt 245 CLl'. 60 Pfd. 
Carlllnsglocke,  über  derselben,  wiegt  92  Otr.  G/10  Pfd.  (12  CLr. 
~ChWel'el'  <Ob  die  frühere). 
l3al'tllolomUusglocke  (Festglocke),  ,17  Ctr.  schwer. 
Uhl'glodw,  30  mr.  schwer. 
Stmmglocke,  2(P/2  mr.  seh wer. 
Ave  Mtlria- Gloch,  20  ml'.  schwor. 
Zeitglocke,  14  Ctl'.  schwor. 
Uhrglocko,  11  Ctr.  schwer. 87 
J\Iettenglockcn,  8  uuü  51/ 2  Ctr.  >luhwel' . 
.i\Ies~glöekchen, von Fl"eulHlen des D0ll1s gestiftet, im Ohorthlil'lllchen. 
Gloeken l1uf dem Pftwrthurm, ProbeHtuten ~iLll1mtliehel' neuellltm 7. Fehl'. 1878. 
ltuf  dem  Paultithur111: 
1.  die  gl'osse  Glocke  ('ron  Ois),  gegoS::lCll  elen  27 ..  Tuli  1830  VOll 
Gelnttc1el'  Bl1rthels  &;  Mappes c1ahicl'.  371 /8  Otr.  ~chwer. 
2.  eine  mittlere  ('1'on  G),  gegossen  VOll  denseIhen am 20. Oetobor 
1830,  10 t;4  Otr.  sehwer. 
3.  eine  kleinere  (Ton H),  mit Lu  t h er's 13m'Jthilc1,  gegossen  von 
denselben  a111  20.  Oetobet·  1830,  4  CLl'.  schwel'. 
"  ~iehe Itueh  Ave ilIaritt Glocke,  Oltroluso'locke,  Glol'iosa  und  ~Iesscrlocl((). 
0 "11  0  D  loc ( Cl',  Dr.  phil.  Caspl1r  lJonracl,  Pfarrer  zu  Bonames,  berufen  1843, 
geh.  20.  April  1805  c1nhier. 
Dr.  med.  Priedrieh  Alexanc1er  (Sohn  de;;  Vorstehenc1en),  Arzt  itll1 
Dr.  Christ'schen  Kinderhospital  seit  1875,  geh.  7.  Miirz 
1843  dahior. 
Glöckncr,  Dr.  jur  ..  Toh.  Jacob,  HeohtsanwlLlt  und  Notar,  .Tustilm,th  seit 
1883,  feierte am 22. November 1883 sein 50jiilll'.  Doctol'julJiläml1, 
geb.  31.  December  1808  zu  Lal'denbach  (Oberhessen). 
G1ogall,  Heilll'ich,  Schriftsteller,  Secl'etlir  der  Hl1ndel~lmlllmer seit  1863, 
geb.  29.  Juli  1821  ;:u  Borgen  (Norwegen),  gest.  17.  August 
1877  cbhior. 
Glol'iosa,  grösste  Glocke  des  Domgeläutes  (245 Otl'.  60  Pfd. schwer),  WUl'do 
alll  17.  Jamml'  1878  aufgezogen. 
Gluekstmsse,  seit  20.  Juni 1879  benannt  nach  dem Componistell  Christoph 
v.  GI u ck  (geb.  2.  Juli  1714,  gest.  15. November  1787). 
v.  Glilmcl',  heilgymnastisches Institut,  siehe Orthoplidiseh-hoilgYllllH'tstische 
Anst.alt. 
Göllel,  Ohristil1n  Wunibald  AngillJert,  Kunstmaler,  geb.  26. Jlll1UtU'  1821 
da,hier,  gest.  19.  Mai  1882. 
11  Oskal'  (Sohn des V  ol'sLehenc1en),  Kunstlllalor,  ge b.  12. Jall. 18 G  8 dahiol'. 
Gotlanl,  Eugone,  stieg  mit  seirJOlll  Bnllon  "l'Europe" Ulll 1.  August 1852 
hinter  der  Stac1tlJibliothek,  mit  dem  Ballon  "Ville  üe  Pads"  mn 
'1.  ,Tuni  1856  und  mit  dem  Ballon  "Comute"  alll  30.  Juni  und 
2.  Juli 1881  vom  Platze  der  allgemeinen  deutsohen  Patellt- unü 
.JfustorscllUt~- Ausstellung  in  die  Höhe. 
v.  Goctllc,  ,Tolmnll  ,;Volt'gang,  geb.  28.  August  1749  dahiel',  gest. 
22.  Mitr;!,  1832  zu  Weimar. 
Goethe-Denkmal,  moclellirt  von  v.  Sc h W llll th ale  l'  und ill  Erz gogossen in 
der  Königl.  El'zgiessel'ei  zu  l'IIlinchen,  wl1l'de  enthnllt  ltlll 
22.  Octob81'  1844. 
Auf  wenigen,  a,us  Granit  des  ütlenwlllc1eH  WSltlllmengefligten 
Stufen,  erhebt  siuh  das [tUS  Er" bestehende,  mit Ba:,rcliefs gezierte 
FURsgest.ell,  welches  das  kollosale  Stl'tllClbilc1  des  Diebters  trligt. 
Das  Helief  deI'  Von1Pl'seite  ~eigt  in  einemli:ichcnlmill  die 
allegorische  Pigur  der  Wissensehttft  in  der  ~Titt.o,  und  zn  ihren 
Seiten  die  dramatische  und  die  lyrische  Dichtkunst. 88 
Drts  Hehet'  der  linken  Seite stellt zwei Gruppen dar,  von denen 
llie  eine  dCll  den  Höllemwang  öffnenden  Faust,  hinter  ihm 
M  ellhistopheles,  die  andere  T  phigenia  zeigt,  wie  sie  den  Bruder 
lllit  llom  I{linig  'l'hoas  versöhnt. 
Das  geliet' tler  rechten Seite steUt zwei Grnppen dlW,  Hermann 
und  Dorothea,  sowie  Wilhelm Meister mit Mignon und dem alten 
Harfner  in  einem  Hlbine,  wo  zur  Seite  unter  Pa,ppeln  IVerthers 
Sarg  sichtbar  ist. 
In  der  Mitte  des  hintoren  Heliefs  steht,  die  dramatischen  und 
lyrischen Geshblten mit einander verbindend,  eine Victoria,  welche 
mit erhobenen H1inden gleiche Krli.nze  nach allen Seiten hin austheilt. 
Goethephttz,  frühere  Stadtallee,  wurde  1712  angelegt. 
Goetheruhe  llm Hainerweg, wurde von dem  Verschönerungsverein in Gegen-
Wlut  des  Polizeipräsidenten  v.  M ad ai,  Biil'germei~ter  Dr. 
E erg  ctc.  der  SttLdt  übergeben  am 8.  Mai 1871;  die Verlegung 
und  Erhöhung  derselben  uncl  Errichtung  cles  Aussichtthurms 
flllld  1877  sta  t.t. 
Goethestrasse,  benanut  nach  dem  Diehtel'  seit 25.  April  1876. 
Goethc's  Geburtshaus  kaufte Goethe's Grossmutter Anna  Cornel1e Go e th e 
geh.  Walther  ~\m  17.  Januar  1733  für  fl.  6000. -, von  dem 
Vater  des  Dichters  umgebaut 1755,  ging  dmch  Kl1uf  am 1.  Mai 
17D5  fUr  fl.  22,000.  - an  Job.  Gerhard  Blum,  am  28  Mai 
1796  für  fl.  28,000.  - an  Anna  Catharina  R ö s si n g  Wittwe 
geb.  BrenneI,  durch  Versteigerung  [Im  17.  lVIai  1821  für 
H.  27,018. - an Johannette  Rössing Wittwe, geb. Walz,  durch 
KlbUf  am  1.  Februar  1861  von  fleren  Erben  für  fl.  40,000.  -
an  .Toh.  Geol'g  Ohuer,  1862  für  H.  56,000. -- an  das  Freie 
Deutshe Hochstift übel'. 
Die  an  r10l11selben  befindliche Gedenktafel  wurde  am  Tage der 
Enthüllung  des  Denkmals  c1e~  Dichters,  22. October,  1844  ange-
bracht  und hlntet; 
IN  DIESEM  HAUSE 
WURDE 
J OHANN WOLFGANG  GOETHE 
AM  28.  AUGUST  1749 
GEBOREN. 
:iifeucinweihnng  des  wiederhergestellten  am  13.  November  1864. 
er~tel'  Besuch  anf  der  Gerbermühle  bei  der  Familie  v.  Will e111 er 
f1Il1  18.  October  181'1,  zweitor  vom  12.  Aug.  bis  8.  Sept.  1815  . 
. ICenn~t du  den  Weg  durch Feld  und  Wiescngrün? 
"Wil!kommen I ruft der  Schafe  friedlich  Zich'n. 
,.Fcrn  unter  Bäumen  mu~cht dcr  Mi\hle  Bach 
,Ihr Schattcn birgt dem  Freund  ein  gastlich 'Dach  . 
. Kenust  du  os  wohl?"  l\[uriauno  Willemer. 
V:thcl",  Rath  Johann  Cetopt\\·  Goethe,  geL  31.  Juli  1710,  gest. 
25.  Mai  1782. 
Mutt!'r,  Citthal'ina  IWsabeiltl\  creb  'r  Lo  t  1"  I"  1.  17'31  b  •  ex  1',  ge.  Cl.  'eul'uar  ., 
ge,t.  13.  Septembül'  1808  (Hos~nmrkt 8). 89 
Goethe'l"l  Mutter,  Einweihung  der  wahren  Grabstiitte  derselben  lLUf'  dem 
Petel'skil'chhof  am  25.  Ma,i  1882  (100jtihriger  'l'odestag  ihrus 
Gatten)  durch  Mitglieder  des  Magistmts,  der  Stadtverordneten 
und  des  Freien  Deutschen  Hochstift~. 
Die  El'l1euemng  der  GrabstMte  wurde  am  25.  Mai  1883  vollendet 
und z,wei Steine mit folgenden  Inschriften auf dersei ben angebracht: 
Durch .Joh. Nieolaus Appel des  Raths 
uud  dessen  'Tochter  Maria  Cathnl'ina 
Gattin  des  Adv.  ol'd.  U.  J.  L. 
Christoph Heiurich 'fextor 
vererbte diecic  Begr1ibnissstittte 
auf  deren  Sohn  U.  J.  D.  R.  K.  'iVirkl.  Rath 
und  Stadtschultheiss8n 
Johal1u Wolfgaug Textor 
get.  12.  Deo.  !ß93  t  (j.  Febr.  1771 
welcher  c1ahier  begraben  liegt 
sammt  seiner  Gattin 
AUl1a  Margal'ethe Linc1heilller 
von  'iVetr.lnr 
geh. 31. Juli  1711 t  18. Apri11783 
mehrllreu  jung  verstorbenen  Kindern 
sodann  ihrelll  Sohne  dem  Schöffen  U.  J.  D. 
Johaull Jost Textor 
get. 30. Sept. 173\1 t  IB. Sept. 17H2 
und  llIehret  ihrer  Töchter  Sehwiegersöhne 
und  Enkel 
Goethe.  Schule1"  v.  Bild. 
Gmb  der  Elt.cl'1l  von  Johnnn  vVolfg:mg 
Goethe 
Her!' 
.Toh.  Casp.  Goethe 
U.  .J.  D.  Kaiscr!.  Rath 
get.  a  1.  Juli  1 71 0 
t  25. Mai  1782. 
ErneuCl't  am  25. 
Frau  Rath 
Cath.  Elisab.  Goethe 
geh.  Textor 
geb.  19.  Febr.  1731 
t  13. Sept. 1808. 
Mai  1883. 
Grosseltern  vlLterlicher  Seits,  Ft'iecll'ieh  Geol'g  Go  ü t h e,  GttHUmltUl' 
\lum  Weidellhof,  get.  7.  SuptemlJer  l657  \\u  Adern  ('l'hlil'ingell), 
beerdigt  13.  FebmHl'  1730  et  UXOl'  Anna  COl'llelie  80l1e1hol'11 
Wittwo geb. Walthel', get.  27. Sept. 1668, beerdigt 28. MiLr"  1754. 
"Lieschen"  im  V  a,terhanse,  siehe  Hoc  h. 
Goethe'scher Gltrten,  wal'  das Besitzthulll  jet/,t  G,tuss~tr::t~tiC 20,  an welchem 
noch  in  dem  Qllerstein  über  der  l~ingltngsthüre  17 F  G  25 
eingehauen  ist. 
Goethe-Apothoke,  coneessionirte,  errichtet  1876  von  Dl'.  phi!.  Bl'Utlo  Hein-
rich  Gusta.v  Hil'tich  (geb.  13.  Apl'il  1826),  ging  l1l.82  an 
Sigmuncl  Neumeiel'  (geb.  22.  Juli  1852)  übel'. 90 
GOCt.hC-St:Ltue  in  der  SbLdtbilJliothek  VOll  Pompen  NI a l' ehe  s i  in  l\failanc1, 
~cllelJld.en 1840  vereint Marquilr,l Georg  Seuffe.l'hel<l,  Heil1l'ich 
Mylins  llnü  Dr.  Eduill'd  Rlippell.  .  . 
Goez,  Carl  Wilhelill  J<1l'11st,  gell'.  Pfancr  zu  Hac1amll,l',  Rectoi'  <1,n  dei' 
Allcl'heiligelltichllic seit 18. Nov.  1873,  gel>.  3.  Apl'il  1830 cln,hiel'. 
Guhlt'edcrgasse  l)e,bml  in  der  Mitte  des  X[V.  Jahrhunderts  noch  nicht, 
es  beftllJd  sich  chLnmls  ,\Ut'  der  UÖl'(!1ichen  Seite  derselben  ein 
nll'oncl'  Plat(,  aer  auf dei"  Schuppc  hiess  und  nach  welchem  die 
SChüppollgassc  ihrcn  Namcn  erhielt;  bei  Bebauung  des  Platzes 
U)82  elltstlulll  ihr  Nallle  nach  dom  FLtus  zur  goldnen  Pec1er. 
Gü!tlchulgiL:<:;o  (vieus  (~ftlciticum)  hiess  im  XIV.  .Tahrlmnclel't  auch  die 
Schuhgasse  und  erhielt  im  XVI.  Jfthrhnnc1ert  ihren  jehigen 
Nltlll8n  VOll  dem  Eckh~tme zum  gohlnen  Hut. 
GOldlllallll,  Job.  Vltlentin,  Rector  an  del'  Domschule soit 8. October 1878, 
geh.  1.  April  1847  dl\hier. 
Golclllllinzen (Reichs-), Ge,set:diher die AusprlLgung clel'~81ben vom 4. Dec.1871. 
der  d(]utschen  Buncles:lbaten  hörten  lLls  gesct~lichos  Zl\blungsmittel 
Illit  dem  1.  April  1874  ,mf. 
Golcl- uud  Silht'r -SchL'icleanst,tlt,  dcutscbo,  vOl'lUltls  n  ö s sie  1',  constit.nil't 
28 ..  hl1lUlr  1873. 
Gohlne  Bulle  (hulllt  Hme,t),  Reichs- Gl'lllulgesetz  Kaiser  K a 1'1  IV.  vom 
.Ttthre  1356 \  wonaeb  für  ,tlle  künftige  Zeiten  Fl'llllkful't  als 
Wl\hl8tmH  der  cleutschell  Kaiser  hestlLtigt  wurde. 
Golclnc  Luft,  UlLUbmord  in  c1erselben,  siehe  Hamburger. 
v.  Gol<lller,  Crtrl,  Grossherwgl.  Hoss.  Geh.  TjeglLtiollsmth  und  Ministor-
HesiLlent  bei  der  freien  Stltc1t  Fl'llnkfl1l't,  gest.  24.  Mlti  1847 
d,thicr,  5'1  Jahre  alt. 
\\' olfgang  Ohl'istin,ll  O"rl \  gew.  Fi1rstl.  IsenbUl'gischer  Geheilllel'llth, 
wie  lLUch  Gesandter  hei  dem  ehemaligen Ol>el'l'heinischctl  Kreise, 
gest..  23.  11'ebl'lmr  1837  clahier,  71  Jahre  alt.. 
Goldschllli<lt.,  Hel'llmnn  alilLs  Hayull1,  :\lttler und  Astronom,  geb.  17. Juni 
1802  dahier,  gest.  30.  August.  1866  zu  Pont.,tinebleftu. 
Gol<1schmi<lt.'schc,  D.  H.  Stipemliell -St.iftung,  gegri1ndet  von  Benec1iet 
Haynlll  Golclsehmidt (gest.  6,  .Juni  1878  zu  P'Il'is),  tmt  in": 
Leben  6.  November  1856. 
Goldstein,  der,  Wltl'  ein  lJl1rglichel'  Bau hinter Niederrad  ltm  Walde,  1348 
erb,LUt,  StauHnlmus der Familie zum  Goldstein,  Imm  1397 zur 
einen  und  1100  zur  anderen  mnftc  clureh  KlLuf  an  die  Stadt, 
wlll'lle  H1D  nen  befestigt.  und  lG 5 2  bei  der  Belagerung  von 
Saehspulmusen  dl1l'ch  den  MlU'kgmfen  All1l' e eh t  von  Branclcn-
burg  verbrannt,  splttel'  wieder  neu  erbltut;  zulet~t  Eigentlmm 
der  Gl'lifin  Louise  vVilhelmine  IDmilie  13 0 se  (gest.  3. Oet.  1883). 
Goll  & Siihne,  .folmnn,  Bl\nC[uierll8.us,  gogl'lin,let  1660. 
Gollhurtl,  Ohristial1  Friedl'ich,  Ptül'l'er,  bel'.  18a7  nach  DOl'tdweil,  1847 
mIdi  BOl'llheim,  VerthsBOl'  von  "Die Ueberl'lunpelung  el81'  Reichs-
stadt  Fnmkfl1l't  dmch  die  l~mllZOSel1  11111  2.  Jammr  17;)9,  und 
die  Schlftcht  hei  Bergen  in  Kurhessen  zwischen  elen  Fmllw~en 91 
unc1  Alliil'ton  [Llll  13. April 1759"i  geb. 28. ,J[1,nuttl'  1802 c1ahier, 
gest.  25.  Getober  1870  in  Bornhoim. 
Golhnicl{,  Georg  FrieLlrich  Adolph  (Sohn  de~  Nach~tehendt)n),  Gpern-
Oomponist  un,1  Dil'ector  des  musi kalischen  Vereins  zu  ICH hmn, 
lebte  seit  184,1  in  Lon1lo11,  geh.  5.  Ji'ebrutLl'  1825  llahiAr,  gest.. 
7.  M1Lrz  1883  in  Lonclon. 
Joh.  Oarl  Friechich,  Lieder-Oomponist  und  musikalischer  Sehl'ift-
steller, Mitglied  desrrhe[tter-Gl'chesters, pens.1857, geb.  19.  Mn!';.,; 
1796  zu  DeS8ltu,  geBt.  3.  Gctober  1866  dfLhiel'. 
Goltel'mallll,  Georg  Ec1mml,  Componist,  gew,  Chordirector  unc1  ICLpell-
meister  der vereinigten Stac1ttherttel'  seit  1875,  feiel'ie  1tI11  1.  Mrti 
1878  sein  25jlthr.  Jubilitum,  gell. 19. August 1824 zu Hannover. 
GÖlltg'Cll,  ,Jonathan  Gottlieb ,  PÜHrer,  ber.  1789  llach  Bornheim ,  1796 
nach  Sachsenhausen ,  geb.  13,  J[1,llU[1,r  1752,  gest.  6  Mai  1807. 
Gontartl,  Alexal1der,  Banquier,  feierte  am  9.  J,mlHw  1809  seine  goldne 
Hochzeit  mit  1\bria  Anna CUcilie  geb.  Du Bosc  (gest.  29. Oetober 
1819,  alt.  80 Jahre),  geh.  17. August 1733, gest. 25,  April  1819. 
Jaeob  Andreas,  Kaiser1.  ((einigl  Gesten. Gbl'istlieutenltnt,  geb. 6.  Mai 
1770  dn,hier,  gest.  26.  Febl'lHLr  1846  'l.U  Geisenheim. 
Gottes  Gm.de,  Haus  zur,  [LUt'  der  gl'ossen  EschenheimorgtLsse,  1515  schon 
erwiilmt,  brannte  rl,JIl  30.  l'IHtl'Z  1819  ab. 
eOllcessioni rto  Apotheke,  eröffnet  27. Mai  18;:) 6  von  HOl'llHtnn  BI  u 111 
(gest.  17.  April  1880),  ging 1877  an  Alfrec1  Dun  (geb. 6. Aug. 
1842)  übel'. 
Gotthold,  Dr.  phil.  Ohristian  Ohristoph  Oal'l,  Prediger  am  Ho:spital  zum 
heil.  Geist  von  1876·--1877,  Lehrer  an  der  höheren  Bürger-
schule 1.  Getober 1876,  .Prediger am Al'l'8stlml1S  seit 1. ,Juli  1877, 
ol'llinil't  14.  Getoher  1877,  Prediger  und  Krankenh'öster  a111 
BUrgcl'hospital  seit  1.  Jetnultr 1879,  T,ehrer  an  der Klingerschule 
seit  1.  April  1882,  geb.  '1.  Novembel'  1847  c1ahier. 
GottVibcl',  Bel'llhal'd,  Kapellmeister  der  Palmengal'ten- K,tpelle  seit 
1.  Januar  1884,  vorher  Kapellmoister  der  Ooncel't-Kapelle  des 
König!.  Bel vedül'e  der  Brühl'schen  Terrasse  zu  Dresden,  geh. 
2'1.  August  18-15  zu  Uautzen  (8[1,chsen). 
Götz,  Geol'g  August  (geh.  27.  Gctobel'  1827  dahier),  seit  langen  ,Tlthl'en 
Verfertiger  von  Pasquillen,  ttnonYlller  Dl'ohbriefe  und  sclüLllc1-
licher  l'IüLchwel'ke,  wurrle  in  der  Schwurgerichts - Sit.~ung  vorn 
29.  Januar  1870  zu  drei  Jahre  Znchthaus  vel'l1rtheilt. 
Gr1tben,  Reinlmltnng- derBel hen,  Polizeiverordnung'  vom  31.  .Augu~t  1871, 
GriUICl":;cl!e  W irthsclH.ft  auf dem  Hohgraben,  l~ingriJf  der  Il.eichstruppen 
in  dieselbe  [tm  13.  Mai  1849,  woselbst,  der  Apothekel'  ntl'l 
Heil1l'ich  Emil  F lt bel'  uus  Z\\'eibrücken,  21  Jahre  alt,  erstochen 
wurde. 
Gmlluirtell-OollegiulU,  1705 errichtet,  bestane!  lms  Doctol'en und  Licßllti,tten 
der  jurisLischen  unc1  lllec1icinischell  Flwultitt i  llilsselhe  bestand l,is 
186G,  und  c1es8en  letztes  Mitglied  wal'  Dr.  jUl'.  ,loh,  Acbm 
G h le  118 eh Ja gel'  (gest..  27 .  .Juli  1882). 92 
G  I'aef,  Engollmrd,  Xylogmph,  geu.  2J.  December  1807  (lahiar,  gest. 
IG.  Juli  1878. 
Griif,  Carl  .Tulius,  gew.  Hess.  Olwl'lientelmnt,  Ouerlehl'er  an der Sountags-
ullil  Abendsehnie,  feierte  ftlll  6.  Februar  1853  sein  25jlthriges 
.TubiHiulll,  geh,  22.  Juni  1784  w  HammelbUl'g  (Bayern),  gest. 
20.  ,Tannat'  1854  clahier. 
Gl'iiff,  (der  alte),  Georg  FrieLlricll,  Lehrer  ltn  dei'  'iVeissfmuenschule,  geb. 
5.  Decembel'  1768  clahier,  gest.  16.  Juni  1822. 
G  l'iilfeIHleich  JohaUlI  NicoLms,  Gründel'  einer  Pfrilnclneranstltlt  für  alte 
Win~er  im  Biil'gerhospital,  gell.  6,  Juni  1786  c1ahiel',  gest. 
17.  DecemLer  1864. 
Gralm,  August  Ludwig  Ignatz.  gew.  Schauspieler  am  Stltc1ttheatel',  pens. 
1854,  gell.  3,  April  1800  zu  Darlllstac1t. . 
Gramlls,  01',  jur.  Joh.  Georg,  Aclv  ordin.,  geu.  3.  }Iitrz  1756  dnhier, 
gest.  3.  Decembor  1817. 
"  Joh.  Vltltmtin,  POl't1'titmaler,  gell.  um  1630  d.ahier,  gest.  um  1690. 
Grambs'sche  Stiftung  flir  einen  'liheologie  stucli1'enclen  Bttl'gers~ohn,  ge-
"rUndet  1769  von  Prau Schülf  AnnaElisaLethe  GI' [t ll1 b s. 
Gramm, "'Julins,  Inspectol'  des  Fl'ankflll'tel' Friedhofs seit 1882, geb. 1.  MlÜ 
183G  dahier. 
Granbcnglt;;Se,  früher  auch  Graupengas~e genannt,  welohe indess lllll'ichtige 
Namen  sind,  indem  clieselbe  ihren  ursprüngliehen  Nttmen  von 
dem  Hll,USe  zum Kruge erhielt und Cmuchengasse, GrH.uckingsgltRSe, 
Gmuellgasw,  Grauchgasse,  Gmuche1'gl\SSe  und  Gmbengasse  hiess. 
Uralllllltllll,  ,loh.  Friedrich,  Major  und  Chef  des  ersten  I3atn,illolls  t1CI' 
Sh\dt.wehr-Infantcrie,  geh.  1.  November  1789  zu  Offenbach,  gest, 
9.  November  1850  dahier. 
Gravelius,  Dr.  jur.  Jacob  Gottlieh,  Polizeiamts - Assessol'  seit  13.  J\Hirz 
1863,  Polizeil'l\th  seit  1865,  emerit.,  geL.  4.  November  1817 
c1ahicr,  gest. ..  1.  Mai  1880. 
Green,  Chttrle;  George,  Luftschiffer,  stieg  mit  seinem  grossen  Ballon 
.,Cllntinental"  am  16.  August  1847  hinter  tIer  Stadtllibliothek 
[Md  (169,  Luftfahrt). 
"  zweite Luftschifffahrt (242ste) ttm  23.  iVhti  1852 von demselhen Platze. 
Gl'ciss,  01'  phil.  C,\rl  Bel'l1harc1,  Professol'  (leI'  Physik  am  Realgymnasium 
zn  '\'ie::;hf\clell  seit  1845,  gell.  10.  l<'ellruar  1809  Llllhier,  gest. 
13.  Juli  1873  zu  Wiesbaden. 
Griesllach,  D1'.  theol.  .Toh .•  Tacob,  Geh.  Kil'chenrath  und  Pl'ofes;or  der 
Theulogie w  .Telll1,  geh.  4.  Januar 1745  zu  Bl1tzb,wh  (Obel'hessen), 
gest,  24.  Mitl'z.  1812  zu  .TemI. 
Grill1m,  Pb ilipp,  gel\'.  Uil'ectol'  [l,n  dei' Lie hfmueukirehe  VOll  1832-18 ßJ, 
feierte  alll  23.  Oecomuer  1883  sein  60jithriges  Priest.erjnbillium 
mit  dol'  Ernennung  zum  Gei~tlichen H,ltth,  geb.  12,  Peb1'.  1800 
zu  HaLh\l1lltr,  lebt  in  Wiesllaclcll. 
Grinclbrunnen,  be.,;tltllc1  SChO~l  ill1  13. ,Ltlldlllnc1ert und  wurde  das  Haus 
der  Ausslitz.igen  (dotllus  leprtJsol'lllll)  in  der  NMw,  im  Hof  der 
guten  Leute (GuLlouthof),  IVlthl'seheinlich  wegen diesel'  Heilquolle, 93 
1283  da~elLst errichtet.  1835  geschah  eine  neue  Fassung  der 
Quelle  durch  die  Polytechnische  Gesellschaft;  8plLIor  wurde  die 
unreinliche  Brunl1engru  be  zugeworfen,  eine  Pumpe  errichtet und 
fLm  4.  Mai  1873  die  He·ue  'l'rinkhalle  eröffnet. 
Fl'ancofol'clia  beut  am  Lindenumschatteteu  Griinborn 
Und  im  Gcwühle  der  Stadt,  Quellen  sulphUl'ischer  Kraft.  v.  Gorning. 
G l' i 11 d b run n e 11,  Ü LeI'  densel  hen  erschienen: 
Non ne ,  Dl'.  med.  Oarl  Christian,  Darstellung  der  sehr  be-
deutenden Heilkl'llfte der schwefelhaltigen .Mineralquelle genanut 
Gl'indbrüunchel1  bei  l!'rankfurt  a.  M.,  1818. 
(Annonyrn).  Die  wohlth!itige  Heilquelle  des  Grindbrunnens  hei 
und  in  dem  Gehietc  der  freien  Stadt  Frankfurt,  1818,  mit, 
der  Lobpreisung  der  Najade: 
Aus  Nah  und  Feme kommt  der  Kranke 
l\'Iit  stiller  Freude in  der  Brust, 
Dass  aus  der  Quelle  Segenstranke 
Ihm ströme  neue Lebenslust. 
Er trinkt  des  Bornes  Silberliuthen 
l\'Iit  sÜBser  Hoffnung  Labewahn, 
Und  mit  des  Lebens  neuen Gluthell 
Will  sich  ibm  die  Genesung  nah'n. 
Fl'esenius,  Dr. mec1.  Geol'g,  AlJalyöe über donselben im  Auftrag 
dct'  Polytechnischen  Gesellschaft  herausgegeben,  1835. 
tle  B tt l' y,  Dr.  med.  Alexander,  Disquitio  chemica  aquae  fontis, 
qui  est  pl'ope  Fl'ancofnrtum  appelati  Grinc1brunnen.  [)isser-
tatio,  1837. 
:F l' e sen i u s,  Dr. phil. 00,1'1  Remigius,  Analyse des  Gl'il1dbl'l1nnens 
bei  Fra,nkfurt  a.  M.,  1874. 
S ch m i L1 t,  Dr. med. MOl'itz,  der Grinc1brunnen  (Natron-Schwefel-
quelle)  zu  Frankfurt  a,m  Ma,in.  Auf  Grund  einer  neuen 
chemischen  Analyse  des  Geh.  Raths  Professor  Dr.  O.  R.  Fr  e-
sen  i u s  nach  seiner  Geschichte,  Heilwirkung  un(l  Anwendung 
dlLrgestellt,  1875. 
Gronauerstrasse,  so  benannt  seit  20.  Juni  1879. 
v.  Groote'sches Ha,us  (Oafe  JIiI i la. n i),  Kastenhospitalgasse  2 - 6,  wurde 
1874  abgerissen. 
Grossher7.0gtlmm  Frankfurt  wurde  errichtet  16.  Februar  1810. 
Grossmanu,  Dr.  theo1.  Ohristian  Gottlob  Lebrecht ,  Gründel'  tlcr  Gusta,v-
Adolph-Stiftung,  geb.  9.  November  1783  7.U  Priesnitz (SrwhsGn), 
gest.  29 .  .Juni  1857  zu  Leipzig. 
;Joh.  Nicolaus  Wilhelm,  Lehrer  an  der  Domschule  seit  1817,  seit 
1820  Organist  an  der  Deutsch-Ordens-Kü'che  und BartholomlLus-
kirche  bis  1860,  gründete  1826  den Gl'ossmann'schell Gesang-
verein,  welcher 1850  an  seinen  Sohn,  den Domorganisten Philipp 
Jacoh  Grossmann (gest.  12. März  1867)  überging  unrl  splLtor 
den  Namen  "Frohsinn"  annahm;  gob.  20.  Mai  1795  zu  Erlen-
bach  (Bayern),  gest..  19.  November  1872  c1ahiel'. 
Grotefen<1,  Dl'.  phi1.  Carl  Ludwig,  geb. 22. December  1807  dahier,  gest.. 
27.  Oetobel'  1874  als  Geheime!'  Al'chivrath  %u  HmUlOV81'. 94 
Gl'otefelHl,  Dr.  phi!.  Georg  Fl'iedrich,  ProrectoJ'  und  Professor  am  Gym-
I1lt~inll1  von  180:3--1821,  Gründel'  de~  Gelehrtenvereins  für 
deutsche  Spl'ltche  1817,  seit  1821  Director  des  Lyceums  zu 
Hannover,  geh.  9.  Juni  177G  zu  Hlwnöverisch- Minc1en,  gest.. 
15.  Decembel'  1853  zu  }In,nnover. 
01'.  phi!.  Hel'ltmnn  Ernst  Heinrich,  Sbdtarchi  Vltr  seit  1875,  vorher 
Vod<t11Cl  des  Stltdütl'chivs  in  Am'ich,  geh.  18.  Januar  1845  zu 
Hannover. 
GI'iill,  Anltstasius  (Anton  Alexancler  Graf  v.  Auorsperg,  geh. 
11. April  1806,  gest. 12. September 1876),  Ehrcnfest  des Liecler-
lm,nzes  fUr  denselben  auf der  n'lainlust  mn  23.  Juni  1848. 
Grundrcchte  des  deuttichen  Volks,  beschlossen  in  der Nationalversammlung 
vom  21.  Dcccmber  1848,  als  Gesetz  vom  Reichsverweser  VCl'-
killldet  28.  Dec8mber  e.  a.;  aufgehoben  durch  Dunc1e81)escIJlu~s 
vom  2:1.  August  1851. 
Grundsteuer,  Gesetz  vom  11. PebrUltl'  1870,  neue  eingeführt 1.  J ttll.  187  G. 
Gl'tll1dWlLoSer - Messungen  wurden  186G  in  einem  Drunnen  des  Dtirger-
hospitrtls  begonnen,  auf weitere  Stationen  vertheilt.  1869.  . 
Grunelius,  M.  Johanncs,  aus  StmsslJUrg,  l'thJ'l'er  zu Bornhoim,  bel'.  naeh 
Frankfurt  1705,  gel>.  5 ..  Juni  1666,  gest.  17.  August  1724. 
G l'llllelius'sche  Stiftung  zur  Aufnahme  von  Lanclwl1isen  im  hiesigen 
Waisenlmus,  gegriil1clct  1845  von  Anlla Elisabethe  G ru ne  1  i u s, 
geh.  B ethlllanu  gen.  Holl weg  (geb.  16.  Juni  1781,  gest. 
2G.  Septcmber  1850),  uxor  von  Joachim  Anclreas  Grunelius 
(geb.  7.  August  1776,  gest.  7.  December  1852). 
Griillel',  Fram,  Intencbl1t  des  Stadttheaters von  1831-1836. 
Gl'Ullel',  Gottlieb  Anton, Oberlehrer  ~,n üer Mustersehule von  1804-1810, 
gcb.  18.  MlLl'z  1778 zu Coburg, gest. 13. Mai  1844 zu Wiesbaden. 
Gl'i'Illewalll,  Joilltlln  Conrad  August,  gew.  Pft,rrel'  zu  Vevey  und  Durn-
hohlmusen,  Lehrer an dor höheren Dürgerschule seit 185H,  c1ahier 
als  Pfal'l'el'  gewlLhlt  3.  Juli  1864,  geb.  21.  April  1815  dahiel', 
gest.  6.  Mai  1870. 
1)1' • .im. Georg Luclwig,  Staütgel'ichtsrath seit 1856 und  StacHgerichts-
Director,  rechtsgelehrter  COllsistorialrath  VOll  1851-1856, geh. 
18.  Juni  1812  dahier,  gest.  30.  Juli  1873. 
v.  Guaita,  Dr.  jm.  l!'ram  Geol'g  earl,  Priisiclent  des  engercn  Ausschu8seB 
der  'l'heator-Actien-Gesellsclutft,  geb.  12. December  1810  c1ahier, 
gest.  7.  JalllULl'  1868. 
Georg  Fl'iecll'ich  (Vator  des  Vorstehenden),  Semttor  1807,  Gl'ossh. 
1cmnkf.  Prlifecturntth  1812,  Schöff  1817,  filterer  Dürgermeister 
1822,  1824,  1826,  1831,  1833,  1837,  1838  (vic.),  geb. 2.  Juli 
1772  chthiel',  gest.  30.  März  1851. 
v.  Guaita'schc  Stift.ung,  Louise  und  Stephan,  für  12  Männe!',  von  denen 
G lmtholisch  sein  mtissen,  gegründet  18.  Mai  1846  von  Peter 
Stephan  Anton  v.  Gu:,ita,  geb.  8.  Mai  1772,  gest.  15.  lVfn,i 
1848,  oi;  UXOl'.  LOl1ise  Oal'oline  Chl'i~tiane  vorher  verehelichte 
Barthel  geb.  v.  Abel,  geh.  28.  Mai  1781,  gest.  2.  Pehl'uar 1846:  eröffnet  17.  Dceembel'  1850;  NeuLau  eröffnet  19.  No-
vember  1870. 
v.  Guaita'sche  Stiftung,  gegründet  von  Obigen  18.  lYItti  1846  mit  einom 
Capitn,l  von  fl.  200,000.  - für  jlih1'liche  Pensionen  von 
ii.  400 - 500  an  würdige  und  bedürftige  1<'1'[1,uen  und 'rüchter 
römisch-katholischen Glaul1ensbekenntnisses.  (Ein Theil der Capital-
zinsen  kann  amh  zur Ausshtttung braver,  unbemittelter MiLllchen 
bei deren Verheimthung, sowie  für  verschUmte  Arme  der  hiesigen 
Imtholischen  Gemeinde  vcrwendet  werden). 
Gu111',  Carl  Wilhelm  Ferc1illanc1,  1([1,pellllloistel'  [Im  Stadttheater seit  1821, 
'rheltlel'-Directol'  vom  24.  Juli  1839  his  1848,  geh.  27.0etohe1' 
1787  zu  Militsch  (Schlesien),  gest.  22. Juli 1848  in  Bockenbeim. 
Ouiollett,  Jacob,  der  Schöpfer  der  Fmnkfmtel'  Anlagen,  vormals  Gl'iifl. 
Ingelheimischer Amtmann, KurtlirsU.  Mltimisclwl' Hofkammel'l'ath 
ullC1  Fürstl.  Primatischel'  Landes-Dil'ectorialmth,  Senator 26. Juli 
1809,  Präfecturmth  19.  November  1810,  Maire  16.  Mai  1811, 
geb.  25.  Febl'u[1,l'  1 H6,  gest.  5.  September  1815. 
C:uiollett-Denlnnal vor dem  BockenheimerLhor,  von  v.  cl.  La  11 nHz,  enthülH 
4.  Decembel'  1837;  dasselbe  tl'lLgt  die  Inschrift: 
SEINEM  VERDIENSTE 
UM 
DIESE  ANLAGEN 
DIE  DANKBAREN 
M.ITBÜUGER 
1837. 
Die  Büste  desselben.  welche  nach  der  Stadtseite  hlickte,  wurde 
im  December  185G  der  M~tinzcr Lanrlötrasse  zugekehrt. 
GuiulletLplat.z,  so  benannt  seit  10.  Octobel'  1862. 
Guiollettshasse  benannt  nach  llemselben  seit  29.  Juli  1859,  vom 
Niec1enauweg  bis  7.Ul'  Einmündung  in  die  Westenc1st.rasRe  seit 
10.  Oetobe}'  1862. 
Gulc1enstücke  süddeutscher  Währung  wurden  fLusscr  Kurs  geset~t 
1.  Januar  1876. 
v.  GiilUlerrode,  Freiherr  Friedrich  Justil1ian,  Gl'ossherzogl.  He~sischer 
erster Kammerherr,  wirkl. G  eheimerath,  gew.  PrHsident cles  Oher-
Appellations- und Orlss[1,tions-Gerichts zu Dn.rmst[1,c1t,  geb.  2.  Fehl'. 
1765  c1ahiel',  geHt.  11.  November  1845  zu  Drtrll1staclL 
Pl'iedrieh  .Ml1ximilian,  SchöIT,  Kaism'l.  Rl1th  und Nassau-Usinger'schel' 
Itegierungsrath,  1 e t z t er StadtschnltheisR 1<'rankfurts, Gefangeupr 
in Paris 1792 durch die unwünligen Anschulcligl1ngen  Cu sti n 0' s, 
geb.  13.  Decembel'  1753,  gest.  9.  Mai  1824. 
11  Cltl'oline,  Dicht81'in  unter  dem Namen "Tian", Schwester des  Schijffen 
und  Senators  earl  Fl'iecll'ich  Hectur  Wilhelm  v.  Gi.tnclerrodc 
(gell.  25.  April  1786,  gest.  21.  MlLrz  1862),  CrLllonissin  des 
v.  Cl'Ollstett- und  v.  Hynspol'g'schen  ttc1ligell  c\'[1,ngelischon 
Damenstifts  seit  4. Apl'il179 7,  geh.  11.  Febl'l1ar 1780  zu  Carls-
ruhe,  gest.  (entleiht)  26 ..  Juli  1806  zu  Winkel  im  Rhcillg'nu. 96 
v.  Gün<lerro<le,  Cal'oline.  Deren  verwitterter  Grabstein  auf dem  Kirch-
hof  zu  Winkel  t.rägt  die  Inschrift: 
"Erde,  du  meine  Mutter und  du 
mein  E1'llährer,  der  Lufthauch,  heiliges 
Feuer,  mir Freund,  und dn,  0  Bruder, 
der  Bergstrom,  und  mein  Vater, 
üer  Aether,  ich  sage  auch  allcn  mit 
Ehrfurcht freundlichen  Dank:  mit  euch 
hab'  ich hienieden  gelebt  und ich  gehe 
ZI1l'  antlern  Welt,  euch  gerne  ver-
lassend,  lebt  wohl  denn,  Bruder und 
Freund,  Vater  und  Mutter,  lebt 
wohl I" 
Freiherr  Ludwig  Franz  Anton  Maximiliau  J"ustinian  C~trl,  Huf-
marschall  und  gew.  Scnior  der  stiindigen  Bitrger-RcprlLscntation, 
geb.  18.  März  1763  zu  Saarbl'itcken,  gest.  3. Sept. 18'11  dahier. 
GUlulel'sheim,  Dr.  merl.  Mn,ximilian  :Mayer,  Arzt  an  dem  Hospital  der 
israelitischen  Gemeinde  seit  1864,  geb.  26.  Juni  1819  dahier, 
gest.  27.  ,Tuni  1878. 
Gllndel'sheim'sches  Oaf6haus  wurde  eröffnet  im  ,Tuli  1811  von  Gebritder 
Gun der  s h e im,  BOl'l1heimerstrasse  5. 
GÜnt.el'sburg  hiess  frlihor  elie  B01'llburg,  1306  besass  sie  der  Pat.ricier 
Weiss v.  Limpurg,  1490  ,Tohann  v.  Gls.u burg,  im  XVIII. 
,T ahrhundert  war  ein  gewisser  G ü nt er  in  ihrem  Besitz.  Am 
5  .  .Tuli  1837  ging  dieselbe  von  Rath  .Toh.  Adam  Beil  klLuflieh 
an  Ft'eihe1'1'11  Carl  Mayer  v.  Rothschild,  1855  erblich  an 
I<'reiherrn Mayer Clwl v. ltothschild über, welcher sie neu erbaute. 
Eröffnung  einer  Wil'thschaft  daselbat  am  16  ..  Februar  1812  von 
Ch1'ist.ian  A p fe 1. 
wurde  1813  fiil'  Kranke  und  Verwundete  als  Hospital  benutzt. 
(Arzt  Dr.  med.  Carl  Ohristian  No 11n e). 
Günther,  Dl'.  med.  Daniel  El'hal'd,  von  hier,  Professor zu  Duisburg, gest. 
11.  August  1834  daselbst,  82  Jahre  alt. 
Friedrieh,  Professor  am  Gymnasium  seit  1809,  emerit.  1831, 
geb.  3.  Octobel'  1770  zu  Winkel im Rheingau,  gest.  27.  Januar 
1846  dahic!'. 
Günther  v.  Schwarzburg' ,  geh.  1304,  starb  14  .  .Tuni  1349  im  Jo-
lutl1nitel'hof,  nachdem  Cl'  am  30 .  .Tanuar  c.  a.  zum  Deutschen 
König  erwlLhlt  worden,  und  wurde  im  Dom  beigesetzt;  dessen 
Donkmal clal'in  1852 errichtet, \yul'de  1856 erncucrt.  Die Inschrift 
hnüet  ohngeffLhr: 
Falsch  Untl'tlwe  schande  tzymt. 
Des  stede  Tl'tlW8  Schaden  nymt. 
Untrtlwc  nllll1  Gewinnes  Hort. 
Untruwe  falsch  mit Giftes  Wort. 
Gustav  A<lolph,  Königs  von  Schweden,  Einzug  mit  20,000  Mann  am 
17.  November  1631  von  Snchsenhausen  aus  übel'  die  Brücke, 
durch  die  Stadt  und  zu  dem  Boclcenheimerthor  hinaus. 
Gnstav - Adolph - Stiftung,  geg1'iindet  von  Dl'.  theol.  Ohl'istian  Gottloh 
LuLrecht  GI' OSti man n  zu  Leipzig  bei  der  7.weiten  Slicl1larfeiel' 97 
des  'l'odestags  Königs  G u s t 11 V  A d 0 1  p h  von  Schweden,  am 
6.  November  1832. 
Gustav - Adolph -Stiftung,  hiesiger  evangelischer  Hanptvereil1,  constituirt 
22.  September  1843. 
Gütergesellschaft ,  frankfurter,  'IU  Bauzwecken ,  genehmigt  durch  Senats-
beschluss VOm  31. Augmit und constituirt am 15. September 1858. 
GutellUel'g-JVIonument,  Legung  des  Grundsteins  am  6.  Novemuer  1854. 
Derselbe  enthlilt nur das "Gedenkbuch zur vierten .Tnhcl-
fe i er"  und  folgende  AnfHchdt't: 
Sonst birgt  der  Stein 
Korn,  Geld  uud  Wein; 
Hier legte  man 
Nur  mich  hiueilll 
Wenn Wottorgluth, 
Y'tmlalenwuth 
Ich  bleib  am  Ort 
Wohl  immerfort, 
Ein Hüter treu 
Dem  theuern  Hort. 
In  'rrümmer  bricht, 
WIeS  auf mir ruht -
Dann hebt  cin  ncu  Geschlecht  don  Stein, 
Um1  ich  soll  ihm  der  :Führcr  Beyn, 
Dass jener K11l1St,  von  Gutt vertraut, 
Das  Denkmal  werde  llon  gebant. 
Die  drei  lebensgrossen  Piguren:  Gutenberg,  Fust  unel 
Sc höHe l' j  die  vier  ~iLzenc1en  weiblichen  Pigl1l'en:  Theologie, 
Poe~ie,  Nltt.urforschul1g  und  Industrie;  die  vierzehn  Köpfe  von 
Buchllruckem:  Will.  Oaxt.oll,  Aldus  Manutius, EsLienne, 
HlLUS  Luft.,  E gen  0 1  ff,  E] z e v ir  ,  F e y e l'  lt ben d,  B re  i t -
kopf,  Bodoni,  Dic1o("  'I'a.nchnitz, Brönner, Anelreae 
und  König. 
Entwurf  ilnd  MoLlell  von  EchU\.rc1  v.  cl.  Lltunitz,  glt]vano-
pla.stisch  ausgeführt  von  Gcorg  I,utlwig  v.  Kr e s S;  dfts~elb() 
wurde  1858  vollendet.  (Eine  Ellthiillung~feier fand  nieht SÜttt, 
weil  die  Brütterwftnd  wegen  der  Durchreise  eille~  gekrönten 
H,tuptes  voneitig  fttllen  lllu~ste.) 
Gu  tenhe1'g -Verein,  polizeilich  [tUfgeli)~t  ttlll  5.  Januar  1852. 
GutermUllU,  :Friedrich,  1826  GrLinder  eitler  Knahen-E1'ziehullgs-Anst.alt, 
Professor  ttm  Gyml1llsiulll  seit  1839,  Verfasser  von "KurzgeftLsste 
Gesehichte  des  Grafen  Hnc10lph  v.  Hnlls\)ul'g"  1827,  uUll 
"Ueber  den  Begriff uncl  die  CIULmUCl'e  des SdJiinen" 1837,  geb. 
5.  April  1798  zu  Hegellsburg.  Emerit.  18G9,  gest.  26.  April 
1882  d'Lllier. 
Gutlenthof (Hof der  guten  Leute),  Spital  für  Aussiitzige,  bestand  wtthr-
scheinlieh  sehon  1298,  juclcnt"ttlb  tther  SChOll  1 3,15,  über  welches 
Jahr  Le1'8ne1'  in seiner  Chronik  (2.  '1'111.  2.  Buch,  S.  32)  ein 
lJocumcnt  dos  Erzbischofs von Ml1im  ü1Jel'  aas Spital (ler Leprosoll 
ltllführt;  naehc1em  der  Hof 1801 iLhLmullte,  wurden  clir,  Kranken 
in  einem  Iraus  itUi' der Tlreitegasse  untergebracht,  und  mtehdel1l 
ltlil  13.  Novemller  IROn  der  St.llc1elsbof  ilbbntnnte,  brachte  nmu 
dieselben  hei  dem  Schneic1cl'ltleister  ,Toh.  Caspar  H i es  (gest.. 
18.  Sept.omber  1844)  in  der  Belmusllng  ß.  93  (ueu  26)  unter, 
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w()~elhst.  1804  <1a"  IIospitaJ  flÜ'  Unreine  entstand.  (Siehe  auch 
Iloehusho~pitn.l.  ) 
GntleutllOf,  wurrle  am  3.  April  1873  für  11.  2,150,000. - von  Seitoll  des 
Wai,enlmuses  ~\lI  die  Hcs~ische Ludwigsbahn  verlm.uft. 
Gntzlww,  Dr.  phi!.  Carl  Fel'dinand,  geh.  17.  :ßtHirz  1811  :m  Bel'lin,  gest. 
16.  Decembel'  1878  clahier.  I  get-.r::mt  18.  Juli  1836  cl~thier 
mit  SnsallDa  Ma,l'ia  Amalie  Kl ÖDn c  (geh.  15. Juni 1817  c1ahier, 
gest.  22.  Ap'ril  1848 zu Berlin),  H.  getraut  19.  Septembor 18'10 
dahier  mit Bel'tha, .Tohnnna  Charlotte  Me i cl i ng er (geb.  8.  Fehr. 
1829  clahicr). 
Ontzkow",trasse  bemt11ut  nach  demselben  seit  20 ..  Juni  1879. 
nwiuJlCl', Alcxfmcler Hoilll'ich C3,1'1,  Kunstmaler, geb. 15. April 1832 dahier, 
gest.  13.  November  1866  zu  Madrid. 
Dr.  me(l.  OUo  Michael  Hel'mann  (Sohn  des  Nlwhstehenc1en),  Ent.o-
ltlolog,  geh.  25.  Nhi  1823  c1ahier,  gest.  10.  Decel1l bel'  1851. 
Dr,  jur.  Philipp  Frieclrich,  Senator  und  Syndieus,  Kunst,historiker, 
machte  1814  als  Freiwilligor  den Feldzug  gegen Fmnkreich mit, 
feierte  um  13_  Oetober  1868  sein  50jiihr.  DoctorjubiH.iurn,  Ver-
fasse!'  VOll  "Knust  und  Künstler  in  Frankfurt lt.  M."  1862,  geh. 
11 ..  htllU<H·  17%  aahier,  gest.  11.  December  1868.  -
Dr.  ,im.  cl.  phi!.  Wilhelm  Robort  FralU  (Sohn  des  Vor~tehendcn), 
Lnndgel'ichtHmth,  Biogmph Sc ho P 011 11 lt 11 er 's,  ge  b.  17. Oetohel' 
1825  dahiel'. 
GYlllnaHinlll,  gegründet  11.  Oetober  1520,  in  das  Barftisscrkloster  verlegt. 
152D,  in  die  h'clLlige!'strusso  1839,  in  die  Jnnghofstra,sse  lLm 
25.  April  1876. 
H.ectoron  (DiroctOl'cn)  an  demselben  seit  150  Jahren  waren: 
]737-1770 Anrecht, .Toh.  Georg, 
1770-~1806 PUl'l1lann,  .Toh.  Georg, 
180G-1822  Matthiii,  Fl'iedrich  Chl'isti[LIl, 
1822-1853  Viilllel,  .Toh.  'l'heodol', 
1853-1864 Olassen,  .Joha1111os, 
186,1  MOllllllson,  Cn,rl  .Tohanncs  'l'ycho. 
:lOOjiihr.  .TnbiliiUIll  deiiselbc)]]  fand  am  21.  Septo11111e1'  1820  in  der 
Uu,thariulJll kirc:he  SÜtt.t. 
fJiroc.to!',  Professoron  und  Lohrer  desselben  wurden  durch  clen 
~weit011  SUlIatsclepuiirten  Senator  Dr.  Supf  am  3.  Sopt.  186G, 
Huter  Zusichel'l1l1g  aller  H,echte  der  Lehrer,  fiir  die  neue  Re-
gierung  verpfl ichtet. 
V(!l'uidigllng  der  Professol'en  u11r1  Lehrer  an  demselben  (lurch  den 
Kijnigl.  Civil-Colllll1issrtrius  v.  Mn,clai  mn  15.  :i\hi  lß67. 
Ji'riudcriciall111Il,  wunlc  1790  gegründet  unel  mit  dor  Realschule  n,m 
Dom  (Domschule  Grütrnct  1783)  1808  vereinio-t. 
Hanse,  Frip(lrich,  Hofcelmuspielcl'  in  Miinchen,  V01{"'  1856-1858  an 
hiesiger  BUhne,  seit.  1858  verheirathct.  mit  der  Siillgorin 
AII"elIiil.~-C:t,pitH,jll,  g-eh.  1.  Novelnbel'  1826  zn  Bedin. 
"johl'  nnch  c: n)l i t.a, j  11.  ~ 99 
Haascnsteill  & Voglcr,  AI111011cen- Expedition,  gegründet  1855. 
v.  Haber,  MOl'it~,  aus  Oarlsruhe,  gest.  3 .•  lanmtl'  1872  dahier,  73  :lah1o 
alt,  bekttnnt  durch  seine  Betheiligung  an  flem  spanischen  Om'-
listenkriege ,  sowie  durr,h  die  v.  G  ü 1  er  'sehe  Duell-Affaire  und 
sein  Pistolenduell  mit  dem  Gl'Oi's.  Bad.  Obel'lieuteuaut  Geo1'?( 
v.  Sal'achaga,  in  welchem  diesel'  am  B. Deeümher  18,13  fiel. 
v.  Hiiberlin,  Joh. Aloysius Leopold Oarl,  IG!uigl.  Pl'euss. Legationsmth uUll 
vonmtls  bei  der  Heiclmstadt  Frankfurt  accreditirt  gewescnol' 
Hesic1ent,  gest.  27.  Juli  1816  dahiül',  7fi  .Tahre  a,H. 
Had,er,  Dr.  jur  .  .Toh.  Lnc1wig,  Kanzlüimth,  gell.  1.  Dücelllber  1778 
dahier,  güst.  21.  Apl'il  1824. 
Hadcl'lllallll,  Nicolaus,  lGlmpfür  für  1!~l'eih()it  und Menschenrechte,  Hechlc-
teur  des  Volksfreunc1s,  Pr1Lsident,  rle1'  OOllstituante  nnc1  Stadtver-
ordneter seit,  1867,  geb. 2.  November 1805 c1ahier,  ge  si..  11. Aug. 
1871.  (Dessen  Denkmal  auf  dem  Priec1hol'  wurdo  enthüllt. 
19.  October  1873.) 
Ha<lermltlln'sche  mec1iciniseh-gYl1lna~tiHdJe Anstalt fii l'  NIlic1ehen,  gegründet 
1844  von  Vorstehendem. 
HaJen- und  Kmhnenmeister: 
Heiser,  Priedrieh Wilhelm  (gest,.  25.  Fehl'.  18'16,  "lt 39  Jahre). 
I-Ielmsdörfel',  Jo11.  Conrac1  (gest.  Ir).  Nov.  1871, alt  GG  Jahre). 
I-Iafell-Ol'Cluuug,  frankfurter,  vom  14 .  .Tuni  1881. 
Hafen~trasse,  so  henannt.  seit  29  .  .Tuli  1859. 
I-Lthn  mit  Orucif"ix  auf  der  M  ainbl'Llcke,  errichtet·,  im  XUI.  .hhrhundorl, 
wurden  1434  durch  einen  Sturmwind  umgcl'issnn  und  wieder 
aufgesetzt,  am  9.  August  1635  WUl'c1I'  der  Hahn  wegge~chossen 
und  am  11. .Januar  lß3G  wieder  hergestellt.  Ol'l1ciJix  und Hahn 
wurden  I:eim  Einstun  üe8  Krell7.hogens  alll  16.  Decemhel'  1739 
fortgerissen,  wieder  aufgerichtet  am  15.  August  1748. 
Halm,  Christian,  Lehrer  an  dor  Musterschule  seit  1813,  emerit..  185D, 
geh.  19.  JYliirh  1790  c1tthier,  gest.  11.  Juli  1877. 
Hahn'sche,  L.  A.,  FlLmilien -Stiftung  zur  Unterstiibmng'  Bedürftiger,  ge-
gründet  1876. 
Ihic1eplatz  und  Strasse,  so  bcnmmt  seit  18.  Septemhel'  1877. 
Haincrhof,  l)enannt  nach  dem  Klostel'  Hayna  in  Hessen,  welches  12'lO 
diosen  Hof  kanfte. 
Hallenstein ,  Oonrad Adolph  (Sohn  cles  Nlwhst.ehenc1cll),  SI:hn,118pielel',  gel). 
15 ..  hnuar  1833  da,hier. 
Ernst  Hermalill  Ac1olph,  Sclmllspiolor,  VedhsSlll'  mehreror  Theater-
stücke,  feiert.e  l111l  4.  N ovem bel'  1850  sein  25 jiLhl'.  .J 11 lJlliLum 
als  Mitglied  der  hiesigen  BUhno,  Inspector  des  St.n,tltt.henters, 
pens,  1.  Mill'~  1874,  geh.  4.  Oei:obIH'  1801  :m  Milnnheim,  gest, 
20 .  .Juni  1881  dahiel'. 
J~rllst  .Jacob  (Sohn  des  V ol'stehcllc1en),  Architect,  geh.  21.  August 
1.836  c1ahi.er. 
Halseisen, wurde  ill  der Mitte  des  XV  . .J alll'hnnclerts  am IWmcr  angebmcht 
und  von  demselbon  1484  zum  ersleunml  Gehl'a,llUh  gnmacht, 
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Hmnlllll'crCr  Brand,  grosser  tim  5.  Mai  1842.  Das  Aerar  der  freien  Stadt 
n  Pranld'lU't  trug  fi.  100,000.  - bei,  wtthrend  von  Seiten  der 
Blirger- und  Einwohnerschaft  l1u.]IßZU  fi.  88,000. - beigesteuert 
wurden. 
Geschenk  des  Senats  und  der  Bürgerschaft  dasellJst  für  die  da,hier 
kUIll!  gegebene  Theihmhme  (Doppeltafeln  aus  dem  GebiLlk  lle::; 
gesprel1gtell  Rt,thhauses,  mit darauf befestigten Verzierungen von 
S cll w an t h 1I1 e r  aus  dem  Metall  der  geschmohellen  Kirchen-
glocken) ,  befand  sich  als  werthvolles  Kunstwerk  auf der  Stadt-
hibliothek,  jeht im  historischen  :lI'1useum. 
Diese~ Goschenk  war  VOll  einer  Denkschrift  begleitet,  welche 
mit  folgendem  Vers  eingeleitet  WlU: 
Verknüpft  mit Frankfurt durch  die  zarten  Bllude 
Dor  Schwesterliebe,  einig frisch  und  jung 
Gebührt  von  Allen,  rings  im  ganzen  Lande, 
Wohl  Dir  die  erste,  wärmste  Huldigung; 
WIIS  Du  gethal1,  mit  ofrnel'  Crösushand, 
Wird  nie  mit Worten  hoch  genug  eTltanl1t. 
llmllllUl'gcl',  Dl'.  .im.  Ctul,  RechtslIllW!tlt,  Notar  seit  1869,  Justi;l,mth 
seit  1882,  geb.  9.  Septembol'  1828  dahior, 
Julius,  fLUS  Borgen,  wurde  ltlll  29.  Janmtr  1872  in  der  Hausfiur 
der  Wirthschaft  Wl'  Goldenen  Luft  VOll  Hei1ll'ich  V öle k er 
bemnht  und erschlagen  und dieser  in  der SchwUl'gerichts-Sitl\ung 
vom  27.  April  18 72  ~Ulll  Tode  verurtheilt.  Derselbe  wmde 
.lurch  Allerhöchstes  Confirmlttions - Hescript  vom  26.  Juli' 1872 
zu  lehellsHillglicher  Zuchtlumsstmfe  Legnac1igt,  entwich  ltlll 
18.  August  1872  aus  dem  GerichtsgefiLllgniss  am  Klapperfelc1 
und  wUl'llo  am  14.  Mlirz  1874  dahier  wieder  eingeliefert. 
Hamcl,  Julins,  KUllstm itl  er,  geb.  9.  FelJl'UfLr  1834  zu  Dillenbul'g. 
UallllllCl'l111,  Dr.  phi!.  Conmc1  Adam  Andreas  (Sohn  des  NlLChstehonden), 
frilher  I~igenthürner  aes  ]<'mllld'urtel'  .TournaIs,  ArchUolog,  Ver-
fhsser  VOll  "U  rge~chiclülJ  VOll  ]!'mnkfurt  a.  M.  und  der  '.l'aU!1Us-
gegend",  1882,  geL.  8.  Decelllber  1840  dahier  . 
.Toh.  Andreas,  HedaetoUl'  der "Didaslmlia"  seit  1.  Januar  1847,  der 
,,'Pl'iLllkful'ter  gemeinniitzigell  Chronik"  vom  1.  Januar  1841  bi.s 
Miirz  18·18  uuc1  des  "Preist.iic1ter"  von  Mär;l,  1848  bis  31.  Dec. 
18J9,  geh.  ~l.  Mlir;l,  1808  dtLhier,  gest.  26.  Juni  1880. 
l-bmpelmlttlll  im  Eilwugen  (von  Mtdss),  zum  erstemttl  dahier  aufgeführt 
20.  Decembol' 1833. 
sncht;  ein  Logis  (VtlIl  Mal s s),  zum  erstenmll,l  clahier  aufgeführt 
2.  Ii'ebnUtl'  1834. 
Hamtuel'  Eisenbahn,  eröffnet  10.  September  1848  bis  Hanau,  von  da  lJi~ 
Asclmll'enhuJ'g  22.  Juni,  his  Wünburg  1.  October  1854. 
l~infllhnlllg  c1m'  Arbeiter~üge am  22.  Juni  1872. 
die  ]i'unctionen  des  V  cnvaltnngsraths  c1er~elbell  gingen  a.m  1.  Ja,n. 
1873 an den der Mainz-LUllwigslmfener Eisonbahn-Gesellsclmftüber. 
det·  Betrieb  und  die  Verwaltung  derselben  wurde  durch  Königl. 
.Erhtss  vom  14. September  1873  am  1.  April  1874  der Direction 101 
zu  Cassel  übertragen,  unter  der  Benennung  "Königliche  Eisen-
bethn-Direction  zu  J!'l'l1nkfurt  a.  M." 
I-bnchll'heitslehrerinnen, Pl'üfungs-Ordnung für dieselben vom 8.  Febr. 1876. 
HalHlel,  r~ram Lotlmr,  emerit.  Oberposta,JUts -SecreUir,  gew.  VOl'sitzemler 
des  allgemeinen  ]'nmenvel'eins  zur W ohltMtigkeit,  Senior  und 
Vorstand  der  deutsch-katholischen  Gemeinde,  Meister  vom  Stuhl 
der  Loge  SOCl'ates  zur  Standhaftigkeit,  gel).  11.  December  1798 
~u Hamm,  gest.  9.  ,Juni  1873  dahiel'. 
l-Ialldelsbu,nk,  bayel'ische,  Filiale  dahier,  gegrltnc1et  1.  Decembcr  1871. 
Hnndelsgesellschaft,  deutsch -amerilml1ische,  gegründet  18.  ,März  1870, 
conceSSiOllil't  25.  April  1870  auf die  Dauer  von  50  Jahren. 
deutsche,  mit  dem Sitze  zu Frankfurt a.  11.,  gegrltndet 29. J an.  1872. 
Ha.ndelsgesetzbuch,  allgemeines deutscbes, trat dahier in Kraft 1. Jan. 1863. 
Handelskammer,  gegründet  30.  April  Iln  7. 
Heforlll  derselben  im  ,Jahre  1863. 
Hamlelslmnlluer - Gesetz  vom  24.  Februar  1870. 
Handelskammern,  El'richtung  del'selben,  Gesetz  vom  24.  FelJl'\lfl,l'  1870. 
Hlmclelstichule,  wurde  1862  gegründet  und  [1,m  12.  Juni  e.  a.  eröffnet, 
1871  dem  Dil'eetol'iull1  der  Wöhlersehule  unterstellt  und  Ostel'll 
1876  als  städtische  Anstt1,lt  provisorisch  in  die  Aclledlychtsdmle 
verlegt.  (Deren  erster  Director  wal'  Wilhelm  H öhr ich  von 
1862-1871.) 
Handels-Stift,  Pensionat und Fortbilclungsansta,[t  fUr  Zi"iglillge  der  höheren 
Lehmnstl1lten  zu  1!~ran  kfUl't  a.  M.,  gogrl\uclet  1870  unter  der 
Direction  von  J ohanues  W e i k e l' t h. 
Handelstl1g,  drittel'  deutscher,  eröffnet  chlhier  arn  25,  September  1865. 
Ha.ndelsvel'ein,  fru,nkfurter,  eonstituirt  15.  Juni  1865. 
Handelszeitung,  frankfurter,  siehe  Zeituug,  frankfurt,er. 
Hanclels- und  Gewerbe - Angelegenheiten,  siehe  Polizei- und Verkehrs-AlIlt. 
I-bnclels- und  Zolll'el'tmg  vom  19.  FebrUltl'  1853. 
Handwerker,  welche  sich  nehen  ihrem  Berufe  wissensuhaftlichen  Studien 
widmeten: 
Ul1,yrhot'fer,  .10h.  Dfl.niel  Wilhelrn,  Buchdrucker,  Malerei  uncl 
Botanik. 
Fr i t z,  Joh.  Christoph,  Schneiclermeister,  Nltturkunde. 
I1" es sen b erg, Dr. phi!., Silbemrbeiter, Geologie und Minemlogie. 
K 0 eh,  Dl'.  phil.  G:tln'icl,  Spenglenneister,  Entomologie. 
1~ i e se,  .Toh.  Mf1.l'till,  Gürtlerllleistel',  Entomologie. 
Sei ffe  l' m fl  11 11,  Joh.  Gottfl'ied,  Spenglermeistel',  Botflonik. 
H  alld werkcl'-Auf.stal1d  der  Schreiner,  Schneider,  Glir\'ner  l1ud  Schiebklil'eher 
t1,m  ~L  Mlir~  1797,  der  Zimmergesellen  ltm  2,1.  Juni  1797,  der 
Sduuiecle,  Glt1,sel',  Schustel'  und  Schlosser  am  22.  Juni  1798. 
-Essen,  gl'osses  flUf  dem  Sal1Llhof,  gnb  Staatsrath  Simon  1\Iol'it~ 
v.  Bethllla.nn  fun  ;l2.  October  1814. 
Hltll(1wel'kel'tag, zweiter deutscher, wUl'de cln.hier abgehalten 0,111 25. Sept .1863. 
Happelgasse,  benannt  seit  dem  XV.  Jahrhundert  nnch  dem  Happenhof 
lbppenga~se und  splLter  HappelgltBse. 102 
Hal'hol'llt,  Dr.  mcd.  Adolph,  Wunc1al'7.t  a111  Hospital  ZUlll  heil.  Geist  seit 
1873,  geh.  22.  Oetober  1843  7.U  Gladenbach  (Obel·hessen). 
Har111011i:l,  Gesangverein,  gegründet  18.  Oetober  1862. 
Ibnllonie,  siehc  König  von  Preusson. 
v.  llal'llicl',  Dr.  jur.  CaspRr  Wilhclm  Eduarc1  (Sohn  des  ~achstehende.n), 
Hecht,sa.llwalt  seit  3.  Deeember  1851, güb.  23  .•  Tuh  1829  dlÜ1l0r. 
Dr. .iUl'.  Echmrd  Ludwig,  SOMtor  1831,  Sehöft' 1843,  Sync1icus  1&145, 
Bnnc1est.tlgs- GeSltllCltcr  vom  7.  Januar  bis  17.  Mai  1848  und 
vom  12. Mai 1l:l51  bis  1860,  jüngcrer Bürgermeister 1837, 1839, 
1841,  [merer  Bürgenneistcr  1855,  1857,  1859,  emerit.  1861, 
vom  Kaiser  von  Oe~tereich in  elen  erblichen  Adelsstand  erhoben 
10. Üetober 1862, geb.  23. Jan. 1800 c1ahier,  gest. 16. Apri11868. 
Dr.  jur.  Lndwig  Adolph  (Sohn  des  Vorstehenden),  l1echtslLuwalt 
suit  9  .  .Tuli  1856,  geb.  15.  ,Juli  1833  dahier. 
Hal'tmmm,  ,Toh.  Anton,  Major  uUll  Oberconmmndant  des  Löschbataillons 
von  1862--1867,  geb.  12.  April  1818  :m  Witrzll1lrg. 
D\'.  jur. Philipp Chl'istiau  Heinrich (Sohn  des  am  17. September 1860 
vel·,torb.  omel'it.  Stalltgerich ts-Secretärs  J ohanne8  Ha  l' tm a n n), 
H.echtslLllwalt  seit  1845,  Directol'  der  intern,ttionalen  Eis8nbahn-
IJ,m-Gesellscbaft,  l\litglied  des  Cmatol'iums  des  Dr.  Ho eh \;clten 
CUllsorvatül'iums,  VOl'sitzGl1ller  (ler  11 useums - Gesellschaft,  ge  lJ. 
28.  April  1823  rlahiol',  gest.  24.  Oetober  1883. 
Ifanüug',  C"rl  Friedrich,  Kunstmaler,  geb.  24.  Juni  1832  chlhim',  gest  .. 
27.  Juni  187<1. 
Ha~ellgilBsü,  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  AschalTen burgel'-,  dann  Petel's-
oder  TJengelgasse,  eigentlich  Aasgasse  (vieus  eac1averum),  weil 
~iü  ,tuf  den  Glil1~8gl'<'Lben  führte,  der  als  S~hil1Clallger  benut7.t 
wurde,  spiLtcr  orhielt  sie  nach  dem  Haus  "zum  Hasen"  don 
Nalllen  Hasellgt\sse;  1590  wurde  dieselbe  von  der  Zeil  hel'  neu 
tLllgelegt. 
Niederlegung  der  Hiinsel'  N?  1  bis  7  zur  Verbreitcl'Ul1g  derselben 
fttnd  187<1  statt. 
H  a.Kellga~sk[1,scl'l1e  nellen  dOl1l  v.  Re in eck  'schon Ht'Lus  und  auf dem Pla!',II, 
wo  die  ,Mttl'ktlmlle  steht,  wurde  im  ,Juni  1870  abgerissen. 
v,  HasüulwlIlll,  Dr.  phi  I  Xavel'  Osca,l'  Ewalc1  Gilbel't,  Journalist,  gew. 
Hedadeur  des  Fmnkfmtel'  J oUl'lmls uUll  des Stuttga,rter  Beobach-
ter"  geb.  6.  August  182ß  )lU  Königsbcrg. 
JIa:-;:-;el,  Geurg  Luclwig  Heil1l'ieh  (Vater cles  Schaußpielers),  Grossh. Fmukf. 
fI 
Hauptmann  und PhLtz-Atljl1tant,  gest.  5.  November  1813 chhiol', 
•  52  ,hhl'e  alt  . 
Dl'.  phil.  Georg  Peter  (Sohu  des  Instituts -Vorstehers),  Hedor  der 
Petersschule,  ge  b.  14  .  .Juni  1827  dahier. 
S;unuel  Priec1rieh,  Schauspieler,  ülmll'it. und Ehrenmit.glied  cles  Sbc1t-
!.llOa,ters  seit  1866,  Verl'asser  vOl~  "Die  frankfurter  LokalstUcko 
auf  dem  Theater  der  freion  Stadt  Frankfurt  1821 -1866. 
Skizzen  ans meinem  Sclmuspielerleben,  1868", geb. 9. September 
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Hassel, Samue1 Friedrich,  feiede  tLJU  9.  Nov.  1864  sein 50jlihr. JubiHiuJl1 
als  Mitglied  dei'  hiesigen  Bühne  in "Der falsche  und  der  ltchte 
Hampelmann",  "Ml'.  Pudding"  (von  ihm  selust)  und  "Herrn 
Hampelmann's  inclnst.rielles  Untcl'l1ehmen".  Let~tes  Auftreten 
de~~elben  im  BÜl'gcrkapitain  bei  Di eh l' s  Scheiden  von  der 
BlUme  am  30.  October  1872. 
Hassel'sche  Lehr- unc1  Erziehungsanstl1lt  fÜl'  Knaben,  vorher  Institut  cles 
Dr.  phil.  Jobannes  K 0 111  (gest.  9.  Apl'il  1876),  cröffnet  7.  April 
1  ß 3 4  von  Georg  Al  brecht  Dominikus  Ha  s seI  (ge  b.  2 ß.  Mai 
1800,  gest.  26.  August 1851),  unter einem Schulrath fortgeführt 
bis  1 ß58,  ging  von  da  an  Wi1helm  Heil1l'ich  Ru  0 ff (gest. 
3  .  .iVHiril  186ß)  und  Dr.  phil.  Georg  Petel'  Hassel,  1865  I1n 
Ersteren  allein,  1870  von  dessen Wittwe an Dr. phil. ,Toh.  Georg 
Weigaud  (gest. 4, September  1872), 1872 an Dr. phil. Ohristil1n 
Grimm,  [I1n  1.  April  1882  an  Wilhelm  Brötz und  Dr.  phil. 
Friecllieb  Rau s eh  (unter  der  Obenwfsieht  eines  Schnlmths  von 
5  Personen)  übel'. 
Hasse  IhOl'st,  Joba11l1  Heilll'ich,  Kunstnmler,  Professor,  Lehrer  (Lm 
S t lL de 1  'SChClll  KUllstillstitut,  geb.  4.  April  1 ß25  dahier. 
Hnllcisen,  Dr.  phi!.  Philipp  Christoph  'rheodor,  erster  Amanuensis  der 
Stadtbibliothek  seit 13. November 1832, zweiter Sbdtbibliothekar 
soit  1847,  erstel'  seit  29.  November  1864,  feierte  am  13.  Nov. 
1882  sein  50jlthr.  Amtsjubilitum,  geb.  7  .  .Tuli  1810  c1ahier, 
gest.  30.  Januar  18  ßS, 
Hauft',  Joh.  Christiall ,  bedeutender  Theoretiker  und  Oontmpunktist,  Ver-
fasser  des  grossen  vVel'ks  "Theorie  der  Tonkunst"~  M.itgründer 
der  Musikschule,  geb.  ß.  September  1811  clahior. 
]-hl,uptwl1ohe,  wurde  an  Stelle  (ler  nlten,  1691  erbauten,  nachdem  am 
20.  April  1729  dor  Grundstein  gelegt  worden,  neu  erbaut und 
~Lll1  21.  Septemher  1730  zum  erstenmal  bezogen. 
let~tcommlLnc1irender Officier  cles  Linimunilitail's  ["mf  derselben,  siehc 
Brudcr. 
Haupt- und OonsütblerWltche, Erstürmung derselben durch fremde  Studenten 
a111  3.  April  1833  Abonds  9 J/2  Obl'  (siehe  auch  Besatzung), 
Ha,nB,  das  erste  aus  Stein  erbaut,  wird  1253  erwlihllt,  und  gebörte  c1elll 
Schulthoissen  Hitter  Wolfn,lU  v.  Pntnnhoim, 
Haus,  Luc1wig  Friedrich  Augullt,  Oberförstor  seit  1879,  geh.  3.  POlll'llal' 
1841  dlLhier. 
Hausblittter,  fl'll.nkfurter.  Aus  Vergangenheit  uud  Gegeuwltrt.  Hcmnsge-
geben  von  Fl'am  Ri tt  w egel'  VOlll  2.  DecemlJor  1878  his 
31.  Dßcemher  1880  und  vom  9.  April  1881  his  1.  Juli  1882. 
Hauschilfl,  Joh.  Friec1l'ich,  Verfasser  verschiedener  Schriften  üher  Münz-, 
Mmtss- und  Gewichtsknnrle,  geb.  19.  ;rulli  1788  ilU  Hohenlcubou 
(Fül'stcnthum  RouBs),  gest  28.  Juni  1875  zu  'l'rehm  (Hc~sell). 
Hll,USCn,  kam  1484  zu  Fmnkfnrt. 
"  elie  Kirche  cbselbst.  wmc1e  neu  erbaut  1852. 
Hliusor,  wurden  1760  zum  orstennml  mit  Zahlen  und  Qual'tierbuchstabon 10·1 
bewichncr,;  die  \lüue  NUlIllllorirung  mit  eisernün  Gussschildern 
wunle  am  13. Juli  1847  begonnen  und  im  Oetobel'  vollendet. 
I:hLU~freulld,  chriötlicher,  henmsgegehen  von  Pflwrer  Joh.  Df\l1iel  l~ ich  t e l' 
in  Praunhcim,  erschien  seit  1.  April  1834. 
HiLUsiren,  siehe  Gewcrbe-Ordnung  und  Gewerbesteuer. 
Hauskehricht,  siehe  Fuhrpark. 
lIallslmeeht,  .T oh.  Georg,  Oonsistorialmth  und  Prediger  der  cleutsch-
refol'mirten  Gemeinde,  geb.  18.  Oetober  1750,  gest.  30.  No-
vomber  1812. 
Hausmanll,  Frioc1rich  Oarl,  Kunstmajor ,  Director  der  Königl.  Zeiehen-
Akademie  lI,U  Hanau  seit  1864,  lebte  von  1848-1855  zu  Ant-
werpon,  Pttris  unt1  Rom,  seit  1855  zu  Fnl,nkfurt  n.  M.,  geb. 
2:3.  September  1825  zu  Ihnau. 
Hl\ztLl'c1~picle,  ver11ot81l  clurehmdicte  vom  23.  October  1710,15. Januar 
1755,  21. Jtwuar 1779,  31. Juli  1790  und  30.  Decembel'  1819. 
Hebamme,  BrW1LImung  der  ersten  1302. 
IIelJalllluell,  Ministerial-Verfllgung  iibel'  die  kUnftige  Stellung  derselben 
vom  2.  Juni  1870. 
Helmnllllcnwesen,  ttllgemeine  Verfügung  betl'  llesselben  vom  6.  August 
1883,  ZmaL%prrmgmph  vom  14.  November  e.  a. 
Heeht,  Heilll'ich,  SiLngor  und  Dirigent,  Gesanglehrer  an  der  ismel.  Real-
und  Volksschule,  feierte  am  1.  April 1862 sein 25jähr. JubiHLmll, 
geh.  22.  November  1806  ~u Dlirkheim  (Pfalz),  gest..  6.  Oetober 
1865  cbselhst. 
Hcehtcl,  ,TolHtllll  Dttlliel,  Professor  am  Gymnasium  seit  1845,  geb. 
ilO.  Noveml1er  1808  dahier,  gest.  28.  Dccember  1870. 
Hecl\Cll- uml  Stral1sswil'the  dürfen  mtch  den  gesetzliehen  Bestimmungen 
ihren  eigenen  Gewinn  an  'Most  oder  Wein  im  Poli~eibezirke 
ihres  IV eingutes  ZUlU  Genuss  auf der  Ste lle  vom  21.  September 
bis  21.  December  jeden  Jahre~ steuerfroi  verkaufen. 
Hcelwl',  .Tuliu~  .Tohann,  Oberstaatsanwalt  seit  19 ..  Juni  1849,  t,rat  in 
Functioll  1857,  penB.  1867,  geb.  3.0ct.ober  1806  zu  1TIlberfelcl, 
gl)st.  31.  Mai  1882  ~u  WÜl'zburg. 
Hellle\',  Oa.rl  Fl'iedrieh,  Pthrrvel'weser  seit  29.  November  1836,  Hocl!-
um1  DeutsellJlloioterischer  wirkl.  Geistl.  Htüh  und  Inspector  de::; 
Deutschen  Hauses,  geh  27.  l\:[ai  1801 dn.bier,  gest  6. hn. 1867. 
I1cel'(11;,  ,To hann  Ohristütn,  Lltnd5chaJtsmaler,  geh.  4.  i\Ini  1812  dahiel', 
gest.  1,  Juni  1878  zu  Doclcenheim. 
Joh.  Georg,  1\fajor  des  zweiten  Bataillons  freiwilliger  Stadtwehr-
[ufll,lIterie,  geb.  30.  August  1778  dtl,hier,  gest..  14.  Sept.  1844 
zn  Wilc1bacl. 
Hecl'lllallll,  Hugo,  Ooncertmeister  und Lehrer  für Violine  am Dl'.  Hoc h'-
~ehen Conscrvatorium  seit  1879, geb.  3  . .März  1844 zu  HeillJronn. 
11 egelstmsse,  hemtnllt  seit  2 L  .M lti  1875  nach  dem  Philosophen  Georg' 
W ilhelm  Friedl'ich  He gel,  Hau8lehrer  in  der  Familie  Go gel 
1797  (geb.  27.  August  1770,  gest.  14.  November  1831). 
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Hcilig  Geist  Kirche,  Biehe  Hospitalkirche. 
Heiligkrel1i~grtsse  entstand  im  XV.  Jahrhundert,  elie  Entstehung  ihres 
Namens  ist  unbekannt. 
Heimrtth,  :mr,  Hel'llel'ge,  eröffnet  vom  Verein  für  innere  Mission  rtlll 
7.  Mai  1865,  grossel'  Hirschgrrtben  17. 
lIeinekcll,  J<'rec1erik  Parkt:)!',  Pl'iisident  cles  landwirthschaftlichen  Vereins 
seit  1880, Stadtrath  seit  1883,  geb.  10.  Oct.  1839  zu  Bremen. 
Heinest.rasse,  benannt  seit  2.  Februar  1872  nach  dem  Dichter  Heinrich 
Heine (geb. 12. December 1799 zu  Düsselclorf,  gest. 17. J<'ebruar 
1856  zu  Paris). 
lIcillricl1  VII.,  Graf  von  Lnxemburg,  el'wtthlt  zum  Deutschen  König 
27.  November  1308, gekrnnt  in  Rom  als  Kllitit3r  29.  Juni  1312, 
geb.  1262,  gest.  24.  August  1318. 
Heister,  I~01'el17"  berühmter  Anatom  und  ChirUl'g,  geb.  19.  September 
1683  clahier  (Gehmtshau!:i  Stadt  Darlllstadt  Lit.  M.  N?  20,  l111 
welehem  1869  soin  Bild  mit  Inschrift  angebritcht  wurde),  gest. 
18.  April  1758  zu  Helmstädt. 
HeisterstmssC',  nach  demselben  be1mnnt  seit  27.  Mrti  1864. 
Heiterethei,  ein  V  Cl'ein  ohne  Statuten,  ohne  V  erlllögell,  ohne  Schulden, 
ohne  Corpomtionsrechte,  fitr  !111e  StiLnc1e,  gegründet  1855,  hiess 
früher  ",Va,hhtu~sehms"  und  erhielt  seinen  NI1mcn  1mc11  dem 
1857  erschienenen  R0ll11111  von  Otto  Lu  cl w i g  "Die  Heiterethei 
und  ihr  Widerspiel." 
Hehlbcrg,  Adolph  Fl'iedl'ich,  Geh.  Postmth  und  Oberpost - Director,  geb. 
20.  Novembcr  1821  zu  G08Shtl'  (Hunnover). 
Heller, .Joh.  Ludwig,  Buchdrucker  und  Redacteul'  des  Frankfurter  Jour-
nnls,  gell.  21.  Oetober  1773  c1ahiel',  gest.  24.  :;VInl'Z  1847. 
J 08eph,  siehe  Domkil'cho 
Helvetitl,  Schweizer -Verein,  gegrUnc1et  1862. 
Hemmel'ich,  Fmnz  Ludwig  Philipp,  ObOI:8t  lL.  D.,  machte  als  Huuptmann 
des Liniel1l11ilitäl's  18,18  und  18M)  die Fellhiige  nach Schleswig-
Holstein  mit,  Major  und  Blltlüllons-COmllHtllc1eur  seit  1856, 
Obristlieutenant  seit  1859,  feierte  Itm  1.  August  1864  sein 
50jlLhr.  DienstjubiHLnm,  pens.  als  O1Jorst  17. Januar  1865,  gell. 
2.  Octobel'  1802  c1ahier,  gest.  17.  Februnr  1884. 
lIellclwlmallll,  Gcorg  earl,  vcnvullClet  IJei  dem  Studenten - Angriff auf 
die  Constrthlerwache,  8.  April  1833;  gel!.  27.  liHil'Z  1808 clllhiel', 
gest.  5.  April  1833. 
llClHlricl1s,  Henllrtlln, Königl. Pl'euss.  Hofschauspieler,  Sohn  eines  'l'bUl'n-
und  'l'axis'schen Postbeamten,  betrat.  <lahier  ~Ull1  erstenmal  die 
BUhne  am  12.  Sept.Glll bel'  1831  und  wrtr  1'litglie\1  derselben  bis 
1837,  geh.  17. Oct.  1809  ~u Oöln,  gest. 1. Nov.  1871  zu  Berlin. 
Hemlschcl,  Al hert  Louis  Ulrich  (Sohn  des  NnchstellCl1den),  Kunstmaler, 
vortreft1ichel'  Zeichner,  bekannt  durch  sein  Skizzenbuch,  geh. 
S ..  Tuni  1834 cltthiel',  gest.  22.  Octobel'  1883. 
Ulrich  Fl'ieelrich,  Fitrstl.  'rlll1l'l1 - und  Ta.xis'~chel'  General- l'ost-
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grosseIl  Postlml'te  von  Deutschland,  geb.  26.  Januar  1804  zu 
Hegensbul'g,  geRt.  11.  NovemlJer  1862  dahier. 
f[cnlwl,  cHinischet'  Hauptmann,  wurde  [tlU  19.  September  1801  in  der 
St:lllossel'llleistet·  Dissnmull'schen  Behausung  neben  delll  Tltrken-
schuss  [tuf der  Zeil  dmch  den Jmlen Dlwid  J 0 [t chi  m  ,ms Prag 
erJUordet. 
Heinrich,  Musiklehrßr,  Königl.  Pl'ßuss.  iYIusikdirector  seit  1883, 
Direetor  des  Philharmonischen  Vereins  von  1860-1862,  l\1it.-
gründel'  der  Musikschule,  Verfasser  von  "Leben  und  Wirken 
von  Dr.  Aloys  Schmitt",  1864,  geb.  17.  Februar  1822 
zu  Fnlda. 
IIcllnillgcr,  DI'.  phil.  Aloys,  genannt  der  'l'aunirle,  Lehrer  an  der 
Ur.  He y tl e 11 'schen  Knabell- Er~iehungs- und  Unterrieht:-;anstalt 
von  18iJS-1855,  Verfasser  von  "Nassau  in  seinen  Sagen,  Ge-
s(:hichten  und  Liedßl'l1  fremder  und  eigener  Dichtung',  S  Büe." 
1845  etc.,  geb.  30.  Oetober  1814  zu  Stiersbdt  (Nassau),  gest. 
SO ..  Juni  1862  zu  Heddernheim. 
Hcul'ich,  Cltrl  Fricdrich,  St~tc1t1ml11neister  seit  23 .  .Tammr  1844,  emerit. 
1872,  geb.  12.  November  1812  c1ahier. 
Ullilrici'sche  Stiftung  \lUl'  Unterstützung  sclutmhafLcl'  schwacher  Armen, 
gegründet  1754  von  N  ico In us  Gonmtl  He  n1' i c i. 
Uellsel,  Gu,r!  Friedl'ich  Philipp.  Forsta.ssistent  seit  1.  Ma.i  1846,  Hevier-
fiirster  seit 1856,  Oberfi5rster  seit  1870,  geb.  17.  April  1825 
zu  Obel'stedten  bei  Hombul'g  v.  d.  H. 
rlerbarlsLmssc,  bewtnnt  seit  18.  September  1877  nach  dem  Philosophen 
,Tohann  Frieclrich  Hel'blHt (geb.  4.  Mu,i  1776,  gest.  14. August 
1841). 
Hel'hcl',  Fml1z  Damian,  Hecto1'  der  Anmtschule  seit  1882,  geb.  13.  Der. 
1849  zu  Ic1stein. 
I-fcrbstauftritt.,  tumultuarischer,  fand  am Allerheiligenthor  am  24.  Oetober 
1831  statt,  wobei  Sel'geltl1t  Kln,tter  und  Soldat  rrriebed 
erschossen  wurden. 
Herb~bllesse,  el'~te Urkunde c1,trlibel'  vom 11 . .Juli 1240 unter F ri  e d!' ie h  II. 
I-fürclerstmsse,  henm1l1t  nach  dem  Gelehrten  .Tohann  Gottfried  v.  He l'  cl e l' 
(geh.  25  Augnst  17H,  gest.  18.  Decembe1'  1803). 
v.  Hel'g'cllhalm,  Garl  Friedl'ich August, Königl.  Llwdrath, Polizeipl'llsiclent 
seit  1872,  wurde  1883  in  den  el'hlic110n  Adelst:md  erhoben, 
geb.  14.  Mitrz  1830  zu  Wie~haden. 
Hcl'lillg-,  Dr.  phi!.  Silllon  Heinrich Adolph,  Professor  alll Gymmtsium seit 
1808,  emerit.  6.  April  18·18,  geh. 13. Oetober 1780 7.U  Det.mold, 
gest.  SI.  März  18'19  dahiel'. 
HeJ'lllRUU,  Dr.  phil.  Garl  Fl'iedl'ich,  Hofr:tth und Professur  der Philosophie 
1111  der  Ul1ivel'sitiit  zu  GiittillgCl1  seit 1842, geb.  4.  August 1804 
d:thiel',  güst.  31.  Decemher  18iJ:i  zu  Göttingen  (sieben  rrage 
nach  seiner  ]<'mn,  Ohl'i~ti<l,ne Friederike gel!.  F in ger). 
Garl  Gl'egol' ,  Schauspieler  der  vereinigten  Stadttheater  und  Lehrer 107 
flir  Dechl,nmtion  <Im  Dr.  Hoch  'scben  Conservtltol'ium,  geh. 
17.  Februar  1846  ~u Kesmark  (Ungarn). 
Hel'llmnm -Verein  (Gesangverein),  gegründet  1841. 
,/  BOl'llheim  (Gesangverein),  gegründet  1876. 
Hermeshruunen,  Blutegelteich  dasolbst  angelegt  1852  von  Hofmth  Dr. 
mec1 .  .Toh.  Ar1am  Christoph  S eh ott. 
Herolfl,  Gnsbtv  ;VI artin  Carl  (Sohn  des  N achst ehen den),  Bildhauer,  geb. 
23.  FebrulIr  1839  zu  Liesthl1,l  (Schweiz). 
Dr.  phil.  Joh.  Caspar  Georg,  Literat,  politischer  Flücht.ling  in  deu 
1830er Jahren,  gew. He!ltLctoUl'  des  Frankfurtel' Volksbotell,  Ver-
fasser  von  "Die  11euon  Errungenschaften,  verglit.:hen  mit  elen 
alten  Hoheitsrechten der Bürgerscha.ft"  1852,  geb. 22.  November 
1803  c1ahier,  gest.  14.  October  1883  zu  London. 
J oh.  Bl'llst  (Bruder  des  Vor~tehenden), politischer  'B'!lichtling  in  den 
1830er .lahren,  Vel'frLsser  der 1846 erschienenen "Kerker-Lieder", 
geb.  11.  September  1805  dahicr,  gest.  23.  Jnnual'  1849. 
Herrlich,  .Toh.  Philipp, Kunstmaler, geb. 25. September 1818 zu  Laubach, 
gest.  17  .  September  1868  a,uf  der  Insel  Havanna. 
Uertzog,  Dr.  jur ..  Joh.  Michttel  Ac1olph,  gew.  zweiter  Sttl,c1tlJihliothelmr 
und  StacHal'chivar,  geh.  23.  Juli  1804  c1nhier,  gest.  17.  April 
1878. 
Uerxheimc!,'sche  Kliuik  und  Poliklinik  für  Hu.utkranke,  cl'üß'net  1.  N  0-
vell1ber  1876  von  01'.  llwd.  SalomonHel'xheiJU81'  (geb. 
22.  Sept;r,mbel'  1841  zu  Dotzheill1,  Na~sau). 
He:;;:;;,  Job.  Bencdict,  Glasschneider,  geh.  26.  März  1672  (1<ohier,  gest. 
16.  October  1736.  Verfertige!'  eines  Poknh  mit.  der  Ansicht 
von  Frankfurt fiir  den  l',rlagistrat,  aus  welchem  bei  Gelegenheit 
der  Be~ichul1g der  lleucrbll,uten Hn,upt.wache,  a,m  21. Sept. 1730, 
wo  derselbe  speiste,  auf das  Wohl  der  Stadt  getrunken  werden 
~ollte,  vorher  a.bcr  durch  die  Unvol'tiichtigkeit  eines  Bedienten 
des  Henll  v.  K 1 e t t e  11 lJ e l' g  zerhrochen  wurde  . 
.  Toh.  Friedl'ich  Cln'istian  (Sohn  des  Nachstehenden),  Stac1tbaumeistel' 
von  1816-1844, emerit.  1843,  Landgräflich Hessischcr Btturath, 
(getra.ut  21.  August  1815  mit  .Tohaul1a  NIal'ia  Neubul'g, 
Goethe's Cousine),  geb.  6.  März  1785,  gest.  21.  August 1845. 
Joh.  Georg Christian,  Baumth lind Sbtc1tbaumeistel' von 1785-1816, 
geb.  27.  Februar  1756  ~u  Zweibrücken,  gest  26.  J!WlUU'  181G 
dlLhier. 
Dl' . .iur.  Joh  Georg  Chl'i~j,iall  (Sohn  von  Joh.  Friec1l'ich  Chl'istian H.), 
Standeshl1chführel' vom  22. Septelllber 1865-1809,  geb.  19. Sep-
temher  1819  dahiel'. 
Jühallnes,  Pl'Ofes~ol'  um  Gymmtsimn seit  1821,  gell.  24. Oetober  179li 
dahiel',  (el'trlinkt)  tur  tot'lt  orkl1irt  7.  Septclll hel'  1846. 
DJ'.  phil.  1\Iieh[Lel  Isu"LG,  Oberlehrer  an  der  israelitischen  Heal- lUllt 
Volksschule  seit  1806,  emerit.  1855,  gell.  9.  April  1782  zu 
Lengsfeld,  gest.  26.  Februar  1860  dahier. Hess, 
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Dr. phil.  Michu,el  Isane,  clessen  Denkm!Ll  im  Schulgltl-ten  wUl'c1e  an 
die Schule  ulJel'gehen den 17. Aug. 1862 j  dasselbe a,us  Syenit, auf 
welt:hem die Broncebüste des Verstorbeneu steht, trägt die Inschrift: 
Dr.  M  ..  He s s 
Oberlehrer 
1806-1855 
Geh.  cl.  9.  April 
1782 
Gest.  cl.  26.  Febr. 
1860. 
Willy,  COllcertmeister  der  vereinigten  Stadttheater  seit  September 
1878,  geh.  14 ..  Juli  1859  zu1ilLnnheim. 
Hessemcl',  Fl'ietlrich  August  Wilhelm Maximilian,  Professor der Baukunst 
<11n  Stlidel'schell  Kunstinstitut  seit  1830,  Dichter und Schrift-
steller,  geh.  2,1.  Februar 1800 zu Darmstadt,  gest.  1.  December 
1860  dahier. 
dessen  Denkmal  auf  dem  Friedhof,  aus  gmuem  Sandstein,  trägt 
auf der  Vonlerseite  daö  Bild  des  Verstorbenen  in  Medaillonform 
von  Zwergcr,  entllltllt  31.  Gctober  1863. 
Hessen,  Prinz  Georg  earl  von,  geb.  14 ..  Januar  1793  zu  Mastricht"  gest. 
4.  J\!IiLrz  1881  c1ahier. 
Prinzessin  Louise  Oaroline  Maria  Friedel'ike  von,  verwittwete  VOll 
der  Decken  (Schwe~ter des  Vorstehenden),  geh.  9.  April  1794 
zu  1Ü1stricht,  gest.  16.  Mltl'z  1881  chhier. 
"  siehe  Wiedereinnahme. 
HessOll-HomllUl'g,  Lanclgmf  Ph i 1  i p p  August  Friec1rich,  K.  K.  Oesten. 
J<'eldzeugmeister,  General- Gouverneur  des  ellemal.  Grossherzog-
thums  Frankfurt  1813,  geb.  11.  März  1779,  gest.  H.  De-
cellllJer  1846. 
Ucsscllberg',  Dr.  ,im.  Georg Wilhelm,  rechtsgelehrter Consistorialrat.h  von 
1835-1844,  Senator  26.  August  1844, resign.  1.  .Januar  1857, 
Appellationsgerichtsmth  seit  1857, geb.  10. August 1808  dlLhier, 
gest.  31.  Augnst.  1860. 
Ur.  phi],  (seit  1867)  .Toh.  Frieclrich  (Brucler  cles  Vorstehenden), 
Silbcmrbciter,  Schl'iftsteller  nUll  Minemlog,  geb.  10.  Juni  1810 
c1ahiel',  gest.  8  .  .Tuli  1874. 
Hes~cndenkJlml,  vor  dem  Friedbergerthor,  nach  dem  Moden  des  Oberbau-
meisters  IJ !lng  h  1L n ~s  'l,H  Berlin ,  errichtet  1793  clurch  König 
Friedrich  Wilhelm  11.  von  l"l'eussen  (geb.  1744,  gest. 
1  7!) 7),  zum  Andenken  der  tapferen  Hessen,  welche  hier  am 
2.  Decelllber  17!)2  bei  der  Erstürmung  und  Wieclereroberul1g 
Frankfurts  aus  cler  Gewltlt  clel'Fl'al1:t.osen  mit  ihrem  FUhrer 
(Prinz  Carl von Hessen-Philippsthltl,  geb.  6.  November 
1757,  gest.  2.  J<ln.  1793) den Heldentod starben.  Rel10virt 1844. 
He:;scnwtJg,  so  bellltnut  seit  5.  Febru,w  1861  nach  dem  ltm  2.  Dec.  1792 
vor  dem  FriedlJergerthOl'  stlLttgehabten  Ka,mpf  zwischen  Hessen 
und  Franzosen. 109 
Hetzer, Wilhelm  Friedrich  Fra11i~, Kunstmaler,  geb. 21. Juli  1822  L1ahier. 
HenSsellstUllllll,  Dl'.  jm  earl  .Jacoh  .Moritz,  (Sohn  des  Nachstehenden), 
Vorsitzender  der  Stttdtvel'ordneten  VOll  1876 -1880,  zweiter 
Bürgermeister  seit  1880,  gell.  4 .•  Tuni  1835  dahier. 
D1'.  jur.  Geol'g  Jacob,  Hypothekenlluchführer,  emerit.  1873,  geh. 
23.  November  1793  c1ahiel',  gest.  14.  Mai  1875. 
Heuwaage  alll  Rossmarkt  (Haus  Lit.  E.  N?  232,  l4a),  errichtet  1825, 
ging  im  April  1855  ein. 
Hexenprozess,  erster  dahier  fand  im  Ja,lu'e  1541  stlLtt.  Endrcsen  Krein 
(cl.  h.  Cathnrine  des  Andreas  Ehefrau),  welche  die  :Milch  einer 
Kuh  verhext  1mben  :;aUto,  wurde  1544  wieder  auf  freien  Fuss 
gesetzt. 
v.  Hey{lell,  Dl'.  phil.  Carl  Heinrich,  Schöff,  Entomolog,  machte 1814 und 
1815  als  Frei  williger  den  Pelc1zug  gegen  l?rankreich  mit,  Ober-
lieutenant  beim  Liniel1militiLr,  Senu.tor  26.  November  1827,  er-
hielt  1861  das  Doctonliplom  der  philosophischen  Pu.kult1tt  zu 
Giesseu  für  seine  Verdienste  um  die  Nn,turwissensclmften,  geb. 
20.  Janmtr  1793  dahier,  gest.  7.  Januar 1866. - Auf denselben 
schoss  Joh.  Philipp  Her  1'1 i 0 h  hintel'  dem Forstht\U8 ftm  20.  OeL. 
1851  und  wmde  mit  10  .Jahron  Zuchthaus  uestra.ft. 
11  Dl·.  phil.  Lucas  Friedrich  ,Tulius  Dominikus  (Sohn  des  Vorstehenden), 
Hauptmann,  Entomolog,  geh.  22.  Mai  1838  dahier. 
Heyden,  Dr. phi!. BdulLl'd, Verfasser der ,;Gallel'ie  LJerühmt.or  Prankfurtel''', 
geL.  3.  April  1811  ~u Hohenleubel1  (Pürstenthum  RensH),  gest. 
13.  August  186[l  clahier. 
11  dessen  Erziehungs- und  Unterrichts - Anstalt  für  Knaben,  siehe 
Geisow. 
Heyder'sche  Stiftung  für  StudirenLle  lutherisoher  H.eligion,  gegrUlldet 
1802  von  Banquier Joh  Georg  Heycler (gest. 22. Sept.  1802). 
Heyl,  Cn.r!  Leonhard,  Schauspieler,  Inspieient  der  Oper  am  StlLdtLheater, 
feierte  am  2.  April  1873  sein  50jlihl'.  KünstlerjubiHLum,  geb. 
6.  April  1806  zu  Hftl1l1u,  gest..  4.  FeLruar  1877  dahier. 
HeYllel',  Dr.  phil.  Carl  Fl'iec1rieh,  Rec1adem  des  Prankfurter  Anzeigers, 
Verfhtsser  des  "Kleinen  Gedenkblatt~ für  Fral1kfnrts  grosse  und 
kleine  Kinder"  und  des  ".Entwmfs  zu  einer  Geschichte  des 
Hanc1tichriftenwesens  und  Handschl'iftenlmlllleis  bis  und  zur  Zeit 
des  Mittelalters", geL.  26. September  1832  zu Schmölln (Sachscu), 
gest.  6.  April  1869  c1ahier. 
Hilal'ia  (Verein  für  Gemüthlichkeit),  gegründet  8.  September  1879. 
Hill,  Carl  Adam  Johann,  berühmter  Ooncert- und  Opel'llstLngel',  gew. 
Obel'postamts- Secl'ettLl'  dahier,  Mitglied  der  hiesigen  Bühne,  seit 
1868  IütmmersiLnger  an  der  Hofbühlle  ~u Sehwerin,  geb.  9.  Mai 
1831  zu  Idstein. 
11  Wilhellll,  Liedercolllponist  und  COlllponist  der  Oper  "Alona"  von 
Otto  Prechtlel', geb.  28.  i'!fiLrz  1848  zu  Fulda. 
lUlle, .loh.  Georg,  Münzwu.rc1ein  seit  1798,  geh.  2.  November  1772  cht-
hier,  gest..  2.  Febl'UUl'  1816. 110 
Uillel',  Dr.  phi1.  Edllard  Max  (Neffe  des  Nlwhstehenc1en),  Prol'essor  der 
Philologie  zu  Hallo,  vorher  in  Greifswald  seit,  ] 874,  geb, 
15.  April  18H  c1l1hier. 
v.  Rillel',  Dr.  phi!.  Fcrdinand,  Componist.,  1847 Kapellmeiöter  zu Düssel-
dorf,  seit  1850  St.adkapollmeister  und  Dil'ector  dcs  Conscrva-
tOl'iul1l~  zu  Cöln,  Verfasser  mehrerer  W orke  übol'  Musik,  goh. 
H.  Oetober  1811  dahiel' 
Rilliger,  .Toh.  CJhristiltll  Jacoh  Hermanll,  :Musiklehrür  uud  M.it.griincler 
der  }Iusikschllle,  geh.  11.  Mai 1813  zu  Dalll heck (Meck lellhurg), 
gest  17.  September  1865  clahiel'. 
Philipp  Pot.er  Henm,J1l1  (Sohn  des  Vorstehenden),  gew.  l'fltl'J'vi8al' zu 
Holzhausen  (Nassau),  von  dem  lIagistrat  der  St.l,clt  Fmnkf'ul'L 
zum  PfltJ'rer  in  Pmullhf\im  el'llannt 1874,  geb. 12. October 184rJ 
clahier. 
Hinrichtung,  letzte,  de~  HlifnerlUeistel's  B.  aahier  am  7 ..  T  uni  1799  auf 
dom  Uossmarkt; derselbe brachte am 2'!.Juni 17D4 seine Fmu um, 
Hirsch,  Dl', mec1.  Mareus, Arzt an der Georgine Sl11'ilh  v.  R 0 t.h s chi  I cl 'sehen 
Stiftung,  geh.  15.  Decembel'  1838  zu  Olc1enburg. 
Dr.  phiJ . .Meuc1el,  Directol' der Realschule  der israelitischen Religions-
gesellschaft  seit  1877,  geb,  3.  Jt'ebrultr  1833  zu  Oldenbmg. 
11  Smnson Haplmel, rÜLl! biner seit 18,'> 1,  ge  b.  24,.J uni 1808 zu Hamhmg. 
Hirschn,pot.heke,  llrivilegiL't.e,  gegl'. 1629.  EigenthlimOl' seit .Ende des vorig'en 
.Jahrhunderts  Wltl'  .Tob.  Samuel  13 u eh,  ging  1811  von  dessen 
Wit.t.wo  an  CJI11'istoph  Heinrich Oonrac1  .M e ye r  (gn~t. 29. Februar 
1828),  1855  von  dessen  ErllCn  an  Fl'iedl'ich  Meyel'  (gest, 
30.  Oetober  1877),  31.  März  1872  ltu  Dr.  phil.  Joh.  Philipp 
Fresenius (geh.  28.  Juli  1842) übel', 
'Hirschgraben,  gl'OSHer  (und kleiner),  war  früher  eine  mit  Nussuliumen  be-
setzte  Wiese,  auf  welcher  lIil'~che  weideten,  daher  der  Name; 
1G83  wurden  d}tselbst  die  ersten  Hiiuser  erbaut. 
Hil'th,  l~rietlridl  Christoph,  Kunstmaler,  geh.  26.  November  1685  ill 
Durlach,  gest.  15.  November  1763  dahier. 
Wilhelm  Friedrich,  Kunstmaler,  geb. 11.  FehrUlll' 1721  clahier,  gest, 
ID .  .lammr  1772. 
Heinrich,  Kunstmaler,  geb.  12.  September 1727 dabier,  gest, 6. Sop-
tember  17B6. 
lIoell,  Elisahcthc,  seit  6  Pebl'uar  1809  verehelichte  und  seit.  25.  Mai 
1837 vel'wittwet,e  Wolfe r m  ~t n n,  welche viele .lahre im Diell8te 
der  Frau Uath  Goetht1  stalltl und  unter dem Namen  "Lies-
eh e 11"  geschichtlich  belm11ut  ist,  wurde  bei  der  Ent.hüllung  des 
Goet.he-l.llJnkll1~tls,  am  22. O(:tobcl' 1844,  VOll  (1em  OomifO  ein-
geladen  und  ihr  ein  Ehrensitr.  eingerliurnt,  Sie starb lt111  7. April 
1846,  86  .Jahre  alt. 
Hoch\ches,  Dr,  OUl1sel'vutorinm  fUr  alle  Zweige  der  Tonkunst,  trat  iu's 
Lellcn  1.  April  und  erijfl'net  19.  September  1878  im  Saalhof, 
grgl'lindct.  von  Dr,  ,im  .  .Jo8cph P:,nl ,Jolmlluos  Hoch  (geh, 3. Nlai 
181:)  (1:thior,  gest.  Hl.  Septemher  187'1).  -111 
Hiichhel'g'~che David  und  EmlLl1Ucl,  Stiftung  für  isnL0litische  Schulfrei-
stellen,  gegründet  von  Daviel  H ö c h bel' g  (geh.  29.  ,TllUi  1799, 
gest  5. December 1864) und  Emanuel  Höchhcrg (geb.lS.Juni 
1802,  ge~t.  11.  Juni  1871).  Dieselbe  erhielt  1874  die  Hechte 
einer  juristbchen  Person  . 
.  Hochgerieht  im  Galgenfeld,  welches 1350  schon  ein  Hichtplatz  war,  wurde 
neu  erbtmt  unel  am  21.  :Mai  1720  die Freisprechung Derjenigcll, 
welche  claran  gearbeitet 1mben,  Na.mens  des  Haths  volhogen. 
11  wurde 1806 abgebrochenlLUs  Anlass des  GebUt'tsfe~t.es Napoleon 1., 
zu  •  .lessen  Ehren  Mal'schl1ll  A ugereau am  15.  Angu~t llaselbst 
ein  grosses  Feuerwerk  al)brennen  liess. 
Hochheim, sHtdtisches Weingut daselböt,  141 /2 Fell1morgen  enthaltend, wurde 
a.m  1.  Juni  1870  einer  öffentlichen  V  crstcigerung  ausg'esetzt. 
Das  höchst  enielte  Gebot  VOll  fi.  46,000.  - wurde  in  der 
Sitllung  der Stadtverordneten vom  14  . .Tuli  1870 nicht genehmigt. 
Hochquai  fU11  Unterruainthol'  wurde  1874 vollendet. 
Höchst,  Lager  der  nassauischen  Truppen  chselhst  vom  1.  bis  21.  Sept. 
1858;  EisGnbahn-ZusanJ1nenstoss  am  12.  Seplomber  e  lL. 
Hochsti ft,  freies  deutsches,  ni.r  Wissenschaften,  Künsto  und  allgemeine 
Bildung  in  Go e t 11 e' 8  Vaterhause,  gegründet  10.  N  ovembel' 
1859  bei  Gelegenhei.t  von  Schi11er's  100jfihriger Gelmrtsfcicr  . 
.  ,  erhielt  die  Recht.e  einer jurist.ischen  Person  am  30.  October  ] 863. 
HochstiftRtag,  erster,  abgehalten  vom  20.  bis  25.  Septemher  1866. 
Hochverrathsprocess  vor  dem  Heichsgericht  zu  Leipzig  fa.nd  vom  10,  bis 
21.  Oetober  1881  statt. 
Hochzeitshaus ,  J uc1engasse  51,  wurde  den  19.  Februar  1864  auf  den 
Abbruch  versteigert  und niedergelegt. 
Hof von  Holland,  siehe  Ross,  goldenes. 
Hofbauer,  Joseph,  Caplan  an  dei'  Liebfrauenkirche,  geb.  20.  MiLrz  1832 
;:u  Lerchensang  (Württemherg),  gest. 23.  Decemller  1878 clahier. 
Hofer,  Schützen-Gesellschaft,  gegründet  1878. 
Hoff,.  Joh.  Carl,  Kuns1~maler,  geb.  30.  Juli  1807  dahiel',  gest.  7.  JVHirz 
1862  zu  Dresden. 
Job.  Fl'iedl'ich  (Sohn  von  J oh,  Nicolaus  H.),  Kunstmaler,  geb. 
19.  Juli  1832  c1ahiel'. 
Joh.  Jacob,  Kunstmaler,  geh  14.  Juni  1838  clahier. 
.Tolmnn  Nicolaus,  Kupferstecher,  Zeichnenlchrer  am  Gymnasium  seit 
25.  August  1843,  emerit. 1865,  Bleistiftzciclmer der Grablegung 
von  Per  u gi  11 0  11llCl  Kl'eiclezeichner  der  Sixtinischen  Ma.donna 
VOll  Rltphael,  gell.  4.  Mai  1798  dlthiel',  gest.  6.  MiLr~  1873. 
Hoffillg'er's  Sa.al,  siehe  Scharfensaal. 
Höfl'lcr,  Heinrich  Frieelrich,  Kunstmaler,  GrUndel'  einer  Zeichen- und 
Malschule,  geb,  29.  Mlirz  1793  dahier,  gest.  15. Mai  1844. 
Johannes  Adolph  (Sohn  des  Vorstehenden) ,  Kunstma.ler,  geh. 
23.  December  1825  dahier. 
Hiifflmayr,  Maritt  Pa.uline,  Violinvirtuosin,  geb.  10.  Ma.i  1837  dahiel'. 
UOft'Ill:t1lU,  Dl'.  mecl.  Georg  Friec1rich,  Künigl.  Pl'cuss.  Hofrat.h,  machte 112 
~ich  um  die  Errichtung  de~  neuen  Friedhofs  (1828)  verdient, 
feierte  rLJt1  18.  August  1837  sein  ;)0 jlil!l'.  DoctorjulJillium,  geh. 
5.  Febrnttr  1764  l111hier,  gest.  6.  DecemlJer  1848. 
Hofflllltllll,  Georg  Wilhollll,  pons.  Obrist  des  Linienmilitlirs,  geb.  2.  ,J "n. 
1789  l1ahier,  gest.  2.  August  1852. 
Heinrich,  Dl'.  med.,  VerfRssor  des  "Struwwelpeter",  Sltllitiiismth  seit 
1870,  Geh.  Sanitlitsmth  seit  1874,  Lehrer  der  Anatomie  lLlll 
Dl'.  Soncken berg'scholl  mec1.  Institut  von  1845--1851,  Ar~t 
[tn  dur  TrrenanstrLlt  seit  12.  Juni  1851,  feierte  am  10.  Augmt 
1883  sein  50jlibr.  J)oe!.orju]JiHium,  geh.  13.  Juni  1809  drLhior. 
Heinrieh  Adolph  Valentin,  Kutlstnmlür,  güh.  18.  Oct.  1814  lbhiol'. 
Jolmnn,  'l'hcrLtel'director  (bbiel'  vom  1.  Novemher  1852  his  1.  M"i 
185G,  früher  Director  zu  Rign.  1839, w  Prag  18,16,  des  Joseph-
stiic1ter  'l'heaters  zu  Wien  seit  1855,  geh.  22.  Mai  1805  im 
Wien,  gest.  13.  September  1865  dasel llst. 
,Toh.  Michael,  SclHtrfriehter,  geh.  6.  Juli 1769  w  Gl'ossgentu,  gest. 
12.  Decembet·  1849  duhio1'. 
Philipp  Jacob  (V[ttcr  von  D1'.  mec1.  Heinrich  H.),  ArehiteId  u1ll1 
W  [\~sel'-,  Weg- UJlll  Bt'üeken  bau-In~pedor,  f:)uhüpt'el'  ller  \'Vas;:;er-
leitung  von  1829,  geh.  9.  Deo.  1778  da,hier,  gest.  8.  OeL  1834. 
Hofheilller  ClIpelle  wurcln  IGß6,  wo  eine  grosse  Pest  iu  Pl'ankful't  und 
Umgegend  he1'1'8(;hte,  erba.ut;  lIeu  erbaut  1773. 
Hofmann,  ,Joh.  lIhtttlüius, Oberlehrer rLn  ller  Dreiki)nig~schule, geb. 1. 1Y.1lüz 
1774  zu  Mils  (Saehsen),  gest.  4.  Juni  1833  dahier. 
Hollllg'en'öche,  Dr.,  Lehr- und Erziehungs-Anstalt,  siehe  R ael e rlll ach  e 1'. 
Hohe  Mark  hildete  den  W alclablmng,  welcher  sich  vom  Kanllne  des 
'l'aunusgebirges  gerechnet  vom  Einschnitt  zwischen Feldherg  und 
Altkünig  bis  zur  Saltlbnrg  mIch  Osten  hinunter  neigte  in  die 
Ebene  des  Nidc1ltgebietes.  Die 'l'heilung  derselben,  welche  schon 
alll  tJ.  September  1777  stattfinden  sollte,  erfolgte  erst  ~ur  pri-
matiochell  Zeit  und  8inigte  mB.tl  sieh  fLm  8.  M  f),j  1811  dahin, 
chLs"  auf  die  Frankfurter  Mn.rkorte  (Niederul'oel,  Bonmnes, 
Niellel'el'lenbaeh  null  DOl'telweil)  3864,  auf  Llie  j Ic,,::;isclten  8187 
und  ~Lllf  die  Nassauisehen  7384  Morgen  vertheilt  wurdcn.  Dor 
'l'heilung~l'ccess  buu  am  1a. ,Juli  1813  zu  Stande. 
UOhCllt'elll'selte  Sl-.iftnng  ~ur  Ullt.el'~tiitznng  armer  Katholiken,  gegründet 
1822  VOll  Chl'istoph  Pltilipp  WillilmlLl  Freiherr  v.  Holtenfeld, 
gew.  Domc1eclmnt  VOll  Speycl',  gest.  2.  Mn,i  1822  c1ahiol', 
7D  .Jlthl'e  ltlt. 
Hühensl·,l'llSS()  (t'rUher  'l'auIIllsstrasse),  so  l)emtllnt  ~eiL  Ir).  Januar  1878. 
Holbeinstm~se,  scit  3.  ,Juli  1874  benannt.  nach  dem  Mn.ler  H~tns  v. Hol-
bein (gell.  1497,  gest  155-1). 
Hiilllcrlill,  Jolmlln Chl'istitm Friedl'ich,  Dichter,  HrLuslehrer in der Familie 
Gontlll'li  (1fthier  von  17Dti-17U8  (des:ien  "Diotinm"  SUSltlllllt 
Gontltl'll  geh.  BOl'ckenstein,  gnsl,.  22. ,Juni 1802),  geh. 2D.  ~Hil'~ 
1770  Zl1  L,tutl'en  lllll  Neeknr,  gesL  7.  :Suui  1843  nu.eh  42'JiLhriO'elll 
I ,  ']  .  b 
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Höllgasse,  früher  nach  dem  Hause  zum  Colmann  (13)  Oolmanns- auch 
Kulmannsgasse  genannt;  der  jetzige  Name  sttunmt  von  dem 
Hause  "zur  Hölle",  jetzt "zur  Waage"  (Markt  5),  welches  sclJLl\1 
1437  vorkommt,  her. 
lIolthof, Carl,  Re(lacteur  der  Fl'ankfl1l'tel'  Zeitung  von 1864-1871, Ah-
geordneter  Frankfurts  für  den  deutschell  Reicb,;tag  VOll  1877  biR 
1878 (aufgelöst),  Stadtrath seit 1877, geh. 26.  Miirz  1835 zu  Ciiln. 
Dr.  phil.  LU(lwig  Pbilipp,  Herausgeller  (ler" Kleinen Chronik,  fmnk-
fm·ter  Wochenschrift"  seit  1878,  geb.  24.  AUgllHt  1840  7.U  CÖln. 
HöltystraRse,  bel1ltnnt  nach dem Dichter Ludwig Heinrich Christoph  H () 1  ty, 
(geb.  21.  December  1748,  gest.  1.  September  1776). 
Holtzmallll,  Dr.  med.  Joh.  Friedrich,  Phys.  ord.  und  Mec1icinalrath,  ge1). 
9.  Mai  1787,  gest.  2.  December  1813. 
Holtzwart,  .Joh.  Gottlieb,  langjähriger  Heclactem  und  Vedegel'  des  1n-
telligenz-Bhtttes  und  Frankfurter  Nachrichten,  geb.  2 ..  Juni 1796 
zu  Potsdam,  gest.  19.  April  1870  dahier. 
Holz,  siehe  Brennholz. 
Holzamt,  Regulativ  über  die  Venvaltung  desselben  vom  1.  .Juni  1869. 
Gescl!Eit'ts-Onlnung  für  dasselbe  vom  28.  December  1869. 
welehes  seit  1740  hestand,  ging  [Lm  31.  MtLr~ 1883  mit  dem  Holz-
maga7.in  ein. 
Holzgrahen,  von  der  Catharinen- bis  ;l,ur  Bornheimerpfo1'te,  hiess  im  XV. 
Jahrhundert  der  Hirschgmhen  und  im  XVI.  .Jahrhundert  der 
Steingmbel1,  wahrscheinlich  c1essha,lb,  weil  el'  den  Steinmetzen 
als  Werkst.!itte  angewiesen  wurde;  elen  jetzigen  Nll,men  erhielt 
er  später  von  dem  daselbst  aufbewahrten  Holze. 
v.  Holzltausen,  Hamman,  Schliff,  geh.  1467,  ger,t.  30.  Octouer  1536. 
"  Freiherr  Carl  Anton  Friedrich  Wilhelm  August  Rudolph,  geb. 
16.  Juni  1794  dahiel',  gest.  31.  März  1867. 
Freiherr  .John,nn  Adolph,  Lalldgräfl.  Hess.  wirkl.  Geheimerath, 
BUlldestags-Gesandter  der  16.  Curie  (Hohenzollern ,  Liechten-
stein,  Waldeck ,  l'teuss, Schaumburg -Lippe,  Lippe  und  Hesseu-
Hornhurg)  seit  1841,  geb.  25.  December  1799  dahier,  gest. 
18.  Mai  1861. 
Freiherr  .J oh.  Justil1ian  Geol'g  Carl  (Sohn  des  V orst,ehenc1en),  Fidci-
commissarius  der  lLlteöten  ttdeligen  Familie  (1357)  des  seit 1253 
dahier  existirenden  Hauses  Alten  Limpurg,  Ehrel1l'i tt.er  (les 
.Johanniter-Orc1ens  seit  1873,  geh.  11.  Jl,Htrz  1841  c1ahier. 
11  Justinial1  (Sohn  des  Schöffen  Hamman v.  H.),  Schöff,  geb.  im Oct.ober 
1502, 'gest.  9.  Sept.ember  1553  im  'rrier'schcn  Hof. 
"  Stammhaus  derselbon,  siehe  Pfuhlhof. 
I-Iolzhausengttsschell  hiess  im  XVII.  J ahrhunc1ert  das  Schulmeisterg1Lsschen 
und,  nachdem  Georg  v.  Hohhausell,  welcher  an  der  Ecke 
desselben (52) wohnt.e,  1716 ;l,U1l1 Stac1t.schultheissen erw1thlt wurde, 
erhielt  es  den  Namen  Stacltschultheissengltsschen  und  im Anfang 
dieses  .Tahrhundert,s  seinen  jetzigen  Namen. 
Holzhecke  im  Stac1twald,  von  welcher  der  Fürst  Primas  em  Stück  an 
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Simon  l\'1oritz  v.  Dethmann  verkaufte,  ging  1484  von  der 
Deutsch-Ol'den~-Commonde fltr  1400  Gulden  an  die  Stadt  übel'. 
Hohmagazill,  ging  [tm  31.  Mtir7.  1883  ein. 
HohpfiirLchell,  wurde  erbaut  1404,  niedergelegt  1840.  .  . 
11  <Im,  hiess  in  der  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  eho  Wlesen- adel' 
Weis7.engasso,  spiiter HohpfortegHssohen und Hob.gtisschen, woraus 
der  erstere  Namen  entstand. 
"  'J'hurm  an  demselhen,  abgebrochen  1839. 
Hohverloosullg  für  Arme  fo,nd  zum  erstenmal  1858  statt. 
HOJll,  Carl  Georg,  Kunstmaler,  geb.  27.  Juni  1838  dahier. 
Hamburger  Eisenbalm,  eröffnet  10.  September  1860. 
HOl'lle  Anton,  Leht'er  l1n  der Souchayschule,  Herausgeber der "Gesebichte 
,  von  Frankfurt  a.  M.",  geb.  22.  December  1837  zu  Kllnigshoflln 
(Nassau). 
HOl'nfeclc,  DJ' .  .i ur.  Friedrich,  Privatgelehrter und Schriftsteller,  Verfasser 
des  "Schellkenhuohs  1854",  setzte  durch  'l'estltment  vom  18. No-
vember  1882  die  Dr.  Senclcenberg'sohe St.iftung 'l-U111  Univer-
sll.lerben  ein,  geb.  8.  Mai  1822  zu  Salmünster,  gest.  26.  No-
vemher  1882  dahier. 
HOl'owitz,  Dr.phil.l\1arcus, Rahbiner, geb.15.Mllrz 1844 zu Fizza (Ungarn). 
IIörth,  Ot.to,  H.echtcteur  der Frankfurter Zeitung,  geb. 24. November 1842 
zu  Achem  (Baden). 
Hortulania,  Verein  für  Gtll'tnergehülfen,  gegründet  1881. 
Hospital  zum  heil.  Geist,  zuerst· erwlihnt  1267 und 1270,  ä.lteste  Urkunde 
darüber  vom  15.  Febl'UlLr  1278,  kam  an  die  Stadt  1293. 
wurde  1280  am  Geistpfllrtehen  erbaut  und  1839  niedergelegt. 
die  zwei  ersten  Pfleger  (1278)  waren  Stadtpfarrel'  E p per  t  und 
Sehöff  Vo 11 m a 1'. 
Hospitalorclnung  fiir  dasselhe  vom  5.  December  1725. 
11  Verwaltungs-Ordnung  vom  9.  December  1833. 
GrunJsteinlegung  zum  Neubau,  Langestrasse  4,  am  25.  ll'Iai  1835, 
bezogen  18.  August  1839. 
/I  D(Ldeansütlt,  neuerbaute  in  demselben,  wurde  1860  eingeweiht. 
neue  Verwaltungs-Ordnung  vom  7 ..  Juli  1882. 
Hospital,  altes  israelitisches  fUr  Fremde,  wurde  1796  an  dem  ehemaligen 
.Tndenkil'chhof  erbaut;  das  alte  Nebengebiiude wUl·de  1713  beim 
Wegzug  aus  der  Judeng,1sse  errichtet,  niedergelegt  wurden 
solche  1881. 
1/  der  israelitischen  Gemcinde  in der Kllnigswa,rterstrasse (früher G  rUner 
Weg),  erbttut  von  der  Familie  Kllnigswartel',  eröffnet. 
27.  Juni  1875. 
Hospiütlkirche  um  Geistpförtchen,  als  Capelle  erbaut  1280-1287,  als 
Kirche  geweiht  21.  MiLrz  1468,  wurde  am  2.  :März  1840  auf 
den  Ab ln'ueh  versteigert. 
Hötel  Bee]le  (Weissfraußllstrasse  3),  eröffnet 1.  MlLi  1863  von  Joh. Wilh. 
Carl  Deoke,  ging 1865 für  fl.  110,000.- kliuflich an elie  Sta.c1t. 
übor, wurde 1882 niedergelegt; und üuselbst eine neue Schule erbant.. 11!1 
Hötel  Drexel  (grosse  Fl'iedbergel'gasse  20/22),  eröffnet  ] 1.  April  1845 
von  BaJthasar  Drexel,  ging  am  15.  l\mr",  1854  pachtweise, 
1862  kiiuflich  ,tu  Jo!].  Friec1rich  Bertholdt,  1872  pflchtweise 
an  Carl  Wi!helm  Müller und Philipp Ludwig  Philgus,  1876 
an  Ersten  allein  und  1883  von  elen  Bertholc1t'schen  JDl'hen 
an  denselben  käuflich  übel'. 
Jacol)i  (Stiftsstrasse  6),  erlifl'uet  1. September 1818  von  .Joh.  C;lspar 
.1acobi,  ging  VOll  dessen  Wittwe  1.  April  1830  an  Gu~ÜL\' 
Adolph  J ac  0 bi  (gest.  28.  Februar  1864),  am  1.  Miil'~  1863 
an  c1essen  Sohn  Georg  Chl'istütn  ,J[lcobi,  am  1.  August  1865 
an  Heimich Fr  0 sc h  über. 
11  tle  Nassau  (neue  l\hinzerstrasse  16),  eröffnet  1.  December  1868 
von  Je[ln  Mühle, ging  1875  an  Heinrich  Hel'dejost übel'. 
11  (ln  NOI'{1  (grosse  Gallusgasse  17),  am  Eingang  des  ehemaligen,  im 
Besitz  der  v.  Hol  z hau  se n'schen  PlIlllilie  gewesenen  ,,"Mohl'en-
gartens",  eröffnet  1864 von  Joh.  Priedrich  Schiffermüllel', 
ging  am  7.  November 1866  an  .Joh.  Mic1mel  Eduarc1  Z[lllg,  am 
1.  April  1870  [In  l\'Ia.x  Grosse,  [1,1n  15.  März  1880  wieder  [In 
Za.ng  (gest.  27.  MlLrz  1883)  üher. 
Schl'ö(lcl',  siehe  Nassauer  Hof. 
"  Suez  (grosser  Hit'Hchgraben  2),  eröffnet  von  Conrar1  'vVa g n er  im 
Mn,i  1870,  heisst  seit  1879  Hötel Holland. 
/I  Victol'ia,  siehe  Windmühle. 
Hötel-Actien-Gesellsclmft  Zl1l'  Gründung  des  Fran]{ful'tel'  Hofs,  constituil't 
29.  Oct.oher  1872. 
Hub,  Johann Ludwig, Schriftsetzer und Dichter,  dessen  Gedichte erschienen 
1850,  geh.  6.  April 1813  "'u  Zweibrücken,  gest.  29. April  1867 
dahier. 
Hii bel's,  Joh. Wilhelm, Schuhmacherll1eister, gest  22.  Fehl'. 1874  (72 Jahre 
alt)  et  uxor  Cathurine  Elis<tbethe  geb.  Hartmalln,  gest.  10. Mtti 
1875  (71  Jahre  alt,),  vermachten durch Test.amentvom 18. Febr. 
1874  dem  Allgemeinen Almosenkasten  ein  Capital,  dessen  Zinsen 
"zur  Unterstützung  zweier  achtbarer,  gottesfürchtigel'  hilfsbe-
dürftigel',  hochbejahl'ter  Frauen,  von  welchen  eine  der  luthe-
rischen,  die  andere der katholischen COllfessioll  angehören muss," 
verwendet  werden  sollen. 
Hubertusherger  Friede  (Ende  des  siebenjlihrigen  Krieges),  wl1l'do  am 
15.  Februar 1763 auf dem  Jagc1schloss Hubertusbl1l'g  in Sachsen 
abgeschlossen  und  die  Feier  desselben  am  20. Mlirz  1763  c1ahier 
festlich  heg,tngen. 
Hufnag-el,  Dl'.  phi!.  Ec1uard  Heinrich  Carl Wilhclm (Sohn  cles  Nachstehen-
den),  Verfasser  des  "Leben  Jesus  von  Nazal'eth",  2  Bck  1820, 
Professor am Gymnasium seit 1820, geh. 16. Februar 1794 c1ahiel', 
gest.  29.  Mlirz  1825. 
Dl'.  theol.  Wilhelm  Friedrich,  Senior Ministerii  und  Consi~tol'ialrrlth, 
bel'.  1791,  emerit.  7.  November  1822,  geb.  15.  Juni  1754  Zon 
Schwtibisch  Ha.]],  gest..  7.  Febnmr  1830  c1ahiel'. 
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Hiihne1'llHLl'kt,  hiess  im  XIV.  Jahl'huridert Friedhof,  oder auf dem Friedhof 
und  erhielt  im  AnüLng  dieses  Jahrhunderts  wegen  Feilhaltung 
VOll  Federvieh  c1aselbst  seinen jetzigen  Namen. 
Hiilfskasse,  stHc1tioche,  gegründet  28 ..  Tuni  und  grossherzoglich  bestätigt 
16.  Decelllber  1808,  vom  Semtt 15. Juli 1819,  geschlossen 1881. 
Hlilfsvereil1  für Gewcrbtreibel1de seit 1858,  gegründet 1844 als  Hülf~verein 
fiir  l10thleidende  Hanclwerksmeister,  geschlossen  19.  Febr.  1881. 
Humhert,  Clemens  August,  Kunstmaler,  geb.  7.  Mai  1827  da.hier. 
HumlJOlcH-Feicr  zum  lOOjährigen Geburtstag  Alexa.nc1er  v.  Hum boldt's, 
fhllll  lLm  14.  September  1869  in  dem  Hörsaal  der  Sencken-
hel" g 'schen  Bibliothek  statt  j  die  almdemische  Festrede  hielt 
Heinrich  Glogau (gest.  17.  August  1877). 
Hunt boldtscllllie  (höhere  Töchterschule),  eröffnet  Ostern  1876. 
Hum boldtstrasse,  henannt  nach  dem  berühmten  Gelehrten  Alexander 
Ir.  Humboldt (geb.  14.  September  1769,  gest.  6.  Mai  1859). 
Humhracllt'sche Stiftung  zur  Unterstützung  von  Frauen  UUlI  FriLulein 
aus  dem  Hanse  Limpurg,  gegTitndet  1776  von  Maria Philippine 
v.  H um b r t, c h t,  geh.  v.  Ghtuburg. 
HmnseJ',  Dl'.  jU!'.  Gustav  Adolph,  Rechtsanwal t,  Vorsitzender  der  Stadt-
verordneten  seit  1880,  geb.  26.  April  1836  dahier. 
Hunele,  das  Halten  und  den  GelmLUch  derselben,  Polizei  verordnung  vom 
5.  Juni  1869  l)'uf  Grund  der  Verordnung  übel'  die  Polizeiver-
waltung  vom  20.  September  1867. 
deren  Mit.nehmen  in  fremde  Jagdgebiete,  Polizeiverorclnung"  vom 
5 ..  Juli  1872  auf  Grund  der  Verordnung  über  die  Polizei-
verwaltung  vom  20.  September  1867. 
deren  Mitnehmen  fLUf  die  Friedhöfe,  in  öffentliche  Wirthschaften 
(einschliesslich der Gltrtenwirthschaften) und in andere geschlossene 
Lolmlc,  zu  welchen  JedermlLnn  Zutritt  hat,  Polizei verordnung 
über  das  Verbot  hierwegen  auf Grund  der Verordnung  über  die 
Polizeiverwnltung vom  20.  September 1867, vom  20. August 1875. 
die Verwendung derselben zum  Zieheu,  Polizeiverordnuug vom  ß. Fehl'. 
1883  auf Grund  der Verordnung  über die Polizeiverwaltung vom 
20.  September  1867  und  zU!'  Erg1Lnzung  der  Polizeiverorclnung 
vom  18.  Januar  1878. 
Hunclemaulkörbe,  Polizeiverol'dnnng  über  die  Einführung  derselben  vom 
9.  Septf!mher  1868,  tmt da.hier  in  Kraft  1.  October  1868. 
Hundesteuer-Gesetr.  vom  9.  ,Tuli  1839, das  neue  eingeführt  1. Januar 1867, 
Erhöhnng  der  Steuer  am  1.  .Januar  1869  (auf fl.  5. -), Ah-
linderung  vom  15.  December  1874  (jiLbrliche  Steuer  Mk. 9.-
vom  1.  Janmtr  1875  ab). 
Hunrlesteuer-Markcn,  Polizei verordnung  vom  22.  Juli  1869. 
Hiif,gen,  Heinrich Sebastian, Hochfürstl.  Hessen-Homburg. Hofmth, Kunst-
historiker,  V  .. rfasser von  "Nachrichten  von Frankfurter Künstlem 
und  Kunstsaehen"  1780  und  "Getreuer  Wecrweiser  von  Frank-
•  0 
furt  a.  fir.  und  dessen  Gebiet,"  1802  etc.,  gell.  30.  November 
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Hussiten,  fms  Furr~ht vor  denselben  wUl'c1en  1430  die  Wlille  der  Stadt  in 
Sttmd  geset"t. 
Hutll,  01'.  med.  Bernhard,  Gr08sh.  }lessischet'  :Mec1icinalrat.h,  Stiftsluzt  an 
der  Dl'.  Senckenberg'schen  Stiftung  von  1808-1809,  geb. 
4.  Juli  1783  c1ahier,  gest.  31.  Juli  1843  zu  Darm,'tadt. 
"  Georg Theodol', Kunstmaler und Photopraph,  geb, 16, ,Tuli 1821ll:l,hier. 
v.  HynSlJerg'sche  Familie,  welche  1458  von  Kaiserslautern  nach  hier 
übersiedelte,  erlosch  im  Mannesstamm  mit  dem  1708  geb.  und 
1770  verst,  .Toh.  Hector  v.  Hynsperg. 
Hypotheken  bank,  Frankfmtel'  ,  genehmigt  c1l1l'ch  Seml,tsbeschluss  vom 
8.  December  1862,  eröffnet  4.  M1irz  1863. 
Hyputheken-Crec1it-Verein,  Commanditgesellschn,ft,  ins  Leben  gerufen  von 
Heinrich  Bernhal'd  RosenthaI,  trat  in Wirksamkeit  1.  Augmt. 
1867,  als  Actiengesellschaft  constituirt  24.  Mtirz  1874  (Dauer 
bis  31.  Juli  1917), 
.Tacobs-Kapelle,  ehemalige,  errichtet  1223,  ist  das  Haus Predigel'strasse  5, 
worin  sich  der  allgem.  Almosenkasten  befindet, 
Jafi'e,  Dr.  med.  Theophil,  Arzt  am  israelitischen  Gemeinde-Hospital  seit 
1879,  geb.  10.  Februar  1850  zu  Posen. 
Jagd,  frankfurter,  wurde  zum  erstenmal  am  30.  Jfl.l1Um'  1882  an  BltrOn 
Dr.  Wilhelm  v.  Erlanger für  Mir.  7500.  - verpachtet. 
siehe  auch  Fl'eijagc1. 
:bgühunc1e-Ausstellung,  erste  nationale,  eröffnet  c1ahier  den  24.  Mni  1878. 
Jiig'er,  Dl'.  jur. Georg  Conrad,  gew.  Stadtgerichtsrath,  1  e  t. z t e l'  Ohef  de~ 
Pülizeiamts  der  freien  Stadt Frankfurt bis  1868,  Senntor 29. Sep-
tember  1862,  Stadtrath  seit  1868,  geb.  15.  Dec.  1817  dahier. 
Joh.  Wilhelm  Abraham,  Gründel'  der  J iig e r'schen  Bmhhandlung 
am  22.  Mtir"  1762,  Herausgeber  des  Atlases  von  Deutschhtud 
in  81  Blättern,  geb.  18.  August  1718  zu  Nürnbel'g,  gest.. 
2.  September  1790  dfl.hiel'. 
H,Ullo1ph,  gew.  Oberlehrer an der M  usterschnle,  Director  der Klingor-
schule  seit  1876,  geb.  18. FelJl'uar  (IOingor's Geburtstag) 
1828  zu  Wttldsee  (Wi.irttemberg),  gest.  8,  hnuttr  UlßO  dlLhier. 
Enthüllung  des  DenkmalR  auf dem  Friedhof  (tm  9.  Juli  1882. 
Jiig'el"sches  Siechenhaus  fitl'  Kinder,  Mfl.gdalenenstras~e 94,  gegründet. von 
Maria  Emilie  .J 1i ger geb.  Graubner  (geh.  7  ..  Juni  1820  dahier), 
trat  mit  14  Zöglingen  in's  Leben  am  18.  Juni  1883. 
Jalln,  Friedrich  Ludwig; Turnvltter,  Mit.glied  der  Nationalversammlung, 
gehörte  der  Oasinopartei  an  und  wal'  Gegensümd det'  Verfolgnng 
von  Volkshaufell  am  17.  September  1848  bei  Iler  Demolirnng 
der  Westendhalle,  geh. 11. August 1778 zu  Lanz in  der  Pl'icgnit.~, 
gest.  15.  Octobcl'  1852  zu  Freibmg  an  dei'  Unstl'ut. 
Jalln-Feiet',  fand  Itm  11.  Augnst.  1861  mit  einem Zug  deI'  Tnrner  in den 
Wll,ld  statt. 
Jahnstrasse,  benannt nach  dem  Obigen  soit  17.  September  1873, 
Jahrbücher,  frankfurter,  erschienen  von  ]832  bis  Ende  1838  (12  Blinde) 
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,JaIlltUSC]W!{,  PmnzisJm Magelltlene Homal1ce  (Fal1uy *),  gew. Scham~ielerin 
mll  him;igen  Stac1tthellter  VOll  1848--1860,  geh.  20.  JulI  1830 
zu  Prag. 
deren  Abschiec1sconcert  im  S[\[üe  der  Harmonie  fand  [tm  5.  Februar 
18tH  strLtt. 
,Jaussen,  Dl'.  phi!.  ,J olmnnfJs,  Gcschichtssch~'eiber"  Lehre,r  der  Ge,schichte 
flir  Katholiken  ulld  1 J ro1'e8801'  mll  Gyn1l1ltsmm  seIt  3. Apnl 1855, 
"eb.  10.  April  182H  zn  Xanten,  Reg,-Bez.  Diisseldorf. 
T  U'"'I"  llled.  El'llst Theoclor  Frietlrieh (Sohn des Nachsteheuclen),  Arzt,  tJllSSOY, 
geh.  8.  Decembet'  1798  dahier,  8rschoss  sich  am  29.  December 
1825  (Brückhot:strasse  13)  aus Lieue  zn  dcr  spltter verehelichten 
ulld  lLll1  25 ..  Januar 1842  verstorhenen  Gräfin  Helone  Elisabethe 
Louise  v.  Sldignac-~~enelon, geb.  Hertz. 
Dr,  ;iur.  Luclwig  Daniel,  <wtigozeichneter  Advolmt  und  satyrischer 
SchrifMeller,  geb.  2H,  1Ilirz  1768  zu  Hltmtll,  gest.  5. Oetober 
1881  dfthiet·. 
lI! ftritt  Sophie  Louise  (Tochter  des  Vor~tehellllen),  schrieb  mehrere 
Gedichte  und  viele  Hoffnungen  gingen  mit  ihr  zu  Gmbe,  geb. 
20,  Juli  1797  clahier,  gest.  23.  November  1822. 
Jatho,  Georg  Eduarc1  Johanues,  Pfhrrel',  erwlihlt  21.  lVIHrz  1880,  vor-
her  Hectol'  und  Inspector  des  Waisenhauses  zu  Bal'l1trup  und 
Narrer  der  lutherischen  Gemeinde  zu Cassel,  geb.  6.  Mtil'z  1848 
zn  Cassel. 
Jeaul'ellILud,  DJ·.  jUl'.  Carl  (Sohn  des  Nachstehenden),  wlihrencl 40 J!lhren 
Mitglied  aes  Pflegamts  der  Spenc1esection,  gew.  Präses  dorselben 
und  Senior  des  Allgemeineu  Almoöenkastens,  Mitglied  der  Ad-
miniötmtion  cles  S t lL  cl e l'schen  KUllst - Instituts,  Appellat.ious-
gllrichtsrath  seit  1.  Januar  1857,  emerit.  1875,  geb.  7.  Oetober 
1814  dahier. 
PmllZ  AUgUbt,  Pfarrer  der  fmnz.-reform.  Gemeinde  seit  uno  und 
Consistorialrath (Schwiegervater vonM end e Iss 0 h n-B fHth oldy), 
geb.  2.  Febnmr 1788 w  Neufchatel,  gest. 16. April 1819  dahier. 
dessen  WiUwe  Elisltbethe  Wilhelll1ine,  geb.  Souchay,  starb  [Lm 
5,  August  1871  zu  1!~reiburg  i.  B.,  74  Jahre  alt, 
Je)w],  Dr.  phiJ.  Carl  'rheodor  (Sohn  aes  Nachstehenden),  Oberlehrer  am 
Gymmtsium  seit  1866,  geb.  1.  December  1881  dahier. 
,loh.  Heinrich,  Lehrer  am  Waisenhaus  bis  1824,  Oberlehrer  an  der 
Drcikönigsschule,  feierte  am  2.  Juli 1858  sein  25 jiihr.  .JubiHil1lu 
als solcher,  emerit, 1862, geb. 30. Dco,  1800, gest. 29. Nov. 1867  . 
.re~uitellviltcl',  Hoh,  Hasslachel'  und  Pottgeiss81'  hielten  hier  vom 
21.  November  bis  5.  December  1852  ihre  Missiol1spredigLen. 
l1l'1alHl'sehcl'  Gftl'tCll  vor  dem  Allerheiligonthor,  wo  sich  die Uhlandstl'fLsse 
]lefindet  und  Eigenthulll  des  v.  Cronstett'scben Stifts,  wurde 
als  Wirthschaftslolml  eröffnet  1800  von  Anselm  Iffl  a n L1  (gest. 
22.  April  1837)  und  ging  in  den  184081'  Jahren  ein. 
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Ig'ler,  Joh.  Wolfgltng,  geschickter  Kupferstecher,  geb.  20.  MtLrz  17\)6 
clahier,  gest.  16.  November  1853. 
lhlee,  Joha,nn  Jacob, :Mitc1irectol' cles  Natiomtltheatel's seit 1802, geb.  1762 
zu  F:llmershausen  (Niederhessell),  gest.  11.  Juli  1827  dlLhiel'. 
Ihm,  Christoph  Friedrich,  Senator  1816.  Verfai'ser  der  Schrift  "Einige 
Betrachtungen bei Gelegenheit der el'lleu ten Verfassung  der freien 
Stadt Frankfurt,  1814",  geb.  18.0et.  1767.  gest.  9. Juni 18'1:4. 
Imler,  Franz  Leonhard,  Pfarrer zu  Niedererlenbach ,  bel'.  1826,  cmerit. 
1853,  geb.  25.  Juli  1790,  gest.  27.  MiLr1.  1861. 
Imperial- Continenta.l- Gas - Association,  gegründet  1.  Mai  1844,  8rötl'net 
18.  October  1845;  Concessionsclauor  bis  30.  September  195\). 
11  ermiLssigte  clon  Preis  für  1000  CubiHllss  ltm  18.  Juni  1870  auf 
fl.  3.15,  am  1.  Januar  1871  auf fl.  3. - und am  1.  Mai  1871 
auf fl. 2.GO.  (.Tetzt  kostet  der Cllbikmeter 15,7H Pf. oder 5 1/2kl'.) 
Impfgesetz,  siehe  Reichs - Il11pfgesetz. 
Inc1ustrie- und  Commerzbank,  Actiengesellsclmft,  gegrtil1det  5.  Juli  1883. 
Ingenieul'-Verein,  deutscher,  18. Hauptversammlung  desselben tagte clahier 
ftm  27.  August  1877  im  Saa,lcau. 
Instrumentalmusik-Verein,  gegründet  1.  Decembel'  1834,  führt  seit  1848 
den  Namen  Philhftl'monischel'  Verein. 
Intelligenzblatt,  gegründet  1.  Januar  1722. 
11  mit  Amtsblatt  erschien  am  19. Juli 1866  z.um  letz.temmtl  unter dem 
'ritol  eines  Organs  "der  freien Stadt Fmnkfurt";  vom  20 ..  Tnli 
(N"  169)  ltb  heisst  es  "der  Stac1t  I"mnkfurt". 
[nterim,  neues  deutsches,  unterl:eichnet  7.11  vVie11  all1  30.  September  1849. 
Jobst (Joclocus vonßrIähren), erwiLhlt  ZUlU  Deutsl.;hen  König 1. Octobel' 1410, 
gest.  8.  Januar  1411. 
Johanniterhof mn  Eck  der  Fahr- und Schnurgftsse,  dessen  wird schon  1293 
erwähnt.;  in demselben sütrb 1349 Günther v.  Schwarzbul'g, 
1454  erbaute  der  COll1ll1el1thur  .Johann v.  Schwalbach  drts 
Hofgebäude  und  die  Kirche.  Die  Gebiiulichkciten  des  Hofes 
wurden  1872  niedergelegt,  woselbst  187-1  die  Joha.l1l1itel'~trm;se 
und  1875  elie  Aiche  entstand. 
Johltnnitel'lcil'che  (Schnurga8Se  1),  gegrünclet  um  1293,  wurde  1454  VOll 
dom  Commenthul'  J 0 h a 11n  v.  Sc h W lt 1 ba eh  n8U  el'blwt.  Zur 
nefonnationszeit  wurde  sie  dem  Gottesdienst  entzogen,  von  dem 
Commenthur  AnclreuR  Sturmfeder  1626  wieder  hergestellt" 
1801  aber  zu  einem  Wmtl'enlagel'  umgeschaft'en;  dieselbe  wurde 
1874  niedergelegt. 
Johanniterstrasse,  so  benannt  seit  3.  Juli  1874. 
J 0 hIson,  Joseph,  ]Jons.  l~eligionslehrel'  an  der  iöra,elitischen  Reltl- und 
V  olksschnle,  theologischer  Schriftsteller,  ge~t.  13.  Juni  1851 
dfthier,  74  ,lahre  alt. 
J olm,  Louis  Ferdinancl  Gotthelf,  Königl.  Regierungsmth,  cOllllnisSltl'i,chel' 
Verwalter  der  ersten  Rathsstelle  beim  Königl.  Polizei-PriLsidiUll\ 
cla,hier,  geb.  16.  December  1830  zu  Greifenberg  (Schlesien),  seit 
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.JonltS,  Dr  ,im.  LoretJ~  Fmnll,  J<'iscal  UUtl  EX8cutor  in  civilibus,  geb. 
Iß.  Octo\Jer  1777  c1ahiel',  gest.  4.  Juni  1825  . 
•  Jorllan,  01'.  phil.  OiLr!  Fl'iedrich W i 1  11 e 1m,  Marinerath 1848, i'iIinisterial-
rath  ,t.  D.,  Dichter  und  Schriftsteller,  geb.  8.  Februar  1819  lIU 
Illstel'blll'g  (Gumbillnen). 
JoSel,h,  Paul,  ausgezeichneter  Numismatiker  und  Lehrer  an  der  Uhland-
schule seit 1877, geb.  29. Nov.  1849  zu  Stmsblll'g (Westpl'eUSsell) . 
•  Joseph  H., zum  Riimischen  König erwlihlt 27.  ~rürz  und gekriint 3.  April 
17(H.  Deutscher  Kaiser  18. Angust 1765,  geb.  13. März 1741, 
gest.  20.  'Februar  1790  . 
•  lost,  Dr.  ,inr: Georg  Atlolph,  Stacltcanzlist  seit  1815,  ]'iscal  seit 1829, 
nat.hsschreibel'  seit  1838,  Oamleirath  von  1847-1854,  emerit., 
lang,iilhriges  Verw,tltungs- Mitglier1  der  M07.lWt -Stiftung,  geb. 
2 .  .Januar  1790  zu  Laubach  (Hessen),  gest..  23 .  .:vHirz  1861 
rlahier. 
01'.  phil.  Tsaac  Mal'cus,  Lehrer  an der israelitischen Real- und Volks-
schule,  ans  Bernburg,  feierte  am  30  .  .Juni  1860  sein  25jiLbriges 
JU\JiHLnm,  gest.  20.  November  18ßO  cbhier,  67  .Jlthl'e  a,1t . 
.  Tolll'llaI,  frankfurter,  gegründet 1 Ö  15, seit 1. .Juli 1817 erschien aJs  Beiblatt 
zn  tlomselbcn  "Wlichentliche Unterhaltungen für St.adt und  Land" 
uml  seit  1823 die "Dichslmlia"j mit demselben wurde  die 'Frank-
fmtcr  Presse  ve]'einigt  1.  Januar  1882. 
<les  Dames  ct  des  Modes,  gegriindet  1798  von  Jean  Baptiste 
fi'rülH;ois  Lenlltire  aus  Nitncy  und  seit  1808  fortgeführt  von 
<lessen  Sohn  Je~tn Piel'l'e  Lemail'e  (gest.  12.  September  1855), 
eingegangen  in  den  1840er .Jahren. 
tle  Fnmet'ort,  erschien  seit  1798  unter  der  Leitung  von  Jean  Bap-
t.iste  'Fmn90is  Lem,l,ire  aus  Naney,  nach  dessen  'rod  (1808) 
rec1igil't  VOll  AhM  Alexis  Henecart aus  Laon  (gest,.  1834)  bis 
1828,  VOll  ela  an  bis  18;11  von  Joh.  August Solome,  Lehrer 
an  der  Musterschule,  von  1832  an  von OImrles  Durand, spiLter 
VOll  Dr.  Eduard  Beurmallll  (gest.  1883).  1862  nahm  das 
BlaLt  elen  Titel  "L'Eul'ope"  an,  wurde  von  Grcgor  Gan eseo 
und  Dr.  mod .  .Tulius  Bayntun-Gebelin  aus  London  (gest. 
28.  M1irz  1864)  redigirt  uud  ging  1867  ein . 
.Toul'llltlistel1- und Schriftstellet·-Verein,  frankfurter, gegründet 17.0ct.1874. 
Joul'l1:distentag,  fiillfter  deutscher,  wurde  ~tm  3. Juli 1870  in der Rosenau 
eröffnet. 
Iris,  die,  UntorhaltungsbJatt  flir  Freunde  ,les  Sehönen  und  Nützlichen, 
erschien  VOll  181 7 -1819 unter der Hoedaction  von Geo1'g  D Öl' i n g 
als  B~ibhLtt  zum  Pnmld'urter Stants-Ristretto.  Bei  ihrem  Auf-
hören,  30. Juni 1829, wal'  Redaetem  O.  P.  Be rly,  Mit1'eclacteur 
.T.  B.  ROllssean. 
II'l'cnanst.alt.  (Tollhaus)  wird  schon  1649  erwtthllt  und  von  Lersner 1706 
in  der  Tollgltsse  (IüLstenhospit.algasse)  liegend,  bezeichnet j  1738 
brannte das Hans ab und kamen sieben Kranke in den Plammen um. 
(Kl1steu-Hospiüd,  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische),  in der  Kasten-121 
hospitalgasse,  jet7.t  Goethestrasse,  wurde  1783  fLUf  dem  Phü7.e 
erbaut,  wo  die  Elisabetbellschule  sieht. 
Irrenanstalt,  bestand  bis  Ende  1833  unter  dem  Namen  "Kastenho~piüLl" 
fLls  Filialinstitut des allgemeinen Almosenkastens ;  von d,t  an ward 
sie  selhststtindige  Stiftung  unter  einem  besonderen  Pflegamt. 
wurde  1874  niedergelegt. 
neue,  wurde  1859  zu  bauen  angefangen,  ,tm  20.  October  18G1  der 
Grundstein  gelegt  und  am  23.  "Mai  18G4  IJezogen. 
"  neue  Verwftltungs-Orc1nung  flir  dieselbe  vom  28. September 1877. 
Israeliten,  organi8ches  Gesetz  Vom  12 .  September  1853  übel'  die  Er-
weiterung  der  staatsbürgerlichen  Rechte  derselben. 
"  siehe  auch  Geseh. 
.Jucho,  Dr. jur. Friedrich  Siegmund  (Nefl'e  von  Fe  y e l' lei n),  Hecht~an­
walt  und  Notar,  Justi\lrath  seit  1871,  Geh.  Justizrath  seit 
1877,  feierte  ,tm  5.  December  1877  sein  50jlLhr.  DoctOljuhi-
llium,  Mitglicd  der  deutschen  Nationalversammlung  für  Frank-
furt;  gewählt  28.  April  1848  mit  66f,0  Stimmen  gegen  1404 
fül'  Dr.  jur.  Maximiliau  Reinganum,  geb.  4.  November  1805 
dahier. 
Juden,  grosser  Kampf gegen  diesel ben  24.  Mai  1241 *),  wobei  Viele  durch 
Anzünden  ihrer  Hliuser  in  den  Flammen  nmkamen  und  Viele 
erschlagen  wUl'den. 
11 
Verfolgung  derselben  und  Angriff  auf  die  Judengasse durch  Vincen~ 
Fettmilch und  Geno~sen am  22. August  1ö14;  Riickkebr  der 
Juden  [Im  28.  Februur  1616. 
Kleiderordnung  derselben  vom  18.  Juli  1715. 
wurde  1806  vom  Fürsten  gestattet,  die  Promemtden  zu  besuchen. 
nahmen  1809  Zunamen  ~m und  verbreiteten  sich  in  der  SttLdt. 
erhielten  1811  vom  Fürsten  Primas  d,tS  vollstiindige  Bürgerrecht 
und  zugleich  das  Recht,  ihre  W ohnlIiiuser  in  der  Stadt  nach 
. Belieben  Zll  wlihlen. 
die  Familienacte  derselben  wurden  am  11.  Fe  hl'uar  1812  zum 
ersteumaJ  mit  denen  der  Christen  im  Intelligenzblatt  veröffent-
licht,  die  Trennung  erfolgte  1817;  wieder  vereinigt  publicirt 
am  16. Jauuar  18'19. 
tumultnarische  Auftritte  gegen  dieselben  Cl.m  10.  August  1819,  die 
sogen.  Hepp-Hepp-Geschichte. 
Judenbadstnbe  wird  hier  1323  Ul'kundlich  erwähnt. 
,Tudenbauordnung  vom  7.  April  1711. 
Judenbranc1,  sogen. grosser,  am  14. Januar  1711,  welcher  in  des  Rabllinel's 
Na p t ha li  Hans  entstand  und  die  game Judengasse  \Ierst.örte. 
Judenbrückchen  war  im  XIV ..  Jahrhundert  noch  ein  geschlossener  Hof, 
der  Hundl'met:t.elsl'bof,  später  auch  Hundhof  und  Hundsgttsse 
genannt;  im  Jahre  1461  wurde  die  alte  Stadtmauer  daselbst. 
durchbrochen  und  eine  kleine  Brücke  vom  Wollgrallen  lutch  der 
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Predigerstrasso  hel'gestell t,  wodurl'h  rlor  NtLme  am  J uc1en-
briickchen  ontsttmd, 
Judendeputation  lleim  Kai8er  .J os e p h  II.,  6.  August  1764  c1ahier  . 
.  r  u(lengasse.  alte,  befand  sich  nttchst  der  Domkirche  und nahm die schönste 
Gegend  der  Fahrgilsse  von  der  Brücke  bis  zur Fischergasse  ein; 
der  Eingang  7.U  derselben  wal'  zwischen  dem Fürsteneck und der 
Mehlwilrtge  und  sie  führte  hinter  den  Garküchen  am  Leinwand-
haus  vorbei  durch  einen Theil  der Saalgasse  bis  zum heil.  Geist-
brunnen.  Auf  Befehl  Kaiser  Fl'iedrich IH. wurden die Juden 
1,158  von  da  vertrieben  und  ihnen  die  neuen Wohnungen  1'160 
am  Wollgmben  angewiesen;  mit  der  1571  erfolgten  Abtretung 
eine~  groHsen  Theil~  des  Kirchhofs  an  der  alten Judengasse  ver-
schwand  solche  und  es  entstand  uadurch  der  Garküchenplatz. 
[Im  Woll graben ,  mit  derselben  wUl'de  1460  der  Anfang  gemacht, 
1462  bezogen  und  von  den  Juden  Klein - Jerusalem,  von  den 
Christen  Klein-Egypten  genannt;  diese  Benennungen fielen  hin-
weg,  als  von  1552-1579  sich  eine  zweite  H,eihe  von  Hiiusern 
bildete,  wodurch  der  Namen  Juc1engasse  entstand  . 
•  JlIdcngasse,  Plünderung  derselben  durch  den  Päbel  und  die  Handwerks-
Gesellen  am  22.  Augnst  1614. 
grosHer  Brand  in  derselben  am  28.  Januar  1721,  welcher  vom 
Bornheimerthor  bis  an  das  Judenbruclrchen  wuthete  und  11 0 
H1tuser  in  Asche  legte. 
Brand  in  derselben  bei  dem  Bombardement  vom  12/13. Juli 1796, 
wo  die Hituser  N?  1  bis 36  abbrannten  (jetzige Bornheimerstmsse, 
erhaut  1809). 
Niederlegung  der  Thore  an  derselben  am  22.  Oetober  1808. 
Hauseinsturz  in  derselben  1.  JliIiLrz  1872. 
letztes  Haus  auf  uer  westlichen  Seite  wurde  1872  niedergelegt  . 
.  Tuclenmauer  war  früher  eine  hohe  und  lange  Mauer,  welche  die  Juclen-
hiiuser  von  der  Allerheiligengasse  ahsonderte,  bei  dem  gl'ossen 
Brand  in  der  Juclengasse (1711) Noth litt und bis zum Römischen 
Kiinig  (Allel'heiligengasse  (7)  wieder  aufgebaut  wurde.  1764 
wurde  die  i'lIauer  wieder  baufällig,  1765  neu  erlmut  und  1796 
bei  dem  Bombardement  so  besclütdigt,  dass  ein  'l'heil  von  oben 
abgetragen  werden  musste;  1809  wurde  sie  ganz  niedergelegt 
und  entstand  der  Name  der  heutigen  8tra,se. 
Judenquartier,  primatische  Verordnung  übel'  die  Au~dehnung  desselben 
vom  26 ..  Juni  1810. 
Judenschaft,  Stiittigkeits - Ordnung  derselben  von  1616. 
neue  flir  dieselbe,  wurde  vom  Grossherzog  am  30.  November  1807 
zu  Paris  erlassen. 
Forderung  eines  Zwanganlebens Kaiser Kar  1 VI. von fl.  100,000. -
VOll  derselben  173,1  durch  den  ]<'ül'sten  v.  Ku t'st ei n. 
Judenverfolgung  und  Niedermet.zelung  fast  allel',  welche  nicht  entflohen 
WfLl'Gn,  faud  am  24 .  .Juli  134D  st.att. 
Jiig'cl,  Carl  Christi  an ,  Buchhttncller,  geb.  2.  Mai  1783  zu  DUren  bei 123 
Aachen,  gest.  8.  September  1869  cbhier.  Dessen  Prau  lIIaria 
Magdalene  Fmnziska,  geb.  Seb ön emann,  gest.  2.  ,Tuli  1831, 
alt  43  hhl'e,  war  die  Nichte  von  G ö t h e 's  Lili. 
Jugendwehr,  gegründet  11.  December  1862. 
Jnnckel',  Hermarm  Pbilipp  Luc1wig  Friedricb,  KUllstm,tlm',  geb. 18. Sept. 
1838  c1ahiet·. 
11  Justus,  Kunstmaler,  geh.  1703 zu Mainz,  gest. 13. ,Tuni  1767  clahier. 
Jung',  Dl·.  jm. Georg  Julins,  Audileur  des  Linienlllilit.iirs in dem  Feldzug 
nach Schleswig- Holst.ein 1848,  gew. Untersuchungsrichter,  Stadt-
gerichtsmth  seit  1860,  Ll1,ndgerichtsmth  seit  1879,  Oberlandes-
gerichtsmth  seit  1881.  Derselbe  wett'  siebenmal  mit  in  der 
Kugelung  bei  dee  Senatorwahl  am  29.  September  1862  (vice-
nml) ,  all1  17.  Novembee  1862  und  all1  4.  December  1865 
(zweimal),  geb.  15.  Juli  1822  dahiel', 
1)1'  .  .inr.  Georg  Wilhelrn  (Sohn  des  Nttchstehellden),  gew.  Fislml  seit 
1859,  All1tsgerichtsmth  seit  1879,  geb.  2.  Oct.  1825 chthier. 
Dr.  phi!.  .loh.  Chl'istütn,  Oberlehrer  an  der  IV eis~fmuenschnle,  geb. 
12.  Dec.  1789  zu  Wernslmu8en  (S.- Meiningen),  gest.  8.  Febr. 
1848  dahier. 
Joh.  Jacob,  Kunstmaler,  geb.  12.  September  1819  c1ahier,  gest. 
29.  Juni  1844. 
Dr.  phi!.  Philipp,  Consistorialrath,  erwiihlt 15. November  185 7  ~Ulll 
Pfaner  an  die  Dreild:inigskirche,  am  27.  December  1863  an  die 
Nicola.ikirche,  geb.  21.  August  1828  zu  Rlisselsheilll . 
•  hmg'c'sche  Lehr- und  Erziehung8~tl1stalt  für  MiLdehen ,  gegründet  1836 
von  Louise  Rum p f,  sptLter  fortgeführt  unter  obigem  Namen 
mit  ihrem Gatten,  Dr. phil.  Carl  Wilhelm Junge  (ge~t. 16. April 
1871),  eingeglmgen  1873. 
Jungfern  Köchinnen  (VOll  .M a 1  ss),  zum  ersten mal  d~LhilJ\'  aufgeführt  um 
16.  Februar  1835. 
,Tungfernstiege  (sogenannte)  an  der  I{~tdgasse,  Gebiiulichkeiten  wurden 
1866  niedergelegt. 
Junghof,  dessen  schon  1361 erwiLhnt  wird,  wal' 1406  im Besitz des Johann 
v.  Glftuburgj  V\Teiss  v.  Limhurg verkaufte solchen  1439  t"lir 
450  Gulden.  Im  Jtthre  1466  wird  ltls  Besitzer  der  Pat.rizier 
Hartlll"nn  B ecker  genannt  und  zu  Anflwg  des  XVIII.  Jahr-
hunderts  (1708) die  Baur v.  Eysseneckj  von  diesen  ging  er 
durch  Verheimtlmng  an  elie  Familie Bender v.  Bicnenthal 
und  von  dieser  1857  ltll  M ansk 0 p f  übel'.  Die  GebiLulichkeiten 
daselb~t  wurden  186Ö  niedergelegt,  worauf  die  Junghofstrasse 
und  der  Saal  ba u  entstand. 
Junghofstrasse,  so  bemtnnt  seit  4.  Mitr:!.  1862. 
Jung'manll,  Philipp  Jacoh,  gew.  Director  des  Gesangvereins  "Or[1heu8", 
geb.  5  Decembel'  IBOü  dahie!',  gest.  17.  Augu~t 187ü. 
,Jung'michel,  Fl'iedrich  Wilhellll,  pensionirter  Hauptmann  des  Linien-
militärs ,  rückte  "m  3.  April  1833  mit  dem  Büchsensdltitzen-
Corps  gegen  die  Angriffe  der  Studenten  lHwh  der  Hlwpt- und 124 
OonshLblerwache  vor,  geb.  13.  Februar  1796  dlLhier,  gest. 
15,  December  1867 . 
.  Tlll'isicntlLg,  l.clmter  deutscher,  tagte  dlLhier  vom  28. bis 31.  August 1872  . 
.  Juristist:he  Gesellschaft,  gegründet  1866  . 
.  Tust,  JolHtnnes,  machte  1815  als  Freiwilliger  den  Feldzug  gegen  Fntnk-
reich  mit,  Director  cles  Liederkmnzes  seit  1828,  Ehrendirector 
seit  4.  MiLrz  1853,  geb.  27.  April  1792  dahier,  gest.  22.  Sep-
tember  1877 . 
.Justiz,  'l'l'ennllng  derseIhen von dei'  Verw~tltung, Gesetz vom 16. Sept. 1856. 
,Tllstizgesetze,  Einfiihl'Ung  der  neuen  deutschen,  1.  October  1879. 
Kaft'eegasse  hiess  früher  DrntmmmsgltSSe  und  führt  seit  1689  nach  dem 
darin  von  Jacob  T h 0 m a e  errichteten  ersten  Kaffeehaus  dahier 
ihren  jetlligen  Namen. 
Kaft'eelmus,  das  erste  wurde  cln,hier  1689  von  Jacob  Thomae  III  der 
Iütffeegasse  errichtet. 
Kaffenberger,  Dr.  jur.  Wilhelm  Peter,  einer  der  ersten  Gl'ünl1et·  der 
deutschen  Bmschenschaft,  geb.  9.  Decembet·  1790  dahier,  gest. 
3 ..  Juni  1872. 
Klti~erhof,  früheres  H  [tus  ltuf  der  grossen  Bnckenheimergasse  E  136,  neu 
3G,  wmde  18G3  niedergelegt,  wontuf die jetzige Kaiscrhofstrasse 
entst[tnd. 
Kai8cl'hofstrasse,  so  benannt seit  10.  Juni  1864. 
Kaiserhönnng,  erste  dahier,  siehe  M a x i mi I i a n  11. 
Kaiser-M  an(iver bei und um Homburg,  in Gegenwart des Kaisers W i I hel m, 
der Kaiserin,  des  Kronprinzen und  der  Kronprinzessin, 
des  Kronprinzen  von  Port ug al,  der  Könige  von  S ach sen, 
S pan  i e n  und  Se rb  i e n,  des  Grossherzogs  von  H e H S C n ,  der 
Prinzen Fl'icdl'ich Oarl und  Wilhelm von Preussen und 
von  Wales,  des Erbgrosshel'zogs  von  Meiningen,  der HOJ'wge 
von  Camhl'idge,  Connaught und  von  Edinburgh,  meh-
rerer  türkischer  Paschas  und  anderer  hijherer  Officiere,  fand  mit 
ciner  am  21.  September  1883  ltllgehaltenen  grossen  Parade  bis 
zum  26.  stlttt  Einzug  des Kaisers  am  27. unter  Glockengelliute, 
Diner  auf Einladung  des  Magistrats  im Palmengal'ten  und Fest-
vorstellung  im  Opernhaus. 
KlLiserplatz,  so  benannt  seit  25.  Juli  1876. 
Kaisersmtl,  wurde  1411 vollendet,  restaurirt 1G12,  1711,  1742,  1827 und 
1838-1853,  in  welch  letzterem ZeitmulU  die  neuen  Billler  der 
Kaiser  geschaffen  wunlen. 
(hLS  letzte  Bild,  welches  in  demseIhen  aufgestellt  wurde,  W~tr  d~ts 
des  Erzhel'zogs  J 0 h a n n  v.  0 e s te  l' l' ei c h,  Reiel 'SVHl'lVeSel'  von 
Deutschland. 
"Bedeckt sind  alle  Wiinde  bis  an  den  letzten Saum; 
"Kein  neuer  Herrscher fände  zu  seinem  Bilc1niSB  Raum." 
August I{  0 P is eh. 
III  demselben  wurde  die  Einverleibung Fmnkfurts in den proussischen 
Staat  am  8.  October  18G6  vollzogen. 125 
Kaiserstra.~se,  so  benannt seit  5.  August  1873. 
I{aisel'.Willlelms·Spell(le,  allgemeine  deutsche  Stiftung  für  Alters-, 
Renten- und  Kapital-Versicherung,  gegrün(let  aus  Anlass  der 
beiden  Attentate  auf  den  Kaiser,  11.  Mai  1878  (liMel)  und 
2.  Juni  1878  (Nobiling)  am  22.  i.\HtI'~  1879. 
I{alb,  Dr.  phi1.  Philipp  Leonhal'd,  Pfarrer,  berufen  1851,  vorher  Pfarrer 
zu Wechselburg (Sachsen) E'eit  1839, emeritirt 20. Decemher  1870, 
geb.  16.  August  1812  dahier. 
Kalbtichergasse  (fl'ül1er  C::t1dellechel'gasse)  findet  sich  1350  noch  nicht 
erwähnt  und  entstand  wahrscheinlich  erst  gegen  Ende  des 
XIV.  Jahrhunders. 
"  Polizeiverorc1nung  übel'  das  Befahren  derselben  nur  in  der  Richtung 
von  Westen  nach  Osten  vom  27.  Decembet'  1881. 
JGilbel'gasse  hiess im XIV. Jfthl'hunc1ert die Goldsteynisgazze (Goldsteingasse), 
wahrscheinlich  nach  dem  HauBe  "Zum  Goldstein"  an  der  Ecke 
derselben,  während  die  Entstehung  ihres  jetzigen  Namens  nicht 
zu  finden  ist. 
Kaleidoskop,  belletristische  Zeitschrift  von  Georg  D öri  n g,  erschien  seit 
1.  Juli  1819  und  hörte  mit,  Ende  December  e.  a.  wieder  auf. 
fI  oder  mannigfaltige  Beiträge  zur  Unterhaltung,  zum  erstenmal  ver-
öffentlicht  im  Intelligenz-Blatt vom  4.  April  1849. 
Kälte,  gröBste  des  Winters  1829/1830,  wal'  am  2.  Februar  1830  - 25°. 
grösste  im  .Tahre  1845  am  19.  Fehruar  - 16,7°. 
11  gröBste  im  Winter  1879/1880  am  20.  ,Tanuar  1880 -- 18°. 
grösste  dahier  von  1850·-1880  war  am  7  . .Januar 1861, -21,3 °C 
Kaltelochgasse,  siehe  Panisgasse. 
IGtmmerer,  Dr.  jur. Job. Vincenz,  Adv.  ord.,  ehemaliger  Churmainzischer 
Lcgationsralh, geb. 9. Mai 1762 zu }fainz, gest. 22. Mär1.1817 (lahier. 
Kannengiessergasse,  hiess seit dem XIV. J ahrhunc1ert Dressel- oder DresseIer-
Gasse  nach  dem  Haus  des  Drechslers  Be rt  0 1  d  und  wurde  in 
~pät,el'el'  Zeit  vicus  Cantrifusorllm  genannt. 
Ranngiesser,  Dr. phil. Gustn,v  earl Casimir,  Redacteur,  geb. 22. Sept.ember 
1844  zu  Wolfbagen  (Km'hessen),  gest.  7.  Juli  1878  dahier. 
Otto  Gustav  Ferdinand  (Bruder  des  Vorstehenden),  Herausgeber  des 
Frankfurter  Beo bac11tel's  und  Verfasser  der  "Eroberung  Franlc-
furts  im  Jahre  1866",  geb.  23.  April  1836  zu  Wolfhagen 
(Kurhessen). 
Kflntstrasse,  benannt  seit  13.  Febr. 1877  nach  dem  Philosophen Immannel 
Kal1t  (geb.  22.  April  1724,  gest.  12.  Februar  1804). 
Rappes,  Uarl,  Kupferstecher,  geb.  5.  Ja.nual'  1821  dahier,  gest.  3.  Juli 
1857. 
Rar}  der Grosse,  König  der  Franken  seit  768,  Römischer  Kai~er von 
800-814,  geu.  2.  April  747,  gest.  28.  Januar  814  zu  Aachen. 
Gemahlin,  Fastrac1a,  sta,rb  clahier  10.  August  794  und  wurde  in 
"Main1.  begraben. 
Standbild  auf der  Brücke  von  Carl  Edll[\l'd  Wen  cl el sta  c1t,  wurde 
am  31.  Oetober  1843  anfgest.ellt. 126 
Uar]  der  ](ahle, Sohn  IJudwig des  Pr01111118n,  wUI'de  am  13 ..  Juni 
82ß  dahier  im  Saalbof geboren. 
/I  IV"  erwlihH  zum  DeuLsehen  IGinig  11.  .Tuli  und  gekrönt  26.  Nov. 
I:Hti,  Kaiser  den  5.  April  13!i5,  geb.  13.  Mlti  131ti,  gest. 
2U.  Novcmber  1378. 
V.,  env1Lblt  zum  Hömip-chen  König  28  .  .Tnni  1519,  als  Deutscher 
Kaiser  gekrönt  23. Oetobcr 1[,20  zu  Aachen,  entsagte  der Krouc 
2;1.  August  155ti,  gcb.  24.  Februar  1500,  gest.  21. Sept. 1558. 
VI"  crwnhlt  ~llJn  Deutschen  Kaiser  12.  Oetober  und  gekriint 
22. Decembor 1711,  geb.1. Oetober 1685, gest. 20.0ctober 1740. 
VII.,  crwiihJt,  zum  Deut~chen  Kaiser  24.  Januar  und  gel{rönt 
12.  Februar  1742  geb.  6.  August  1697,  gest. 20  ..  hnuar 1745. 
Karmeliterkloster ,  gegrlindet  1246,  der  Bau  begonnen  1260,  siicularisirt 
1803,  wurde  seit  15 ..  Januar  1812  als  Kaserne  benutzt. 
ll1  llemselhen  brach  am  25.  M!Li  1638  Feuer  ans,  hei  welchcl11  der 
Prior Jolmnnes  Back h usi u s  verbrannte;  im JlLh1'e  1726 wurde 
der  hintere  Theil  des  Klosters  durch  Feuer zerstört. 
/I  (Kaserne),  wurde  ZUl'  Schule  eingerichtet  1882. 
KarmeliteI'Illiinr:he,  wurden  am  10.  August  1338  aus Frankfurt vert.rieben. 
"  W  iedereriifl'nung  deren  Gottesdienstes  [\,m  31.  Oetober  13  [) O. 
Karpfengasse ,  lJiess  in  früheren  Zeiten  die  Froschgasse  und  erhielt  ihren 
jetzigen  Namen  spiiter  nach  dcm  Eckhause  ZUIl1  Karpfen  (alte 
MlLinzergasse  12). 
Kal'toffelkiifel',  Polizeiverorrlnung  übel'  das  Vorkommen  desselben  vom 
9.  Juni  1877. 
Kartoffeln  wurden  die  ersten  1757  dahier  angepfhnzt. 
Kat.holiken  Deutschlands,  hielten  c1:thier  ihre 15, Genemlvcrsmumlung  vom 
21. his  24. Sept. 1863,  die  29. vom  10. bis 14, Sept, 1882 a.b. 
]ümffmaun,  Hugo,  Kunst.maler,  Schüler  cles  SHidel'öchen  Kunstinstitllts, 
geb.  7.  August  1844  zu  HltIllhur,Q'. 
Kaufllliinnisr,he  Unterrichtsanstalt,  eriifI'net  2 ..  Januar 1815  von  .Toh.  lVLtrtin 
Minner  (gest.  9.  August  1843,  54  .Jahre  a.lt). 
Kaufmfillnischer  Verein,  gegl'ilndet  1.  Januar  1865  von  Heinrich  TI e l' n-
harc1  (geL.  1819,  gest.  1866), 
]{aUllert,  Gustav  (Jacob  Heinrich  Ohrist,oph),  Professor  seit  1878,  Bild-
hauer  und  Lehrer  lLln  Stitcl e l'schen  Kunstinst.itut  seit  1867, 
Schlipfer  des  Börne- uncl  Lessing-Denlnllals,  geh.  4.  April 
1819  zu  Oasse!. 
Raut1!,  Dr.  theol.  Joh.  Adam,  Grzbischiifl.  RegensbUJgischer  wirkl.  Geistl. 
Rat,h,  Oallonilcns  nnd  Slingel'  in  dem  ehemaligen  Kaiserlichen 
Wahl- und  Kriinungsstifte  zu  St.  Bart.llOlomlii  und  in  dom 
Oollegiatst.ifte  ~u St. Leonhard, fluch Dom- und Stflr1tpfiuTel' dahier, 
aus  Bensheim  (Hessen),  gest.  1.  Juni  1811  clahiel',  G4  hhl'e alt.. 
]{aysel',  Philipp Ohrist,oph,  Componist  und  Jugendfreund  Go e th e' s,  geb. 
1!. :tITiti  1755 clahiel',  gest.  2,1.  Dcc.  1823  ~,u Ohel'st.mss  bei ZÜl'ich. 
](eiper,  Louis,  Knpellmci:,tel'  der  Zoologischen  Gal'ten-Kapelle,  geh. 
13.  April  1834  'l.U  Berlin. 127 
]{elchllel',  Dr.  phil.  Ernst  (Sohn  des  Nachstehenden),  Amanuensis  der 
Stadthibliothek  Reit  1859,  erhielt  1873  das  Ehl'endiplom  der 
philosophischen  Fakultiit  zu  Tübingeu,  geb. 9.  Aug. 1831  dahier  . 
.  loh.  Andrea.s,  Expedient  der  primatischen  Gencl'[l,l-Inspection  1813, 
el'ster Lcgations-Callzlist bei der Königl. Preussischen Gesandtschaft 
c1ahier  1817,  Königl.  Preussischer Geh.  Hofrath und Vorsta.nc1  der 
Gesanc1tscha.fts- C,wzlei ,  machte  die  Feldziige  von  1813 -1815 
gegen  Frankreich  mit,  feierte  am  11.  November  1863  sein 
50j!Lhriges  DiensljubiHium,  geb.  2.  August  1789  da.hier,  gest. 
18.  Decemhel'  1865. 
]{eller,  Michael,  siehe  We i ga n cl. 
Renner,  Dr  . .iur.  Carl  Wilhelm,  Rathsschreiber  seit  1856,  (zum  Zoll-
directions - Hath  ernannt  lß.  Decemhel' '1859,  nahm  die  Stelle 
jedoch  nicht  an),  geb.  5.  September  1824  dahier,  gest.  13.  :Mai 
1875  zu  Cannstatt. 
Dr. med.  Friedrich  Erich (Bruder des  Vorstehenden),  Arzt.  am Waisen-
haus  seit  1850.  geb. 26. Januar 1822 dahier,  gest. 3.  Mltr~, 1863. 
geb.  Andre  a e,  Maria  .Tohanette  Emilie  (Gattin  des  Vorstehenden), 
Verfasserin  von  "Lieben  und  Leiden"  (Novellen),  Leipzig  1877, 
geh.  11.  .Tuni  1827  dahiel'. 
11  Joh.  Peter,  Lehrer  an  der  Cathal'inenschule  und  Organist  an  der 
Catharinenkirche,  geb.  11. Mlirz  1799  zu Stepfershausen (Sachsen-
Meiningen),  gest.  29.  April  1860  c1ahier. 
Keplerstmsse,  seit 19. August 1873 benannt nach  dem Astronomflll  Johann 
Kepler  (geb.  27.  December  1571,  gest.  15.  November  1630). 
Kerhengasse,  hiess  in  alten  Zeiten  die  Blickergasse  (vicus  pistOl'um),  als 
jedoch  im  Jahre  1565  in  dem  Haus in  clerselben  "die A1'8skerU" 
genannt,  Feuer  ausbrach  und  dasselbe  fast  zerstörte,  hiess  sie 
seit  damals  die  A-Kerbe- oder  A-Kerbengasse,  woraus der l\bge-
kürzte  Name  Kerhengasse  entstand. 
]{essel, Peter,  Dil'ector  an  der  St. Leonharclskil'che  seit 1.  December 1841, 
emerit.,  geb.  20 .•  Juli  1807  zu  Wellmieh  am  Rhein,  gest. 
6.  Decemhel'  1858  clahier. 
}(esselmeyer,  Paul  August,  Botaniker,  übergiLb  1883  der  Sen  c k e n -
be  l' g 'sehen  naturforschenden  Ge~ellschaft  sein  europliisches 
Phanerogamen-Herbarium,  sowie  ein  Capital,  dessen  Zinficn  zu 
ul1gefithr  fl.  400. - jährlich  für  die Aufstellnng und Verwaltung 
dienen  soll;  ausserc1em  übergab  er  derselben  seine  auf Phanero-
gamen  bezügliche  botanische  Bibliothek.  Geh.  10.  September 
1813  dahier. 
]{csslel'-Gonturd,  Fl'iedrich  Jacob,  Senator  26.  August  1844,  rosign. 
1.  hnuar  1851,  Administrator  der  Dl'.  Senckenhcl'g'schen 
Stiftung  von  1840-1871,  grosser  Förderer  des  Physikalischen 
Vereins,  schenkte dem  Pltlmengarten 1870 den ges!tmmten reichen 
Inlmlt.  seiner  schönen  Gewltchshltnsel',  feierte  am  11.  .T uni  1883 
seine  goldne  Hochzeit,  gell.  26.  März  1806  zu  i\fltnnbeim. 
]{esslel',  Gp,l'harc1  Ferc1inand Wilhelm,  griindlicher Musiker  und  tl'efflieher 128 
Compositiollslehrer,  geb. 14. September 1793  cbhier,  gest. 21. Oe-
tobel'  185G.  Dessen  Vater,  Johannes  Kessler  aus  Presberg 
(Nassau),  W,Lr  Mitglied  des  hiesigen Theater-Orchesters  und starb 
26.  MHrz  1845,  ftlt  80  J,thre. 
Jiestnel',  D1'.  med.  Theodor  F1'iedrich  Arnold,  Physikus,  Professor  an  der 
lllec1icinisch-chirurgisf'hcn  Special schule  1812,  ge b.  15.  Mai  1779 
zn  Ihnnover,  gest. 28.  Mlti  1847  dahier.  (Dessen  Mutter,  Char-
lotte  Sophie  Henrie.t.te,  geb.  B u ff,  geb.  11.  Januar  1758  zu 
W  ct'l.l ar ,  gest.  16.  J!Lumtr  1828  zu  Hm1l1over,  war  die  "Lotte" 
in  W erther's  Leiden. 
Ketteustraiise  (friiher  Bruunengasse).  so  benannt seit  21.  Febrmtr  1862. 
lieyl, Friedrich  Wilhelm,  Kunst.maler,  geb.  17.  September  1823  dahier, 
gest.  1872  zu  Lontlon. 
JOhel',  .10htLnn  Selm~tian  Wilhem.  Lehrer  an  der  Mustersehllie  und 
PriLsident  des  Tbierschut~- V  8l'ein~ ,  Verfasser  der  "Feim'klänge, 
Gedichte  für  die .Jugend",  Wiesbaden  184-4,  geb. 11. April 1799 
~u  Worms,  gest.  9. -April  1864  dahier. 
Kinder,  Unt.erbringung'  verwahrloster,  Heglement  7.ur  Ausführung  des  Ge-
setzes  vom  13.  März  1878  vom  30.  ,Juni  1879. 
Verwendung  derselben  zum  Feilhalten  von  Backwaaren  und  ~u 
musikalischen  etc.  Productionen,  Polizeiverordnung  [LUf  Grund 
der  Verordnung  üher  die  Poli~eiverlValtung vom  20.  Sept.em bel' 
1867  vom  27.  Februat'  1878. 
Kinuergarten,  wurde  der  erste am  14. Mai  1840 von .T oh. Carl Sc h n eid e r 
(gest.  23.  December  1877,  alt  70  Jahre),  Schüler  von Fl'ieclrich 
Fr  ö bel,  hinter  der  Hose  7  eröffnet,  spliter  auf  die  grosse 
Esehenheimcrgasse  39  verlegt  (~iehe  fLUCh  Sc  h n eid er). 
von  JohanneH  R.o ng e,  1868  in  Verbindung  mit  einem  Frauen-
verein,  Hanauer La.llchtrasse  22,  gegründet,  ging 1872 wieder ein. 
in  Saehsenhusen,  eröffnet  7.  April  1872. 
von  .Johanna  Zitzmannn,  }Iainzer  Landstrasse  30,  errichtet 1875. 
des  Fmuenbildungs-Vereins,  eröffnet  15. ,Juli 1878,  Holzgmben  11. 
im  Oiitenc1,  Uhlanc1strasse  53,  unter  der  Leitnng  von  Fric1a  I h  i g-
soh II  eröffnet  elen  15.  Oetober  1883. 
Kinder-Gottes,  Seete,  um  ein  Reich  Gottes  fLuf  Erden zu gründen,  entst.and 
1848  dureh  ihren  Genossen  Joh  .  .Jacob  Kutt  (g·eb.  13.  April 
1821  zu  Bonames,  gest..  24. November  1881  in  der  Irrena.nstalt 
dahier). 
Kinder-Milch-Anstalt,  frankfurter,  eröffnet  18.  Mri.i  1882  von  LouiR 
Wel'nigk. 
Kiosk  an  der  Hauptwache,  errichtet.  vom  Verschönerungs -Verein  1875. 
an  der  COl1sta blerwaehe,  criiffnet  19 .  November  1877. 
Kirch- und  Friedhofs - OommisRion,  errichtet  durch  HlLthsbeschluss  vom 
24.  Mai  182,1  und  20.  Januar  1825. 
Hegulativ  f[jr  dieselbe  vom  12.  November  1869. 
wurde  alll  li).  April  1876  VOll  der  Kel'bellgasse  8  nach  der Kälbel'-
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Kil'cb- und  Friedbofs-Oomrnission,  führt  seit  16.  Juni  1876  den  Namen 
"Friedhofs  - OOll1mission". 
Kirche,  deutsch-refol'lnirte,  wurde  1790  auf  dem  Phtb:  erbaut,  wo  das 
Haus  Stallhurg  stand und  am  17.  :Miirz  1793  eingeweiht. 
wurde  1838/1839  renovirt;  nach  nennmonatlicher  Unterbrechung, 
wo  der  Gottesdienst  in  der  französi~ch-reformirten  Kirche  ah-
gehalten  wurde,  wieder  eröffnet  18.  Docember  1881. 
11  Steinplatten  und  Ahweissteine  an  derselben  wurden  1865  entfernt. 
zwei  neue  in  Sandstein  ausgeführte Figuren von J oh.  Cftspar S u seil -
beth,  wurden  im  Jannar  1872  auf derselben  aufgestellt. 
französisch-refonnirte,  erbaut  1790  und  eingeweiht  16.  Sept.  1793. 
Kirchenblatt,  frankfurter  evangelisches,  erschien  seit 1.  December  1852. 
Kirchenbücher,  wurden  dahier  durch  elen  Kirchendiener  unter Auf~icht des 
Kastenamts  geführt Heit  1.  Juni  11)33,  Einführung  der  Strmc1es-
bücher (Oivilehe)  1811 (his 1814), seit 1814 allgemeines Kirchen-
huch bis zur Wiedereinführung der Oivilehe (Standesbuchführung), 
1.  :Mai  1851.  Das  Standesamt  trat  an  die  Stelle  der  Stanc1es-
buchfiihrung  1.  Jn,nual'  1876. 
KirchengeHLute  an  Ostern,  Pfingsten  und  vVeihnachten  mit  slimwtlichel1 
Glocken  der  Stallt  flmc1  zum  erstenrnal  Pfingsten  1856  statt. 
Kirchengemeinde,  katholische,  gegründet  22.  Oetober  1822. 
kathoJisehe,  die  Klage  derselben  gegen  die  Stadtgemeinde  ]<'ranld'llrt 
wegen  heanspl'l1ehten  Hechts  auf  Organi~ation  und  Dotation 
der  Selectenschule  als  höhere  Real- odel'  höhere  Biirg81w;lmle, 
wurde  durch  U  rtheil  cl es  König!.  Stad tgerichts  I  vom  8  .  .T uni 
1878  abgewiesen. 
Kirehengemeillden,  katholische,  Gesetz  über  die Vernüigensvel'waltung  der-
selben vom 20. Juni 1875, Wahlordnung für  aen Kirchenvorstand 
vom  27.  September  1875,  Geschäftsordnung  fUr  denselben  vom 
l. Juni  1878,  Nachtrag  vom  5.  November  1878,  zweiter  Nttch-
trag  vom  18.  October  1880. 
Kirchengesangvereinstag,  zweiter  deutsch-evangelischer,  wnrde  dahier  vom 
26.j27.  September  18ß3  ftbgelmlt.en. 
Kirchentag,  evangelischer, abgehalten in der Pu,nlskirche 22/26. Süpt.  1854. 
Kirchenverein ,  sachsenhiLuser,  zur  Empffwgrmillne  der  Spenden  fUr  die 
Armen  nach  beendigtem  Gottesdienst  an  den  KirchcnthlirrJll, 
gegrünclet  1819  auf Anregung  von  Pfarrer  Alexfwder  S to in. 
Kirchenvorf'ttssl1ng,  evn,ngelisch-luthürische,  ol'g:Lnisches  Gesot~ 01lf11'  c1iesellJO 
vom  5.  Pehruar  1857. 
KirchenverhlLltnisse,  katholische  zu  Fnmlcfurt a. M.,  Regulativ  ]letl'off'end 
dieselbun  vom  24.  Septemher  lß  72. 
Kirchenzettel ,  eVfLngeliseher,  wurde  dm'ch  den  Oherglöcknur l'  0 Jl1 ar  i u s 
1770  eingeführt. 
]Hrcblleim,  Dr.  med.  Simon,  Arzt  am  israelitischen  Gcmeinc1e- Hospitn,l 
seit  1878,  geb.  5.  ,Juni  1843  dnhic!:. 
Kirchhof,  siehe  Friedhof. 
}Hl'chofl'el"sche  10hr- und  Erziehungs - Anst.alt  fiil.·  Knahen,  sieho  A hel. 
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Kirchliche  Anzeigen  fUr  die reformirte,  deutsch-katholische und israelitische 
Gemeinde,  ~uerst  veröffentlicht,  im  Intelligenz-Blatt  vom  2.  Mttl'~ 
1849. 
für  die  lutherische  und  lmtholi:;che  Gemeinde,  zuerst.  veröffentlicht 
11.  December  1853. 
](il'clmer,  Dl'.  phil.  Anton,  Consistorialmth  und  Pfarrer,  frankfurter 
Geschichtsschreiber,  berufen  1804,  Sonntagspl'ec1iger  an  der 
Heilig Geist-Kirche  1807,  St.  Catlmrinenkil'che 1823,  Paulskirche 
1833,  geb.  14.  Juli  1779  dahiel',  gest.  1.  .1anuar  1835. 
-DenkmaJ,  von  Bildhauer  Pet  ry moc1ellil't,  gltlvanoplastisch  ltUsge-
führt  von  v.  Kress,  enthüllt  14.  Juli  1879. 
Ein  Sockel  aus  Syenit,  welcher  sich  auf Granitstufen  erhebt,  krönt 
die  Kolossalbiiste  K i rc h n e 1"8  im  Prec1igerornat.  Drei  Flächen 
desselbon  tragen  dessen Wirken,  in  plasti8chen Reliets dargestellt. 
Va)' cl er  l' e I i e f:  Eine  sit~ende  weibliche  Figur  unterrichtet 
zwei  Kinder,  die  Lehrtlüitigkeit Kirchnel"s darstellend.  Rechtes 
Seitenrelief:  Eine  sitzende  weibliche  Figur  mit  Kreuz  und 
Bibel, den Blick nach Oben gewendet,  das protestantische Christen-
thum und Kir eh ne  1"8 Predigerthiitigkeit andeutend.  Im Hinter-
grund  ist  der  'l'hmm  der  St. C,ttharinenkirche  sichtbar.  Li  n Je e s 
Seitenrelief:  Die  sitzende  Muse  der  Geschichte  mit  Buch und 
Griffel,  im  Hintergl'Und  der  Pfal'l'thunn  als  Wahrzeichen  der 
Stadt,  ltll  den  Geschichtsschreiber  Frankfurts  erinnernd. 
Die  vierte  ]'liiche  als  Rückseite  enthiilt  auf einer  Met.alltafel 
mit  orlmbener  Schrift  die  Widmung: 
ANTON  KIRCHNER 
GEB.  DEN  14.  JULI  1779 
GEST.  DEN  1.  JAN.  1835. 
DEM  GESCHICHTSSCHREIBER 
SEINER  VA TEItS'l'ADT. 
ERRICHTET 
VON  SEINEN  DANKBAREN 
MITBÜRGERN 
14.  JULI  1879. 
-Strasse,  nach  demselben  benannt seit  5.  August  1873. 
Dr.  theol.  et  phil. Conrac1  Maximilian (Sohn  des Obigen),  Consistorial-
mth  und  PflLrrer,  berufen  1833,  emerit.  1874-,  geb.  11.  .Januar 
1809  dahiel',  gest.  7.  September  1874. 
Georg  Philipp  (Vater  von  Anton  K.),  Handelsmann ,  geb.  10.  Juli 
1  H8,  gest.  20.  December  1820. 
'rodesan~eige. 
Die neligion, welche dieses  redlichen  Mannes Führel'in durch das 
hlben gewesen, wart' ihre mildesten Strahlen auf den Abend seiner 
Tage  und  erhellte  ihm  8elb81;  das  Dunkel  des  Todes.  Sehnsucht 
nac~l  Wiedervereinigung  mit  Vorangegangenen,  Hoffnung  eines 
gUtIgen  Andenkens  bei zurückbleibenden Freunden - dies waren 131 
die  Gegenstände,  welche  elen  Seligen  III  seinen  letl\ten  Stunden 
be~chltftigten.  Zn  jener hat  der  Hel'!'  ihm  ausgeholfen,  lIlliehtr 
ihm  auch  dieses  zu  Theil  werden.  A.  K. 
llil'c]mer,  Dr.  jnr.  Gustrtv  Ac10lph  Friedrich  Wilhelm  (Sohn  von  Anfon 
Kirchner:"  rechtsgelehrter  Consistoria,lmth  von  1844-1851, 
er st erStandesbuchführer  von  1850 - 1860,  Appellatiousgo-
richtsmth,  emerit.  1876,  geb.  16.  Juli  1815  dahier. 
llirschten,  A  nton,  Pfaner,  Prediger  aau  Arheitshaus  seit  4.  Mtil'z  1812, 
als  Seebol'ger orc1inirt  1816,  her. 1820 nach Snchsenlmusen,  1821 
nach Fmnkfmt,  geh. 18 ..  Januar 1785  c1l1hier,  gest, 15. Mai  1844. 
lUster,  Marüt  Agnes,  Lehrerin an der Kleinkinderschule zu Sachsenlml1sen, 
feierte  am  30. Septemuel' 1883 ihr 50jithrigeR Jl1hiHium  aJs  solche, 
geh.  3.  Juli  1820. 
v.  lUttlitz,  Freiherr  l!'rieclrich  Heinrich,  Ol'llitholog,  COl'l'espondirenc1es 
Mitglied  der  Sellckenberg'schen  IHtbuforschendell  Gesellschaft 
seit  13.  Oet.ober  1824,  geb.16. Februar  1790  zu  Breslau,  gest  .. 
10.  April  1874  zu  Mainz. 
lUtz,  .Joh.  i'lIelchiOl',  Privatier,  wurde  am  21i.  Decombel'  1870,  73  .labre 
alt,  Kalblicherga,sse  1,  von  dem  SchneiLlergesellen  Johann  081;-
h ei m e l'  ftuS  Ascl1affenburg  ermordet..  Derselbe  wurde  vom 
Schwurgericht  am  22.  April  18 71  ~nm 'rode  verurtheilt,  durch 
König!.  Erlass  vom  11.  N ovem bcl'  1871  zu  lebellsl1ing liehor 
~uchthausstrafe begnadigt. 
lOahre,  Heinrich  i'lIartin  K,  M  usi\r~  und  Chonlirector  der  vereinigten 
Stadttheater,  gr,b.  28.  August  1848  zu  Heinersdorf  (Sachsen), 
Khtpperfelcl,  benn,nnt.  aus  frliherel'  Zeit  durch  Zuruf  und  Hiillcleklapfon, 
und  bei  den Vornehmeren durch das Zusammenschlagen der Stroit-
schilder  der  deutschen  Völker,  welches  ein Klappe1'll  verursachte, 
als  Beifall  für  den  KUnig,  welcher  hier  gewählt  wurde.  Der 
Let:r.te,  welcher  auf  diesem  Platze  1314  gewiihlt  wUl'rle,  wal' 
Luc1wig  der Bayer. 
Hauseinstur:r.  auf demselben  11.  .T anuar  1866. 
Klappergasse ,  bestand  1552  :tus  wenigen  Hliusel'n,  sie  verHingerte  sich 
nach  und  nach  gegen  Ost.en  und  nahm  wlet:r.t  fline  'Wendung 
gegen  Norden,  ,~o  sie  sich  mit  den  Ecken  des  'J'hicrga,l'tens 
(gl'o~se  Rittel'gasso  11--29)  vereinigte;  sie  führte  cla.rnab  noch 
keinen  Namen  und  man  entwg  ~pilt.el'  der  kleinon  H.it.tcl'gassc, 
weldlO  so  hiess,  ihren  Namen  und  legte  ihn  diesel'  G,~sKe  bei. 
lUeeblutt'sche  Schwimmanstalt,  el'l'ichtet  1809.  (.1 ol!alln  ]i'riedl'idl 
K lee b 1  ,t t t, vorher Schwimmmeister in i\tlinchen,  gest. 22. Januar 
1833  dahier,  62  Jahre  alt.) 
]Ueill,  Dr.  theol.  Fmm  Oarl Nicohtus,  Domvibr seit 18M),  Domlmpit.ular 
und  Geist!.  Rath  seit  1849,  pltpstlichel'  Geheim.  Kiimmel'el'  seit 
1864  zu  Limburg,  geh.  11.  Januar  1819  (bhier. 
11  Georg  Philipp,  Al'chitect,  thiitiges  jolit.glied  des Vereins fUr  Gesehiehte 
und Alterthumskunde, geb.12  .•  Tuli 1807 c1ahiel', gest.. G. Pehr.1874. 
RIciner,  Salomon,  BfLUmeister,  Zeiehner unr!  Kupferstecher, aus Angsh1l1'g, 
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bekannt  durch  seine  vortrefflichen  Zeichnungen  "Das  florirende 
Frankfurt"  1738,  geb.  um  1703,  gest.  1759  zu  Wien. 
Kleiukiuderbewalmll1stalt  zu Bouames,  eröfi'net  14. Mai  1855. 
"  zu  Bornheim,  gegründet  1.  Mai  1842. 
Kleiukiuclersehule,  eriHl:'nct  iu  Sachsen hausen  21.  M,1i  1832,  Grundstein-
legnng  zum  lleuen  Schulhaus  19. April 1837,  Eröffnung 1.  Aug. 
1838,  die  zweite  auf  der  Sclüifergasse  (Petersschule),  5.  MiLrz 
1833,  die  dritte  an  d81'  Weissfntuellkirche  (Myliusschule), 
4.  November  1846  eröffnet. 
Kleiststrasse,  seit  20.  Juni  1879  bellltunt  nach  dem  Dichter  Heinrich 
v.  Kleist  (geb.  10.  Oetober  1777,  gest.  [entleibt]  21.  No-
vember  1811). 
lUenk,  August  Fl'iedrich,  Hauptmann  des  Liniel1militiLrs,  Verfasser  des 
1816  erschienenen  "Militärischen  rragebucb:;  seiner  Reise  durch 
Frankreich,  des  Feldzugs  in Spanien  uud Riickreise  durch Frank-
reich  mIch  Deutschland  mit  dem  Subsidien-B,ttaillon  der  Grossh. 
Franld'urtischen  'l'ruppen  in  den  Jahren  1808-1810",  geb. 
24.  November  1761  dahier,  ge,;t.  3.  Mai  1822. 
v.  ](}ettellbel'g',  Job.  Erasmus Seiffart,  Kaiser!.  l'tath und Stadtschultheis~, 
geb.  16.  Jlwuar  1634  zu  Mainz,  gest.  20.  April  1716  dahier. 
Susauna  CatluU'ine,  Freundin von Goethe und Lava,ter (die schöne 
Seele),  geh. 19. December 1723  c1ahier,  gest. 12. December 1774. 
Klickel'bahn,  Strasse,  so  benannt  ~eit  14.  Juli  1865. 
]Uiebenstein,  .Joh.  Georg,  Sohn  eines  Hufschmieds  in  Sachsenhausen, 
Mörder  des  Scbutzjuden  M a y,  geb.  28.  August  1750,  hinge-
ricbtet  21.  Februar  1782. 
IUimsch,  Eugen  .Johalln  Gcorg,  Kunstmaler,  geb.  29,  November  1839 
dahier. 
Wilhellll  Ludwig  (Bruder  des  Vorstehenden),  Kunstmalei' ,  gob. 
20.  SeptemlJel'  1852  dahiel',  gest.  21.  :März  1874. 
v.  Klingel',  Friedrich  Maximilian  (Sohn  einer  armen  Constahlerswittwe), 
c1mmatischlJr  Dichter  und  Schriftsteller,  Russ.  Genemlliel1tellant 
und  Curator  der  Universitil.t  DOl'PlÜ,  geb.  18.  Februar  1752 
dahier,  gest.  25.  Fehr.  1831  zu St. Petershurg.  (S.  auch Zinck.) 
Klingerschule,  als  Waisenhaus  umgebftut  1874-1876  (Realschule H. Ord-
nung),  eröffnet  den  28.  April  1876. 
Klingerstl'llsse,  benanut  mIch  dem  Obigen. 
lClingel"s  Geburtshaus  befand  sieh  aut'  der Allel'heiligengasse  am  Eck der 
JudenlllaUel'  und  auf  dem  Platze,  wo  sich  die  in  den  1830er 
,T[1bren  erb,wte  Beh,wsung  45  befindet.  (Siebe  Didaskttlia  vom 
28. September  1840 und Frankfurter Nacbrichten vom  28. August 
1864  und  4 ..  Tuni  1865). 
lUingliug,  ClltlJarine  Elisabetbe,  Gründerin  einer  Pfründneranstalt  für 
tlVltugelische  BlIrgerstöcbter,  geb.  30.  September  1796  dahiel', 
gest.  20.  November  1857. 
IOitschel',  Friedrich  V  ertl'llu gott. ,  Lehrer  am  Gymnasium  und  Gründel' 
der  Mustel'schule,  Verfasser  der Liedel'sammlul1g,  geh. 19. Jltnuar 133 
1772  zu  Karolath,  Schlesien,  seit 1798 in erstel' Ehe vel'heimthet 
gewesen  mit  Johanna  JIIhria  v.  Bihl,  gest.  (ertriLnkt)  4.  Dec. 
1809  mit  seiner  zweiten  Gattin  zu  Glatz (Schlesien). 
10088,  Dr.  jur. Adolph  Bruno  Theodor,  llmchte  als  Auc1item  des  Linien-
militärs  1849  den  Feldzug  nach  Baden  mit,  Stadtarchivar  seit 
1858,  geb.  29.  Mai  1821  dahier,  gest.  9.  November  1866. 
11  Dr.  med,  Jacob Georg Hermann  (Bruder des Vorstehenden),  Physicus 
seit  1847,  letzter unter  dem  Freisttl,at  Frankfurt am 30. Juni 
1863 ernannter Physicus primarius, Vorsitzender der Dr. Senc ke n-
be r g'schell  Stiftungs - Administration  von  1863-1883,  Kreis-
physikus  und  Sanitittsrath  seit  1874,  geh.  26. Juli 1815  chLhier. 
Joh.  Ohristoph  l\fa,tthias  (Grossvater  der  Vorstehenden),  Ohil'L1rgus 
juratus Senior,  aus  Wettin  a.  cl.  Saale,  gest.  19.  FebrmLr  1815 
dahier,  60  Jahre  alt. 
Dr.  med.  Joh.  Geol'g  Bmkhal'd  ]!'ranz  (Sohn  des  Vorstehenden), Pro-
fessol',  Herzog  1.  SUchsischer  ßilec1icinalntth,  grosser  Kennel'  a,ltor 
Dl'ueke  und  Besitzer  einer  der grÖBsten  Incunabeln-Smnmlungen, 
geb.  31.  Juli  1787  c1nhier,  gest.  10.  Februar  185,1. 
Klostel'gasse,  hiess  in  früheren  Zeiten  nach  dem  Prec1igerklostel'  hinter  der 
Prec1igerpforte  und  dann  hinter  den  Predigern,  sp!itel'  erhielt  sie 
den  vereil1fa,chten  Namen  Klosterga,sse. 
1Botz,  Anna  Elisabethe  geb.  Kirsch,  Bürgewtpitains-Wittwe  (geh.  8. Oet. 
1716,  gest.  12.  April  1795),  verma,chte  dem  Bürgcrhospital 
fl.  53,000.-. 
"  Oarl  Oonstanz  Victor,  Pr!tsic1ent  der  Versicherungs-Gesellschaft  Pro-
videntia, Mitglied der Administmtion der Dr. Sen c k e n h ß r g 'sehen 
Stiftung  seit  10. December  1857,  feierte  am  10. December  1882 
sein  25j1ihl'iges  JubiHtum,  geb.  29.  Juni  1820  c1ahier. 
1Uiibcr,  Dr.  jur  ..  Tohann  Ludwig,  Königl. Pl'euss.  Staatsrath  und  Hemus-
geber  c1er  "Acten  des  Wiener  Oongresses",  des  "Oeffent.lichen 
Rechts  des  deutschen  Bundes"  etc.,  geb.  10.  November  1762  zn 
'.rann  bei  Fulcla,  gest.  16.  Februar  1837  dahier. 
Klüber~tmsse,  benannt  nach  demselben  seit  3.  Februar  1865. 
}{llicse,  Julius  Oarl  August,  Director  des  R ü hl'schen  Gesangvereins  seit 
13  .  .Juni  1876,  zum  städtischen  Musikdirector  in Aa,chcn ernannt 
im  .T~l,l1uar  1884,  geh.  21.  Dec.  1848  zu  Roda (S.-Altenburg). 
v.  1{llig'ge,  Fl'eihel'l'  Adolph  Pranz  Fl'ielll'ich  Ludwig,  Schriftsteller  und 
Verfasser  des  "Verles  "Ueber  den  Umgang  mit  Menschen",  lebte 
längere  Zeit  chthier,  wo  er  den  "Roma,n  des Lebens"  horausglLh, 
geb.  16.  Octobel'  1751  zu  Brendellbeck  (Hannover),  gest.  6.  :Mai 
1796  zu  Bremen. 
1{noblauch,  Joh.Ohristian  Oa,rl,  mit  Joh. Geol'g  Remigil1s  Schiele 1828 
Gründel' der ersten Gasbel'eitungs-Gesellschaft dahiel',  geb.  27.  Ma,i 
1789  c1ahier,  gest.  18.  FebrulLr  1878. 
11  Dr.  med  .  .Joh.  GOOl'g  Alexanc1el'  (Sohn  des  Vorstehenden),  Arzt  ltm 
Rochushospital  seit  1854,  Senior  des  Pflegamts des  Hor;pibls zum 
heil.  Geist  von  1874-1876, geb.  3.  September  1820  chLhier. 134 
]{uopf,  Dr  . .im.  Ludwig,  SttLdtl'ath  seit  1875,  gew.  Ftil'stl.  'l'hurn- und 
'.l'lLxis'seher  Fl\hl'[lost-Inspectol',  geb.  17  . .Tanuar  1816  zu  Worms. 
J{ll 0 1'1' ,  Iwan,  Lehrer  fUr  Pianofol'te  und  'l'heorie  am  Dl'.  Hoc  h 'sehen 
CunsorvfLtoriulll  seit  1.  April  1883,  gew.  Professor  am  Musik-
Institut w  Chal'kow (Husshnd), geb. 3  ..  Tltll. 1853 zu Mewe (Pl'eussen). 
I{oeh,  Dr. phi!. Cal'l  .lacob  Wilhelm  Luclwig,  König!. Landesgeologe,  gew. 
Lehrer  ,ln  der  ismeliLischen  Real- und  Volksschule  chthier  von 
18G9-1873,  geh.  1.  Juni  1827  zu  Heidelberg,  gest.  18.  April 
1882  zn  Wiesbllc1en. 
Ohristi,Ll1  Fl'iedl'ich,  Groi'sl,rittu.nischel'  Oonsul,  gest.  27.  Juli  1859 
(81  :hhre  alt),  dessen  Sohn,  Heinrich  Friedl'ich  R.ohert  K 0 eh, 
in  glciehel'  Eigenschaft,  gest.  14  .  .lamml'  1865  (56  Jahre  alt), 
dessen  Sohn  Chl'istian  Frieclri(;h  K 0 eh,  in  gleicher  Eigenschaft, 
gest.  19.  M,Ü  1865  (29  Jahre  alt). 
Gttbriel,  frliher Spenglermeister, Entomolog, Verfassor einer"  Ffmna", 
"Dor  Schmetterlinge  des  südwestliohen  DeutschlanclR"  und  "Der 
geogl'l\phi~chen  Vel'brcitung  der  Schmetterlinge";  dessen  gross-
[l,rtige  Schmüttel'lingssmnmlullg befindet sich z.  Z.  im Zoologischen 
GlLrLen.  Dor~elbe erhielt  1871  von  der  K.  Russ.  Akademie  zu 
Moslmu  den  Doctol'titel  und  wal'  Ehrenmitgliecl  verschiedener 
lVi~sonsdHLrtliehen  GeseJl~chllften,  geh.  22 .  .Januar  1807  dahiel', 
gost,.  ([LUf'  seinen  Gebnrtstng)  22.  ,hnual'  1881. 
Dr.  mod.  Goorg  Philipp,  HerwgJ.  Nass.  Goheimerath, gest.  29.  A pl'il 
1817  clllhier,  74  hhl'e  a.lt . 
.Johannes,  Schuhmachermoister,  fl'eigesinlltel' Bltl'ger,  machte aIR  Frei-
williger  elie  l<'elclziige  von  1814-1815  gegen  Frankreich  mit 
und  VCl'JmLchtc  seinen  seit  1863  bezogenen  jlthrlichen  Ehrensold 
von  tl.  5  O.  -- fLU  die  Wittwen  seiner  ehemaligen  Ka.memdel1, 
geh.  26.  April  1794  clnhiel',  gest.  20.  Mltrz  1875. 
J{och'schcs  Oolleg  zur Geselligkeit,  gegründet 9.  April 1834,  ~Llte Mainzel'-
gasse 8  hei  GCOl'g  Fl'ieclrich  Ludwig Ko eh (gest. 23. Febr. 1879). 
Kochsuhnlc  uncl  Spoi~elm8tlllt des  Fl'ltuenbilclungs -Vereins,  eröffnet 29. Juli 
1878,  HolzgmlJen  11. 
}{ocllig,  Dr. phi!. Heinrich  ,Toseph,  Novellist  nUll  R.omanschriftsteller,  wal' 
Accisebemntor  unter  cler  primllti~choll  Hegiol'ung,  geh.  19.  1\%rz 
17DO  zu  li'ulcJa,  gest.  23.  September  1869  zu  Wiesbaden. 
Kohllll·lLl1flst.l'a8s8  (l'riihor  BürgstnLöse),  so  benannt  seit  15 .  .lanuar  1878. 
Kohll'allseh,  Dr.  phil  Frieclrich  Wilhelm  Georg,  gew. Docent  der  Physik 
ll.m  PhysiJmli"elllll1  Verein  chLhier  von 1864-1866, und  Professor 
in  GUttingen ,  jetzt  Professor  der  PhYHik  zu  Wünburg,  geh. 
1·1.  Odober  1840  zu  HintellI. 
J{ ollll,  .loh.  earl  Got.tlie b,  IngonioUl'  und  Directol"  der  l~rankfUl'tel'  Gas-
gesellHchnJt,  geb. 17. Odober 1837 zu Marionburg (Westpl'eussen). 
J{Ohll-SlICYCl',  Siegmuucl  Loopolcl,  gew.  Pl'ilsident des engeren Ausschusses 
der  Theater - Aetien - Gesellsulmft  etc.,  vCl'heirathete  sich  ltm 
8.  August  1871  mit  Antonie  Labitzky  aus  Karlslmd,  gew. 
Slingel'iu  alll  StaLltthmttol',  geb.  29.  August  1830  d!thiel'. 135 
ROllewka'sche  Gesu.ngschule,  gegründet  1873  von  Albert  !Co n e w k a 
(geb.  2.  Nov. 1833  zu  Greifswalc1,  ge~t.  10. Out. 1877 zu  Mainz). 
}{öllig,  Dl'.  phil.  ,Tohann  Philipp,  Senior  Minisierii  seit  1859  und  Con-
sistorialntth,  berufen  1816  nach  B01'llheim,  1822  nach  Slwhsen-
hausen,  1823  nach  Frankfurt,  feierte  ,tm  30.  December  1866 
sein  5  Ojährige~  Amtsjubilltum,  emerit.  1873,  geb.  28.  Februar 
1788  clahiel',  gest.  7.  März  1880,  92  Jahre  alt. 
11  Siegmund, Heldent.enor  am  Opernhaus,  geb. 14. April 1846 zu  Wien, 
gest.  28.  :Mai  1881  c1ahier. 
König  von  Pl'eussen,  Gasthaus,  biess  in  friiheren  Zeiten  der  Herzog-Saal, 
ging  am  6.  Novembel'  1828  an  Heinrich  Carl  'f tt u sen  t  (gest. 
23.  Juli  1851),  am  1.  October  1837  pu.chtweiße  an  Ludwig 
Andreas  Daniel  Langel1bach  (gest.  27.  MJLrz  1858),  1842 
kttuflich an Philipp Heinrich Gn,ule, 1843 an Gaule & Prenck, 
Oarl  Fl'iec1rieh  (gest.  2.  August  1856),  mit  Eriiffnung  der  Säle 
am  3.  September  a1::;  "Coliseum",  1845  an  Prenek &  Hhein, 
.Joh.  Matthäus,  am  6.  Februar  1848  an  Letzteren  allein  mit 
Einweihung  des  Harmonie-Saales  über  und  hiess  seit Ende 1848 
"Deutscher  Hof".  Derselbe  ging  1850  an  Ec1uard  und  Victor 
Fay üher unc1  hiess von dlt an" Zur Ha.rmonie",  am 1. April 1865 
pachtweise a,n Jean Lips, 1875 als "Stac1t Frankfurt" an Hermann 
Sattler,  18"81  käuflich  an elie  Firma.Schulz &Wagner übel'. 
}{önig- (Pfarrer)  Stiftung  zur  Unterstützung  hiiltsbedürftiger  Personen 
lutheriseher  00nfe8sion,  gegründet  von  Pfarrer  01'.  J oh.  Philipp 
König  3.  Juni  1873,  trat ins  Leben  1.  Janmtr  1881. 
Königsbrünnchen ,  Uebel'gabe  der  neugefassten  Quelle  desselben  an  llie 
Stadt  durch  den  Verein  zm Förderung  des  öffentlichen Verkehrs-
lebens  am  9.  Juni  1883. 
Königsteiner  Kirchweihe j  auf dieselbe  fuh!' Sonntag  c1en  19. August 1827 
eine  Gesellschaft  in  einem  J<'ischel'llachen  auf  einem  W1tgen,  von 
viel'  Pferden  gezogen. 
Königsteinerstraöse,  so  benannt  seit  21.  Januar  1876. 
Königswarter'sehe,  Arthur  und  Emil,  Untel'l'ichts- und Studien-Stiftung, 
gegründet  von  Zacharias  und  Isaac Löw  K ü ni g s war  tel'  (gest. 
30. Januar 1877) unc1  Frau IJisette geb. Jjieben (mit fl. 300,000.-) 
zum  Andenken  ihrer  verstorbenen  einzigen  Söhne  A  l'thur  (gest. 
24.  :Mitrz  1865  in  Hom,  ,üt  25  Jahre)  und  Emil  (gest. 16.  Dec. 
1871  in  Menloll,  alt  24  Jahre).  Stiftung für Christen und .Juden 
dergestalt,  dass  von  den  Gymnasialschttlcrn  und  lttnc1wirthschaft-
lichen  Zöglingen  zwei  Drittel  Christen  und  ein  Drittel  .Juden, 
VOll  den  Stuc1enten  je  die  HiUfte  Christen,  und  die Hlilfte Juden 
sein  sollen.  Dieselbe  trat in'8  Lehen  17.  Mftrz  1873. 
Königswa1'terstrasoe  (frUher  Grünerweg),  so  benannt  seit  31.  Jan uar  1879 
nach  der  Familie  K ö n i g s wart  er,  Erbauerin  c1es  Hospitals der 
israelitischen  Gemeinde  c1aselbst.  • 
l{onillg, John.nn ,Toseph  David, Ooncertmeister  der  vereinigten Stadttheater, 
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]{Olll'llll  IU.  (1l3S-1152),  lie~s  vor  Beginn  des  Kreuzzuges,  1147, 
seinen  Sohn  He  in  r i c 11  zum  IWmischcn  König  wlthlen;  er  s t e 
Königswahl. 
Kopf'apotheke,  privilegirte, gegr. 1667;  Eigellthtimer  seit Ende  des  vorigen 
.Jahrhunderts wal' Johallnes  RUhle,  ging 1805  an  earl Bel'llhard 
Stl'ubberg  (gest.  U.  April  1824),  dUl'ch  Verheirathung  mit 
dessen  Wittwe  1825  an  Friedl'ich  Wilhelm  B uchka  (gest. 
12.  Dec.  1853),  1853  an  dessen  Sohn  Pranz  Anton  Buchk~t 
(geb.  1.  Odober  1828)  Huer. 
KtipplL'rhöfchcn  (Kepplerhöfchen),  hatte  frUher  verschiedene  Namen  und 
flihrt  seit  dem  XIV  .  .Jahrhumlel't  seinen  jehigen  Namen  nach 
einem  Anwohner  Dyl  oder  Thiele  K ep p cl e 1'. 
KOl'llhll\lJlcngasse,  hiess  1350  die  Giseugassc,  mLch  einem  Anwohner  Gi so 
(Giselbertus),  welcher  am  Eingang  der  Gasse  das  Haus  Gisene('k 
llewohnte,  und  im  XV.  und XVI. Jahrhumlert  auch  Geisengasse ; 
gegen  Ende  des  XVII.  J~thrhunderts  erhielt  sie  ihren  jetzigen 
Namen  nach  dem  Haus  znr  Kornblume  daselbst. 
IGil'll(ll' ,  Geol'g  Hudolph,  Knnstmftler,  geb.  30.  Juni  1837  dlthiel',  gest. 
27.  Angust  1860  zn  Olevltno  bei  Rom. 
])1'. jur.  Gustav  Peter,  wurde,  bei  dem  Attentat  am  3.  April  1833 
bctheiligt,  flüchtig und steckbrieflich verfolgt,  ging nach  Amerika 
und  wurde  1862  amerilmnischer  Gesandter  in  Spanien,  geb. 
20.  Novemher  1809  clahiel',  lebt in  Belleville  (Il1inois). 
Steckbrief: 
Der  unten  signalisirte  hiesige  Bürger  und  Advokat  Di·.  jm. 
Gusttw  Petcr  (Philipp)  K Öl' n e r  ist  der  'l'heilnahme  "n  der  am 
R.  April  1.  ,T.  durch  einen  Haufen  Bewaffneter  bewerkstelligten 
Erstiirmullg  der hiesigen MiliUtl'- und Poli:wiwache und Befreiung 
der  Geflmgenen,  wobei  mehrere  Menschen  getöc1tet  und  viele 
verwundet  wurden,  dringend  verc1iichtig.  D"  sich derselbe heim-
I ich  von  hier  elltfel'l1t  und  bis  jetzt  nicht  sistirt hat,  so  werden 
alle  Civil- und  Militttr-Behördell  hiermit  c1ienstergebenst  ersucht, 
llUf  gedachten  Dr. GuSÜtV  Petei' (Philipp) Körner ein wachsames 
Auge  zn  lJ"ben,  denselben  hetretenden  Falls  arl'Eitiren  und unter 
sicherelll Gewahrsam l,n  die  unterzeiehnete Stelle abliefel'll zu lassen. 
li'ra.nld'l11't  lt.  M.,  den  11.  April  1833. 
Peinliches  Verhör - Amt. 
Signalement des  Dr. Gustav Peter (Philipp) Körner. 
Alter:  23  ,hhrc;  GrUsse:  5 Schuh  2 Zoll;  Haare: blond;  Stirne: 
frei;  Augenbrauen:  hellbraun; Augen: blau; Nase: miLtelmässig; 
Mnnd:  mittelm1issig;  Bart: -;  Kinn:  rund;  Gesicht:  oval;  Ge-
sichtsüLrbe:  gesund;  Besondere  Kennzeichen:  ist  verwundet  . 
.Tob.  Nicol<\Us,  Kaufmanll  und  Naturforscher, geb.  12. Februar  1710 
dahier,  gest.  28.  März  1773. 
Dr~ .im.  i\Iaximilin,n  Priedl'ich  Wilhelm,  Stac1tamtmann  seit  1864, 
Lalldgol'ichtsrath  seit  1.  Octobel'  1879,  geb.  3.  Januar  1832 
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1{örnerruhe  mit  Gedenkstein  und  Eiche  in  der  Nähe  der  oberen  Schwein-
stiege,  wurde nm  50jäbrigen Todestage 'l'heodor KÖl'ner's Nachts 
12  Ubl'  durch  den  Wehrverein  und  dns  Forstpersonal  unter 
Trommelschlag  und Salven  eingeweiht. 
Der  Gedenkstein,  nus  grauem  Sandstein,  tt'iigt  die  Inschrift: 
Dem  Andenken  Theodel'  KÖl'l1er's 
am  26. August  1863. 
Körnerstrasse,  seit  14. Juli 1865 benannt nach  dem  Dichter  und  Freiheits-
kämpfer  Theodor  Körner  (geb.  23.  Sept.  1791,  gefallen  llei 
Gac1ebusch  26.  Aug.  1813). 
I{orlllllann'schc Stipendienstiftung,  gegründet  1765  VOll  J. Korn man n. 
Kornmal'kt (Forum  frum8nti),  wird  schon  1219  erwähnt  und  umfasste  die 
Strecke  von  der  Leonha1'dskil'che  bis  zur  Oatharinenpforte j  auf 
demselben  wurden  bis  zum  Anfang  des  XVII.  Jahrhunderts  die 
Fruchtmärkte  abgehalten. 
Körper,  geset;"gebender,  siehe  Gesetzgebende  Versammlung. 
Kortegarn,  Dr.  phil.  Bermann  Al'thm,  Dil'ectol'  der  Wöhlerschule  seit 
1.  Octoher  1880,  geb.  1.  August  1837  zu  Neuwied. 
Rosel,  IJlldwig  Ohristinn,  GrUndel'  der  Taubstummen-Erziehungs-Anstalt, 
geh.  26.  JllIlLrz  1802  dahier,  gest.  18.  Juni  1847. 
Kosclstrasse,  benannt  nach  demselben  seit  1.  April  1862. 
l{öster,  Dr. phil. Franz Adolph,  Pfaner der deutsch-reformirten Gemeinde 
zu  Erlangen,  vorher in Runkel (Nassau),  geb.  17. Dccember 1812 
dahicr,  gest.  6.  Mai  1861  zu  Erlangen. 
Köster-Catoil', Joh.  Friec1rich,  Lottel'ie-Director  seit  1850,  geb.  20. Dec. 
1797  zu  Mülheim  a.  Rh.,  gest.  15.  lVHtrz  1860  dahier. 
Kostkinc1er,  Polizeivel'orc1nung  übel'  das  gewerbmässige  Hnlten  derselben 
vom  4. April  1881 ,  auf Grund  der  V  erorc1nung  über die  Polizei-
verwaltung  vom  20.  September  1867. 
Krachbein,  Haus  zum,  dessen  schon  1467  erwähnt  wird und Gasthaus war, 
ist  der  jetzige  "König  von  England  ",  c1as  0 berlnnc1esgerichts-
gebände  (A.  123). 
Kmhnen  "Herkules"  wurde  1865  mn  Maill  unterhalb  des  Zollhofs  auf-
gerichtet,  und  ~l,m  11.  Juni  1876  als  unbrauchbar  versteigert. 
Krankenkasse  "Zur  verbrüderten  Freundschaft",  gegriindet  1817. 
"  für  Lithographen,  Steindrucker ,  Graveure  und  Bochc1rnekplatten-
Arbeiter  der  Officin  O.  Na um a n n 's  Druckerei,  gegr.  18'12. 
frankfurter  filr  Handlungs-Oommis,  trat ins  Leben  1.  Januar  1856. 
"Zur Schwesternliebe",  gegründet  1.  October  1869. 
"Zur Freunc1schn.ft",  gegründet  1870. 
siehe  auch  JllIltnner - Krankenkasse,  israelitische. 
Kml1ken- unc1  Invalic1enkas8e  filr  Buchdrucker,  gegründet  1834. 
Kranken- und Sterbekasse  der  frankfurter  Cig~Lrrenll1acher, gegründet 1858. 
"  "Zm stanc1haften  Nächstenliebe",  gegrUnc1et  1863. 
"  allgemeine  Frankfurter,  gegriindet  1.  April  1874. 
Kral1ken-UnterstUtzungskasse  "Zur  Bruderliebe",  gegründet  1813. 
"  "Zur Nächstenliebe",  gegründet  1863. 138 
Kl'lInken - Untel'sWt,;.mngslmsse,  allgemeine  für  Lithographen  und  Stein-
drucker,  gegründet  1868. 
der  Schlosser,  gegründet  1874. 
"  für  Tltpeziercrgehülfen  und  verwandte  Genossen,  gegründet  1882. 
Kranken-Unterstützungs- und  Sterbe  kasse  des  Königlichen Polizeipräsidiums, 
gegründet 1.  April  1878. 
Kranken-Unterstützungsverein,  israelitischer,  gegründet  1843. 
Kranken - Unterstiitzungsvel'ein  und  Sterbekasse  "Zur  Standhaftigkeit", 
gegründet  1.  Januar  1883. 
Kmnken -Versicherung  der  Arbeiter,  Reichsgesetz  vom  15.  .Tuni  1883. 
Anweisung  zur  Ausführung  desselben  vom  26. November  e.  a. 
l{raus,  Georg  Melchior,  Kunstmaler,  geb.  26.  Juli  1737  dahier,  gest. 
5.  November  1806  zu  Weimar. 
}{rliutcr, Jonas Friedrich Alexander, zweiter Almtnuensis der Stadtbibliothek 
seit  1852,  erster  seit  1859,  geb.  17.  Mai  1820  dahier. 
l{l'Cbs,  Dr. phi!.  Georg,  Professor  seit  1883,  gew.  Oberlehrer  an  der 
Handelsschule  zu  Wieshac1en,  Oberlehrer  an  der Musterschule seit 
1876  und  Docent  der  Physik  am  Physikalischen Verein,  Heraus-
geber  von  "Humboldt,  Monatsschrift  für  die  gesltmmten  Natur-
wissenschaften",  geb.  8.  September  1833  zu  Höchst  a.  M. 
Ur.  phil.  .Tohann  Jacob,  gew.  Prediger  am  Versorgungshaus  seit 
1855, Pfarrvicar und Dil'ectol' der höheren  Töchterschule  zu  Triel' 
seit 1856,  Consistorialmth  seit  1874,  Senior  :Ministerii 1879,  als 
Pfarrer  envlihlt  18.  Oct.  1857,  geb.  29.  Nov.  1829  dahier. 
Kreislm:<se,  Königliche,  errichtet  1867  im  Postgebäude,  in  das Zollgebiiude 
1873,  nach  der  neuen  Mainzerstl'asse  33  verlegt  1877. 
Krcisordnnng  vom  3.  December  1872. 
Kreisphysikus,  Reglement  für  die  Prüfung  behufs  Erlangung  dor  Be-
ftihigung  zur  Anstellung  als  solcher,  trat in  Kraft  15.  Octoher 
1875. 
Kl'eisphysiker,  zwei  (Dre8.  Klo s sund Ba g ge)  wurden  für  den Stadtkreis 
Frankfurt  ernannt  durch  Ministerialbeschluss  vom  13.  August 
1874. 
Kreishtg,  erster  dahier,  eröffnet  am.  3.  November  1868  unter  dem  Vorsitz 
des  Polizeipriisidenten  v.  M  a da i. 
v.  J{l'ess,  Georg  Luc1wig,  seit  1847  Bürger  dahier,  machte  1813  und 
1815  ltls  Cadet  in  Grosshel'zogl. Hessischen  Diensten die  Feldzüge 
gegen  Frankreich  mit,  Erfinder  der  Herstellung  von  Kolossal-
Hguren  auf gltlvanoplastischem  Wege,  führte  das  Gutenberg-
Monument  c1ahier,  das  Schiller-Denkmal  in  Wiesbaden,  das 
Halt r man  n s - DenlnmLl  in  Holzminden  ete.  galvanoplastisch 
aus,  gab  heraus  "Die  Galvanoplastik  für  industriell.e  und künst.-
Im'ische  Zwecke"  1867;  geb.  25.  Februar 1796 zu Wetzlar,  gest. 
30.  December  1877  zu  Mögeldorf  (Bltyern). 
Gustav  Carl  Christoph  (Sohn  des  Vorstehenden),  Bildhauer  und 
Galvltnoplastikel',  führte  als  grösserc  Arbeiten  galvanoplastisch 
aus:  das  Kriegerdenkmal,  das  J(il'chner-Denkmal  und 139 
(heS  Brentano-Denlmml  chthiel·,  sowie  das  Lang-Denkmal  in 
Wiesba,den  und  die  Büste  zum  Grabdenkmal  von  Philipp  Ve i t 
in  .Mainz,  geh.  30.  Decemuer  1838  zu  Offenhaeh  lt.  M. 
Kreu~,  titeinemes  vor  dem  Eschenheimel'thol',  an  der  Ecke  des  Griinehurg-
wegs  und  Eschel"sheimer  L~tnc1strasse,  1497  errichtet  mit  der 
Inschrift: 
"Anno  Domini  1497  ward  diess  Kreutz  uffgerichtet  von  dem 
"ehrsam  Helisius  Wie s  dem  JX (Jesus  Christus)  gnlLdig  sei." 
Dasselbe  wurde  1861  entfernt. 
I{reyssig,  Friedrich  Alcxancler  rl'heodor,  Professor,  Director  der  Wöhler-
schule  seit  1871,  Verfasser  vieler  literar-historisüher  Schriften, 
geh.  5.  Octoher  1818  zu  Gottesgahe (Ostpreuss8n),  gest.  20.  De-
eember  1879  dahier. 
Krieger-Denkmal auf dem Peterskirchhofe, modellirt von Rudolph Eckhai· d, 
galvanoplastisch  ausgeführt  von  Gustav  v.  Kr es s,  enthüllt den 
10.  Mai  1878  (,T ahrestag  des  FriedensschI  US8GS),  Gedlichtnissfeier 
am  10.  Mai  1881. 
Dltsselbe  stellt  in  der  acht  Fuss  hohen  Hauptgruppe  eine  ge-
flügelte  Victol'ia  dar,  welche  einen  "für Deutschlands Grösse  und 
Freiheit"  sterbenden  Krieger  uekriinzt.  Die  vier  allegorischen 
Nischenfiguren sind die  "ihre gefallenen Söhne beklagende Fmnco-
fnrtia",  die  "für  Freiheit  und Recht das Schwert ziehende Vater-
htndsliebe",  das  "geeinigte Deutschland mit der wiedererworLenen 
Kaiserkrone"  und  die  "mit  ehernem  Griffel  die  'l'haten  in  ihr 
Buch  schreibende  Geschichte". 
Die  Grundsteinlegung  fand  am  3. Juli  1877  statt und  wurde 
in  das  Fundament  ein  verwahrtes Blechkästchen mit Münzen  und 
den  Kriegs-Ehrenzeichen,  sowie  in  einer  luftdicht  verschlossenen 
Flasche  von  Hltrtglas  alle  vom  Comite  ausgegangenen  Druck-
sachen  und  eine  auf Pergament  geschriebene Nachricht folgenden 
Inhalts  versenkt: 
"Zur Nachricht.  Wenn  dem  Gesetze  der  Vergänglichkeit  das 
"Werle  verfallen  sein  wird,  welches  einst  patriotische  Pietät  an 
"diesel'  Stelle  erriehtet  hatte,  da,nn  möge  der  Inhalt dieses,  dem 
"Sch()()~se  der  Erde  [wvertmuten  Behälters  splLteren  l!'orschern 
"kUnden,  dass  hier  elen  47  für  die Freiheit und Einheit Deutsch-
"land~ im Kriege mit Fmnkreich lß70-1871 ruhmvoll gefallenen 
"S13I111on  der  Stadt Frankfurt von  ihren Mitbürgern  ein  ehrendes 
"Denkmal  errichtet  worden  wm·;  in  Stein  und  Erz  ausgefl1.hrt 
"von  den  :Meistern  Hudolph  E c Ir ha l' d  als  Bildhauer,  Georg 
"v.  Kr e s s  als  Galv~1noplastiker,  Wilhelm  K 0 c hals Steinmetr. 
"und Perdinanc1  Abt als  Maurer". 
Fmnkfurt  am  3. Juli  1877. 
Das  Bureau  des  Ehrendenkmal "Comites: 
Der  PrlL~ident .Justizrath Dr. Luc1wig  Heinrich  Euler. 
Der Schriftführer  August HlHenstein. 
Der Cassil'er  Wilhelm  Lehr. 140 
HftUpL -Inschrift  des  Denkmals: 
1870  DEM  ANDENKEN  UNSERER  SOEHNE  1871. 
Auf den  vier Kanten  des  Sockels  befinden  sich  die Namen  der 
47  theils  auf elen  Schlachtfeldern  unmittelbar Gebliebenen,  theils 
an  Verwundungen  und  Krankheiten  Verstorbenen  verzeichnet. 
Südseite: 
EUGEN  BACHFELD,  gef.  Viouville  16.  AUgllst  1870. 
FRIEDRICH  BINGMANN,  t  Versailles  13.  Oetober  1870. 
HEINRICH  v.  BÜLOW,  gef.  Chateauneuf  18.  November  1870. 
vYILIIELM  OHRIST,  gef.  WÖl'th  6.  August  1870. 
FERD.  COLLISCHONN,  verw.  Wörth,  t  16.  September  1870. 
KARL  CHRISTIANI,  verw.  Sedall,  t  18.  September  1870  • 
.  JUL.  FRIED.  EISENGART,  t  Vel'saillos  17.  Deeember  1870. 
KARL  ROBERT  ENDERS,  t  27.  März  1871. 
L.  H.  GOT'rF.  ENGELKE,  t  28.  Februar  1872. 
WILHELM  GEORG  EYSSEN, vorw.  Gravolotte,  -r  21. Aug. 1870. 
OTTO FRANC v.  LIEOHTENSTEIN, gef. St.Marie 18. Aug. 1870. 
KARL  GMANER,  verw.  Bitseh,  t  25.  August  1870. 
Ostseite: 
EMIL  GÖLZENLEUCHTER,  gef.  Woissenbul'g  4.  August  1870. 
KARL  HERB  ART,  gef.  Weissenburg  4.  August  1870. 
AUGUST  CHHISTIAN  HEYMANN,  t  Boissy  28.  Oot.  1870. 
WILFRID  HEROLD,  -r  Maintenon  8.  Januar  1871. 
PH.  CHRISTIAN  HOCH,  verw.  St  ..  Privat,  -r  27.  August  1870. 
FERDINAND  HÖHLE,  gef.  Wörth  6.  August  1870. 
CHRISTIAN  HORMANN,  t  St.  CY1'  15.  Oetober  1870. 
OTTO  JUNGE,  t  Reims  1.  Oetober  1870. 
WILHELM  KAHLO,  gef.  Belfort  18.  Januar  1871. 
KARL  KIPP,  t  Nauey  4.  November  1870. 
KARL  KLAUS,  t  10.  Mai  1871. 
JACOB  KNAUFF,  gef.  St.  Privat  18.  August  1870. 
Nordseite: 
.JOHANNES  KNIEP,  -r  Oorbeil  7.  October  1870. 
OTTO  KOLLIGS,  gef.  Al'tellay  2.  Deeember  1870. 
GEORG  KURZROCK,  t  Meallx  9.  September  1871. 
FRI'l'Z  LINDHEIMER,  gef.  Wörth  6.  August  1870. 
JOHANN  THOMAS  MACK,  t  Bourbollue  13.  Februar  1871. 
FRITZ  MAHSCHALL,  gef.  WÖl'th  6.  August  1870. 
ALFRED  lIlÜLLER,  vcrw.  Sec1an,  t  !fl.  September  1870. 
FRANZ  NUNZ,  t  Boulay  1.  Oetober  1870. 
LUD\VIG  PEIPEHS,  t  10.  Deccmber  1872. 
JACOB  IUGAUD,  vcrw.  La  Ferte,  t  21.  Decembor  1870  . 
•  JOHANN  IWrrIIG,  gef.  St.  Privat  18.  August  1870. 
EGON  SCHTRGES,  gef.  Strassburg  12/13.  Sept.ember  L870. 
Westseite: 
TI-IEODOR  SCHLÖSSEH,  verw.  Charly,  tLSeptember  1870. 
JOH.  MARTIN  DANIEL  SElB, gef. St. Privat 18. August 1870. 141 
HEINRICH  SIMON,  t  Palais  9.  Januar  1871. 
LEONHARD  SCHMIDT,  gef.  St.  Priv!tt  18.  August  1870. 
FRITZ  SPICHARZ,  t  Chalol1s  1.  Januar  1871. 
ADOLF  SCHWARZ,  gef.  Spichern  (j.  August  1870. 
KARL  WIEDERHOLD,  t  28.  Mai  1871. 
FRIEDRICH  WIESEN,  verw.  Mars  la  Tour,  t  26.  Novbr.  1870. 
KONRAD  WITTMANN,  t  Sedan  17.  September  187  O. 
THEODOR  ZICKWOLFF,  t  Nanteuil  25.  Octobcr  1870. 
O'l'TO  ZIMMERMANN,  t  Vesoul  14.  März  1871. 
Krieger-Kameradschaft,  gegründet  11.  April  1878. 
Kriegcrvereine,  deutsche,  Congress  derselben  im  Kaisersaal  8.  Mai  1881. 
]{riegk,  Dr.  phil.  Georg  Ludwig,  Professor der Geschichte am Gymnasium 
seit  28.  März  1848,  Stadtarchivar  seit  27. Januar 1863,  emerit  .. 
1875,  frankfurter  Geschichtsforscher,  geb.  28.  Februar  1805  l.U 
Darillstadt,  gest.  28.  Nüti  1878  dahier. 
IGiegscontribution  von  25  Millionen  Gulden  forderte  am  20.  ,Juli  1866 
der  preussische  General  von  M  a, n t e u f f e 1. 
Kriegscontributionen, französische  von 1792-1813 betrugen fi.  11,700,000. 
Krippen  (Creches),  Verein  zur Errichtung  derselben wurde 1852 gegründet, 
die  erste  am  11.  Juni  1853  zu  Sachsenhausen,  Wltllstrasse  7, 
und  die  auf der Seilerstrasse 19  am 14. November 1853 eröffnet; 
letztere  geschlossen  1864. 
Krögerstrasse,  benannt nach  dem  Gründel'  der  Pfründner-Stiftung,  Philipp 
Franz  Ohl'istian  Kr ö gel'  (geb.  1  S.  Mai  1787  dahier,  gest. 
13.  Juli  1854). 
/I  eröffnet  nach  der  Promenade  1873. 
Krönung  (Kaiser-),  die  erste  wurde  dahier  abgehalten 30. November 1562 
(M ax imili  an 1I.). 
/I  die  letzte  wurde  dahier  abgehalten  am  14.  Juli  1792  CI<' l'  0, n z  H.). 
Rrug',  Geol'g,  Lehrer  an  der Domsnhule  (jetzt katholische Knaben-Bürger-
seh nIe) seit186 6, Mitgründel' und Dirigent des Sängerchors des Lehrer-
vereins  von 1878-1880,  geb.  22. Juni 1837  ~u Flirfelcl (Hessen). 
11  Georg  Friedrich  Lorenz,  Actuar  und  Buchflihrer  der  W  ohn- und 
lVIiethsteuer - Commission,  emerit.  1869,  Verfassel'  der  "HlLUS-
nummern  von  Frankfurt a.  M.  1850",  Begründer  und  Heraus-
geber  des  "Allgemeinen  Adressbuchs"  seit  1834,  sowie  Heraus-
geber  des  "Staatskalenders"  seit  1847,  geh.  7.  März  1798  zu 
Gotha,  gest.  6.  Octobel'  1883  dahiel'. 
Kruggasse,  war früher  bis  zum  Rebstock  eine  Stumpfgasse  und  flihrte  seit 
dem  XIV.  Jahrhundert  verschiedene  Namen;  die  W ollenwober 
der  Schnurgasse  hatten hier ihr Fal'bhaus zum Krug (Kumphaus), 
sie  hiess  daher  später Komphusgastle;  seit  dem XVI. Ja,hrhunclert 
führt  sie  ihren jehigen  NlLmen. 
KrysüLlleis - Fabrik,  frankfurter,  constituirt  17.  März  1883. 
]{ug'ler,  Dr.  jur.  Ernst  Friedrich  Wilhelm  (Sohn  des  Nachstehenden), 
Schwager  des Bürgermeisters Fell  n er,  Oberlandesgerichts-Rath, 
Prlisident  der  constituircnclell  Versarnmlullg  1848,  Abgeordneter 142 
Frankful'ts  flir  den  premsischen Landtag  von  1867·-1869 (legte 
Ma.ndat  nieder)  und  von  1870-1871  (legte  Mandat  nieder), 
geb.  14.  April  1810  dahier,  gest.  11.  März  1881. 
ICugler,  Friedrich  Wilhelm,  Grosshel'l.og!.  Hess.  Hofrath,  gest.  16. Mltrz 
1819  zu  Rödelheim,  alt 44  Jahre. 
Kühgasse,  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  die  Kuwersgasse,  benannt  nach 
einem  Mann,  welcher  Ku wer  hiess  und  die  ersten  Hltuser  in 
dieser  Gegend  aufbaute j  spliter  linderte  sich  ihr  Name  in  Kuh-
gasse  und  dann  in  Kühgasse. 
lfiilmer,  Ur.  phi!.  Carl  Friedrich  Ludwig,  Director  der  Musterschule  seit 
. 1851,  geL.  26.  April  1804  I\U  Hildburghansen,  emerit. 1.  April 
1867,  gest.  11.  September  1872  dahier. 
lhmlcel,  Fmnz  .J oseph ,  namhafter  Kircheucomponist  und  Theoretiker, 
Rector  der  höheren  Bürgerschule  zu  Bensheim von  1821-1854, 
emerit.,  geb.  20.  August  1804  zu  Drieberg  (Hessen),  gest. 
31.  December  1880  dahier. 
lhmlcel'scher Gesangverein,  gegründet 1. März  1857 von Got.thold Kunkel 
(geb.  26.  August  1835  ~,u  Bensheim) ,  Lehrer  für  Gesang  am 
Raff  -Conservatorium  seit  1883. 
Kunst- und  Alterthums-Gegenstlinde,  stlidtische, Regulat.iv, die Einrichtung 
und  den  Geschllftskreis  der  Commission  für  dieselben  betreffend 
vom  13.  September  1877. 
Kunst- und  Industrie-Ausstellung,  erste  d!Lhier  eröffnet  am  3.  Juli  1864 
im  Saalbltu. 
Kunstgewerbe -Verein,  mitteldeutscher,  gegründet.  im  JliIttrz  1877,  dessen 
Vorschule  eröffnet 16. Oel..  1879,  die  Fachschule am  3. Oci.  1880. 
Künstler - Gesellschaft,  frankfurter,  gegr.  24.  Octo bel'  1857,  feierte  am 
11.  NovemlJer  1882  ihr  25jähl'iges  Jubiläum  im  E'nwkfurter 
Hof,  deren  Costümfest  fanel  am  18.  November  e.  a.  im  Saal-
bau  statt. 
Kunstverein,  frankfurt.er,  gegründet  1829,  der  neue  am  1.  Januar  1855 
und  eröffnet  1.  Mai  e.  a.  I~ossmal'kt 20,  in  der  Junghofstrase  8 
eröffnet 30 .•  Juni 1861 j  erneuerte Statuten vom  20.  Februar 1871. 
Kurgast,  der,  am  '1'aunu8.  Schöngeistiges, naturwissensehaf(;liches,  geschicht-
liches  und  volkswirthschaftliches Uuterhaltungsblatt  für  das Kur-
leben  in  So den,  Hofheim ,  Lorsbach,  Eppstein,  Königstein, 
Falkenstein ,  Cl'onberg,  Oberm'sel  und  den  gllnzen  südlichen 
'1'aunus,  erscheint.  seit  7.0etober  1883  in  Soden.  (Eigenthümer 
und  verantwortlicher  Leiter  Dl·.  O.  V  0 1 ger dahier). 
Kurhaus  in  der  Promenade  zwischen  dem  Eschenheimer- und  Boeken-
heimerthor,  eröffnet  am  1.  Juni  1817  von  .Ja,cob  K ost  (gest. 
15.  April  1827) j  dass~lbe  ging  1863  an  die  Dr.  Stru  v e'sche 
Mineralwasser- Ans(;alt  über  und  wurde  im  Frühjahr  1875 
niedergelegt. 
Iiutscheit,  Dr.  phil.  .J Ohllllll  Valerius,  Hedacteur  der  Postzeitung ,  aus 
Berlin,  gest.  25.  Deeembcr  1853  dahier,  41  Jahre  alt. 
Labes, Gerlml'd  Dll'ieh  Hermaun,  Dil'ector  der  Providentia  seit  Uilfi3, 143 
Stadtverordneter  seit  1875,  Abgeordneter  flir  den  deutschen 
Reichstag  von 1879-1882,  geb. 10. November 1826 zu  WeimfLr. 
Lachner,  19natz,  pens. Kapellmeister  am  hies. Stadttheater (1861-1875), 
feierte  ltm  18.  Octo bel'  1875 sein 5 OjiLhr.  Jubiläum  als  Orchester-
dirigent,  geb.  17.  September  1807  zu  Rain  (Oberbaycm). 
Lambert,  ,Toh.  Gedach,  Kunstmaler,  Lehrer  der Zeichenkunst  und Mathe-
matik  am  Gymnasium seit 1787,  geb. 25. September 1740 dahier, 
gest.  26.  Februar  1804. 
Litmmchen,  hinter  dem,  hiess  vor  Alters  die Glauberger- oder Glauburger-
gasse  nach  den  Herren  v.  Glauburg,  welchen  der Nürnllerger-
hof  gehörte,  auch  Bsslingel'gasse  nach  dem  HfLUS  zum  Esslinger 
(N"  2);  erst  in  neueren  Zeiten  erhielt  sie  ihren jetzigen  Namen 
nach  dem  Hans  zum  goldnen  J~limmchen (N"  6). 
LfLndarmenwesen  dahier, Verordnung  über die Eilll'ichtung und Verwaltung 
desselben  vom  29.  Juli und  15.  September  1871. 
Lalldau,  Dr.  phil.  Isidor,  gew.  Chef-l'tedacteur  des  Frankfurter  Journals 
mit Presse  bis  April 1882,  geb.  29.  September  1850  zu  Zharaz 
(Oesterreich). 
Landbewohner,  Aufhebung  der  Beschl'änkung  der staatsbürgerlichen Rechte 
derselben,  Gesetz  vom  7.  Oetober  1864. 
Landesvertretungen ,  deutsche,  Versammlung  von  Mitgliedern  derseI hen 
fand  dahier  im  Saalbau  am  21.  Decemhel'  1863  statt. 
Landgemeinden,  die  Getrauten,  Geborenen  und  Verstorbenen  in  denselben 
wurden zum  erstenmal publicirt im Amtsblatt vom  3.  Fehl'.  1852. 
Landgericht,  Königl.  trat  ins  Lehen  den  1.  October  1879  unter  dessen 
Präsidenten  Hugo  Friedl'ich  Fl'eiherrn  v.  Plotho. 
La,ndparthie  nach  Königstein  (v.  Mal  s s),  dahier  zum  ersten  Male  aufge-
führt  am  26.  Novembm'  1832. 
Lalldsberg,  war  schon  1704  Gasthaus,  ging  alU  20.  Februar  1825  von 
Magdalene  Th omann Wittwe,  geb. Siegler,  an  Jacob  Friedrich 
Winter (gest.  22 ..  Juni  1865),  am  1. Februar 1853  an  l"ried-
rich  Anton  Orten bach  über. 
Landstrassen  wurden  am  1.  Januar  1876  von  der  Stadt  in  eigene  Ver-
waltung  genommen. 
Landsturm  im  General- Gouvernement  Frankfurt,  Verordnung  über  dic 
Bildung  desselben  vom  8.  Januar  1814. 
COlllmission  desselben,  ernannt  6.  November  1815. 
1/  wurde  durch  Gesetz  vom  14.  August  1817  zur  Landwehr  umge-
schaffen. 
Landtltg,  preussischer,  Wahlreglement  vom  10.  Juli  1870. 
Landwehr,  Verordnung  wegen  Errichtung  derselben  für  Jas  General-
Gouvernement  Frankfurt  von  Philipp,  Prinz  von  Hessen-
Hom burg d.  d.  20.  December  1813. 
Landwehrweg,  erhielt  den  Namen  von  der  Landwehr,  welche  früher  als 
Befest.igung  diente  unel  aus  Gräben  bestlwd,  welche  die  ver-
schiedenen  Warten  mit  einander  verband j  sie  wurde  im  XIV. 
und  XV.  Jahrhundert  errichtet.. 144 
Landwirthschaftliche  Cl'oclitlnmk,  gegründet  4.  Decembor  1871. 
Halle (Heiligkreuzgasse 19/21), nach  einem Plan von Ph. Holzma,nn 
errichtet vom  Landwirthschaftlichen Verein,  wurde am  15. August 
1869  eingeweiht j  die  leb~te Benutwng derselben durch die  inter-
nationale  Leder-Ausstellung  fand  im Sommer 1881  statt;  nieder-
gelegt  Ende  1881. 
f/  neue  in  der  OstendstrasRe,  erbaut  1881/1882,  El'öffnungsfeier  am 
17.  September  1882. 
Laudwil'thschaftlicher  Verein,  gegl'lindet  28 ..  Jauuar  1860. 
IJang',  Georg  Ludwig  Heinrich,  Recto1'  der  Dreikönigsschule  seit  1878, 
geh.  1.  FehrUllr  1836  zu  Friedbe1'g  (Hessen). 
IJange,  Ludwig,  Lieutenant  von  der  polni.schen  Armee,  gest.  27.  Januar 
1832  dahier  im  Schwanen,  19  Jahre  alt. 
Langer'sche  Stiftung  von  fl.  4000. -, um  aus  den  Zinzen  jährlich  am 
5.  Juni  den  W!tlsenkinc1ern  eine  Recreation  auf dem  OberfOl'st-
haus  zu  hereiten,  gegrlinc1et  von  Dietrich  vVilhelm  Lang  e l' 
(geh.  2.  Febru[t1'  1803  dahier,  gest.  10.  Mai  1829). 
Langeschirn,  hiess  frlihel'  Seharngasse  und  im  XV.  Jahrhundert die  niedere 
Scham, benannt nach  den Sehirnen in der Nähe des  Schlachthauses. 
Lasker, Dr. jur. EdUf\rel,  Rechtsanwalt und Notar, Abgeordneter Frankfurts 
flir  elen  preussischen Lalllltag von  1873 -18  76  und 1876 -1879, 
geb.  14.0ctober 1829  zu  Ja1'oczin  (Posen),  gest. 5. Januar 1884 
zu  New-York. 
Lastfuhrwel'k,  Polizeiverordnung  liber  den  Verkehr  mit  demselben,  vom 
25.  Octobel'  1874. 
Latern,  frankfurter  (von  Friedrich Stolhe und Ernst Schalck)  erschion 
\lum  ersteumale  als  Probenummer  (No.  0)  am  27.  August  1860. 
Latel'l1en,  siehe  Stmssenheleuchtung. 
Latomus,  Johann,  fmnkfurter  Chronist,  Dechant  des  Bartholomitistifts, 
geb.  24.  Januar  1524  c1ahier,  gest.  7.  August  1598. 
Latrinen - Heinigung,  geruchlose  am  Tage,  wurde  am  13.  Mai  1865  von 
dem  Poli:t.eiamt  an  Nirolaus  Friedrich  Heil  b ach  übertmgen. 
IJlttterIllltllU,  Prieelrich  Daniel,  Pfarrer  zu  Nieelererlenbach,  bel'.  1813, 
emerit,  1826,  geh.  19.  JalllHll'  1767  zu  Oberramstadt  (Hessen), 
gest.  6.  Juli  1830  zu  Nieelererlenbach. 
11  Fricdrich  Ludwig  Heinrich,  Literat und Friec.lhofsaufseher seit.  1. Juli 
1828,  geb.  21.  lVIilrz  1797  zu  El'bach,  gest.  8.  April 1840 dahiel'. 
IJlluer,  Oatharine  Hosine,  spltter  mit  dem  Pfarrer  Dr.  phil.  .Johann  Peter. 
Fes te r  zu  BOl'11heim  verehelicht,  Stickerin  der  Palme  für  dio 
Freiwilligen  \'on  L814,  geb.  13,  Miirz  1783  dnhier,  gest. 
21.  April  1860. 
"  deren  ausgezeichnetes  (anonymes)  Publicltndum  liher  die  SChlttl'ung 
einer  Palllle  ftir  die  lrreiwilligen  im  Intelligenz - Blatt  vom 
'1.  ,Jammr  1814 lautet: 
Geleitet  von  dem  Gechlllken,  dass  da,  wo  es  die  Begründung 
und  Befestigung  der  R,nhe  und  des  Glückes  deutschen  Vater-
landes gelte,  jede itngstliche Scheu des  Verlmnutwerdens  heseitiget 145 
werden  müsse:  wage  ich  es,  Ihnen,  edle  Mitschwestcrll 
u n cl  JIII i t h ü l' ger in  n e n  unserer befrcyten und  fr e yen  Vater-
stadt  eiIJen  vVunsch  vorzuleo'en. 
Die  hochhel'züre Sdmar  d:!' frevwillicren  Jiirtel' und PnmkfUl'tel'  '-'  J  l:)  0 
Lal1dwehl'l1üinner  soll  hegleitet  von  einel'  J<'alme  Wll1  Siege 
ziehen,  unü  dl1sS  diese  J<'ahne  [LUS  Bey  trägen  1!' l' an  k fu l' t e l' 
Pr aue  n  besorgt  werden  könne,  ist ein 'vVunsch,  der  Sie,  ve r-
ehrt,  e  11 i tb ü r ger i nn e u,  gewiss  Alle  gleich  lebhaft  erfüllt, 
nnd  welchen  ich  nur  im  Namen  Aller  l1u~zusprechen wage. 
iIIIit  Vergnügel1  wollte  ich  mich  daher  der AnnlLhme  geneigter 
fl'cywilligcr  Deytriige  zu jen  e m  Z w eck e  unterziehen.  Je cl e l' 
Ci a b e  - der geringem wie der gl'össcrn - lohnt  ein  gl e ich e s 
Gefühl:  der  D lUÜ:  cl e s  Va  t e rll1n des  und  der  erhöhte  :Muth 
del'  Krieger,  wenn  der  Aufblick  zur  Fahne  l111  ]\:1 u t t e rund 
S eh wes te rund  J!' l' e u n cl i n  sie  erinnert.  Darum würden  [Luch 
Gahen  nur  von  weiblichen  Geberin11en  ganz  dom  ge-
wünschten  Zwecke  entsprechen,  und  die  weibliche  Hallll  weiss 
jlL  so  ZlLrt  und  l11ill1e  zu  geben. 
Frankfurt,  den  4.  Jänner  181'1. 
Lauer, Joh. Davicl  (Vater der Vorstehenden), Pfarrer :m  Gutleuten, bel'.  nach 
Fnmkfl1l't  1769,  geb.  1.  .Tau.  1731  dahier,  gest.  25. Juni 1802. 
V.  11.  Laullitz,  (Schmidt),  NicohLus  Carl Edual'd,  Professor  der Bildhauer-
kunst, Schöpfer des Gu tün  L erg -, G ui oll e t t- nnd B e thllllLUll-
Denkmals  etc.,  geh.  23.  Novem1Jer  1797  7.U  Grobin  (Kl1l'land), 
gest.  12.  DecemLer  1869  c1ahiel'. 
Launitzstmsse,  benannt  nach  demselben  seit  9 ..  Juli  1878. 
],ay,  Fl'iec1l'ich  Ludwig,  Historienmaler,  geb. 13 ..  Juli 1814 zu  KeJstel'hach, 
ge::;t.  15 .  .TanufLr  1882  dt,hier. 
Lazarethe  auf  der  Pfingstweitle,  brannten  aJl1  16/17. Februar 1814 nieder. 
Lebensmittel-Verein,  fmukfUl'ter,  Actiengesellsdmft,  cOllsLiluil't  25.  MiLrz 
1872  (Dauer  10  J[Lhl'e),  ge~chlosseu  15.  il-bi  1882. 
Lehensversicherungs-Ge::;ellsehan,  fmnkfllrter,  cOllcessionirt.  !J.  Juli  1844. 
J~e lUOll,  Jacoh  Christoph,  Knnstnmlür,  'Erfinder  des  .l!'ariJendl'lleks,  geb. 
23.  MtLi  1667  cbhiel',  gest.  1741  zu  Paris. 
Michael,  Kuplorstecher,  get.  9.  Juli  1587  clnJlier,  gest.  1ß5ß  zu 
Amsterdam. 
Leder-Ausstellung,  in[.el'llatiol1l11e,  üLuc1  im  SOllllller  1881  st[Ltt. 
Le(lül'lmlle  im  'l'riol"schen  Hof wurde  eröffnet  O~terlllessc  1853. 
"  wurde  seit  28.  April  1883  fUr  nhl'kb,weeke  bel1ut.l\t. 
LoerllachsLmsse,  so  bemmut  seit  29.  Juli  1859  llltch  einem  Bn,eh  gleichen 
Namens,  welcher  n.lle  Gewilsser  >lwis~hell  der Eckenheimel'  Land-
strasse  und  dem Prinheimer  Weg  aufnahm  und solche  rLm  Eegi nll 
(ler  Bockenheilllel'  Clmussee  dem  H.nstel'sce  i:uführte. 
Lüel'sü,  gell.  Sal'n.sin,  .Tacoh l'hilipp  (Stiefbmc1cl'  von  Pl'iecll'ieh  Alexander 
Bernus),  geh.  24.  Jnni  176:=\  da,hier,  gest.  28.  April  1840, 
vcrheimtllllt  gewesen  seit  10.  ;run  i  1788  mit  Con~tame Mm·gn.-
rethe Berl1us,  geb.  27 . .funi  1771  cbhi81',  gest..  U ..  Juni  184D. 
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IJchll, 1lichttel g,lmm1,  Calld. minist. Oberlebrer  Uln Waifienbaus  seit  1849, 
gIlb.  l. December  1820  dahier,  gest.  10.  August  1855. 
LchllClllillm'~che Stil'Lung  ~Ul1l  beBHeren  Unterricht  der  Jugend  auf  den 
Ortsclmften  und  zum  Besten  deH  W"iHenlmmes,  gegründet  179!) 
VOll  Schiill"  Df.  ju!'.  Heinriuh  Wilhelm  L e h n e man  11  (geh. 
21.  .Juni  1723,  gest.  20.  Seplember  1802). 
JJchl',  D,·.  med.  Georg  Philipp,  Stifts- unll  Hoöpihtlu,n~t der Dr. Sencken-
u er  g'öchen  Stiftung  fieit  1782,  tl,usgezeicllllete['  Geuul't~helfer, 
geh.  27.  Oetober  175G  (bhier,  gest,  5.  Mai  1807. 
Lehrt!r  Im  den  Mittelschulen,  Prürungö - Ordnung  fi'u'  dieselben  VOll! 
15.  Oetober  1872. 
11  onllmtliche  an  elen  öffentlichen  Sehulen  chLhier,  Regulativ  üller  die 
Allfitell ungö - und  Pensiollsve!'hliltnisse  derseI ben  vom  17.  Dec. 
1872;  an  des~ell  8telle  trat  c1a~  lieguhttiv  vom  25.  Sept.  1874. 
l~eguhttiv  tiber  die  Versorgung  der  Wittwen  und  Wltisen  derselben 
vom  17.  Decel11bel'  1872;  an  dessen  Stelle  trat  das  l~egultttiv 
vom  25.  SepteJllber  1874. 
tLllgemoine  Bestimmungen  über  die  Einreihung  derselben  in  die 
rtlgullttivmHssigell  Gelmltsclassen,  resp.  über  die  obliegende 
Stundemahl,  vom  9.  J!'ebrutLl'  1875. 
deren  Pension  betrHgt  im  ersten  hlmlelmt. ein  Drittel,  im  )\weiten 
llie  IHLlfte,  im  dritten  zwei  Drittel  nnd  nach  30  Dien:;tJahren 
das  ChLll~C  ihres  Gchal tes. 
~iehe  lluch  Volksschullehrer. 
Lehl'cl'gelmlte,  Gesot6  vom  8.  December  1863  (mit  Ausschluss  des  Gym-
nasiums,  der  Selectcnschule  und  der  Encrlischen  Friinleinschule): 
1.  Klasse:  fl.  2400-2600-2800~ 
Ir.  11  2000-2200-2400. 
Ill.  11  ,,1400-1GOO-1800-2000. 
IV.  "  1000-1200-1400-1GOO. 
jetzige:  Klttsse  Ilt  i\lk. 6600-7000-7400. 
1  "GOOO-G400-6800. 
II  5400-5800-6200. 
m  ,,4800-5200--5600. 
IV  ,,4200-4600-5000. 
11  \'  ,,3GOO-4000-4400. 
VI  ,,3000-3400-3800. 
VII  ,,2GOO-3000-3400  . 
..  vm  ,,1800-2200-2GOO-3000-3-H10. 
Lehrerinnen,  Prlifungs-Ordllllng  für  c1iesellloll  vom  24.  April  1874. 
Leh['I)rtiwi t.t,WIJII,  bo'l.w.  deren  Kinder,  erhalten  neben (leu  ßc~ügeJl  aus  den 
Lohrers-\Vittwen- und Wltiöenlmssoll von  der Stflllt  ein Viertel des 
Gehalts, jedoch nicht üucr iVlk.  1250, als jiLhrliche  Wittwenpen~ioll. 
Ldlrl~rvercill,  gegründet  6.  Decelll bel'  187 G. 
de,slllI  S[1IL1"- und  Leihklt8se,  gegründet  11.  ,Tuui  1879. 
LuhrervlJr:'HLllllulllng,  nnunte  i1,llgellleille  dl!lltHche,  fitllll  (hLhier  VOlll  3.  hiH 
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Lebrlingshaus,  frankfurter,  gegründet  im  Decemher  1874. 
Leibnitzstrasse,  seit  18.  September  1877  benannt  nach  dem  Philosophen 
Gottfried  Wilhelm  v.  Leibnih  (geh.  6.  Juli  1646,  gest. 
14.  November  1716). 
Leiebenkassen,  siehe  SterlJ- und  Begl'lLbni~~lm8sen. 
Leichum,  Aclolph,  Kunstmaler,  geb.  11.  Mtirz  1842  dahier. 
Leihkasse  für  hec1riLngto  Mitglieder der israelitischen Gemeinde,  gegr.1857. 
·Le;jellne,  Dr.  med.  Adam  Fram,  Landgräfl.  Hess.  Geheimerll,th,  feierte 
am  31.  Mai  1838  sein  50jtihr.  DoctOljubiliLum,  gelJ.  24.  April 
1765  zu  Vervien;,  gest.  10.  September  1854  c1ahier. 
Leinwu,ncllmus,  diente  im .Jahre 1404 als Sta,dtschreilJerei,  von  1411--1583 
ltb  GeflLngniss,  in  c1emselben  hielt 1688  die l'efol'mirte Gemeinde 
eine  Zeit bng ihren  Gottesdienst  [tb,  diente  VOll  1688-1690 
[],18  Lager  einer  Abtheilung  hessischer  Kl'iegsvölker  zum  Schntze 
der  Stadt und 1813-1814 als Lazarethj  seit 1857 werden  c1<Lrin 
die  Schwurgerichts-Sitzungen  ltbgehalten. 
Leissl'ing',  Christüm  August  Joachim,  Schau8pieler,  geb.  23.  DecemlJer 
1777  zu  Sangerha,usen  (Regierungsbezirk  Merseburg) ,  gest. 
15.  November  1852  dahier. 
LeiKwll  (LlLUS~Ol1,  Lu~ezoll,  eigentlich  Lösewll),  wal'  eine  Abgabe,  die  VOll 
Allen,  so  ein Gewerbe betrieben,  bezahlt wurde mit einem Heller 
momLtlich,  spliter bis  in dieses Jltbrhunc1ert mit  10 bis  20  Kreuzer 
messcntlich  von  solchen  Bürgern,  die  in  ihren  Hauslilden  feil 
hielten.  Diesen  Zoll  kaufte  die Stadt 1425  von  Jon  Hittern von 
Sttehöenhausen  um  300  Goldgulc1en j  aufgehoben  wurde  derselbe 
am  1.  August  1848. 
Lemail'e,  Jean  Pierre ,  gew.  Redacteur  des  Jourmtl  des  DlLlIles  et  des 
lVlode~  seit  1808,  geb.  29.  Juni  1787  zu  Mülhcim  a.  Rh.,  gest. 
12. September  1855  dahier. 
:Lenau's  Brftut,  siehe  Behren ds. 
Lemtustmsse,  benannt  nach dem  Dichter  Nicolaus  Lenau (Niembsch Edler 
v. Streh 1 enau,  geh.  13. Auguöt 1802, gest.  22.  Augu~t 1850). 
Lentzner, J ohann  Heinrich,  Genre- und  'I.'hiermaler,  geb.  20.  August 
1778  dtthier,  geöt.  12.  Octooer  1836. 
J ohann  Nieolaus,  Lanc1schafts- und  'l'hiernmler,  ge b.  10.  Juli  1711 
;:u  Schleh,  gest.  9.  Juli  1749  chLhier. 
v.  :Leonhltl'{li,  Dr.  jl1l'.  Froiherr  Frieclrich  Philipp  Wilhclm  (Sohn  des 
Nachstehenden),  Gros8h.  Hessischer  Kammerherr,  Geh.  Legatiolls-
mt.h und bevollmlichtigter Minister,  geb. l. December 1812 LhLhier, 
gest.  5.  December  1~56. 
PreillGlT  Jacob  Friedrich  (Sohn  des  Nachstehenden),  Grossh.  Hess. 
wirkl.  Geheimemth  und  Bunc1esLltgH - GesandLer  der  16.  Stimme 
(Hohen~ollern,  Liechtemtein, Walc1eck,  ReusH,  Schaumburg-Lippe, 
Lippe  und  Hessen -HomllUl'g),  geb.  4.  April  1778  clahier,  gest.. 
6.  April  1839. 
Preiherr  Job.  Petel',  wirkl.  Kaiserl.  Rath,  geb.  23.  llecernhcr  1747 
c1lLhier,  ge~t.  22.  Novemher  1830. 
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v.  LeOllhardi,  Dr.  jur.  et  phil.  Freiherr  Ludwig  Joh.  Friedrich  August 
(Sohn  VOll  J~tc.  Friedr.  v.  L.),  Or08s11.  Hessischer  Kammerherr, 
GeschiLftstriiger  seit  1858,  Minister-Resident  seit  1863,  Geh. 
LoglLtiollsrath  seit  1864,  geL.  24.  JUlli  1825  dahier. 
11  Dr.  phi!.  Peter  OlLrl  Pius  Gustnv  Hermaun,  1!'reihel'l',  Professor  der 
Philosophie  ,Ln  der  Ullivel'sittLt  zu  Pmg,  geh.  12.  NHirz;  1809 
dahier,  gest.  21.  August  1875  :.IU  Prag. 
LeOlllml'Clskirche,  Kaiser  l!'rieclrich  11.  schenkte  am  15.  August  1219 
einen  Plntz  ~,ur  Erbauung  derselben. 
mit  dem  Btw  der~elben,  welche  früher  den  N nmen  der  heiligen 
Jungfrau  Mnri11  und  des  heiligen  Geol'g  führte,  wurde  1220 
begonnen,  1434 erweitert;  1323 erhielt sie den Arm  des heiligen 
Leonhardus  aus  Vienne  in Frankreich,  dtLher  ihr  jetziger  Name. 
in die~elhe schlug llel' Blitz bei einem heftigen Gewitter  11111  23. Juli 1  ß05. 
runder  Thurm  an  derselben,  in  welchem  bis  1612  die  kaiserlichen 
Gunstbriefe  twfhewahrt  wurden,  ward  erbaut  1388 -1391, 
niedergelegt  1808. 
1/  neue  Orgel  fLil'  dieselbe  wurde  aufgestellt  11n  Mai  18ß7. 
Leonlmrdsthor,  im  XIV.  Jahrhundert  elTichtet,  wurde  im  August  183ß 
entfel·nt. 
LeOllhardt,  Profe~sor  Dl'.  Oarl  Philipp,  König!.  Kreisthieml'zt  seit  1878, 
Gründer  eines  'l'hierhospitals  1881,  Mitgliell  des  stlidtischcn 
Gesundheitsmths  seit 1883,  geb. 30. September 1842 zu Bönstac1t 
(Hessen). 
Leollo](l  I.,  erwählt  z;um  Deutschen  lüüser  18. Juli  und  gekrönt  1. Aug. 
lß58,  geb.  9.  Juni  1640,  gest.  5 ..  Mai  1705. 
11  H.,  erwählt  ZU111  Deut~chen Kaiser  30.  September  und  geln'önt 
9.  October  1790,  geb.  5.  Mai  1747,  gest.  1.  März  1792. 
v.  Lellel,  :J?reiherr  Georg  FeJ'dinand,  KUl'ili.rstl.  Hess.  Geheimentth,  Kur-
hessischcr  und  StLchsen-Ooburgischer  Stnatsminist.er,  Mitglied  dos 
H~tuse~ Alten-Limpurg seit 1819,  Vicepr1tsident der  geset~gebenden 
Versammlung  VOll  1832-183G,  geb.  27.  Novembel'  1779  1-\11 
SplLl1genberg  (Kurhess0n),  gest.  10.  November  1878  zu  Ooburg'. 
Lepsius,  Dl'.  phi!.  Bernlmrd, Docent  der Chemie  am Physikalischen Verein 
seit  1881,  geb.  3.  Februar  185,1  zu  Berlin. 
v.  LCl'Sller,  Achillas August, der frankfurter Chronist,  geh. 29.  April lßß2 
dahier,  gest.  29.  Decembe1'  1732. 
l!'reiherr  Ctwl  LUllwig,  Grossh.  Hessischer  Kltlllmerhon  und  Obrist 
der  Landwehr  c\tthie1',  geb.  27.  Juli  1777  da,hier,  gest.  8  Mn,i 
l8'17  m  Niedel'erlenba,ch, 
Oeorg  August  (Sohn  des  Chronist.en),  Hemmgabel'  de::;  2.  'l'hei1:,  der 
Ohronik  seines  Vttt.ers.  geh.  29 .  .funi  1701, gest. 17.  Sept. 1749. 
"  Gustavillc  Elisaliothe  Carolille,  Canunissil1  des  allel.  v.  er 0 n ste t t-
und  v.  HYllspel'g'~l:hen evang. Dam8nstifts  seit  lß. Juni 1823, 
Declmlltill  21.  Mai  1849, Pröbstin  28 .  .M;Ll'~,  1852, geb. 23.  Mltl':t, 
1804  ~u  DarlllstlLdt,  gest.  13.  Jll,nUttl·  1883  lhLhier. 
Lel'snel'strasse,  benanni.  seit  2.  FebrwLl'  1872  uaeh  dem  Ersteren. 149 
Lesecirkel,  pädagogischer,  gegriincleL  1867. 
Lesec1u b,  dramatischer,  gegründet  1875. 
Lesegeselbchaft,  gegl'ündet  1788  durch  DuchhiLndler  Fl'iedrich  David 
Es s linge  l'  (gest.  17.  Febl'Uar  1812),  aufgelöst  1856. 
IJessing,  dramatischer  Lesevel'ein,  gegründet  1881. 
Lessing-Denkmal,  Büste  von  weissem  Marmor  von  Kau per t,  a,uf  einem 
Sockel  von  rothbraunem  Grrmit, vor  der Sta,c1tbibliothek,  gestiftet 
von  Herz  Hayum  Golc1schmidt  (gest.  14.  'ßbi  1879,  alt 
79  .hhre)  und  enthüllt  mn  27.  September  1882. 
Dasselbe  trtLgt  am  Piec1esta,l  elie  Inschrift: 
DER  VATERSTADT  GEWIDMET 
VON  H.  H.  GOLDSCHMIDT. 
Lossingstmsse,  seit  2.  Sept.  1864  benannt  nach  dem  Gelehrten  Gotthold 
Ephmil1l  Lessing  (geb.  22.  Januar  1729,  gest.  15.  Febl'llfLr 
1781). 
Letter,  ~Iaria  Anna,  SchiebldLl'chel's - 'l'ochter,  wurde  19  Jahre  alt,  mn 
'rage  dei'  Kaiserkl'önung, 3.  April  1764, bei  dem  Streit  zwischen 
Metzgern  und Soldaten  um  die Eroberung  des  gehmtonen Ochsen 
erschossen. 
Lenthensser,  Pbilipp  Aelolph,  pen8.  Bundestags -Secretäl',  Actum'  des 
Scbulcuratoriums  seit  1873,  gell.  12.  M1trz  1828  dahier. 
Levell's  zoopla,stisches  C[tbinet,  eröffnet  29.  August  1857  von  Franz 
L e v e n *)  und  Sobn  im Mohrengarten ,  grosee  Gallusgasse  17, 
geschlossen  10.  November  1861. 
11  orientalisches  Cabinet,  eröffnet  daselbst  im  Mai  1860,  geschlossen 
10.  November  1861. 
zooplastisches  Musemu ,  eröffnet  auf  der  Bockenheimer  La,nc1strasse 
von  Franz  Leven am  1.1.  Febrnar  1872,  geschlossen  1880. 
Ley<lbecker,  Carl  August  Friec1rich  Hermann ,  evangelisch -lutherischer 
Pfarrer  und  Iuspector  des  Diakonissenhauses  seit  1874,  geb. 
23. April 1837  zu  Dltrmstadt. 
Leyerkasten,  frankfurter Tonkünstlel'verein,  gegründet 13. September 1869. 
Ley]mm,  Dl'.  jur.  Georg  Stephal1  (Neffe  des  N acbstebenden),  Polizei-
commissitr  seit  1861,  Polizeiassessor  seit  1873,  Polizcirath  seit 
1880,  geh.  26.  April  1827  clahier. 
D1' .  .im.  JllIatthiius,  gew.  Polizeigerichto; -Assessor,  Staatsanwalt  seit 
1. Januar  1857,  Senior  des katholischen Gemeinclevorstands,  geb. 
21. Februar  1806  z.u  Wetzlar,  gest.  20.  Februar  1868  da,hier. 
Liclmows],y,  Fürst  Felix  Mari~t Vincenz  Anc1l'eas,  Mitglied  der deutscben 
Nationalversammlung,  geb.  5.  April  1814,  gest.  (ermordet) 
18.  September  1848  clahier. 
Liclmowsky's  Mörder,  siehe  N isp e 1. 
Liclttwel'c].,  Joh.  J OIwhim  Christian,  Schneic1ei'meister,  a,us  Vietschow 
(Mecklenburg-Schwerin) gebürtig,  brachte ftm  16 . .Tuni  1836 seine 
schwangere  FlTt,11  Anmt  Christi ne ,  vo1'vel'flhelichte  K l' eu n i n ger 
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goh. KUllst,  zwei  Kiuder  und  sich  selbst ums Lehen (Kornblumen-
ga:;se  5).  Derselbe  wurde  durch Urtlteil  de~ Appelhttiollsgerichts 
als  Cl'iminaJgericht  vom  18.  Juni  1836  eine~  ehrwürdigen  Be-
gl'ii1J1lis~es  fiir  unwürdig  erldilrt  und  verfügt,  detsen  Leichnam 
durch  die  Kneehte  des  SchlLrfrichters  auf den Schinc1,wger  führen 
und  c1nselbst  hegraben  zu  lassen.  Geh.  7.  Juni  1802. 
Liebfmuenhcrg  hiess  im  XIII. Jahrhundert der RoosehüheJ,  llis  jedoch  1322 
die  Marienkil'che  dnsclbst  gestiftet  und  dieseIhe  zu  einem  Stifte 
erhoben  wurde,  erhielt  diesel'  Plat?  den  NlLmen  Unser  Prauen 
Plan, dor  lrl'Hllenherg  und  spiLler  der Ijieufrauenbel'g.  Auf dem-
seI ben  wmde  1486  dem  Römischen  König  Nl a x i tll i li a n  ul1l1 
1ß58  dem  König  IJeopolrl  VOn  der  Bürgersehaft  gehuldigt. 
Liebfrauenkirche,  Huf  dem  ehemaligen  HossebUhel,  fUl1dirt  von  Schüfl:' 
Weigel  v.  Wa.nebach  und  erbaut  1322  (L18  Mal'ienkapelle, 
~\1l'  Collegiatkil'l:lte  erhoben  132ß,  l'cnovirt  1861/1862. 
Das  Denkmal  dos  Stifters  in  dersel hen  lUl  der  nörclli<:hen  Mauer  des 
Kirchellsch i  ft~,  das  lebeni'gl'osse,  erlmben  ausgehauene  Stein  bild 
dosse! ben  stehL  an f  einem  Löwen  unel  hlilt  in  der  linken  H allel 
das  MoLleIl  einer  Kirche;  die  Inschrift  ltnltet: 
l\JCCOXXH  i  VigilifL  8eu.  ElizlLheth.  O.  "Viganc1us. 
lbc.  do  WaneblLch  scahin  func1ator  huij  Eccle~iae. 
Liebfmuensehule  (Widchen-Biil'gel'schule),  eröffnet  18,  Novemher  1872  in 
elen  Lolmlitliten  der  alten Oatharinenschnle;  wurcle  Anfang 1883 
in  die  LolmlitlLten  der  lL]ten  Musterscbule  (gI'.  'Friedbcl'gergftsse) 
verlegt. 
Liehfl'lluenstl'll.sso,  der  Dl1l'ch bruch  vom  Holzgrabcll  nach  Llem  Liebfmuen-
berg  fand  statt  1855,  die  Bauten  wurden vollendet.  1858. 
Liebigstras~e,  seit  13.  Octohcr  1874  bel1<t11 l1t  nach  dem  Ohemiker  :rustus 
v.  Liebig (geh.  8.  },Iai  1803,  gest.  18.  April  1878), 
Lieclcrkranz,  gestiftet  15.  Februar  1828. 
den  gHLn~enclsten  Abend  seit  seinem  Be~tehell  feierte  derselbe  am 
lß. Juli  1836  in  GegenwlLrt  von  Hos~il1i,  Menc1elssohll, 
Fel'dimmcl  (v.)  H iller und  Ferdilltlnel  Ri es  im  Lanclsherg. 
Concert  desselben  ~Ulll  Desten  der  deutschen  Flotte  fLUf  der  l\obin-
lust,  7.  August  1848. 
fcsLlicher  AlJencl  clei'seluon  in  der  lIeuen  Anlage  hei Gelegenheit  II Cl' 
bier  tagenden  neunten  Allgemeinen  Deutschen  Lehrervel'samm-
lung  am  '1.  .Tl1ni  1857. 
feiorte  am  15.  f<'ehl'ul1r  1878 sein  50jlLhriges  Stiftungsfeöt. 
Liedortafel,  gegründet  14.  Mlirz  1835. 
Lieclervcroin  Sachsenlmllsen,  gegründet  3.  August  1840  von  Lehrer  Joh. 
Ernst  Chri5tian  TI lt U man n  (gest. 10. I\Hirz  1858);  Directol'  seit 
1851  ist  .Toh.  Simon  Franz  Scha  u b  (geh.  13.  Miirz  1820). 
Liederzweig,  gegriinclet  11.  Novemher  184,1. 
LiermaIm,  \Vilhellll  Put.er,  ordentlicher Lehrer  dahier  seit 13. Juni 1862, 
Hectol'  an  der Wftllscbule  seit  10. l\Ilil'z,  1876, geu. SO"Tuni 1837 
zu  llol'llheilll. IG] 
Lim burg,  niSt.hUlll,  von  hiesigol'  Stadt  gellleinsdmftlich  lllit  dem  Herzog-
thum  Nnssftu  gestiftet;  dessen  Bischöfe: 
Brand,  Dl'.  theol,  Ja,cob,  1827-1833. 
Bnusch,  .Toh.  Wilhelm,  1835-1840. 
Blum,  Dr.  theol.  Peter  Joseph,  seit  1842. 
Lil1lbUl'ger  Bahn,  siehe  Eisenbahn. 
Limpurg,  Gesellsc\mft  und  HfHl8  (bemtnnt  nach  dem  Haus  Limpurg, 
Römerberg  19),  hochadelige  Ganel'bsclmft  des  Hauses  Alten-
Limpurg,  wurde  von  ILliser  Kar!  IV.  1360  bt1stiitigt.  (Die 
inteste Familie derselben ist  die v.  Hol zhausen'sche seit  13G7.) 
11  Haus  <lum  (Römerberg  19),  in  den  iiltesten  Zeiten  hielten  hier 
wiihrend  der Messe  elie  Litnburget' Wollenwebur  feil,  1,195  lmufte 
es  die  adelige  Gesellschaft  Alten-Limpul'g  von  D'LUiel  Bl'omm; 
jetzt  Eigenthum  der  Stadt.. 
Linc}Csehel'  sensationeller  Concms  im  ,Tahre  18,12.  (Johannes  Lincle, 
Gerümplel',  gest.  31.  JftllUal'  1851,  alt  57  Jahre.) 
Linc}wl',  Erasmus,  gew.  Bringer  und Regissenr  der Oper  am  Stllclttheatel', 
spliter  'l'heatel'-Secretär,  feierte  u.tn  31. Octo bel'  1869 sein  50jilht" 
.T uhiläum  ~tl1  hie"iger Bühno,  geb. 9.  Novemher 1796 zu  Hersfelc1, 
gest.  1. September  1876  c1ahier. 
"  Dr,  jm·.  Peter  (Sohn  des  Vorstehenden),  Rechtsltl\walt  6,  September 
1850,  Polizeicommisslir seit 1859,  Polizeianwltlt seit 18G7,  Hypo-
thekenbuchfUhrer  seit  1873,  Amtsgerichtsratlt  seit  1879,  geL. 
3.  October  1826  c1ahier. 
v ,Linden, Pl'eihel'l'  Pranz,  gew,  Gl'ossh.  Pmnkful'tiseher  wirk!. Staatsrath 
und  Commandeur  des  Concordienorc1ens,  gest. 3. September 1817 
dahiel',  74  Jahre  alt. 
LilUlheimel',  Fl'ioc1l'ich  Otto  (Kunstmaler),  Architect,  geb,  11.  N ovembel' 
1842  dahier. 
Lindheimergasse,  fUhrt  ihren  Namen  nach  ihrem  Anwohner  ;'\Iarkolf 
v,  Lyntheim, welcher  1303  als  Schöffe  vorkommt. 
LilHUey,  William  Heerlein ,  Civil- Ingenieur,  Hülfstechniker  seit  1870, 
nach  Abgang  seines  Vatel's  Ausführer  der  Canalisation  dlLhier, 
sHidtischer 'fiefbaumth seit 1883, geh. 30. Jall. 1853 zu  HmnLurg. 
Lhulllel'  (Dieclolf),  Maria  Oaroline  Priederike,  Schauspieleril1,  feierte  am 
13.  Decembet'  1852  ihr 50jiihriges Künstler-JubiHLulll (die  beiden 
letzten  Aete  der  .,Hagestohen"  von  I ffl  ft n cl  und  "Hermann 
und  Dorotltell."  von  Töpfer). lehtes Auftreten  derselben una 
Scheiden  von  der Bühne am 26. Oetober  1857  in ("Eine Familie" 
von  Charlotte  13 il'eh-Pfeiffer) *),  geb.  13.  Septembm'  1797 
<lU  Chemnitz,  gest.  11.  September  1863  chthiel'. 
JAlHlt,  Wolfgang  Julius,  ehenlltliger  Canonicu8  c10111icellaris bei der  Kirche 
zu  Unserer  lieuen  Pmu  auf  dem  Berge  clahiel',  gest.  20.  Mai 
1823  zu  lVlittelheim  (H.heingau),  alt  45  hlll'e. 
*J  Dio"elbe  wil'He  noch  einmal  >111"  C",f,illiglwit  am  ~ü. Novembol'  lS57  fül'  die  Lei 
dul'  Explü"ioll  in  lIIainz  BeHehi\digtull  in  "Muttol'  nUll  Sohn"  mit. 152 
Hllgelbach, .JlIh[1,nn,  Kl1nstlmller,  get. 10. Oct.  1622 dahier, gest. um 1690. 
Linienmilitiir,  AIJllmniclt  clessel1Jen  lHlch  Spanien  26.  Augu~t 1808,  zurück 
1.  l\liil'z  1814  (siehe  auch  Geiss). 
AbJll[1,l'sch  lIesselben llltch  Rll8,;][1,nc1  am 16. Februar 1812, 2000 Mann; 
tIer  Hest  des  kriegsst[1,rkcn  Hegiments,  17  Officicre  und 60  Mann, 
zog  ltm  11.  Decell1ber  1813  [tuS  elen  'l'hol'en  D[1,nzigs.  ' 
erster - Ansll1al'~ch  des  ersten  Bataillons  im  Pebl'uar,  de~  ~wei  ten 
und  dritten  Bati1illons  alll  25.  Mlirz  1814  gegen  :B'rankrBieh; 
zurlick  7.  Juli  e.  [1,. 
zweiter  Ausmarsch  desselben gegen Pmnkreich Hl. Juni] 815,  kehrte 
im  Octoher  e.  11.  wieder  zl1rüek  (siehe  t1uch  Solz). 
ZUSallltJ1enstoss  in  Sachsenhausen  arn  7.  Juli  1848,  wobei  der  Ge-
ti'cite  Oonrael  Gon tor erschossen  wurde. 
Huldigungsfeier  desselben  gegenüber  der  ncuen  Ocntralgewalt  mn 
6.  August  1848  auf dem  Rossrnarkt. 
"  Ablmlrsch  nach  Schleswig-Holstein  unter Pührung des  Major  Bus eh 
<tln  9.  August  1848;  als  Ersatz  rückte  an  diesem  'l'age  ein 
llatl1illoll  Kurhessoll  ein;  kehrte  zurück  am  13.  Decemher e.  [I. 
AhllHtl'sch  l1lwh  Baden unter Führung von Dusch am 12. Juni 1849, 
dasselbe  kehrte  mn  31.  August  e.  a.  zurück. 
legte  mn  5.  April  1854  die  schwar~-roth-golc1tle  Ooc~tr(le  ah. 
wurde  ~tufgeläst  19.  ,luli  1866. 
letzter  cOllunandirenc1er  Offieier  desselben  auf der Hauptwache,  siehc 
Brude r. 
Linucmltllll,  .Johmm  Alexanc1er,  Architect,  geb.  H. Juli  1839  dahicr. 
Linm\stl'lLHSe  (frlihel'  BluJllenstras~e),  seit 15 . .Januar 1878 benannt nach dem 
Naturforscher  und Botaniker  Cftl'l  v,  Li n n e (geh. 13. Mai  1707, 
gest..  10.  Januar  1778). 
Lil1llOhl,  1!'muz,  Kunst- und  POl'trlltmaler,  geh.  1688  w  Ham hurg,  gest. 
27.  Juli  1768  dahier. 
Listing',  Dl'.  phiL  Joh.  Benec1ict,  Professor  der  Physik  zu  Göttingen  seit 
1839, geh. 25, .Juli  1808 clahiol', gest. 24.  Dec.  1882 w  Gättingen. 
Listml1uu,  Georg  ,Toseph,  VerfftSSer  des "Sagenbuchs von  Frankfurt" 1856, 
geh.  18.  JmlUltl'  1825  dahiel',  gest.  2,  Septemher  1883. 
LizillS,  Bel'llhard,  Student,  betheiligt  an  dem  Attentat  [1,111  3. April 1833, 
liess  sich  [tm  31.  Oetober  1833  aus  seiner  Zelle  fmf  der  Oon-
stablerWlwhe  herunter  und  ging flüchtig,  geh.  23.0cl:oher  1812 
zu  Aseha.ffenlJUrg,  gest.  Anfangs  der  187001'  .Tahre  zu  London. 
Lobe,  'l'heoclor,  Schauspiel-Hegisseur  der  vcreinigten  Stncltthefttel',  geb. 
8.  Miirz  1833  zu  HatibOl'  (Schlesien). 
1Jocgler,  Xaver,  gew.  Amtmann  im  Al'l1sbu1'gerhof,  gest.  25.  Sept.  1818 
dahiel',  69  Jabre  alt. 
v.  Locu,  Joh.  :ßIichael,  I.  U.  D.  IJl'eussi;;;chel'  Geheilnel'n.th  und  lieuiel'uno's-
Priisident"  Go e t h e's  G l'  0 S S 0 h e im  (verheirathot  go,;esen  s~i t 
1729  mit O"roline Sibylla Linclheime1', SellWestel'  von  Goet,he's 
GroSSltllltter),  geb.  21.  Decelllber  1694,  gest.  24.  ,Tuli  1776. 
Lähm'gasse,  auch  LörgltS~e,  deren  schon  1404  als  Lowe1'gaszen  erwähnt 153 
wird, erhielt  ihren Namen von  elen Loh- oder Rothgerbern, welche 
h iel'  sesslmft  WeHen. 
Löltrl,  Dl·.  med.  Joh.  OaspHr  OOl1l'f\c1,  Gros8h.  Pmnkf.  GeheimeraLh  unt.1 
Stitbsarzt,  geb.  9.  M,"Li  1769  c1ahiel',  gest.  2.  September  1828 
7.U  Homhnrg  v.  cl.  H. 
Lokomobilen,  Polizcivel'ot'clnung  übel'  die  Benutzung  derselben  vom 
13  .  .Mai  1874. 
J~olllmcl,  Heinrich,  Pfaner  zu  NiederUl'sel,  bcrufen  30.  Septemher  1881, 
geb  19.  August  1846  zu  Homhul'g  v.  cl.  H. 
Löuillg,  Dr.  jur.  Ec1gal'  Priec1rich,  Professor  der  Rechte  zn  Doqmt,  vor-
dem  zu  Strasshnrg,  InhalJet'  des  Eisernen  Kreuzes,  geh. H. Juni 
1843  zu  Paris. 
"  Dr.  jur.  R,icharc1,  Professor  der  Rechte  zu  J 011a,  geb. 17.  Aug.  18'18. 
LOl'cntz,  C,tl'l,  Oberlehrer  an  der  Knaben-Bürgerschule  zu  Sachsen hausen 
seit  1872,  Reetür  der  Souclmyschule  seit  1876,  gch.  13.  lVIni 
1833  zn  Pritzlar  (Knrhessen). 
I,Ol'cy,  Dr. med.  Carl (Sohn  des Nachstehenc1en),  Arzt  am Dr. Ohrist'schen 
Kill(lerhospital  und  cler  v.  M ü h 1  e n\;chen Enthinc1ungsanst.,dt seit 
1869,  geb.  22.  00to11e1'  1840  clahicr. 
Dl·.  med.  Joh, Balthasal',  Arzt  ltlll  Dr. Sen c k e 11 be l' g'schen  BUrger-
llOSpitt11  seit 1845, geL. 21. Juni 1799 dahiel',  gest. 8.  Fehl'. 1869. 
Lodc,  S~tlomon Victor  Libertus,  Kunstmaler,  gell.  28.  Pebnml'  l835 
dahier,  leGt.  im  Orient. 
Lösclml1~talt  wlll'c1e  durch  Ra.thssehluss  vom  14. August  1817  reorganisiJ't 
und  mit  tler  Lltnclwehr  vereinigt. 
Chef.s  derselben  waren: 
Hut h,  Joh.  hcoh  Fl'iec1rich,  Obristlieutenant  und  OOlTIlmwdant 
von  1816-1818. 
S eh III i cl t,  J oh.  Fricc1rich,  Obristwacbtmoister  und  Ohef  von 
1818-1822. 
Sc b m i cl t,  Joh.  COlll'a.cl,  Obristwachtmeister  und  Ohef  von 
1822-1842. 
Ulric:i,  Joh.  Christoph,  'ßJajol'  ullll  Chef  von  1843--1854. 
Ehrha.rd,  Joh. Luc1wig  lsaak,  i\bjor und Ohefvon 185'1-1862. 
Hnrtmann,  ,loh.  Anton,  Major  und  ObcrcollllllHmhmt  von 
1862-1867. 
Prössler,  Georg  Dl1niel,  Major  und  technischer  Commandallt 
seit  1862,  Babüllons-Coll1ll1nnchmt  von  1867--1874,  Ohef  der 
!.'eucrwehr  und  COl1lll1anc1ant  der  freiwilligen  li'euorwehr  von 
1873-1874. 
Rltnft,  Oar1,  00ll1111ancbnt  der freiwilligen Feuerwehr seit 1874, 
Bmnc1director  seit  1884. 
Ass llll"L n u,  August  Fl'iedrich  Gottfriecl,  Brancldirector  und 
00ll1nutucleul' der BernfsfüuGl'wehr seit 1875, Ohef der gesammten 
Feuerwehr  von  1878-1881. 
Lotmar,  Dr.  jur.  Benedict  Philipp,  Privatc10cent  der  Hechte  zu  München, 
geb.  8.  September  1850  c1ahier. LoHerie,  Sbdt-Uapit.al-,  wurde  1750  durch  John,nn  :'IIathüLS  B~LnStL 
I'illget'iih I't. 
8t,i l'Illng':;-,  gcgründet  170 7  ~Ulll  Bebten  des  AIll1osenkast()ll~  und 
des  Armen- und  Wa,isenhausos  uml  crhielt  diesen  Nmnen  1791, 
Will  orstellllwl  gezogen  21.  DeceIllllÜl'  1792. 
Lot.ierie - Di !'t'd uron : 
17D7--1815  8illzheim,  rStt~W  Ibphael. 
1815--1850  Wiesche,  Simotl  MOl'itz. 
1850-1860 J(1is!.IH-OtLtoir,  Joh.  F1'ieclrich. 
18tlO-18li3  Fing er,  Hemiginli. 
18 G8- 1873  Fr i t s eh,  Christia,n  .Tulius. 
Lott.erit:-Zichung  fand  früher  (nntel'  der  llrilllH.tischen  negierung)  illl  Saal 
des  Hanses  Limpnrg,  vom  15. Apl'il  1812  im  l-Ioffingor'bchen 
StLal,  Sl:hitrfengiisschcll,  seit  9.  Felll'nar  1814  auf  delll  Hoh-
gmben  St.~Ltt.. 
"  letzte  (let'l.ter  ZiehungsttLg)  Q,m  26.  i\liirz  1873. 
Lot.""  JtLcoh  J<jdual'd,  GrUndel'  und  PrH:;ic1ellt.  der  veruUnc1eten  Mtlnner-
Geslwg-Vereino,  gell.  17.  Febl'.  1824 rltLhier,  gest.  11.  Mai  1863. 
DI'.  med  Johaunes  August.,  VOll  hier,  Assistenzarzt  an  der  Anstalt 
fiir  [ne  nnd  Epileptische  seit  186'1,  zweiter  Arzt  seit  1871, 
geh.  5,  DRC8mbel'  1833  zn  :Meiningen. 
Louisenhol'  in  Ilornheim,  erb~Lui  1864-1866 von  lYlayer  OiLrl  FreiherrI1 
v.  Uothschilll. 
Louisenplat.z,  so  lJOnanllt  seit  18.  September  1877. 
Löwe,  goldener,  ~iehe  WUrt.tembergel'  Hof. 
LöweJutjlotheke,  concesöionirte,  errichtet  1827  von  Joh.  Achilies  .Ltssoy 
(gest.  22 .  .Jl1l1i  185D),  ging  18GB  a,n  dessen  Sohn  Luc1wig 
Wilhelm  Jt\:;soy  (geb.  22.  Novomhm'  1828)  übel'. 
Liiwcug'al'!l,  Julius,  Dil'er.tor  des  Deutschen  Phlinix  seit,  1845  und  der 
Ji'mllkfnrtel'  Lehensversicherullg's- Gcsr,llsclmft  seit  1844,  gell. 
1.  .Tm1.  18H)  'l.U  T-Iohellems (Oesterreidl), gest.  14. ;\ffl,i  1877 c1a,lJier. 
v.  IJllcadon,  Al'ma.nrl  Paul,  St.arlt.-OOlllll1mlllant  von  1875---1884,  Lieu-
temmt  1850,  Haupt-.rnn.nl1  18liO,  Major  1865,  Pliigela,cljutant  des 
Kaiscl's  1868,  GenemlmajOl'  und  Genemll  ientenant  seit  1875, 
geh.  Vi .  .Tuni  182ß  'l.ll  Berlin. 
I,llcne,  D1'.  mcd .•  Joh. Christ.itll1 Gustav,  Lehrer der AlHttomie all1  DI'.  Senclcen-
h crg'schen  melliciuischen  Instit.ut.  seit  14,  August.  1851,  Pro-
fe~sor  seit  1803,  Verfasser  verschiedener  anatollliilchor  ~Wcrke, 
feiorte  <1,111  18.  AUgUHt  1870  sein  25jiihl'iges Amtsj  11 biHLu111,  geh. 
14.  }'Hil'z  18B c1ahiel'. 
Ur, .im.  IcrietlriclJ  Ottrl  Augl1;,t,  Actum'  des  Kriegszeugalllt~, Verfasser 
des  "HeI'Ill1l1111s1iecles",  c1l'l'  "Deutschen  K~tiser" eta.,  geh. Hi . .Juli 
1815  dahier,  gest.  28,  Fehruar  1859. 
Dr.  met!.  et  phil.  SiLl1lnel  Ohl'i:;tian  (Vttter  der  Vorstehenden), 
Prüfcs~or  tier  Anatomie  und  Physiologie  an  der  lllec1icinisch-
chirurgischen  Specialschulß  1812,  8[liLter  Professor  zu  MarlJUrg, 
geh.  80.  April  1787  c1ahier,  gest.  28.  lVl ai  1821. 155 
Lueius,  Dr.  phil.  Eugen,  Abgeordneter  Frankfurt~ t'Ül'  elen  preussi~(:hen 
Lltl1Cltag  von  1878-1879, geb.  15.  April  183·1  zu  rJrt'ul't. 
Luc1erbach,  llie,  wasserarllles  Blichlein ,  Hiesst  von  der  Lonisamll  Sm1tlliut' 
vorüber  in  elen  l\Trtin. 
LlHlwig',  Dr. jur. l\Ioritz  Lnc1wig .Toseph,  Advokat  und Notar,  wmc1e  durch 
Beschluss  des  Ehre11l'aths  der  Advokaten  und Notare des  hiesigen 
A ppellationsgel'ichts - Bezirks  vom  25. Oetober  1873  wegen  Ver-
untreuung  für  den  Beruf  eines  Advolmten  und  Notars  für  un-
würdig  crklltl't.  (Contms- Erkenntniss  vom  3.  Novclt1ber  1873), 
geb  14.  Juli  1826  dahier. 
LlHlwig- 11.,  der  Deutsche,  geb.  805,  starb  28. August;  876  in  der  8ab 
und  wurde  im  Kloster  L01'80h  an  der  Bergstrasse  begl'll,ben. 
LlHlwig'  tler  Bayer  wurde  a111  20.  Octobel'  1314  V01'  Frankfurt  und 
F ri  e dr  ich  der  S eh ö n e  von  0 es te  1"1' c ich  a  111  1  g.  Octo bel' 
1314  vor  SachHe111musen  gleichzeitig  wm  König  el'wiihlt,  als 
Kaiser  gekrönt  17 ..  Januar 1328,  gel,.  1286,  geRt.  11. Oct.  1347. 
Ludwigslmhn,  hessisehe,  siehe  Eisenbi1hn,  linksllllünische. 
Ludwigsbn,hn-GesellschlLft,  hessische,  gegründet  15.  August  1845. 
Lnf'tballon-1!'ahl'ten,  siehe  Berg,  13lannharc1,  GlHnerin,  GOc1lHc1, 
Green und  Securius. 
Luftc1l'l1ek  c1ahier  betrug  im  Durchschnitt  von  30  Jahren,  1850-1880: 
Winter  Frühjl1,hr  Sommer  Herbst  .},thr 
754,01  111ll1.  752,17 111111.  753,,18111m.  758,.1D  ITIm.  753,HIllIl1. 
Luginshmd  (in's  Land  lugen),  nahm  früher  ~Wi8Chüll der  Bockenhoilller-
gasse  und  der  Stadtmauer  die  Gegend  in  einem  weiten Umfange 
cin,  .  bis  es  nachmals  durch  Hliuser  und  GiLrten  gesclmütler(; 
wmrle;  c1a,sselbü  führt  seinen  Namen  seit  dem  XIV.  Jahrhundert 
nach  einom  Thm'lll  lwi  dcm ·l1odmnlJüimcl'thor. 
v.  Lulmcsiclt,  Michael,  K. K. Oesten.MlIjor,  machte  seit  1805  alle Fehl-
zUge  gegen  Nftpoleoll  mit,  nahm  nach  seincr  Vel'heimthung  am 
30.  April  1819  seinen  militlirisehen  Abschied,  Mitgründel'  der 
Sparkasse  1822,  Mitglied  der  stlindisr.hen  13Urg'cr- Roprliselltlttiol1 
seit  27.  Octo ber  1825,  der  Polytechnischen  GosellsclHtft,  der 
Fl'iec1hofs-C01l11l1ission  und  des  Pflegamts  des  Hospitals  wm heil. 
Geist  seit  1824,  Senior  desseIhen  seit  1828,  feierte  am  15 .  .Tuli 
187'1  sein 50jtLhriges .T u  bil1Lum  ~ds PJ1eger  desselben,  geh.  8.  l\Htl'~ 
1785  ~u  XUj)1WjO  (KrOlttien),  gest.  9.  April  1878  dahiel'.  (Uxor 
:Tohamm  Ilegine  Caroline,  geb. v.  Grooto,  gest. (l. Oetobcr  1827 
(1:thiel',  alt  27  .J ahro.) 
Lnnteschütz,  Jules,  Kunstmalel',  SchiHer  von  Ve i t,  geb.  5.  Mlil'l.  1828 
y,U  Besanyon. 
Lnssberg-er,  Jacob,  Schau~piele]',  Schüler  von  \Veidner,  Mitglied  der 
hie8igen  Bühne  bis  1843,  K. K.  Hofsclmuspielcr  in  Wien,  geb. 
9.  Mlin  1813,  gest.  16  .  .Juli  1857  zu  Buchberg  (Oesterreich). 
Lustbftrkeiten,  öffentliche  in Frankfurt a.  ~r.,  Regulativ  ülJCl'  die  Erhebung 
VOll  Abgaben  für  dieselben  vom  1.  Mürz  1881,  tmt  in  Kraft 
am  1.  April  P.  a.  Diese  Steuel'  hörte  in  Folge  Beschlusses  der 156 
StlMltverorclneten  vom  1.  NHtrz  1883  unter  Zustimmnng  des 
l\r~tgi~trats  mit  dem  1.  April  e.  ft.  wieder  auf. 
Lnl,her,  Dr.  Martin  (güb.  10.  November  1483,  gest.  18. :Fehrurtr  1546), 
war  ~Illl  U.j 15.  April  15 21  ~1U f  öeiner  lleislJ  nach  W orms  hier 
:\llwesend  und  wohnte  Bnchgl<sse  13;  auf der Rückreise  (hselbst 
atU  27.  A  [lril  e.  [1,. 
LnU1ßr's  Bl'llsthihl  in  Stein  ausgehauen,  an  der  Ecke  des Domplatzes  und 
der  Kannengiesserglts~e,  mit  der  Inschrift: 
"In  silentio  ct  spe  erit  fortituclo  vestm", 
wUJ'de  wllhrscheinlich  1530  lLl1gebmcht  und  vOl'lnuthlich  1577 
renovirt. 
300jiihriger  rroclesbg  wurde  am  18.  Februar  1846  in  clen  hiesigen 
Kirchen  gefeiert. 
Luthcr - Denkmltl  in  Worms,  Festl ichkciten  bei  der  Enthüllung  dossei ben 
unter  Betheiligung  von  Deputationen  des  lutherischen Gemeimle-
vorsbncles,  sowie  des  Consistoriullls  VOll  hier,  fanden  vom  24. 
bis  26.  Juni  1868  statt. 
Lutherfeiel',  '100j1thrige zum Gecllichtniss der Geburt rIes  Refol'lmttors,  wurde 
ththier  am  10';11. November  1  g83  begangen und am 11. au dem 
Haus in der Buchgasse 13 eine Tafel mit folgender Inschrift enthnllt: 
In  diesom  Hause  wohnte 
Martin  Luther 
auf seiner Heise  zum 
Reichsb,ge  zu  W orms 
14. bis 15. April 1521. 
Luthmer,  Ferdimtnd,  Oirector  der  Kunstgewerbe-Schule  seit  1879,  geh. 
4 .•  Juni  1842  zu  Cöln. 
Lutz,  Joh.  Wilhelm,  Pianist,  geh.  1.  December  1820  c1ahier. 
LützolVstmsse,  seit  20.  Juni  1879  benannt  na~h  dem  Freiheitskämpfer 
Ludwig  Aclolph  Wilhelm  v.  Lü tzow  (geh.  18. Mai  1782,  gest. 
6.  December  1834). 
Lux,  ;foseph,  Schauspieler  aus  Glatz  (Schlesien),  gest.  9 ..  Mai  1818 dahier, 
61  .T~th1'e  alt. 
Lyceum  Carolinul11,  wurde  unter  der  Regierung  des  Grossherzogs  von 
Fri1nkfurt  1.  Fobnmr 1812 gegrUnc1et,  welches mit dem  Aufh1iren 
der  Grossherzoglichen l'tegierung,  1813,  seine IDnc1sclmft  erreichte. 
Die  an  demselben  angestellten  Lehrer  waren  folgende: 
Diredor: 
Schlosser,  01'.  jur.  ,Tohal1n  Friedl'ich  Heinrich, Oberschul- und 
Stuc1ielll'ath. 
Professoren: 
Nil, tt h i tt,  Dr.  phil. l!'rieclrich  Christian,  Obel'~cllUl- und  Studien-
ruth  (Diroctor  des  Gymuasiums). 
Grotefencl,  Dr.  phil.  Georg  Friec1rich. 
Uoth,  Dr.  phiL  Georg  1lichael. 
Poppe,  De.  phil.  Joh.  Heilll'ich  Moritz. 
He rl  i  11 g,  D1'.  phil.  Simon  Heinrich  Ac10l ph. 157 
Sc  h los  se r,  Dl',  phil.  Fl'iedrich  Christoph. 
l'II 0 1 i tor,  Dr.  phil.  Joseph  Fmn~. 
]}[nas,  ,Toh.  Lorenz,  Kunstmaler,  geL.  14.  August  1845  c1ahier,  laLt  in 
Niedel'walluf. 
"  Dl'.  phiL  J onas ,  gewes.  Lehrer  der  fl'anzi>sichen  Sprache  an  der 
Mitlelschule  und  beeidigt.er  Uehersetzel',  geL.  8,  .Juni  1787. 
gest.  21.  Juni  18G8. 
Maas'sche,  Louis  Mayer,  Stiftung  zur Pönlerung der Jugenclbildung  armer 
Israeliten,  gegründet  2.  Mai  1872  von  Louis  Mayer  MalLs  (gell. 
2G.  Decembel'  1790,  gest.  7.  December  18H). 
Maass- und Gewichts-Ordnung  fUr  den  Norddeutschen Bund  vom  17. Aug. 
1868,  tr<1,t  am  1.  JmlU!U'  1972  im  Deutschen  l~eich in  Kraft. 
l\Iaasse  und  Gewichte,  U  Il1rechnung  der  frühor  c1ahier  gültigen,  in  die 
durch  die  Maass- und  Gewichts-Ordnung  für  den  Norddeutschen 
Bund  festgestellte,  trat in  Kl'aft  [\1n  1.  August  1869. 
v.  ])[adai,  Guido,  König!.  Landra,th  und  Civilcomrnisslir  von  Frankfurt 
vom  26.  Juli  1866  bis  1.  Oetober  1867, König!. Polizeiprltsident 
vom  1.  October  1867  bis  10.  Juli  1872, jetzt  wirkl. Geh.  Ober-
Hegierungsrath  und  König!.  Polizeiprltsident  zu  Berlin ,  geb. 
31.  Januar  1810  zu  Halle  a.  d,  S.,  11.  getraut  15.  Mlin  1884 
c1ahier  in  dem  adel.  v.  Cronstett- und  v.  Hynsperg'echen  evang. 
Damenstift  mit  Freifräulein  Anna  Helene  Jncubine  Y.  Z i eg es a l' 
(geb.  12.  Juni  1842  zu  Diez). 
Dessen  A1.J~chiedschl'eiben bei seinem vVeggltIlg  von Franld'urt .hmtete: 
"Bei  dem  Scheiden  a.us  meinem  hiesigen  Wirkungskreise  ist 
es  mir  ein  Her:t,el1s1.Jec1Urfni~s,  1I0ch  einmal  der  gesalull1ten 
Bu  l'gerschaft  Frankfurts  und  elen  siil111ntlichen  Bewohnel'll  des 
Frtl,nkfurLer  Kreises  und  Polizeibo'lil'ks  einen  Abs~hiedsgrl1ss und 
zug  leich  meinen  aufi:ichtigen  D1Lnk  für  alle  das Wohlwollen  und 
Vertrauen  zuzurufen,  welches  mir  Seitens  derselbon  wlthrend 
meiner  Amtsführung  zu  Theil  geworden  ist, 
Als  ich  vor  sechs  ,Jahren  in  bewegter  Zeit  uuLl  besorgten 
Herzens  hierher  !ca,rn,  kounte' ich  nicht allllflll,  wie  schwer  es  mir 
dereinst  werden  würde,  von  hier  'IU  scheiden.  Ich  wei~s es  und 
ha,Le  es  wiederholt  ausgesprochen,  wie  viel  ich  an  der  günstigen 
Gesta.ltung  meiner  Beziehungen  zur  hiesigen  Bürgerschaft  den 
erheLenden  Ereignissen  der  jüngst  verflossenen  ,Tahre  zn  danken 
habe,  unter  deren  mlichtigem  Eindrucke  die  c1eutsche  Gesinnullg' 
der  alten  Kaiserstac]t  fr8mlig  und  rückhlLltslos  zum  A  u~cll'uck 
gelangt  ist,  - aber  es  witre  Undank,  wollte  ich  nicht  offen 
aussprechen,  wie  sehr  die  Bürgerschaft  noch  vor  dem  Durch-
bruche jener gewaltigen politischen Hegung schon  seit  den  el'Htell 
Zeitcn,  wo  sie  mein  redliches vVollen  und  "Wirken  erkallnte,  mir 
mit  einer  Offenheit  und Bereitwilligkeit  entgegen  gekommen  ist, 
welche  mir  die  Ed'Ullung  meiller  Aufgaben  für  das  Wohl  <.ler 
BLttdt  in  hohem  JliIitsse  erleichtert  haben. 
In  elen  offenkundigen  BeweiHen  VOll  AlllllLllglichkeit.,  welche 158 
mir  be~onder~  wlihl'end  der  letzten  T!tge  in  fi:tst  beschämender 
Weise  entgegen  gebracht  wOl'llen  sind,  habe  ich  da,her  ebenso 
ein  el'lJeute~  Zeugni~s  des  erhebenden  Ull1~dnvunges  der  Ver-
hiLltl\i~se,  don  ich  in freudiger Gemeinschaft  mit  der Bürgerschaft 
erlebt  habe,  wie  clen  Ausdruck  der  Anerkennung  für  den  Geist 
und  die  RicJltnng  meines  Strcbells  finden  dürfen.  In  beider 
Be%iehung  wird  mir  die  Zeit  1I10iner  Wirksamkeit  in  dieser  alt-
ehrwiirc1igen  Stltdt  inllllerc1ar  ein  Gegenstand  cler  erhebencbtell 
und  dankbar~ten  Erinnel'Ung  blei bell. 
Die  Diil'gerschaft  l"r;mkfurts  und  alle  Bewohner  meines  bis-
herigen  VerlVnJtungsbe~irks  bitte  ich,  mir  und  meinem  Wirken 
untor  ihnen  oin  freundliches  Andenken  bewnhren  :m  wollen." 
Frankfurt  rt.  :M,  elen  5.  August  1872. 
Der  Polizei-Präsident 
von Madai. 
MitdehenstiJ't,  ZUlU  Zweck,  lterangewnch~enell  und  einer  geeigneten  HiLus-
lichkeit  enth8hl'üuden  (vorel'st)  ismelitischen MliLlchen  den  Schutz 
eine;;  geordneten  HllUshl1lts  :m  gewlthl'en,  gegründet  von  J:<"rau 
l'hilipp  Speye r,  geb. Stern,  eriHJ'net  2H.  April 1877,  erhi(Jlt die 
Hechte  eiulJt'  .illl'i~tischell  1'e1'80ll  31.  ~hi 1880. 
ßIiidcl',  Peter,  von  hilJl',  f'mnz.-rof.  1'fa,rr8l'  %U  Gehweilo1'  (Elsass),  geb. 
1.  ,lan.  179::1  zu  .Mülhll.usen,  gest.  28.B'ebr,  U:\36  zu  Gehweiler. 
Mllgdltlenenstmdse,  ~o  beurtnnt  seit  20.  Juni  1879. 
l\:fagda.lenell-Verein,  fmnkful'tel',  und  Asyl  %Ur  Rettung  reumülhigel'  Ge-
ihllenen,  gegl'iinrlet  von Julie  J',l üllel';  derselbe  trat  in'"  Leben 
1861,  das  Vorasyl  1862,  rtlli  16. Mlti  1877  in  der  Ma,gcla,lenen-
strasse  92  eröffnet. 
Mltgi~tmt,  Vereicliguug'  und  Einführung  desselben  nltch  dem  Gemeiude-
verfassungs- Gesetz  für  Fmnkfurt  vom  25.  :März  1867  ltlU 
27.  Februar  1868  durch  den  ersten  nli1'gerweiste1'  SelUttor  ])1'. 
l)lLlliel  Heinrich  (v.)  M U  111111,  nachdo111  deB~en Vereidigung vorhol' 
durch  den  Hegie1'ungsp1'Hsidellten  v.  Die st erfulgt  wal', 
J~i~enb[Lllll-Sect,iun,  siehe  Eisenbahn-Sectioll,  ~tiidtischtl. 
Poli:wi-Sect.ioll,  siehe  Polizei-Section,  stiLdtioche. 
Mahl- und  Schlachtstoue1',  sowie  llicEl'hebung der Aecise,  eingel'lih1't ISG'l, 
hUrtc  mit  dom  1.  J,UUlar  1875  auf. 
nlalmcl',  El'l1st (Carl 8 chi  0 nUll e l' aus Ihlle a, d, S.),  der er  11 d  0  Nh  lt 11  el' 
und  Urgesumlheits-Apostel,  schwa.mm  mn  20.  Pebl'U1Il'  1861, als 
V lIter  Uhcill  costiimil't,  auf  einer  Eisiicholle  elen  ]'dain  hillllb. 
deoscn  "Evangelium  meclicum"  vorUtfentlicht  von ihm im Intelligem~ 
Blatt  vom  3.  October  1852. 
Main,  Uefiille  (lasseIben  vorn  .l?ichtelgebirge  bis  ~u seinem  Einfluss  in  den 
Ithein  (br~i  C,tst,el)  bet.riLgt  ca.  570 m.,  im  Sbldtgebict  3,7  m. 
1/  grosse  LUt;i,bal'keit  ~\Uf demselben  am  21. Januar  1854;  'l'rink- und 
Speisebuden,  ~wei Schnarren,  Drehorgeln,  Had'en- uud Guiim'l'Ü-
iIIUiclehen  verherrlichten  das  'l'reilJen  unt.er FaekelLeleucht.ung lJis 
in  tlie  Nacht  hinein.  Die  zweite  falJd  11m  25.  sttttt. 159 
Main,  gL'OHHOS  JI]j~fest  auf demseluen  im  Januar 1861; SehnlLrren,  Schlitten 
mit  Pferden,  Fackelzug  von  200  'rrllgern,  sowie  ()Htel'1'eichisehe 
Militärmusik,  trugen  ~ur  Verherrlichung  des  Feste~ bei. 
unterer,  Uebereinkunl't  zwi~chen Pl'eus»en, Rl,Y0l'll,  D~Lden und Hessen 
wegen  O~tnalisil'ung  de;:selben  vom  1.  Febl'LULr  1883. 
jl,fainarmee,  preussische 'l'ruppen  derselben unter General Vogel v.  Falcken-
stein,  rückten  ~Lll1  IG.  Juli  1866  Abends  hier  ein. 
l\hl,inbreiie  bei  der Stadt betdlgt  durchschnittlich  Cfl,.  150  m.,  grösste Breit.e 
bei  der  alten  Brücke  250  111. 
Maindurcbiluso  durch  aas  StcLdtgebiet,  LUnge  desselben  uetl'lLgt.  9,7  Km. 
Maininsel,  oberhalb  dür  alten  Brücke,  wurde  1878  theilweise  abgetragen. 
Mainlueis des deuti:ichen  Buehclruckervel'ein~, gegründet dahier 29.  Oet. 1871. 
Mainkul',  Stürmung  des  Zollhll,uses  claselbst  und  Verl'l'ennung  der  Acten 
am  6.  Januar  1832. 
Erötfnung  des Heconvaleseenten-Hospitals  daselböt c1Ul'ch  das Ptlegamt, 
des  Ho~pitals  ~um heil.  Geist  ~Lm  21.  Juni  1869. 
i\ÜLinkur~tl'H,SSe,  so  benannt  seit  28.  Juni  1878. 
~railllL1~t,  ehemalige  (v.  Guait~L'lieher Garten),  wurde fLm  22. April 1832 
von  JohlLnll  Georg  Tl,iod  (gest. 1.  NovemlJer 1861,  79  JlLhre  alt) 
eröffnet,  ging  am  1.  April  1854  an  Otto  K ü h II -Rio  cl  übel'. 
ging  1858  klluflieh  für  fI.  108,000  an  die  Stadt  übel'. 
llie  letzte  Harll1 onielllusik  auf  derselben  fand  fLlII  2 ..  JanuiLr  185!) 
st.att,  geöchlossen  3.  JtLllUiLr  e.  a. 
weldIe  18GG  :lum  Hospital  (hente,  wunle  1873  niedergelegt. 
neue  an  der  Main-N eelmr - ßisenbalmbrücke,  eröffnet  von  AIllll'elLS 
Vollmer  8.  Juli  1865,  geschlossen  15.  Märl.  1868,  wieder 
eröffnet  von  Georg  Heinrich  B e rl  i n g 11 0 f  18  GD,  geschlossen 
1872;  die Wirthsdmft  c1aselbst  ging  187G  an  Ludwig  J~Lnsoll, 
1880  an  Joh.  Wilhelm  Ohr ist übel'. 
lVhLinluststrasse,  so  benallllt  seit  31.  Octoher  1873. 
i\'bin-Neckar-Bisonbahn,  eröffnet  16.  Juli  1846. 
Einführung  der  Arbeiterzüge  zwisehen  Frankfurt  und  D'Ll'lllstadt 
~Lm  1.  .Tuni  1874,  wlihrend  schon  seit  dem  12.  .Januar  u.  11. 
billige  Wochenkarten  für  elie  Arbeiter  eingeführt  WlLren. 
/I  Einführung von Hetour- und Abonnements-Dilleten  seit  1.  Jan. 1882. 
Mail1-Neclmr-Eis(jnb~dlll-Brüeke,  elhmt 1845-1849 durch Obel'ingenieUl' 
H.emigius  Eyssen  (gell.  2.  April 1813 chLhier,  ge~t.  2. November 
1859). 
/I  vom  Damm  in  den noch nieht gewmbtell LlLl1dbogen  del'~elhun ~türzte 
n,lll  18.  August  1846  die  LOColllotive,  wohei  der  ]<'Ubnj!'  .loh. 
Peter  W~LS>illluth sein  Leben  einbUsste. 
j\[lLillpegel,  neuer  oberlmlb  der  alten  Mainbrücke,  na:ch  Metel'J]HLttS~  go-
theilt,  wurde  1870  lLugebntcht;  dur  Nullpunkt  desselben  liegt 
90,26 1l1.  üher  tlelll  Nullpunkt  des  Amstercbllier  Pegels. 
::YItLinqmü,  neuer, vom  Holzpfül'tuuen bis an das  13 ur  n i tt, 'sehe  H~Lt1s (Unt.er-
nminqutü  2),  wurde  1840  fertig. 
die  H1Lusel'  liLngs  desselben  wurden  1873  mit  i'l Ullllllern  ver~eben. 160 
i\Iainufer,  Erweiterung  desselben  wegen  der  Anhbge  der  Verbindungs  bahn 
lwsgcflihl't  185G-18G8. 
neues  vom  Qlmi  bis  an  das  Geistpförtchell,  wUl'lle  1831  erbaut. 
Verkehl'  des  1!'uhrwol'ks  lbTI  demseI ben  und  dessen  Ne  bens\;rasson 
wiihrend  den  Messen,  Polizei-Verordnung  vorn  21.  August  1872 
auf  Grund  der  Vel'onluung  iiber  die  Poli~eiverwaltung  vom 
20.  September  18G7  uud  unter Aufhebung  der Verordnung  vom 
11.  August.  1871. 
Main-Weser-Eisenlmhll,  eJ'öffnet  IJis  1!'l'iedherg  11.  Miirz  1850,  his  Ca.ssel 
1.  Ma.i  1852. 
hessen-lbrlllstiicltische  Strecke  derselben  ging  am  1.  August  1868 
in  die  preussisehe  Verwaltung  übel'. 
-Dil'oction  zu  CasBcl,  eingesetzt  20.  Juli  1868,  wurde  am  1.  April 
1880  aufgelöst  und  die  Dltlm  mit  dem  Bezirk  der  JiJisenlJahn-
Direction  zu  Hmmover  veroinigt. 
lIIainzergasse,  alte,  lmhm  in  frilhesten  Zeiten  schon  bei  der  i'vIfünzerpforte 
ihren Anfang  und  dehnte  sieh  bis  zum Pahrthor  ,ms, hiess  13G 0 
,weh  Jörgeu - und  G  eorgengasse,  15 8  G Leonhardsgasse  und  der 
Theil  vom Plthl'tbol'  bis  zum  Leonlutrdsthor  Ende  des XVI. ,Jldu'-
hunderts  auch  Buchgasse. 
l\Iainzcrstmsse,  neue,  entstand  1808. 
v.  lUalulICl't'sche  FftJuilie  siedelLe  aus  den  Niederlanden  wlihrend  des 
Bürgerkriegs  von  1568-157G nach Fl'l1nkfurt über,  wurde 1753 
VOll  lütiser  F rlL 11 Z  I.  geadolt  und  tm.t  orst  1807  ins  Haus 
]'l'auenstein  ein. 
v.  MnlallCl't,  gen.  Neu fv i 11 e,  ll'reiherr  Priedrich  Philipp  VII ilhellll, 
Senator  27.  August  1816,  Jüngerer  Blirgermcister  1818,  8yn-
dicus 1818, Schötl·  L820,  Aelterer Bürgermeister  1827  und  1880, 
l'csignil't  31.  Januar  1831,  geh.  80.  September  1784  dahiel', 
gest.  22.  Mai  1852  zu  Batignolles-i\Ionceaux  . 
.Nbler-Verein,  gegründet  im  Herlmt  1882. 
Malmoe,  Genehmigung  des  Waft'enstillsbll1l1es  am 16. September 1848 lllLCh 
dreiUigiger  DiscusBion  in  der  Nationalvel'Slblllnüung. 
ßlalss,  Cn.rl  BlblthaBer,  Vel'fltSSel'  c1e~  "Bül'gerlmpitain:;"  etc.,  1Iltistiscbel' 
Dil'ector  von  1827 -1881,  Theatel'clil'ector  vom  2'1.  Juli  1839 
bis  1841,  geh.  (am  TfLg  (ler  J~illlmllllle  Frankfnrt.s  c\urch  llie 
Hesscll)  2.  Dccomhel'  1792  dahier,  gest.  (cutleibt.)  3.  ,Tuni  1848. 
JohrLllll  Gerlml'cl,  KUllSLnmlel',  Tnspeclor  eles  StiLl! e l'schen  1(11llst-
illstit,uts  ~eit  1862,  geh.  2'1.  April  1819  clahier. 
l\IaltclI,  Dr.  phi!.  Carl  Heilll'ieh Gott.lieh,  HedacteUl'  der Postzoituno',  (foh. 
D.  Getobel'  1795  7.U  Bel'lin,  gest.  12.  Decemher  1856  clal~ier~ 
ilIuulmYll,  Dr  . .iur.  Michael,  Ilecht:;al1wa1t,  .Ju:;tizl'llth  seit  187 'l,  geh. 
2ft  September  1800  dahier,  gest.  22.  Oetober  1878. 
Mli.llllfll'-GesClllg-Vereine,  verhii1lL1ete  fmnkfl1l'tür,  geg'l'üntlet  10. N ov.  1860. 
i\liluuol'-Kmllkelllmsse,  ilimelitische,  gegriindet  1738  von  Benellict  Elias 
MalLS.  Die  iilteste  noch  vorhandene  Ul'kullile,  nathl10m  1 nJ/; 
viele  Petpiere  verlJl'ltnnteu,  datil't  vom  Jahre 1772. 161 
MlLnner- Krankenka~se,  israelitische,  wurde  mit der  von  Beneelict  Mayer 
Goldschmic1t in's  Leben  gerufenen  durch  Sigmunel  Geisen-
he i ll1 er am  17.  Mai  1826  vereinigt  und  1829  Rechneigl'aben-
strasse  18  und  20  eröffnet. 
in  BOl'llheim,  gegründet  1844. 
"Zur  Brüderlichkeit",  allgemeine,  gegründet  1851. 
"Zur  Einigkeit",  gegründet  1.  April  1857. 
"Zur  BestlLndigkeit",  gegründet  1858. 
" Zur  Wohlfahrt",  gegründet  1869. 
"Zur  Liebesgabe",  gegründet  1870. 
israelitische  "Zur  WohlthlLtigkeit",  gegründet  1870. 
katholische,  gegründet  1873. 
iVIltnller-Kl'lU1ken- und Stel'bekasse  "Zur Freundschaft",  gegr. im Juli 1868. 
MlLnner-Quartett,  fmnkfurter,  gegründet  1878. 
j\.iHLnnervcrein,  katholischer,  politisch-religiöser  Verein,  gegrUndet  1870. 
Manöver,  siehe  Kaiser-JIIÜtnöver. 
~Iappes, Dr.  med.  ,Tohann  Michael,  Physicus  prim.  seit  18.  Nov.  1851, 
Mitglied  der  Sen c k e n be  l' g 'sehen  mtturforschenden Gesellschaft 
seit  1819,  Lehrer  der  Anatomie  am  Dr.  Senckenberg'scben 
Mediciniscben  Institut von  1828 -1845 ,  Stadtgeburtshelfer  seit 
1845,  Hemusgeber  der  "Festreden,  gehalten  im  naturgeschicht-
lichen  Museum  zu  Frankfurt 8" M.  und  als  ein  Beitrag wr Feier 
der  25jähr.  Stiftung  der  Sencken berg'schen  na,turforschenden 
Gesellschaft  am  22.  Nov.  1842",  gell.  10.  Oet.  1706  dahier, 
gest.  28.  April  1863. 
Mäl'cker,  Johannes,  Pfarrer  ~u Oberrad,  bel'.  1827,  emerit.  18ß3,  geb. 
31.  Mlti  1793  chthier,  ge8t.  24.  September  1875. 
Mal'<lnel',  Simon  Peter,  gew.  Oberlehrer  an  der  Schule  der  l~osellhergel' 
Einigung,  geb.  1.  Octoher  1806  zu  Kiec1rich  (Nassau),  lehte  zu 
Neudorf (Rheingau),  gest.  12.  November  1882  c1aselbHt. 
Marienst.msse,  so  benannt seit  11.  August  1863. 
Markreehnung,  siehe  ReichsmarkwlLhrung. 
Markt  hies~  frUher  Krnmgasse  und  1296  die  A  pothckel'gasöe,  da  sieh  c1a-
nutls  das vVOl't  Apotheke  auf jeden  L~LClen  oder Kram  erstreckte; 
im  XIV. ,Jahrhumlert  biess  die  Gegend vieus Institonun (KriLme1'-
gasse)  und  befand  sich  schon  1625  der  Markt,  welcher  früher 
iLUf  dem  Römerberg  war,  llltselbst. 
Verlegung  desselben  mwh  der  Hasengasse  f~tncl  1871  statt. 
"  siehe  aueh  "\Voehenmarkt. 
Mm'l,t-Amt,  eingeführt  18.  Juni  1880,  aufgehoben  durch  Einfiihrung  des 
st,[Ldtischen  Polizei- und  Verkehrs-Amts  1.  ,Tanu,H'  1883. 
M  [l,rl<thalle,  erbaut naeh  dem  Plane  des  Stac1tbauraths  Be h n ke,  eröfl:'net 
10.  Febrmtr  1879. 
"  an  der,  Strasse,  so  benannt  seit  15.  Juli  1879. 
Marktlmllen- und Platzgeld-Orc1nung  vom  20.  Januar  1879. 
MarktpoJizei,  Verordnung  vom  26.  l\HLrz:  1879. 
Marldst.al1l1geld,  Gesetz  über  die  pjrhebung  desselben  vom  2ß. April  1872. 
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Marktwesen ,  stlidtischcs,  Regulativ,  die  Orga,nisation  desselben  betreffend 
vom  18.  Juni  1880. 
M:Lrtha-Haus  (als  MUgdeherhel'ge  und  Bilc1ungsschule),  gegründet  1866. 
~Ial'x'sche Stiftung  fUr  lmtholisdle l"i'reischUler,  gegritndet 1830 von Geistl. 
Rath,  Director  an  der  TJiebfranenkirche  Dr.  theol.  Lotlml'  Franz 
Philipp  Man (geh.  19. November 1764,  gest. 22. October 1831). 
~bsehinistell-Verein,  fntnkfurter,  gegründet  1879. 
Maskolllmll,  der  erste,  seit  der Prinmtischen  Regierung  (1812)  nicht  mehr 
(leI'  Fall,  wurde  ltm  15.  Januar  1840  in  dem  Schauspiellmuse 
wieder  abgellftlten. 
Matcl'Iluslmpelle,  welche  den  Rosshändlern  zum  Beten  und  den  armen 
Sündern  ~ur letzten Station diente,  wurde 1340 erbaut und  1804 
niedergeriRsen;  sie  befand  sich  auf dem  Rossmarkt,  wo  jetzt das 
Haus  N°  20  steht. 
~lati;hiii,  Dr.  phi!.  Fl'iedrich  Christian,  Professor  n,m  Gymnasium  seit 
1804,  Hector  seit  1806,  geh.  30.  Deccmber  1763  zu  Göttingen, 
gest.  21.  Mlirz  1822  dahier. 
~Iati;hias,  el'wilhlt  zum  Deutschen  Kaiser 13.  und  gekl-önt 24 ..  Juni 1612, 
geb.  24.  Fobnut!"  1557,  gest.  20.  Miirz  1619. 
lliatti, Dr. ,iur. Stephall Alexander, Stac1trath 1882, geb. 7. Juni 1839 dahier. 
~[aue, Philipp,  Oberlehrel'  an  der  Englischen FrlLuleillselmle,  emerit.,  geh, 
10. Apl'il1810 zu Balc1uinstein (Nassau),  gest. 8 ..  Juni 1879 df1hiel'. 
Miwel'lveg.  so  benannt  seit  29.  Juli  1859. 
~lanrer, Joh.  Jacob  MatthtLus,  Kunstmaler,  geb.  19.  December  1826  ~.U 
Obereschbach  (Obel'hessen),  leht in  Crollberg. 
MltllRgitSSe,  im  XV. Jahrhundert  auch Pulheimel'gasse  genannt,  fUhrt  ihren 
jetzigen  Nn,men  von  einem  Anwohner  derselben,  Fiirber  Contze 
Muss,  auch  Conrac1  Maus. 
MilXheilllel'  Korkinc1ustrio,  Actiengesellschaft,  constit.uirt  2 O  •  .T uni  1873. 
llIaximilian 1., zum JWmi8chen König erwiihlt.  16. Febnutr 1486, Deutscher 
ICtiser  19. August  1493,  bestieg  den Pfarl'thurm  als  der  einzige 
Deutsche  Kaiser  am  20.  Septomber  1495,  geb.  22.  Mtirz  14i'i9, 
gest.  12.  Jttnuar  1519. 
1["  zum  Römischen  König  erwiihlt  22.  und  als  Deutscher  Kn,iser 
gekrönt  30. November 1562 (der erste Deustche Kaiser,  welcher 
in  Frankfurt  gekrönt  wurde),  geh.  1.  August  1527,  gest. 
12.  Oetober  1576. 
~Iny,  .Toh.  AmlrelLs,  :'fetzgerllleister,  11itgliod  der  gesetzgebenden  Vor-
smnmlung,  begabter  Siillger,  geb.  24.  December  L8 L  9  dahior, 
gest.  \1.  September  1858. 
Dr  .  .i ur.  .Tob.  Valcntin  (Bruder  des  VOl'stohOll(lell),  Ilecht8anwalt, 
Senior  de~  Pfleg:tlllts  des  HospitfLls  zum  heil.  Geist  Heit  1876, 
Pr1isident  des  Lie(ledmmzes,  Vor~itzel1del'  des  C~icilienvel'eins  und 
SecreLll!'  der  Mozal'tstiftung,  geb.  23.  Juli  1827  da,hiel'. 
I'hilipp  Heinrich,  gow.  llirector  (101'  st1ldtischell  hlihel'en  Tlieht.er-
schnle  w  Mnllmusol1,  Heutor  der  OstencLehulc  seit  19.  August 
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Mayer,  Dr.  jm.  Salomon,  Rechtsanwalt  dahicr  seit  1856,  seit  1874  Pro-
fessor  der  Rechte  zu  Wien,  geh.  23.  September  1834  dahier. 
11  Dr.  med.  Stephan,  gew.  Professor  zu  Aschaffenhurg,  geh.  12.  Nov. 
1775  dahier,  gest.  4.  Mai  1.854  zu  Otl'enbach. 
l\leck,  .Johann  Leonhard,  Schampieler,  feierte  am  21.  ,Tanuar  1856  sein 
25 jnhl'.  ,TubiHium  als  .Mitglied  der  hiesigen  Bühne  und  am 
4.  April  1859  sein  50 jlihr. KünstletjuhiHiulll  in "Der zerbroclme 
Krug"  und  "Hermann  und  Dorothea".  (Letztes  Auftreten.) 
'l'heltterdireetor  1839--1841,  geb.  7.  Juli  1787  zu  Fürth,  gest. 
1.9 .  .Januar  1861  clahior.  (Uxor  Fl'iederih,  geb.  Bütt.iger,  gest. 
13  .  .Januar  1872  in  Constal17,). 
Meclicinal-Ordnung,  tilteste  Frankfurts  von  1548. 
der  h.  Reichsst,adt  Frankfurt vom  19.  September  1668. 
11  primatische  vom  20.  December  1810. 
der  freien  Stadt  Frankfurt  vom  22 .  .Juli  1817. 
neueste  (theilweiso  noeh  gültige)  vom  29 .  .Juli  1841. 
Meereshöhe  Fmnkfurts  für  elen  Nullpunkt  des  Bl'ückenpegels  bctrHgt  nach 
einet- Messung  August  Ravenstein's  im  .J!1.hre  1851,  279' 
10"  3,546//1  odcr  rund  280  Pa,riser  Fuss  (91163  m.). 
1\leh1er,  .Joh.  Fl'iedrieh  Gustav,  Kunstmaler,  geh.  17.  M,ti  1834  dahier. 
Mehlwimge  in  der  Fahrgasse  (19),  wurde  1438  an  die  iVlauel'  des  jmth. 
Begl'libnissplatzes  erhaut;  die  jetzige  erbaut  1715. 
wurde  [tm  9.  N ov.  1797 von  der  Met~gerJ\unft wegen  Befreiung  (le8 
auf derselben gefangen gehaltenen Met,zgel'llH~istel's K 0 c h  er~tÜl'lllt  .. 
die  Schuldh!1.ft  auf  derselben  wurde  mit  dem  1.  hnual'  1868  :mf-
gehoben. 
Mei<1iug'er,  .Joh.  Daniel, Professor  am Gymll!1.sium,  Emeritus,  geb.  23 ..  Juli 
1747  dahiel',  gest.  28 .  .Januar  1834. 
11  .Joh.  Heinrich, Verfasscr  VOll  "Frankfurts gemeinnützigen AnstalteIl", 
2  Bde.  1845  und  185(;  ete.,  geb.  23.  NovcmlJer  1792  dahiel', 
gest.  21.  Mlti  1867. 
Dr.  phil.  J oh.  Heinrich  (Sohn  von  Jo11o,nnes  M.),  Ohemiker,  Professor 
und  Dir8ctor  der  lmelischen  Lftuelesgcwerbschule  zu  K!1.rlsruhe 
seit  1865,  geb.  29.  JanlUtr  1831  eltLhier. 
,Toh.  Valentin, Verfasser  der  weltberühmten Gramlllltiren,  geh.  1.  1fa.i 
1756  dahiel',  gest.  17.  December  1822  . 
.  Joh.  V1Llentin,  Buchhiimllel'  (Schwiegervater von Gutzkow), 
eill  volksthül11lieher  Mn.nn  mit bieelerem Chamkter und deutschem 
Herzen,  geh.  25 .  .Januar  1797  d!1.hier,  gest.  26.  Fehl'un.r  18;)1. 
11  1)1'.  phil.  ,Tohanl1es,  Pfm'l'er  zu  NiedCl'mc1,  hel'.  1832,  geb.  30 .  .Jan. 
1799  dahier,  gest.  1.  .Juni  1843  . 
.  Meisengasse,  eine  erst  iu  neueren  Zeiten  aus  Wirten  entstandenc  GltSRe, 
welche  früher  Rel,stockergasse  hiess  und  auf  dem  Belagerungs-
plan  VOll  1552  noch  nicht  aufgeführt  ist;  ihr  jetziger  Name 
schreibt  sieh  w!1.hrscheinlich  von  einem  Anwohner  hel'. 
Meisingel',  Dr.  phil.  Prioell'ich  Chl'i~l;ian Ca.rl,  Pfal'l'er,  bcrufen  l843,  geh. 
7  .  .Juli  1808  dahier,  geRt.  13.  T<'ebrmtr  18G8. 
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~Ielall(\htoll  Philipp  (geb.  16.  Februa,r  1497,  gest.  19.  April  1560), 
wa:' hier  anwesend  1524,  1529,  1536,  1539,  1543  und  1557. 
~lelmHlel', Diunysius,  Prediger und  eifriger  Hefol'l1mtol'  c1ahier,  geb.  um 
1486,  gest.  10.  ,Tuli  1561  \lU  Gassel. 
~IenJel', Johalll1f1,  Maria,  geh. Textor,  Goethe's 'l'a,nte, getauft 14. Fehl'. 
1734,  gest.  7.  Nov.  1823.  (Maritus:  Georg  Adolph  Melber, 
getauft  7.  Oetoher  1725,  gest.  19.  Mai  1780). 
Dl'.  med.  J oh.  Georg  Da,vic1,  Stadtgeburtshelfer  seit  1804,  von  elf 
Geschwistern  das  jüngste  Kind  von  Go e t h e's  "lustigel'  'rante", 
geh.  25.  MHl'z  1773  chthiel',  gest.  11.  August  1824. 
Dr.  med.  Georg Oarl  Friedrich  (Sohn  des  Vorstehenden), Assistemmr;;;t, 
mn  Hospittd  zum  heil.  Geist  von  1841-1844,  Physicus  Reit 
18. November 1851,  Administrator  der Dr. Seneken berg'schen 
Stiftung  seit  22 .•  Tuli  1852,  geb.  28.  September  1816  dahier, 
gest.  4 ..  Tanuar  1873. 
Mehlewesen,  Poli~eiverol'dnullg üher dasselbe vom  1.  December 1867, ausser 
Kraft gesetzt 5.  April  1868;  neue Verordnung  vom  22. December 
1874. 
nlelHlelssolm-Bal'tllO}(1y,  ge b.  ,J e a n1' e na  ud,  Oäcilie  Sophie  Ohm'lotte, 
Gattin  des  herühmten  Oomponisten  und  König!.  Preußs. General-
1'lusikc1il'ectors  Dl'iR  phil.  Jacob  Ludwig  Felix  Mendelssohn-
Dartholdy,  geh. 10. Oetobe1' 1817 zu Lyon, gest. 25. September 
1853  c1ahier. 
M  endel~sohnstrasse,  seit  2  O.  Juni  1879  benannt  nach  dem  OOlllponisten 
Pelix  il1endelssohn-Blutholdy,  Enkel  von  Moses  Men-
deIssohn  (geb.  3.  FeLl'.  1809  zu  Hamburg,  getmut  28. März 
1837  dahier,  gest.  4.  November  18 L17  :1.11  Leipzig). 
Mendelssohn-Verein,  gegründet  6. September  1879  und Lenallnt  lHwh  dem 
Philosophen  Mases  Mcnc1elssohn (geh. 6. September 1729, gest  .. 
4.  Januar  1786). 
nlentzel,  geL.  Sc hip  p e l,  Elisa bcthe,  VerfuRsorin  von  "Geschichte  der 
Sclmuspielkunst  in  li'rankfurt  a.  M.,  von  ihren  Anfängen  bis  zur 
Eröffnung  des  sUtdtischen  Komöelienhauses.  Ein  Deitmg  zur 
deutschen  Kultur- und  'rhelttergeschiehte."  (Archi v  für  Frank-
fuds  Geschichte  und  Kunst,  N.  ]'. IX.  Del.,  1882),  geb.  11. Mttrz 
185 2  ~u  Marhurg. 
~lel'iall,  l\la,tthäus,  Maler  und  Kupfel'sttlcher,  Schöpfer  des  Plans  von 
Frankfurt.  1li28,  geb.  22.  Sept.  1593  zu  Dasel,  gest.  19.  Juni 
1li50  w  Schwalbach. 
ilIlltthiius  (Sohn  lles  Vorstehenden),  Maler  und  Kupferstecher,  geb. 
1621  zu  Basel,  gest.  15.  Februar  1687. 
M  aria  SiLylla,  Tochter  des  fLlteren  Matthltus  Me l' i an,  verehelichto 
G l'lL lLf,  Malerin,  geb.  2.  A  pdl  1647  dahier,  gest  L  3.  Januftl' 
1717  ~u  Amsterdmll. 
v.  ltlel'illu,  .Jolmnn  Matthitus,  Maler  und  Kupferstecher,  getauft  13.  Deo. 
1659  elahie!',  gest,.  4.  Mlli  1716. 
MerirlUplatz,  so  bermnnt  seit  13.  Februar  1877. 165 
Mel'ianstrasse,  so  benannt  seit  27.  Mai  1864,  [1};;  ö:;tliche  und  westliche 
seit  13.  Februar  1877. 
lUerrem,  ,Toh.  Franz Hyacinth,  ClLllonilms  bei  dem  ehemaligen Liebfmuen-
stift  dahiel',  gest.  24.  Juni  1813,  ltlt  45  Jahre. 
~Ierten, Joseph,  Director  an  dei'  St. Leonharc1skirche,  geb.  28.  Deo.  1771 
zu  Duderstac1t  (Hannover),  gest.  24.  Aug.  1841  :m  Wiesbltden. 
Messbude,  die  erste,  wurde  von  einem  Kaufll1ll,nn  ltUS  Niirnberg  ltm 
4.  September  1546  aufgeschlagen. 
Messbuc1en  wurden  wegen  des  hohen  Wasscl'stltnc1es  am  5.  April  1845, 
statt  am  Main,  auf dem  Rossmarkt  aufgeschlagen. 
wegen Befürchtung von gl'ossem 'W [1ssel'  wieder daselbst ttllfgeschlagen 
7.  März  1853. 
Messe,  ~um Schutz  l1erselben  ertheilte  F rie  cl ric  h  1.,  Barbarosslt,  1165 
der  Stallt  ein  Privilegium. 
bestlltigt  von  K a rl IV.  dmch  Privilcgium  vom  .1.  .Mltrz  1357. 
wUt'de  seit 1867 zum  ersten Male wieder am 14. Mai  1880 eingelliutet. 
siehe  auch  Ostel'- und  Herbstmesse. 
Messen,  hiesige,  Polizeiverol'c1nung  übel'  dieselben  vom  5 .•  Tanuar  1869. 
das  Ausspielen  von Waltren  unter  dem  Namen  "Ringwerfen, Messer-
werfen, Plattenwerfel1, Kegelspiel,  Silberbuden" etc.  sowie sonstige 
Glücksspiele  [tuf  c1ensel ben,  verlloten durch BelmnntlllftChullg vom 
14.  August  1871. 
"  siehe  auch  Mainufel'. 
Messer,  Franz  JOBeph,  Director  des  Cäcilienvereins,  Ehrenmitglied  des 
Liederkranzes  seit  21.  Febru,H  1856,  geh.  21.  Juli  181 L  zu 
Hofheim,  gest.  9.  April  1860  c1,thier. 
Messfreiheiten,  Bestätigung  unel  Erneucrung  derseIhen  durch  Kaiser 
Sigismunc1  30.  November  14:14. 
Messgeleit  zum  Schutze  der  die  Messe  Besuchenden,  erste El'wlthnung  des-
selben  1394;  dasselbe  wurde  aufgehoben  am  9.  April  1803. 
"  siehe  [tuch  Geleitstag. 
Messglocke,  grosse  (Gloriosa),  81  Centner  schwer,  wurde  148,1  gegossen 
und  schmolz  bei  dem  Dombmnde,  15.  August  1867. 
Metallgesellschaft,  gegriindet  17.  Mai  1881. 
.Methodisten-Gemeinde  erwarb  1867  elen  Re i n h ar  (lt'schen Garten,  Röc1er-
bergweg  88/90;  Grundsteinlegung  zum  Neubau  13. Mitrz  18G8. 
~Iettel1heimer, Dr.  meel.  Carl  Christi  an  Friedrich,  Arzt  am Versorgungs-
haus  seit  1857,  G1'08sh.  Mecklenburg - Schwerin'scher Leibarzt  zu 
Schwe1'in  seit  1861,  Geh.  Medicinalmth  seit  28.  Pebruar  1874, 
geh.  19.  December  1824  dahier. 
Dr.  phil.  Joh.  Friedrich  Wilhelm,  Apotheker,  Professor  an  der  Uni-
versitttt  zu  Giessen,  geb.  15.  Juli 1802  dahier,  gest. 18. Februar 
1864  zu  Giessen. 
Mettellins ,  Dr.  med.  Georg  Heinrich,  Professor  der  Botanik  zu  Frei-
burg  i.  13.  (1850),  Leipzig  (1852),  geh.  U.  NovembMr  1823 
d,llüel',  gest.  18.  August  18G6  'lU  Leip:r.ig. 
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ul1tl  StacUgol'ichtsl'ath,  Zoll- Dil'ect.ions- Rath  seit  10.  Jan.  1860, 
emerit., geb. 8.  Sept.  1822 cbhier, gest. 11. Oct.  1873 zu  \Vernecle 
Metz"'cl'  .Toh.  COl1l'ac1,  Pfal'l'er,  bel'.  1791  nach  Oberrad,  1809  nach 
o  'SiLchscnbausen,  geh.  16. Septem bol'  1757  w  Wil'schweiler Crl'ier), 
gest.  3.  Juni  1832  chLhier. 
l\Ietzgergn~se,  bewohnt  von  clen  Metzgern  mit  ihren  Sehimon  darin,  hiesH 
früher  vieHS  cal'l1ificHlll,  im  XVI,  Jahrhundert  in  dei'  Vol ks-
sprache  vieHS  Cltnionum  (Metzlerg<lsse);  in  iilteren  Zeiten  hiess 
der  ohere  Theil,  dem  i'lIetzgel'tlJOl'  gogenüber,  auch  auf  dem 
SliLherg  (Sehlagberg  oder  Schhwhtberg). 
Metzgel'thol',  Thllrlll  au  rlemselben wurde niedergelegt beim  Uferh,w  [831. 
~Ietzlel',  Benjamin  seI.  Sohn  und  Oons.,  Banqniel'haus,  gegl'Undet  167,1. 
Fl'iedrich,  Königl.  Pl'euss. Geh.  Oommerziel11'ath,  gest.  11. Mlll'z  1825 
zu  Ofrenbacll,  75  J[lhre  alt. 
Gu~tav Albert,  Sta,dtrath  1881,  Administrator  der  Dr. Sen c k e 11-
berg'schen  Stiftung  seit  10.  Jammr  1878,  geh.  3  .  .Tan.  1839 
dahier. 
Joh.  Friedrich  (Sohn  von  Friedl'ich  M.),  Sel1lltor  10.  M1Lrz  1880, 
resign.  17.  Decemher  1833,  geh.  13.  Mai  1780  dahiel',  gest. 
25.  Deeelllhor  1804. 
v.  Ucyer,  Dr.  theol.  et jur.  Johann  Friec1rich,  Stm\,tsmann,  Theolog  und 
Seimtor,  Bunc1estllgsgesandtel'  von  1831  bis  7  .  .Tamm!'  1848, 
geb.  12.  September  1772,  gest.  28.  Januar  1849  (einen  'rag 
nach  seiner  Gattin). 
Dr.  phi!.  Christilll1  Erich  Hel'l11allll  (Sohn  des  Vorstehenden),  Bunlles-
cassirer  a.  D.,  Pal1tontolog,  geh.  3.  September  180 [  c1ahiel',  gest. 
2.  April  1869. 
Philipp  Anton  Guido  (Bruder  des  Vorstehenden),  Grossh.  Meeklollc 
burgischel'  Legatiollsnüh  a.  D.,  Dichter  und  Schriftstellei: ,  geb. 
8.  Januar  1798  ~u Wetzlal',  gest.  30. Juli  1869  zu  Schnaittach 
(Bayel'1l). 
~Ieycr, Dr. rueel.  Be1'llhard,  Hofrath, NatUl'forscher und Botaniker, Apotheker 
in  Otfenbach,  Mitstifter  der  Senckellherg'schen  natmfol'schenc1en 
Gesellschaft,  mit  Gllrtnel'  ulld  Scherbius  Hemusgebel'  der 
Wetterauer  Flom,  3  Bde.,  1799--1802,  geb.  2'1.  August  1767 
zu ){anau,  gest.  1.  .Tanuar  1836  zu  01l'enbach. 
Cl\,r!  August,  1  e t z tel'  Senior  der  stlLnc1igen  Biirger - Repräsentation 
vom  26.  Mill'z  1861  bis  27.  Februar  1868  ([Ils  Mitglied  ge-
schworen  27.0ctober  1830),  geb.  2.  DeCBmUel'  1796  dahier, 
gest.  22.  April  1872. 
Ohri~toph Heilll"ich  Co lll'a d ,  Bohtniker  und  Chemiker,  EigenthUmer 
dor  HirschapotlJeke  seit  1811,  geb.19.lIai 1769  w  Goslar, 
ge~t.  20.  l,'ebnlltr  1828  cbhiel'. 
Fricdrich,  Mikl'ookopiker,  EigenthUmel'  der  Hil'sch,"potheke  VOll  1855 
bi~ 1872,  vermachte dem  Dr. Sen c lee n be r g'schen Mec1icinischen 
Institut  fl.  fiO,OOO. -, geb.  22.  Mai  1816  zu  Meiningen,  gest. 
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Meyel' ,  Dr.  mec1.  Georg  Henua,nn,  ProfessOl'  dor  Am.tomie  in  ZUrich, 
geb.  16. August  1815  c1ahier. 
jUcJcl"scher  Garten  am  Oec1erweg  wurde 1862 par;\ellirt,  und  dadurch  die 
VerHingerung  der  Finkellhofstmsse  hergestellt,  a,uch  der  Mittel-
weg  mit,  dem  Oederweg  verbunden. 
iYlichaelR -K apello,  am  Eingang  dos  Pfarrei  sens  vom  Markt  her  gelogen 
(jetziger  Domplatz),  welche  1297  zuerst  erwtilmt  wird,  war  \lie 
Toutenkapelle  auf dem  St.  Bartholomfius-Kirchhof,  diente  SplltCl' 
zum  Lttgerhaus  uUll  wurde  1829  niedergelegt. 
l\lichel, Georg Daniel, Oberlehrer an der Fral1cnvereinsschule seit 1874, geb. 
28. Nov.1827 zu Roth (bei Gelnhausen:·,  gost. 11. Jan.1883 c1ahier. 
~Iicyllus (JIiI 0 17. er).  Jaco b,  eigentlicher  GrUndel'  und  Rectot'  des  Gym-
nasiums  von  1524--1533 und  von  1537-1547,  geb.  16.  April 
1503  zu  Stras~bUl'g,  ge:o;t.  28 .  .Januar  1558  zu  Heidelberg. 
l\lignoll,  Abraham,  Kunstm!tler,  geb.  1640  dahier,  gest.  1679. 
Mikroskopischer  Verein,  gegrUndet  28.  Febmar  1855. 
lUilaui,  Carl  Anton,  grosser  Sammler  und Kenner  von  Kunst- und Alter-
thl1msgegenstlinden;  de&sen  ausge7.eichnete  Smmnlung  kam  am 
4.  Juni  1883  zur  Versteigerung,  geb.  14.  Mai  1820  c1ahier, 
gest.  31.  Odobel'  1882. 
P,LVillon  im  ehemal.  v.  Bet.hmann'schen  iHuseum,  Seilel'stmsse, 
eröffnet  1867  von  Chriotüm  Joseph  Milani,  ging  1880  als 
"Cafe  zum  Kursaal"  an  Johauua  Die  h 1  Liber. 
l\lilauollo,  Mltrilt,  bedeutende Violinistin,  trat zuerst clahier auf 1842, geb. 
19. Juni 1832 zu  Savigliano (Itltlien),  gest.  21.  Oct.  1848 zn  Paris. 
Therese, seil, 1857 verehelichte Parmentier, bedeutende Violinistin, 
trat  zuerst  dahier  auf 1842, zum  letzten mal  21.  Docember 1853, 
geb.  28.  August  1827  zu  Savigliano  (Italien). 
~lilch - Kur -Anstalt,  frankfurter,  eröffnet  1.  April  1877  VOll  Allmndus 
S t 0 c k m a y er  in  der  Burg:otrasse,  in  die  Schwar~bnrgstrasse 
verlegt  1879. 
:iVlilititr- und  Einquartil'ungs -Commission,  stlidtische  (gegrUndet  1848  [tls 
Militär -Verpflegungs - Commission),  R,egubtiv  fUr  dioselbe  vom 
12.  November  1869. 
Militär-Consoription, prinmtische vom 19.-25. Lebensjlthr, vom 21. Dec.1810. 
Militiir-Pensionsgcsetz  vom  27.  Juni  1871. 
Milit1trspital auf der Pfingst.weicle in dem  ehemaligen B uns e n 'sohon Garten, 
wurde 1833 errichtet und 1850 durch Ankauf des  Ellissen  'schen 
Gartens  bedeutend  erweitert.  (Jeht Gerichtsgeflingniss.) 
:M ili t,[ir -Vertretungs -Verein,  frankfl1l'ter,  gegrUnclet  im  .Juli  1831  VOll 
Dietrich  R e u s. 
~Intellllerg,  Dr.  jl1l'.  Cltrl  ßel'l1hal'cl  .Jacob  Fl'u,uz,  Senator  27.  Felw.  1821, 
.TUngol'er  Bl1rgermeister  1831,  (gab  c1ie  Veranlassung  zn  dem 
Herhstauftritt  :tlll  Allel'heiligenthol',  2-1.  Octobcr  1831)  geb. 
G.  Angust  1786  zn  D..mnstadt,  gest.  3 ..  Jannar  1833  dlthicr. 
"  Dr.  phil.  \~\rilhelm Adolph,  Professut·  itlll  Gymnasiull1  Milleralog,  geh. 
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nlilluer,  Joh.  MfLrtin,  siehe  Iütufmiinnische  Unterrichts-Anstalt.  . 
"  Dr.  phil.  .Johannes,  Pfarrer  I':U  Hausen,  hel',  1828,  emerIt..  1862, 
geb.  1.  Juni  1794  dnhier,  gest,  13.  December  1868. 
Jonas,  Pf'<LlTer,  bel'.  1785  Iuteh  Niel1ererlellbach,  1796  nach 
Frankfurt,  gel!.  15.  Juni  1745,  gest.  7,  Mtir/\  1816. 
1Uilluel,  Dr.  jUl·.  Johannes,  Oberbürgermeister  seit  1880,  vorher  Obe1'-
biil'o'enneister  7.U  Osnabl'liCk,  Mitglied  des  He]']'enhanses  seit 
27. "Nov.  1883,  geb.  21.  Fehl',  1828  zu  Neuenhans  (Hannover). 
,iUissel,  Job.  Chl'istoph,  Oberlehrer  a,n  der  AlIel'heiligenschule  seit.  1824, 
früher  Lehrer  ftn  der  reformil'ten  Freischnle,  feierte  am  2"1.  Oet. 
1858  sein  50j~ihr.  LehrerjubiHtum,  emerit.  1858,  geb.  30.  Dec. 
1787  z.u  Hflmm,  gest.  22.  Decemher  1872  dnhiel'. 
Missionsverein ,  fl'ltllkfurtel'  evangelischer,  gegründet  17.  N ovem hel'  1819, 
feierte  am  14.  November  1869  sein  50 jähr.  JnhiHil1m. 
Mitteldeut~che Crel1ithflnk,  Filiale  Frflnkfnrt  a.  11.,  Zweigniederlassung  der 
Aetiengesellslihaft  "Mitteldeutsche  Credithank  in  NIeinillgen", 
crricht.ct  1.  Januar  1873  (Zeitclauer  his  1.  Januar  1958). 
:Mi ttelschule,  ~i ehe  O~ttha]'i  tl enschnle. 
Mittwochs-Gesellschaft,  gegriinc1et  1876. 
Möbeltmnspol't-Anstalt,  1VUl'c1e  clahier  1845  el'l'icht,et  von  Joh.  Heinrich 
JfllIsen  (gest.  25.  Novemher  1870). 
Modelli r~cllUl  e,  gestiftet  1824. 
v.  lUoel's,  .Job.  Jacoh,  ehemfll.  Kurmainzischel'  Hofrath,  gest. 4.  Dec.  1816 
dnhier,  62  .Jahre  alt. 
lUo}u',  Dr.  phi!.  .J oh.  J acoh ,  Oherlehrer  an  der  Oathetl'inensehnle  seit 
24.  August  1860,  Rector  seit  1879,  geb.  15.  Juli  182'1  clahiel'. 
~Io1illal'i,  Steplmn  Fmnz  Anton,  .EnLischöfl. wirkl. Geist!. Rflth,  Scholaster 
hei  dom  eheuml.  ßflrtholomiii - Stift,  gest.  4,  Fehl'.  1828  dahier, 
78  Jahre  ltlt, 
lUolitOl',  Philipp  Adolph  .J oseph,  1  e tz t e l'  Gl'ossh.  Fmnkfurtischer  Stllats-
mth,  geh.  21.  December 1752  zu  .iVbinz,  gest.  17. Januar  1840 
clflhier. 
Dr.  phi!.  Joseph  Fnl,l1Z,  Professor  an  dem  ehenmligen  Lyceull1,  geh. 
8.  Juni  1779  ~u OberUl'sel,  gest.  23.  MiLrz  1860  c1ahier. 
Molkerei-Ausstellung,  internationale,  eröffnet  in  der  Landwil'tbsclmftlichen 
Hn,Ue  am  4.  Decemllel'  1875, 
lUolllmsen,  Dl'.  phi!.  earl  J olmnnes  '1'y(;ho,  Dil'ector  und  Professor  am 
Gymnasium  seit  19.  Fehl'.  1864,  geb.  23. Mai 1819  zu  Garc1ing 
(Schleswig). 
l\formtsclub,  htndwirtbschttftlichel',  gegrtimlet  1.  November  1868. 
~[ontag~krlin7.l)hen,  gegründet  l844;  elie  Mitglieder  bestanden  Ul'~priinglich 
aus  Angehörigen  des  Deutschlmtholicismus  und  hielten  ihre 
Zusammenkünfte  zuerst  im  Lanclsherg,  llmm  im  Goldenen  Ross 
(HolHlnelischer  Hof)  und  zuletzt  im  Wolfseck  alJ.  Die  Reden 
und  Vorsammlungen hewegten  sich  auf liberal-religiösem Gebiete, 
bis  sie  18'18  gam  in's  Politische  übergingen;  c!tl,sselbe  wurde 
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Moog,  Gott1ieb,  Schreinermeister,  Monlthat desselben  an  sich,  seiner Pnm 
und  5  Kindern  (l,m  21.  August  1817. 
Henriette  Charlotte,  vorhel'  verehelichte  D ü l' ras s,  geh.  C  ö s t e 1', 
alt  42  Jahre. 
Henriette  Charlotte,  alt  6  ,Tahr8,  9  Monat. 
Johalllles,  alt  5  Jahre  5  "ßfonat. 
Auguste  Catharine  Elisahethe,  alt  2  Jahr  9  l\Ionat. 
Joh.  Friec1rich  1  .. 
'U  •  F' 1'1  Zw1l1mge,  alt  1  .Jahr  8  Monat.  ularUL  .' \"lee cn re 
lUOrall-Oldell,  Fauny  Franziska  Sophio Otti1ie,  KiLll1lnerslingerin,  Slingerin 
am  OpernhauH,  geh. 28.  Sept.  1856  1,U  K10ppenbmg  (Olc1enhmg). 
Morgenstern,  Joh.  Fl'iec1rioh  (Sohn  des Nachstehenden),  Kunstll1ltlcr,  geb. 
8.  Oetoher  1777  dahier,  gest.  21.  Janmw  1844. 
Eröffnung  dessen  Panomma.'s· von  Frankfmt  im  Kaiserhof  auf  der 
grossen  Doekenheil11erglt~Se am  12  .  .Juli  1811. 
Joh.  Ludwig  Ernst,  Kunst.maler,  geb. 22. Septomher 1738  zu  Ruc1ol-
stadt.,  gest.  13.  Novemher  1819  dl1hier. 
Ca,r1  (Sohn  von  Joh.  Friec1rich  M.),  KUllstmalcl'  und  Professor,  geh. 
25.  Ootoher  1811  c1ahier. 
lhieclrich  Ernst  (Sohn  des  Vorstehenden),  Kunstmaler,  geh.  17. Jan. 
1853  dahicl'. 
JllIorgenstem  (Controlstab),  wmcle  von  dem  Kriegszeugftmt  1773  für  dic 
NlLChtwllchter  eingeführt, 
]}Ioritz,  Dr. jur. Joh.  Anton,  gew.  St,Lcltltmtmann  und  Senator, Vcrfttsser 
von "Versuch  einer l~in1eitung in  die Stacltverfassung  der R,eichs-
shtclt  Prankfurt",  1786,  geb. 28. ,Juni  1758,  gest"  22  . .Juni 1820. 
Mörs8rgasso (goldene),  hiess  in  der  lLltoren  Vorzeit  (vieus Sack occidüntalis); 
sie  lmt  verllluthlich  im  XVII. Jahrhundert  ihren jetzigen Nml1en 
nach  c1emEcklmuse  zum  goldenen  Mörser  angenommen, 
~[osche,  Dr.  theol.  Gftbriel  Chl'istoph  Denjltmill,  Se~ior  Ministol'ii  und 
Consistoritthath  seit  1773,  geh.  28.  JliHtl'Z  1723  zu  Gl'ossenehrig 
(SchwlLrzburg-Sollc1ershausen),  gest.  11.  Peln'uar  1791  dahil'l'. 
Dr.  theol.  Christi  an Julius \Vilhelm (Sohn des Vorstehenden), Dil'ectol' 
und  Profe~sor  ,1m  Gymnasium  dnhiel',  spliter  Dil'cct.or  des Catlm-
rineums  zu  Lübecl"  geb.  5.  Novemuer  1768  zu  Al'l1~tadt 
('l'hüringen),  ge~t.  19,  Decembel'  1815  'l.U  Lllheek. 
/I  Carl  (Sohn  des  Vorstehenden),  Profes~or ,tm ClttharineulI1  zn  Lliheek 
seit  1819,  geh.  28.  ,Juli  1796  c1l1,hier,  gest.  27,  .Jammr  1856 
zn  Lübec.:k. 
]}Iozart's  100jähl'ige  Jubelfeier  zum Besten  der Mozart-Stiftung  (Uequiell1 
und  Dttvidc1e  penitente,  dirigirt  von  Pranz  i\I e s s e 1'),  fttud  alll 
27, .Januar  1856  in  der  Pfwlskirche  statt. 
jHozltrtpbb,  beuannt  nach  r1em  Componisten Wolfgaug'  Amltdeus  M O~lLrt, 
(geb.  27  .  .Januar  1756,  gest.  5.  Decembel'  1791). 
Mo~al'tstiftung, gegl'.  12. Juni 1838, eröffnet auf deI'  lVLtilllust  28 . .Juli 1840. 
feierte  all1  211,  Juni  1863  im  SanllH"tu  chs  25jäohr  .  .JubiHiul11  ihres 
Bestehens. 170 
Mo:mrtstiflllllg,  SLipolllliaten  c1ol'i'elben: 
18'11  Bott, Joh ..  Toseph,  von  Gassel  (gell.  1826). 
lR46  Bischoff,  G,tSp'Lr  .Jacob,  von  Anshach  (gell.  1828). 
18!i1  Bru eh,  J'iIax,  von  Ciiln  (geh.  1838). 
1856  llrarnhltch,  .Toseph,  von  Bonn  (gell.  1836). 
18ÖO  D euro r,  Ernst,  von  (hessen  (geb.  1846). 
186[,  Wolff,  Leonlmrd,  VOll  Crefeld  (geb.  1848). 
1870  Krug,  Arnolc1,  von  IhLmhurg  (geh.  1849). 
1874  SteinbtLCh,  Frih,  von  Grünsfelc1  (geh.  1855). 
187G  Humperc1ink,  Engelbert,  von  Siegburg  (geb.  1854). 
187(1  Umlallft,  Paul,  von  Meissen  (geh.  1853) 
1879  Adam,  Alexanc1el',  von  lCtrlsruhe  (geh.  1853). 
188B  v.  0 rt,h e g l'lt  V en,  August,  von  Cöln  (geb.  18(5). 
1883  ,[,huille,  Luc1wig,  von  Bozen  (geb.  18tH). 
MUhlberg  führt  seinen  Namen  nach  der  an  seinem  Husse  liegenden 
Delltschherrn-NI ühle. 
MUhliJrnehstmsse,  so  beullUnt  seit  27.  Mai  1864. 
v.  lUühlen'~cho Stiftung' (Rntbinc1ungs-Ansütlt  im  Dr. Christ,'schen Kinc1er-
hospitttl,  eröffnet  1.  Januar  1855.  (Gegrünclet  von  Frau  Hen-
riette  Charlot,te  v ..  Mühlen,  geb.  v.ljersner,  geh.  18  .•  Tuni 1770, 
gest.  15.  Januar  1853.) 
~liih1ig',  Joh. Gottfried  Gottlob, Bntol110log,  Inspector  der  v.  G ua i t a'schen 
Stiftung seit 1850, feierte am 17. Dec. 1875 sein 25jtthr. Jubilitnll1, 
Ehrenmitglied der Sencken hcrg'schen naturforschenc1en  Gesell-
schaft  seit  1872,  geh.  29 .  .lan.  1812  zu  Kalbsrieth  (Thüringen). 
!\[üh1illg,  Julins,  Director  des  Stadttheaters  von  18'18-1855. 
)Inller,  Carl Alexis,  Schan:;pieler am Stadttheater,  feierte  am 1. September 
1881  sein  25jHhriges  Kiinstlel'jnbiliinm  an  hiosiger  Bitlme  in 
"Das  LUgen"  von  Belledix,  geb.  25.  Nuvemll81'  1833  ~u Riga. 
Cm'l  Johann Friec1rich, KUllstmalet·,  geb. 2. Odober 1813  ~u Stuttgal't, 
gest.  27.  April  1881  dahier. 
Ollrl  'l'heodor,  Oberlehrer  am  Waisenhaus  seit  16.  NovemlJel'  1855, 
geh.  26.  Februar  18El  c1ahier. 
Ohristiltn  Om'l,  Directol'  des  01lcilienvereins  seit  1860,  geb.  21.  Od. 
1818  zn  Weissenscfl. 
Dl'.  med.  Gottfl'ie<l  Wilhellll,  Arzt  nUll  Natnrforscher  c1lthiel',  geb. 
12. Oetoher 1709 Zon  Naumburg a.  cl.  S.,  gest..  3. Pebr. 1799 dahier  . 
.Toh.  Oarl,  Kupferstenher,  wmde,  36  .Jahre  alt,  l'echtsseits  geHthmt 
unc1  fiihrte  ~pittel' verschiedene Kupferstiche  mit  ller  linken lbl1i1 
ltUS,  geh.  12.  Nuvember  181 L c1ahier,  gast.  21.  April  1872  . 
.Joh.  Georg,  K.  K.  OestelT.  Hof-Opernsiingel'  in  Wien,  geh.  13.  JlLn. 
1810  dahier. 
Dr. j nr  . .Toh. Jacob, Directonler l\Iain-I'V eser-Ei~en  halm seit 1. Jan. 1860, 
emerit.  1868,  gew.  Polizei,t1l1ts-Assessor  und  Direct.ol'  der  ]l.tllün-
Nec1ml'-Eisenhalm, geb.  27. Juni 1802 c1ahier,  gest..  18. Dec. 1876. 
N,LzlLrius,  gew. Priester und Convcutllal, audl Sub-Prior des ehemaligen 
C[Lrllleli ter-Kloöters,  gest.  21.  April  1821  c1ahier,  73  Jahre  alt. 171 
~Iiillel', Dr. jur. Sn,llluel Gottlieb, Senator und Syndicus, Eunc1estttgsgeöMclter 
von  1860  bis  11.  Juli  1866,  geb.  20.  Januar  1802  dahier, gest. 
1.  December  1880. 
" 
Dr. .im.  Siegmund  Friec1rich,  Justiznoth  seit.  1881  und  Nohl,r,  Prii-
sident  de;;  ersten  deutsehen  Schützenfestes,  feierte  ltm  29.  Deo. 
1883 sein  50jUhr. Doctol'jnbiHium,  gell.  26.  Nov.  1810 zu  Wetzlar. 
Fackelzug  zu  Ehren  desselben,  2.  'Febl'l1ar  1863. 
Dr.  jur. 'l'heodol'  Ac10lph  Jacob Emannel,  gew. Kanzleimth, vermachte 
üem  Freien  Deutschen  Hochstift  durch  letztwillige  Verfligungen 
vom  29.  April  1877  und  11.  April  1879  Mk.  "10,000.·- und 
J\Ik. 500,000. -,  geb. 14. August 1809 c1nhier,  gest. 19. Dec.1880. 
Victor  Christill,n,  KnmtnuLler,  geb.  29.  M1Ln  1830  clahiel',  gest. 
21.  December  1871  zu  MÜll(;l!en. 
(-Reutz),  Friedrieh August, I,iterat und Stenograph, geb. 2. November 
1831  (hl,hier.  ., 
Peter  Wilhelm-Stiftung  für  W ohltlüitigkeit  und  Förderung  von 
Kuust, Wissenschaft und Gewerbe (iiber1,000,000 Mk.),  gegrlindet 
von  dem  llenticr  Petel'  Wilhelm  J\I Li 11 e l'  (geb.  5.  Oetober  1788 
zu  Mi.ilheim  ll"  Rh.,  geßt.  20.  JmlU::tr  1881  dahie1'). 
Mumlll  v.  Sclnvnrzellsteill,  Tlr.  jm.  Daniel  Heinrich,  Senator  4.  Dec. 
1865,  Mitglied  des  Herrenhauses  vom  15.  Mai  1868  bis  1880, 
erster  Oberbürgermeister  von  Frankfurt  von  1868-18'80, 
vereidigt  durch  den  ltegierungs-Präsidenten  v.  D i c s t  ltm 
27.  FelJl'ual'  1868,  wurde  erneuert  in  den  Adelstand  erhohen 
1873,  geh.  18.  December  1818  chhiel'. 
~IÜllCh, :Joh.  Jacoh  .Matthiins,Poliwia,mts-Actu!tl',  geb.  28.  Febl'Ml'  1780 
da.hier,  gest.  5.  April  1842. 
1\1 linden, Dr. theol. Chri~tial1, Senior ministe1'ii und Oonsistorialmth, Prediger zn 
lien 13arfüssel'11, früher Pl'OfeS60l"l,U Helmsttidt,  geh. 13. Aug. 1684 zu 
Burg auf der Insel Fernem (SClhleswig),  gt~st. 12. Aug. 17,11  rhltier. 
Münzeollventiou,  ltllgemeine,  ahgeschlossen  30.  Juli  1838  zu  Dresden. 
;,\lünze,  er~te  ErwtLhnung  einer  (königl.)  1194. 
kaiserliehe,  1235  erhielt;  die  Stadt  durch  Ktillig  Heiurieh  VII. 
flil'  alle  Zeiten  die  JHlftc  des  Einkommens  del'tielben  7.lU'  Unter-
ha'u,ung  der  Maillbrlickc. 
(Müm,hof,  Mtimgasse  20),  verl11uthlich  im  XVI.  .Jahrhullllert  (1;l,hin 
vel'legt,  wllrde  1840  neu  erbaut  und  eröffnet,  ging  an  den 
l'rcussischen  Staat  üher  186l),  erweitert 1870-1873,  aufgeH.i~t 
1879 j  dicnt.  jetzt als  amtliche  Prohiranst,tH  für  Edelmetalle. 
IniillZCnbel'g'cr,  ErllKt  Friedrich  August,  Uegen~ seit 30. November 1870, 
Geistlicher  Rath  und  Stadtpfm-rer  seit  1.  Mlirz  1871,  Ehren-
domherl'  und  bischlifl.  Commissltr,  feierte  am  30.  Angust  1881 
sein  25jlLhriges  PriesterjubiHLul11,  ge1J.  5.  Juli 1833 zu  Diis:;eldorf. 
i\llinzglt~se,  el'hie lt  anmnglich  von  dem  vVeissti'auenkloster  (Kloster  dm' 
l\ouerinnen)  den  N  1l,l11en  vieHS  Poellitentum j  nach  Aufhebung 
des vVeissfmuenldostel's  erhielt  sie  nach der  im  Hause zum  Thurm 
(N°  20)  angelegten  ::\Hinzstatt  ihren  jetzigen  N<Lmon. 172 
Miinzgesetz  vom  4.  Uocem10r  1871  und  9.  Juli  1878. 
~r!inzn'uht orthoilte  Kaisol'  Sigismund  1418  der  StalH. 
"  wlll'Lle  ['128  aut' grössere  Münzen  ('rul'l1osen)  ausgedelmt. 
Miinzvol'trng  am  24.  Januar 1857  abgeschlossen. 
Museum,  fmnld'urter,  tisthetische  Wochenschrift  von  Dr.  Ot.to  :M ü 11 er. 
el';;chicn  ZUlll  er8ten11ml  ~tm  1.  Octobor  1855,  seit  1.  .Juli  1856 
von  Dr.  rrhcodor  C re i ze 11 ac hunter  dcr  Bezeichnung  "Süd-
(leutschc  Wochenschrift  für  Kunst,  Literatur  und  öffentliches 
Leben." 
lJistorisehes,  eröffnet  16 .  .Juni  1878. 
historioches,  siehe  auch  Al'rhivgeb~Lucle. 
mlturhistol'isches,  wunle  vom  1.  Janmtl'  1869  ausser  i\'littwoehs  nnd 
Proitags  auch  Sonntags  für  das  Publikum  gerjffnet. 
Museulll~-Ge8ellse1H\ft,  gegründet  1808,  in's  .Rothe  Haus  auf die  Zeil  ver-
legt  5.  November  1829,  in  clen  Weidenbusch  5.  October  1832; 
reorganisirt  und  in  den  SHalbau  verlegt  1861. 
Musilmlische oder thetLf,ralische  Leistungen, Schaustellungen uud elergleichen, 
Polizeivel'orclnung  über  die  öil:'entliehe  Aufführung  derselben vom 
22.  Mai  1872  ,mf  Grund  der  Verordnung  über  die  Polizei-
verWltltnng  vom  20.  September  1867,  der  Gewerbeordnung  für 
flon  NOl'Clc1eutschen  Bund  vom  21.  Juni  1869  und  unter  Auf-
hebung  der  Vel'ordnungen  vom  28.  1!~ebruar  und  13.  Ma,i  1869. 
i\IuHilmlJtenweg,  so  benannt  seit  29.  Juli  1859,  bis  zur  Schellingstrasse 
seit  18.  Septelll bor  1877. 
;\lusikllHlchen  ,Iuf  elen  Strassen  und  PHitzen  der  St,lclt,  verboten  durch 
Verordnung  des  Polizei-Prlisidiull1s  vom  6.  Februar  1868. 
Mu~ikschule,  gegründet,  im Mai  1860 von Joh.  Christitln  Hau ff,  Hcil1l'ieh 
Henkel,  Hel'lllllnn  Hilligel' und  Wigltnel  Oppe1. 
Mustcl'sclmle,  gegründet  1803,  ging  an  die  Stadt  übel'  1872,  Realschule 
1.  Ordnung seit 1873,  am Hermesweg erriffnet  11.  October 1880. 
1Intterlogc,  gl'osse  des  eklektischen  Bundes,  gegründet  18.j21.  März  1783, 
Zlll'  unallhungigen  Grossloge  erkHil't  13.  hn. (14.  Nov.)  1823. 
~lylins,  Carl  JOllltS,  Architect,  erhielt  mit  BIn n tschli  1871  den  orsten 
Preis  für  dio  Plnno  zur  Erbauung  eines  Central-Frieelhofs  in 
Wien  und  187  ()  den  ersten  Preis  zur  Erbauung  eines  ncuen 
Hathhauses  in  Hamhurg  mit  dell1selben Erbauer  des Frankfurter 
Hofs chthiel',  geh. 6.  September 1889 dahier,  gest. 27. April 1883. 
Heinrich,  k.  k.  ftath,  welcher  ~Lls  gl'ossel'  WohlthlLter  seiner  Vater-
stadt  auch  in  der  Ferne  gedaohte,  geh.  14.  ~Htrz  1769  clahier, 
gest.  21.  April  1854  zu  Maihtncl . 
.Myliu~stl'l\s8e,  seit  19.  August  1873  bonannt  nR,ch  demselben. 
Nltchricht,  iilteste  ul'kumlliche  von  Frankfurt,  siehe l!'rauld'urt. 
Nachl'ichten,  vermischto  aus  allen Welttheilen.  Unterhaltungshlatt  für  die 
Sonuütgsl'uhe,  l'ecligirt  von  Heribel't  TC u]' t h,  erscheint  seit 
-1.  Pehl'llal'  1883. 
}J'iwhtwachtclienst,  siehe  Poliwi- und  Verkehrs-Amt. 
Nachtwiichter,  Contl'ol-Uhren  für  dieselben  wurden  eingeführt  1880. 173 
Nltlllml,NChillen - Fnln'ik,  deutsche,  vormals  Joseph  IV e rth  e i 111,  Actien-
gesellschaft,  constit.uirt  22.  Feurual'  1873,  brannte  alll  31.  Mai 
1883  theilweise  ab. 
Nal)oleon  I.  Anwesenheit  in  Frankfurt  am  2.  Oetouer  180G,  24.  ,Juli 
1807,  25.  September  1808,  13.  Mai  1812,  24.  April,  1.  Aug. 
und  31.  Oetober  1813. 
Nassauer  Hof  (Steinweg  G),  eröffnet  31.  OctolJer  1822  von  Jolmnnes 
SusenlJeth  (gest.  12 ..  Juli  1847),  ging  alll  1.  Mai  18S!)  an 
Job.  Wilhellll  I~ind über  und  hiess  seit  1840  "Rheinischer 
Hof",  alll  25.  Oetobel'  1847  als  "Hot.el  Sehräuer"  an 
Peter  Carl  SchrULlel'  (gest.  28.  Mai  185G),  am  1.  Februar 
1858  an  Carl  Gottfriec1  BroHt,  am  18.  November  18(jl  an 
Joh.  Fl'iedl'ich  Schiffermüller ülJer;  ging  als  Gasthof  18G4 
ein  und  wurde  neu  erbaut. 
Nassovia,  geselliger  Verein,  gel,,'rlindet  1878. 
Nationaltheater  wurde  ciner  Actiengesellschltft  (C h i l' on,  v.  S t 0 c k u 1l1, 
Oharnot und Küstner) am  1.  September  1792  übertragcn. 
im  Schauspielhaus  eröffnet  21. Oct.  1792  mit"  Fust  von  Strombel'g". 
wnrde  Stac1ttheatel'  1G.  Novelllher  1841. 
siebe  auch  Schauspielhaus. 
Nationalverein  (deutscher),  const.ituil't  dahier  am  15/1 G.  September  185  G, 
dessen  sechste  und  letzte  Generalversammlung  fand  cbhiel'  am 
29.  OeLober  1865  statt;  löste  sich  186G  auf. 
NH,i.ionalversamllllllng,  deutsche,  eröffnet  18. ;\Iai  1848  in  dfll'  Paulskirche. 
Beschluss  vom  30.  Mai 1849,  ihren  Sith nach  Stuttgll,l't  w  v()rlegen. 
bielt  ihre  letze  Sitzung  in  der  Paulskil'che  31.  :ßIai  1849. 
N atumlleistungen  für  die  bewaffnete  flIa,cht  im  li'rieden,  Gesetz  vom 
13.  B'ebl'ual'  1875, AIJitnllerung  dlll'ch  Beschluss  lies  Bunclesratbs 
vom  23.  Decembcr  1879. 
Naturforscher  und  Aente,  deutsche,  die  4.  Versammlung  derselben  tagte 
dahier  1825  und  die  41.  vom  18.  bis  24.  September  1867. 
(Die  erste  fLlll  18.  September  1822  in  Leipzig.) 
N  aUlllanll,  Carl  Christian  Otto,  machte  als  Freiwilliger  im  p1'8ussischen 
Gardejitgel'cOl'ps  den  }<'eldzug  von  1813  gegen  Fra,nkreich  mit, 
liess  sich  1821  dlthiel'  nieder,  gritndete  die  C.  Na um a n n'sche 
Druckerei  und  1842  eine Seifenfabrik  in Offenbaeh,  geh.  5.  Sept. 
1794  zu  Ihmbmg,  gest  6.  April  1865  v,u  OJfe111mch. 
v.  Nebell,  Fmnz Joseph  (:::lohn  des  N,tchsteheI1l1en),  gewes.  Oberlieutellltl1t. 
beim  Linicnl11ilitäl',  Polizei - COInmissiil'  und  Gensll'annerie -Com-
mandant a.  D.,  geb. 11. Dea.  1827 c1ahiel',  gest.  16. August 1880. 
Joh.  Sirnon  Joseph,  Fürstlich  Salm- Krautheim'scher  wirkl.  Güh. 
Hof1'ath,  auch  Fürstlich Fuggel'ischer Hofrath,  get. 23.  Mai  1772 
ch1hie l' ,  gest.  8.  Juni  1841. 
Neeb,  Heinricb  Adam,  Componist,  lebte  seit  1831  c1ahiel',  gell.  11.  Deü. 
1805*)  zu  Lich  (Hessen),  gost.  17 ..  Januar  1878  dabie1'. 
*)  Nach  pfal'l'lllUtlichel'  lIHttheilung. 174 
Noeb-Denkmal  auf dom  Frieclhof,  enthüllt  30.  Oetober  1881. 
Neehstrasse,  bCllannt  11(1811  dem  Obigen  seit  20.  Juni  1879. 
Neell'scher  Mitnllerchor,  gegründet  1.  August  1865  von  Heinrich  Ne e b , 
Dil'ector  von  1865-1873;  denselben  dirigil'ten  weil,er  von 
1873-187(j Wilhelm Schlllidt, 1876--1882 Casimir Freund, 
seit  15.  Mitrz  1882  Gottfricll  AngereI'. 
Neeh'sehe  Stiftung  :,ml'  Untl;l'stütr.ung  bedlil'rLigol'  'l'onkiillstler,  gegründet 
von  Obigcm  3.  ;Juni  1876. 
Neetl",  DI'.  111l1rl.  Ohristian  Ernst,  Physikor,  gew.  Professor  der  generellen 
und speciellen Pathologie an iler meclicinisch-chimrgiscben Speciltl-
schule,  PhY8ikns,  Hospitahtl'zt  mll  Bürgerhospital,  Stiftsarz.t  und 
Lehrer  der  Botanik  mlJ  DJ'.  Seuckenbel'g'sehon  mellicinischen 
Institut,  geb.  23.  August  1782  dahier,  gest.  15.  Juli  1849. 
Neer-;  v.  I~sellbeck, Dr.  med.  Ohl'istian  Gottfried, hiesiger Biil'gOl',  Professor 
der  Botanik  zu  Drüslau,  geb.  14.  Febnmr  177G  r.u  El'bach i.  0., 
gest.  16 ..  Mitrz  1858  zu  BreshLU. 
N eptun,  Continent-IVasserwel'ks - Aet.iengesellsclmft  zu  Berlin,  Zweignieder-
lassung  tlahie!"  errichtet 29.  April 1873,  aufgelöHt 18. Mltl'Z  1874. 
Nesen,  Wilhelm,  Ihullanist,  er.,t!)!'  alll  13.  April  1520  hierher  bemfener 
Lehrer,  geb.  2 ..  T:tnultr  1493  zu  Zittau,  gest..  (ertrunken) G.  Juli 
1523  r.u  Wittcnhel'g. 
v.  Nessell'olle,  Gmt'  Oarl  Hohert,  Kaiscrl.  nussischer  Reichslmllzler,  geL 
lß. Dee.  1780  clrthiol',*)  gest. 2B.  iVfiln  1862  zu  8t.  Petersbul'g. 
Nilstle,  Dl' . .iUl'.  Gustav  Ec1mnncl,  Mit.glied  der  gesetil,gebenden  VerSltmIll-
Jung  1843,  Seuator  17. November 1845,  jüngerer Bürgermeister 
1852  und  1855,  trat  ltll1  1.  Jrmual'  1857  in  das  Appellations-
gericht  ein  und  wurc1e  aJU  7.  MHrz  1865  Pl'tisic1ent  c1e~selbel1, 
geb.  30.  Mai  1806  dnhier,  gest.  30.  DeccJ!lber  1874. 
Neulluucr,  Fl'iec1l'ich  Ludwig,  Kupferstecher  (Schwiegervater  von  Schöff 
Coestcr),  geh.  12.  Mai  1767  tlahier,  gest.  30.  Juni  1828. 
/I  .Toh.  Oa~par  J<'l'iedl'ich  (Sohn  lles  Vorstehenden),  Kupferstecher,  geb. 
6.  Decol1lber  1795  dahier,  gest..  12.  Februar  1851. 
Neuburg',  Ur.  mec1 .•  Joh.  Geol'g,  .Mitst.iftel'  der  Senckellllel'g'sehen 
na,tUl'forsehenc1en  Gese118chaJt,  geb.  2G.  Oetober  1757  dahier, 
geilt.  25.  Mai  1830. 
Neulliil'g'Cl',  Dr.  phil. Fenlinanc1 Ludwig, Privatgelehrter, Poet und Verfn,sser 
des  'I'muel'spiols "Laroche" 1882, geb. 7.  Aug. 183G  w  Di.issolc1orf. 
N oue  Anlage,  siehe  Tivoli. 
Neue  Krltllle  fUhrt  ihren  Namen  nach  den  im  XVI.  .Jahrhunc1ert.  daselbst 
errichtet en  "Krit111ell". 
üe  Neufville,  D.  &  .J.,  Danquiorhaus,  gegründet.  1660. 
Dr.  med.  Wilhelm  Carl,  SltuiUitsmth  seit  1870,  Geh.  Sal1itittsmth 
seit  1874,  geb.  19.  Novemher  1823  cbhier. 
*)  DOl'selbe  war  nicht,  wie  vielseitig  il'l'thiimlieh  IlDhallptet wird,  in Lissahon,  son-
dorll  dahier  gchorcn.  (S.  TI 01\ i  Lebon  in  Fmllkful't,  Bd. VI  S.  181).)  Dossen  Vater, 
Heichsgl'll,f  Maria  .Julins  Wilhclm  Frall~  v.  Ne8sell'o,1e 8t,t!"b  lhhiel' ,lOIl  8.l\liirz 181U; 
Beine  lIIuttor  w!tr  Louisc,  gob.  Gontl1l'd. 175 
v. Neufville,  Gu~t:av Adolph,  COl11ll1cnienri1th  seit 1872, Geh.  Commcrzien-
nü!t  seit 1875,  Mitgliml  der  Handelskammer  seit 1854 und gew. 
Senior  clerselben,  Ehrenprlisident  seit  1883,  geadelt  1883,  geh. 
24.  December  1820  clahiel'. 
de  Neufville'sche  Stiftung  für  arme  Landllewohner  der  Frankfurter  Ort-
selmften, gestiftet 15. Oetobel' 1841 VOll  Schöft" Sebastirm de  Neur-
ville (geb. 20 ..  Juli  1790,  gest.  5.  M!~i  1849)  e1;  nxor  .TohallntL 
Sara  gel!.  cle  Neufvi11e  (geb. 19. 1\Hi.rz  1797,  gest. 8  . .run i 1857). 
Neugasse,  war  bei  ihrer  erstf\11  Anhtge  eine Stumpfgasse  und  hatte  gegen 
Mittag  den  aUen  Stac1tgraben  binter  sich.  Durch  Ausf'lillung 
dieses  Grallens  und  nach  Niet1erlegung  der  alten  Stadtmauer 
entstanden  Gehltude,  welche  sich  an  die  l:Htu~er  der  Stadtmauer 
anschlossen  und  so  diese  Gasse  entstand,  welche  seit  dem  XIV. 
Jahrhundert  die Namen Nuwegazw,  Nuwengasz, Nuhengasz, Nau-
gasse,  Nagass  führte;  ihren  jetzigen  Nmmm  t1'Hgt  sie  seit  (1f\1ll 
XVI.  Jahrhundert. 
Ncnldl'clt  (früher  D 0 c to r),  D1' .  .inr. Wolfgang,  Rechtsttl1walt  und  NotrLr, 
Vorsitzender der Stadtverordueten von 1873-1876, geh. 10. Mlirz 
1815  dahier,  gest.  8.  September  1877. 
Ncmuüller,  Frau7.  Anton,  Lehrer  an  der  Allerheiligellsehule,  WUl'lle  HllCh 
40 jü,hriger  'l'hätigkeit  1869  in  elen  Ruhestand  verseht,  gel>. 
16. November  1806  d~thier,  gest.  13.  ,Januar  1880. 
Nenner ColIeg, errichtet 31. Dee.  1716, aufgeliist ßl.  Dec.  1810, t.rat  wiel1<'1' 
ins  Leben  7.  OeL  1818  lL18  Stadt-Heclmungs-ltevisiol1s- Uolleg. 
Nickelehest.a,g,  führt  diese  Benennung  nach  Nie 0 1  a 11 S ßC1'llarc1,  Chef  (leI' 
'1'ltufI,ksfabrik  Geb1'iider  TI er  na rd  in  OITenhach,  welcher  im 
zweiten  .TlLhrzent  dieses  .T abrhunderts seinen Arheitern ZUlll Besue!J 
der  hiesigen  Messe  den  letzten  Montu,g  derseihen  freiga,h. 
Nickelwerk,  rheinisches,  Aetiengesellschaft,  gegr.  18.  August.  18 H  <1ahie1'. 
Nieobikirche ,  erb!mt  unter  C  on rad  Ur.  fils  Capelb  rcgia,  gnwniht 
28.  Mai  1142. 
1/  wurde  1282  dureh  Ru dol p 11  von  Hahsbul'g  erneuert. 
jet.zige  erbaut  1290. 
welche  seit  1570  zum  Waarenlager  diente,  wurde  1721  lLls  Gal'l1i-
sonskirche  eingeweiht  durch  Senior  ministerii  Dr.  thoo!.  S  oh. 
GeOl'g  Pl'i ti us  (geb.  22.  September  1662  zu  Loilnig,  lleel'digt 
27.  August  1732  in  der  Kirche). 
erhielt  eine  eiserne  'l'hurmspüze  1843. 
wurde  5.  Dec.  1847  wieder  eingeweiht,  nachdem  sie  seit 1813  fl,ls 
Lagerhaus und spiLter zum Aufbewahren von Mes~lJll(len gedient. haUn. 
Nicolsburg,  Friedens - Präliminarien  zwisehen  Prellssen  und  Oesteneich, 
abgeschlossen  c1aselbst  alll  26 .  .Tuni  18Gß  (siehe  Pmg). 
Niddastrasse,  so  benannt  seit  29 .  .Tuli  IS59. 
Niedererlel1bach,  der  Besit,.;  Fral1kfurts  wurde  13G8  von  Kaisot'  Karl IV. 
bestti,tigt. 
ging  nach  (lem  Fl'iedensvGl'trag  'l.wischen  Preussen  und  dem  Gross-
hel'zogthum  Hesson  vom  3.  Septem1>el'  18ßß  an  Letzt.el'f\s  Uhel'. 176 
Niederl1imlische  Gemeinde,  gegrllndet  31.  }/hti  1585. 
Nietlel'lllnyel',  Andrclts,  Caplau  an  der  Deutschlull1skil'cho  1862  und 1n-
Rpedor  der  Deutsch-Ordens-Collllnende  seit  8.  März  1867,  Ver-
fasser  von  "Die  Deutsch-Ordüns-Col11mende",  ge  b.  11.  Odober 
1835  zu  Niederviehbach  (Bftyel'u),  gest. 17  . .Jmmar 1872  dahiel'. 
Nierlel'l'fttl,  kam  1569  zu  Frankfurt. 
eigentlich  Niet1el'-Rocle,  welches  nach  Ausroden  vom  ·Wald  diesen 
Nmnol1  edlieH,  (lrtselbst  wurde  die  el'~te  Kirchweihe  gehalten 
29.  Mai  1608. 
11  bnLJlnte  26.  Mai  1616  ganz  ab. 
Polizeiverordnullg,  betr.  die Reol'ganis[1,tion  des Löschwesells  daselbst 
vom  12 ..  Juli  1883. 
Niedel'riider Sehule,  Einweihung  c1e8  neuen Schulgebäudes am 7. Aug. 1881. 
Niec1el'schHige  ch\hier,  die  Menge  derselben  betdigt nach 30jiihl'ige111  Durch-
schnitt  (1850-1880)  636,2 mlD. 
IYinter  ·Frühjllhr  SOlllmer  Herbst 
132,1 nlln.  131,2111111.  219,3I11lll.  153,6111111. 
Niedel'Ul'sel,  die 'l'heilung desselbell  zwischen Frankfurt und Solms-Rödelheim 
wurde  [\]11  9 .•  Tuli  1714  vorgenommen. 
NilllIOI<lt,  Dr.  phil.W  ilhelm  August,  Physikor,  Docent  der  Physik  am 
Physikalischen Verein von 1869-18  70,  geh. G  ..  Juni 1843 zu Casse!. 
Nisllel,  G  eorg  Andre[1,H,  Etuisftlbl'ilmllt aus Uockcnheil1l,  der "Mörder Li  c h-
no IV k y's ,  el'hiingte  sich,  42  .Tn,h1'8  [1,1t,  im  Anestha,us  am 
Klapperteid  am  20.  i\'l1trz  1853. 
Noessell,  Ludwig  Carl,  Musikdirectol',  gewes.  Lehrer  an  der  S t 0 c Je-
h [1, 118e n'8chen  Gesangschule,  geh.  1 G  .  .J anll[1,r  1850  (lahier. 
Noll,  DI'.  phi!.  lhiedrieh  Carl,  Oberlehrer  ~tl11  Gymnasium  seit 197 7,  P1"O-
i'esRor  seit .] 883,  gew.  Lehrer  [1,11  der  höheren  Bürgerschule  seit 
1857,  l~eclac:teur  der  Monatsschrift  "Zoologischer  Garten"  seit 
1866,  bereiste  mit  Dr.  Hormann  Grclltl,cher  1871  die  portu-
giesische  KiiHLe,  eine  westltfrilGLllische  Inselgl'uppe  und  Mal'occo, 
gel>.  22.  Septemher  1832  zu  Niec1el'mc1. 
No1te,  Caspal'  Wilhellll,  Litemt  und Lehrer  an der  höheren Gewerbschule, 
Stadtveronlnütül'  VOll  1867-1880,  VerfflSSel'  von  "Deutsche 
Liedor  [LUS  der  Frell111e"  Paris  1844  und  "M~tl'cO  und  Maria. 
liEne  Erziihlung  in  Versen",  Fmnkfurt a.  M.  1880,  geb.  1.  Mai 
1816  zu  Westerotle  (Hannover). 
Nonne,  Dl'.  merl.  Cltrl  Chl'istian,  Vel'fuöScl'  des  Wel'kchen's  "Darstellung 
der  sehr  bedeutenden  Heilkriifte  der  sehwefelhaltigen  .Mineml-
quelle,  genannt  Grinc1brÜlll1chen,  1818", geb.  20. December  17~O 
rlllhicr,  gest.  9.  September  183~i  l\U  lWl1elheim. 
N0111H111gasse  (früher  Volmdsgasse),  splitcl'  öo  heltaUnL  !lach  dem  1613  an 
ilie  Hosen horger  Einigung  iillergegangenen,  und  diesel'  Strasse 
gegenüber  gelegenen,  zu  einom  Nonnenkloster  ull1gestaltet.en 
"Schebl1onhof". 
Norddeutscher  Bund,  gegründet  18.  AugusL  18GG. 
Nordentlstrasse  (frUllOl'  Hillgst.msse),  so  h81HLl1nt.  keit.  20  .  .Juni  187H. 177 
v.  NOl'dheim,  Friedrich  August,  Bildhauer  und  lVIünz-Medailleur,  geb. 
22.  Apl"il  1813  zu  Heinrichs  ('Thüringen), 
N ol'th-Bl'itish and Mel'Clwtile  Insunmce-Company, Vel'sicherungs-Gesellschaft, 
gegrti.ndet 2, November 1809, dahier concessionirt 4. December 18G3. 
N otarü\ts -Verein  fÜ1'  Deutschland  und  Oestel'reich,  gegründet  dahier 
7.  October  1871. 
N  otlmag'el,  J oh.  Andreas  Benjamin,  Ma.ler  und  Hadirer,  Inhaber  der 
L e n t z ne r'schen  Tapeten-Fabrik  und bürgerlicher Capitain,  geb. 
1729  zu  Buch (Sachsen-Cohurg),  gest. 22. December 1804 dahier. 
Nürnhel'gerhof,  die  Benennung  desselben  soll  von  NÜl'l1hergel'  Kaufleuten, 
welche  sich  zu  Messzeiten  (h\l'in  aufhielten,  herrühren;  derselbe 
Will'  schon  1280  im  Besitz  der  Familie  v.  G la u bur  g,  hies;;  im 
Xl  V .  .Ja.hrhundert  der  Glauburgerhof  und  ging  spliter  als  gan-
erhschaftlicher  Hof  an  die  Fa,milie  v.  S ta, 11 bur  g  und  Andere 
ü bel'.  Zwei  Klüser  nahmen  in  demsei ben  Aufenthalt,  Fr  i e d-
rich UI.  1'186  unü  Maximilian I.  1517,  nebst  Kml'ül'sten 
und  Fürsten. 
Ober-Appellations-Gericht,  gemeinsclmftliches der viel' freien StMte Deutsch-
lands  in  Lübeck,  constituirt  13.  November  1820,  geschlossen 
mit Einführung der neuen deutschen .Justizgesetze am l. Oct, 1879. 
Oherbti.rgermeister,  er  s tel'  (Senator  Dr.  Daniel  Heinrich  [v.]  11 um m), 
Vereidigung  desselhen  am  27.  Febnmr  1868  durch  den  Regie-
rungspl'lisidenten  v. Die s t. 
Oberforsthaus,  erhaut  1729. 
11  Wirthschaft  daselbst  ging 1839 an Joh. Gottf'ried Hin  cl,  lIm  11. Mai 
1856  an  Angust  ChriHtittn  Fischer-Dick  (gest.  18.  Februar 
1883  zu  Münchell),  ~tll1  1.  Deeember  1861  an  Geol'g  Wilhellll 
Schünemann (gest.  24.  April  1881),  1871  an .Joseph  'l'heodor 
Schünemann, 1876 an Hieronymus Comacl  Alexttnder Schüne-
manll (geb.  21.  December  1846)  übel'. 
11  Halle  dasel bst  wurde  errichtet  1861. 
Oberlandesgericht,  Königl.,  trat  ins  Leben  den  1.  Octo bel'  1879  unter 
dessen  PrlLsidenten  Dl'.  jur.  Geol'g  Alb l'  e c h t. 
OherHLndische  Gemeinde,  gegründet  1.  Oetober  1754. 
o  berlindau ,  benannt  nach  einem  in  diesel'  Gegend  bestandenen  IV alcl, 
welcher  clen  Nttmen  "Lindau"  führte. 
Obermainbl'ücke,  erbaut von  Oberingenieur  Joh, Feter Wilhelm  Sc h m i ek, 
wurde  dem  Verkehr  übergeben  13 .  .Juli  1878. 
Ohermainthor,  erbaut  1812,  Verschluss  an demselben wurde 1864 entfernt. 
11  steinerne  'rreppe  an  demselben,  errichtet  im  Juli  18G5. 
v.  Obernberg,  Dr.  jur.  Adolph  .Julius  Ferdinl\ud,  gew.  Actual'  der  Bau-
amts-Eisenhahnsection  und  Stac1tsecretlLr,  Stadtrath  von  1870  his 
1877,  elllerit.,  geh.  14,  Juli  1831  dahiel'. 
Oberpostftmts-Zeitung,  frankfurter,  er8chien Anft\lIgs  1617  unter  dem  Titel 
"Politische  Avisen",  nahm  noe!t  in  demselben  Jahre  den  Titel 
an  "Ordentliche  woehentli.cbe  Kayserl.  Hoichs - Post -Zeitungen", 
vom  1.  Januar  1 7  40  "Zeitung",  vom  1.  JanulIl'  1748  ,,011er-
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Postrmüs7.eitung",  seit 1754 "Frankfurter Kayserlich Reichs-OLer-
post<Llllt:'7,eitung",  seit 1. Januar 181.1  "Zeitung  des  Gl'OHsher~og­
thums  Frankfurt",  und  mit  Ende  der  Pl'imatischel1  Regierung 
1.  JmlUlLl'  1814) "Frankfurter Oberpostamtsteitung",  bis zu  i.hrem 
Eingehen  17.  Juli  1866.  Nach  dem  Tode  von  Dt'.  Eduard 
S at  t 1  e r  (gest.  27.  Mtirz  1865)  waren  elie  let~ten  ltedacteul'e 
Hofrath  Dr.  Fischer-Goullet,  Franz  Rittwoger  und  Dr. 
Eclua1'd  Z i ehe  11.  Soi t  183  ~  war  dersei ben  ein  belletl'istisehes 
Beiblatt,  das  "Frankfurter  ConversationsblaW'  beigegeben. 
Oberrad ,  eigentlich  Ober - Rode,  welches  nach  Ausroden  von  Wald  diesen 
Namen  erhielt"  kam  zu  FrankfLlrt  1484. 
steckten  die  Franwsen  1698  in  Braue1. 
Einweihung der kathol1schen Kirche du.tielbst f,md a,m 6. Juli 1873 statt. 
/I  Einweihung  des  neuen  Friedhofs  ebselbst  am  29.  März  1880. 
Strassenpolizei-Ol'dnung  für  dasselbe  vom  30. September  1883  aul 
Grund  der  Verordnnng  über  die  Polizeiverwltltung  vom  20. Sep-
tember  1867. 
Oberschweinstiege,  Einweihung  der  durch  den  Ver8chönerungsvfll'ein  unt.er 
stitdtischer  Beihülfe  eb~elbst  erbanten  Hltlle  am  27.  Mai  1883, 
eröffnet  den  9.  Juni  e.  a. 
Octoher  18.,  Volksrede,  gesprol\ben  1815  A  henc1s  von  Pfttl'rer  Dr. Gerharc1 
Friederich unfern  der  Friedberger  ·Warte  in  Gegenwltrt  cl es 
Kronprinzen  Wilhelm v.  Würltemberg  (gest.  als  König  1864) 
und  dessen  mwhherigen  Gemahlin,  der  Grossfür:;tin  Oa t b [1,1' in e 
von  Itusslanc1  (gest.  1819). 
die  let~te  allgemeine  Feier  desseIhen  zur Erinnerung an die Schlacht 
bei  Leipzig  fand  1847  statt. 
"  wnrde  1863  ~Lls  50jitbl'.  Gedenktag der Schlacht  bei Leipzig  gefeiert.. 
Oecl1S,  .Toseph,  JCullbtmaler,  Gl'ossh.  He~si8chel'  Professor  der  Zeichenkunst, 
geb.  2.  Mitrz  1787  zu  Regensburg,  ge~t.13. Decemhel'  1844 
clahier.  (Derselbe  verheirathete  sich  ftm  18.  JltllUa1'  1820  mit 
der  Ehefran  des  Dl".  med.  Joh.  'l'heohalc1  Ch rist,  EJisabethe 
guphl'osine  S~üoll1e,  geb.  Mat.t.hes,  1.  getrant 22.  August  1805, 
gest.  19.  April  1849.) 
Oede,  HofgLlt,  audt fIohlüillSB1'  Hof genannt,  gehörte ehemals dem Patriciltl-
g'eschlecht  VOll  der  Oede,  welches  1480  erlosch;  von  dieRen 
ging  dasselbe  in  den  Besit",  der  v.  HolzhltllSen  über. 
Oelller,  Gustav  Ado lr  h  Ferc1il1und,  BuchhlLndler,  Heclaet eur  der  Zeitung 
der  freien  Stadt  Fntllkfnrt  (frUher Staats-Rist.retto)  von  1829 bis 
1831,  geh.  25.  Fehruar  1804  dahier,  gest,  30 .•  Tuni  1868  in 
Cronthal. 
Off'en1)ltcher  Eis8nkLhu,  erste  Flthrt auf derselben  25.  Juli  1847,  eröffnet 
15.  November  1848. 
11  Zusammenstoss  zweier  Züge  bei  Obermd  bei Gelegenheit  des  mittel-
rheinischen  'rurufestes,  ltIU  6.  August  1860, 
Ohlenscblager,  Dr. jlll'  .•  Toh.  AdlLl11,  B,echtsanwttlt,  ma,chte  als Freiwilliger 
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Bürgel'-Hepriisentatiou  seit  27.  Octo1ler  1825,  letzt.es Mitglied 
des  Graduil'ten-Collegiums,  geb.  21.  August  1794 dahier,  gest. 
27.  Juli  1882. 
Olllenscllll1g'er,  Dl'.  jur.  I8ft,ak  Jacob  Ludwig'  (Sohn  des  Vorstehenden), 
Director  der Frankfurter Hypothekenbank seit 1869, geb. 18. Juli 
1822 dahiel',  gest;.  23.  Decembel'  1879. 
Ohler,  Heinrich,  trat  fLll:l  Lehrling  in  den  botanischen  Garten  ein  1.  Mai 
1818, StiftshotlLnikus am Dr.  Senckellberg'schell Medicinischeu 
Institut  seit  24.  Jammr  1828,  feierte  am  1.  Mai  1868  sein 
50jiLhl'.  DienstjubiHLum,  geb.  4.  Mni  1803  JlU  Niedenad,  gest. 
21.  ,Tuni  1876  cbhier.  .Einweihung  seines  Gedenksteines  ,Luf 
dem  Frietlhof  a111  25.  Mai  1877. 
v.  OIenschlager,  Dl'.  jur.  Joh.  Daniel,  Königl.  Poln.  und  Chlll'siLchsischer 
Hofmth,  Semttor  17 ..  Juni  1748,  Verfa,ssel'  der  "ErHLuterungen 
zur  Goldnen  Bulle" ,  geh.  18.  N ovem bel'  1711 ,  gest. 
28.  Fehrmtl'  1778. 
Oliphallt,  Jobn,  Ingenieur  und  er s tel'  Director del'E)nglischen Gasfabrik 
seit  1845,  geb.  16.  April  1797  zu  Glasgow  (Schottland).  gest. 
14.  Decembel'  1860  dahier. 
Omnibus-Fahrten vom  HanHUel'  Babnhof bis  zur  Bockenheimel' 'Warte  und 
vom  Offenbacher  13ahnhof  bis  zur  Westenclstmi'lse  und  zurück, 
eröffnet  11.  Juni  1863  von  Joh.  Heinrieh  H.oth,  eingestellt 
2.  April  1872. 
Opel'l1haus,  den  er:;ten  Prei:;  unter  fLi.nf  eingereichten PHLnen  erhielt  1871 
Professor  Iticha,l'c1  Luc,te zu  Derlin  (geh.  12.  April  1829,  gest. 
26.  November  1877). 
neues,  erbaut  1872-1880,  eröffnet  20.  October  1880  mit  der 
AuffUhrung  von  MO'l,art's  "Don Juan",  in  Anwesenheit Seiner 
Majestlit des  Kl1isers Wilhelm.· 
Opel'llplatz,  so  lJemmnt  seit  23.  August  1&80. 
polizeiliche  Vorschriften  über  den  Fuhl'verkehr  auf demselben  vom 
6.  Juli  1881. 
Oll{)el,  Dr.  phi!.  Oarl,  Al'chitolog,  Lehrer  an  der  .Musterschule,  Emeritus, 
Verfasser  von  "Das  Wunc1erhtl1cl  der Pyramiden 1862" etc.,  geb. 
9.  August  1816  dahier. 
Gustfw  Wigand,  Mitgl'i.i.ndcr  der  Musikschule  (1860),  Orglmist  an 
der  Catlmrinenkirche  seit  1860,  ge b.  6.  DecemlJer  1822  ch1hiel'. 
Dr.  phi1.  Johmm  .Toseph,  Lehrer  der  iVÜLthematik  und  Physik  am 
GymmLsium  seit  1848,  Professor  seit  1859,  eil1el'it  1878,  geh. 
23.  lvI ai  1815  (labier. 
0l)penheim,  MOl'itz,  Kunstmu.1cr  und  Professor,  Sehöpfel'  dcr  Bilder  aus 
dem  jüdischen  Familienleben,  geb.  20.  J<tnUltr  1800  zu  I-IltlH1U, 
gest.  25.  :B'ebrunr  1882  dahier. 
Dr. mec1. Seligmal1n ,Joscph, ,Grossh. Primati~cher Obel'schul- uml Studien-
sowie  Departementsmth,  geb.  1767  dfthieJ',  gest.  9.  ,Tuli  1817. 
Oppellheimel"sche  Stiftung  i'ül'  flin  13rautlegat  von  f1.  HiO. -, gegrii.ndet 
1750  von  Salomoll  Oppenheimel' (Trum). 
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OppenheimergasSE:,  wird  schon  1415  .  e~:w~hn~  und  erhielt  ihren  Namen 
nach  der  oberhalb  der  Dreücomgslnrche  gesta,lldenen  und  1350 
abgebrochenen  Oppenheimer  Pforte. 
Oppenheimerplatz,  so  lJenannt  seit  9.  Juli  1878.  .  .  , 
Oranienburg  hinter  der  Hose,  eröffnet 1820  von  Hellll'lch .Justus  Pflüger 
(gest.  18.  Juli  1857),  von  1825-1830 Va,uxlutll  genannt,  ging 
1931  an  Joh.  Heinrich  Pauly (gest.  8.  December  1848),  1834 
an  Joh.  Georg  ~1icb[tel  Ruttmalln  (gest.  2"1.  Februar  1846) 
über;  geschlossen  1836,  als  BttupHttze  versteigert  1851. 
Orden,  grossherzoglicher,  siehe  Ooncordien-Orden. 
"  der verruclcten  Hofriithe,  gegriindet  13.  Juni 1809,  durch  Dr. med. 
Johann  Ohristian  Ehrl1lanll (geb.  1749,  gest.  1827). 
Ordenscapitel  dei'  Künstler  fand  fl,lU  11.  Dec.  1880  in  der  Rosena,u  statt. 
Orkan,  starker,  wüthete  Sonntag  18.  Juli  1841,  Nachmittags,  welcher  im 
Wald und  Feld,  sowie  an Hitusern  und  Schiffen  gl'os~en Sclladen 
anrichtete. 
"  starker,  mit fIagelschlag,  witthete  flUf  den 'rag  der  Hüuhster  Kirch-
weihe,  18.  Juli  1852. 
11  furchtbarer,  wüthete  vor  Beginn  des  ersten deutschen Schützenfestes, 
6.  Juli  1862,  welcher  die  Festhalle bedrohte  und  Menschenleben 
kostete.  . 
11  starker,  brach  am  12.  lVIlLrz  1876  Abends  gegen  61 /2  Uhr  10i;  und 
hielt  bis  gegen  11  Uhr  an. 
Orpheus,  Gesangverein,  gegründet  8.  Februar  1838,  löste  sich  am 
18.  October  1853  auf;  neuer  gegrundet  1.  October  1857. 
Ortb,  Joh.  Ludwig,  Domherr  zu  Limbmg,  bischöflicher OOll1ll1issarius  und 
Stadtpfarrer  dahier  seit  1811,  geb.  24. December 1770  zu  Hoss-
dorf  (Kurhessen),  gest.  1.  Oetober  1828  dahier. 
Ortll'sches  Waisen-Institut,  gegründet  28.  November 1768  durch  Dr.  jur. 
Johallll  Philipp  0 rt; h,  Verfasser  der  Anmerkungen  zur  StlLdt-
reformation  etc.  (geb.  1698,  gest.  1783),  et uxor Susanna Elisa-
bethe,  geb.  Huth. 
Orthoplidisch - heilgymllllstische  Anstalt,  eröffnet  1.  December  1864  als 
"Heilgymna,stisches  Institut" von  Bodo  v. Glümer (geb. 19. Mai 
1827  zu  Blankenberg,  Harz). 
Ortschaften,  frankfurter,  revic1il'tes  Gesetz  über  das directe Steuel'wesen auf 
denselben  vom  14.  August  1832. 
OSLlabrück- und. Münsterscher  Friedensschluss,  hierwegen  wurde  am 
40  August  1649  dllhier  ein  grosses  Dankfest  abgehalten. 
Ostend-Halle  (Cafe-Hestaurant),  gegenüber  dem  Hammer  Bahnhof  und 
neben  der  Neuen  Anlage  (38),  eröffnet  24.  Juni  1855  VOll 
Philipp  Ohristian  VictorF ay  (geb.  8.  Sept.  1827),  geschlossen 
14.  Februar  1869. 
Ostendschule  (gehobene  Bürgerschule  für  Knaben),  eröffnet  3.  Mai  1875. 
Ostelldstrasse,  so  benannt  seit  3.  Februar  1863. 
Osterm8sse  zu  halten,  erhielt  die  Stadt  am  23.  April  1330  von  Luuwig 
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Osterrieth,  Jacob  Ludwig  Dltniel  August,  Buchdruckerei-Besitzer  und 
Verleger  det'  ehemaligen  Postzeitnng,  Mitglied  der  stttnc1igen 
Bt1rger-Repritsentation  seit  19.  Februar  1857,  geb.  11.  Februar 
1808  dahier,  gest.  2.  April  1868. 
v.  Ovell,  Dr.  jur.  Anton  Heinrich Emil,  Stadtrath,  gew. Lanc1-.Tustiz-Amt-
mann  von  1843-1852,  Senator  2.  Decembel'  1852,  Verfasser 
der  "Nouen, Sammlung von Gesetzen,  Statut.en  und V  ol'ol'dnungen 
fttr  Frankfurt  a.  i\I. ",  geb.  1.  April  1817  clahier. 
PacktrlLger,  vereinigte  thtnkfurtel',  als  DienstmlLnner - Institut  concessionil't 
13.  Mai  1870,  Statut  vom  15.  Juni  1870. 
11  erhielten  [tm  1. September  1871  als  Abzeichen  eine  rothe Mütze mit 
schwarzem  Declrell1nd Messingblech mit der Inschrift "Paclrträger" 
nebst.  Nummer. 
Pa(lcrborll,  .Job.  Volkmar,  Kunst- und  Portraitmaler,  geb.  um  1726  zu 
Gelnhal1sen,  gest.  8.  M1Lrz  1776  dlLhier. 
Pag'anini,  Nicolo,  der  genialste  und  grösste  Geiger,  spielte  dahier  Hl29, 
geb.  27.  Octobel' 1782*)  zu  Genua,  gest. 27. Mai  1840  in Nizza. 
Pal<1amus,  Dr.  phil.  Friedrich  Chl'istian,  Director  der  höheren  Bürger-
schule  scit  1856,  Verfasse!'  des  "Hltndbuchs  zur  Einführung  in 
die  deutsche  Literatur",  geb.  28.  Juli  1823  zn  Dresden,  gest. 
5.  December  1873  da.hier. 
Palmengarten,  wurde  angelegt  1869/1870. 
"  erste  Pflanzcn- und  Blumen-Ausstellung  (früher  Wintergärten  zu 
Biebrich)  wurde  in  demselben  eröffnet  am  9.  April  1870. 
11  orste  Sommer-Ausstellung  der  Gartenbau-Gesellschaft  in  demselben, 
eröffnet  30.  Juni  1870. 
11  Eröffnung  der siLmmtlichen  Gesellschafts-WLl1me,  der Restauration und 
der  grossen  Prühjahrs-Ausstelll1ng  von  Blmuen  und Pflanzen am 
16.  M!trz  1871. 
11  siebe  auch  Biebricher  Wintergttrten. 
Pltlmengarten - Gesellschaft,  V  ercin,  constituirte  sich  als  Actiengesellschaft 
am  6.  October  1870  (Dauer  der  Gesellschaft  bis  31. Dec.  1967). 
11  -Haus,  hn'tnnte  am  10.  August  1878  ab. 
11  11  :Eröffnung  des  neuen  am  29.  November  1879. 
Palmengartenstl'llsso,  so  benannt  seit  7  .  November  1873. 
Pltlmsonntag  ~ Stiftung  (Unterstützungsfond  für  talentvolle  arme  deutsche 
Knaben  und  Jünglinge  jedes  GJau bensbekenntnisses),  gegründet 
15.  August  1868  durch  den  Geh.  Regierungsrath  Wilhelm 
Alb  l' e eh t  zu  Rot.henbl1l'g  a.  cl.  '1'.,  JllIitgrttnder  und  Lehrer des 
landwirthschaftlichen  Instituts  zu  Wiesbaden  (gest. 31.  Decembel' 
1868  zu  Rothenburg,  84  Jahre  alt). 
Palmstrasse,  benannt nach  dem  durch Napoleon I. erschossenen BuchhiLndlel' 
.Johann  Philipp  P alm  aus  Nürnberg  (gell.  1766,  erschossen 
26.  August  1806  zu  Bmunal1). 
*)  Nach  einer  lIIittheilung  dos  Fl'n.nltf.  Journals  vom  26.  Februur  188,1  !\Uf  Grund 
eines  GebnrtsBcheius in  dem  Archiv  der Pfn.l'l'ei  S.  Sn.lvutor  zu  Genun.. 182 
v.  Pmuler,  DJ".  med.  Eduard,  KfI,iserl.  Russiscl1er  Stltlltsmth,  griinc1ete  am 
16. November  1872  eine  pneuma,tische  Anstfllt  chlhier,  geb. 
23.  1\{ttl'Z  1832  zu  St.  Petersburg. 
PUll1111YS,  Louise  Mltthilde,  Tochter der Negerin Ps,nc1ora fl,US  NutclmteIyck 
(Surinam),  gest.  14.  Juli  1816  c1ahier,  8  ,Ts,h1'e  alt.. 
v.  Pall1mys,  Louise  Friec1erike  Auguste"  geh.  Freiin  v.  B'Hckhauss, 
geno,unt  v.  ",V i es e 11 hütte  n,  berühmte  KU11stdilettant.in,  geh. 
10.  October  1763  dahier,  gest.  18.  October  1844. 
Panorama  in  der  OOl'neliusstmsse 17  wurde am 2.  September 1880 eröffnet. 
Pltpageigl1sse  führte  im  XIV.  Jahrhundert  elen  Namen  "Erbaehe1'gtlsse"; 
im  vorigen  Jahrhundert  erhielt  sie  ihren  jetzigen  Namen  nach 
dem  Haus  zum  Papagei,  Lit  ..  J.  N"  253  (1). 
Pal'!\,diesgasse  (frühel'  auch  die  Oleeisehe  Hofgasse  genannt),  seit,  (1em 
XIV.  J ahl'hundel't  bemtl1nt  nl1ch  einem  Hof  in  Sl1c]u.;en h,ll1sen, 
welcher  Sifl'id  Jmll1  Pa,rac1ies  (a1n  Liehtl:a,nenbel'g)  gehörte. 
ParamentenvBl'cin,  frankfurter,  gegründet  im  Oetober  1864, 
.Pariser  Hof (schwarzer  Bock),  Illhaber  ,Job.  J!'rieclriuh  Schmiclt,  brannte 
mn 18. ,Juli 1809  lLb,  ging  [un  15 . .Juli  1816  an  .J.  C.  H. e i ffen-
stein,  aJ\1  15,  August  1817  an  Georg  August Günther,  [tlll 
7.  September  1846  an  Friedrich  Ludwig  Birckensto~k (gest. 
6.  Decemher  1869),  am  1.  Juli  1870  von  dessen  Wit.twc  an 
EdulLrd  Melchior übel'. 
Pltdcstl'asse,  so  benannt  seit  4.  April  1882. 
Parlament,  erstes norddeutsche,  wUl'de  eröffnet zu  Berlin am  24. Fe  br. 18  ß 7. 
11  siehe  VOl'pal'lament  und  Nationalversammlung. 
Parlow,  A  Ihert  Carl  J ulius,  Königl.  IvI u~ikclirectol'  im  PJ'euss.  Infmltcl'ie-
Regiment  N"  34,  feiert.o  dahier  am  1.  Mttl'z  1869 sein 25 jlthriges 
DienstjuhiHLum,  schied  1877  ausc1em  Militlll'verba11l1e,  geb. 
1.  J [l,llUal'  1823  zu  Torgelow  (Pommeni),  leM in  Kreuznach. 
v.  Pal'l'ot,  Joh. JlLcob,  K.  K.  Oesten. Felclmarscball-LieutenlLnt  und wirkl. 
Geheimerath, geb. 9. MlLi  1791 da,hier,  gest. 24.0ct. 1858 zu Wien. 
Pasquay'schc  Stiftung  für  einen  Mec1irin  und  für  einen  Chirurgie  Studi-
renden  aus  der  deutschen  und  franztisisch-reformirten  Gemeinde, 
gegrUndet  20. MlLrz  1776  von  Hoffs,t.h  Dl'.  med.  Peter P n s q  11 a. y 
(gest.  1.  M1Lrz  1777)  et  UXOl'  Elisahethe  R.aheI,  geb.  l3ernus, 
(gest..  15.  April  1795). 
Pnssauel'  Vertl'ag  (Uehel'l1ahme  der  Klöstcr  zu  St.  Ka.tlHtrinen  und  Weis~­
frauen),  vom  31.  ,Tuli  1552. 
Passavunt,  Dl'.  jur.  Fl'iec1l'ich  El'mt,  Stadtrfl.th  von  18ß8-1880, gew. 
Prfisiclent der  Gesell~chaft zur Beförderung  nützlicher Künste  etc., 
geb.  15.  Mai  1824  c1ahiel'. 
11  ,Tacoh,  Bürgel'kapitain  und  Mitglied  des  51er  Oollegs  (Sohn  VOll 
R.uclolph  Emanuel  P.),  vel'heirA,t.het.  seit  1705  mit  MfLrgal'cthe 
Zieglel',  geh.  11.  l\mrz  1684,  gest.  11.  Febmar  1773. 
11  Dl'.  theol.  .Tacob  Luc1wig,  Pfarrer  der  fmnz.-l'eform.  Gemeinde  und 
Oonsistol'ialrath,  vorher Pfa1'l'el'  zu  Detmold,  Freund von  G oethe 
und  L ,H  fl. t er, getal1fi;  7.  Mttl'z  1751  c1ahiel',  gest.  8.  J an. 1827. 183 
:Passltvant,  Dt'.  med. Johl,TIn  Oarl  (Neffe  von  ,Jacob  Ludwig  P.),  Arzt am 
Versorgungshaus  seit  1.  Mai  1818,  philosophischer  Schriftsteller, 
geb.  22.  April  1790  dahier,  gest.  14.  April  1857. 
"  J ohanu  Davic1,  Kunstmaler  und  Inspector  des  8 t [t cl e 1  'sehen  K unst-
instituts,  machte  1 g 15  als  Freiwilliger  den  Feldzug  gegen 
Fro,nkreich  mit,  Verfasser  von"  Rafael  VOll  Urbino"  ete.,  geb. 
18.  September  1787  c1ahier,  gest.  12.  August  1861. 
Dr.  med.  Philipp  Gusbw,  SaniHttsrath  seit  1881,  8enior  aer  Il'l'8n-
anstalt  seit  1854,  Wunc1o,rzt  um  Biirgerhospital,  feierte  l],m 
15.  Oetober  1875  sein  25j1thriges  JubiHtum  o,ls  solcher,  geb. 
28.  Januar  1815  do,hier. 
Ruc10lph  Ehm]'nuel,  Ho,ndelsherr,  geb.  23.  October  1641  zu  Baoel, 
gest.  7.  December  1718  c1ahier. 
PlLtont- und  1'11 usterschutz - Ausstellung,  o,llgemeine  deutsche,  am  P,tlmen-
garten,  eröffnet  10.  :Mai  1881,  gesehlosoen  17.  Oetobor  e.  a. 
v.  Patow,  Emsll1us Robert,  Freiherr,  Mitglied  der Gesellschaft  des  I-huses 
Alten  Limpurg  seit  1855,  übernahm  mu  19.  August  1866  als 
Oivilgouvel'lleur  die  Leitung  der  stlLc1t.ischen  Vcrhltltnisse  bis 
22.  Februar  1867,  geb.  10.  September  1804  ~u  .Mallenchen 
(Heg.-Rez.  lj'rankfl1l't  [1.0.).  , 
PlLtriotischcr  Verein,  ol'ganiHirt  7.  Juli 1849,  polizeilich  aufgelöst 5.  Janual' 
1852. 
Pa.uli,  1)1'.  mec1.  Friedrich  Wilhelm,  Lanc1gl'lLfl.  Hessen - I-lomburgischer 
Hofrath,  lebte  HLngere  Zeit im  Ol'ient,  gew.  hansm1tischer  Vice-
00n8ul  in  Seio,  Arzt  in  Smyrno"  jetzt  in  Bremen,  geb.  20. Aug. 
1811  dahier. 
Paulsgasse,  fl'lihel'  (seit  1438)  slic1liche  Bl],l"fU~se1'g<1sse genannt,  führte auch 
elen  Namon  Ko,lteloehgasse,  doch  ist  der  Ursprung  der  letN,tcl'en 
Bezeichnung  nicht  zu  finden.  . 
Pl,ulskil'che,  wmde  7.U  bo,uen  angeflwgen  1789  auf  dem  Platz  wo  die 
Bm'fü~serkirche  shmc1,  1833  vollendet  und  fLm  9.  Juni  e.  a. 
eingeweiht. 
11  Eröffnung  der  deut.schen  National-Versammlung  in  derselben  18.  Mai 
1848. 
wurde  dem  Gottesdienste  wieder  übergeben  24.  Octobel·  1852. 
"  siehe  auch  Btwfüsserkirche. 
Pttul::;thurm  liegt  unter  50° 6' 45,6  nördlicher Breite und  26° 20' 32,6 öst-
licher  Länge  von  Fel'l'o. 
dessen  Fuss  liegt  302  Pariser  Fnss  über  dem  Spiegel  der  Norc1see. 
Pegel,  siehe  Mainpege1. 
Peipers,  I<'riedrich  Eugen,  Kunstmaler,  geh.  11.  November  1805  clahier. 
<hcob  Friec1rich,  Al'chiteet,  geb.  23.  April  1805  zn  Elberfeld,  gest. 
14.  Januar  1878  dahier. 
Pensions- und  HUlf~verein, ärztlicher,  gegrlindet  4.  November  1876. 
Pensionsansta,lt  für  die  \Vitt.wen  und Wi"LlSen  von  Stt,atsdiencrn,  gegründet. 
6.  Oetober  1863,  härte  zufolge  des  Recesses  vom  26.  Februar 
1869 und des Gesetws vom  5 . .MlLrz 1869 mit dem  31. Dec. e. a. HUf. 184 
Peroux, Joseph  Nicolaus,  Kunstmaler,  geb.  26.  Juni  1771  zu  Ludwigs-
burg,  gest.  12. Januar  1849  dahier. 
Personenstand,  Beurkundung  desselben  und  die  Eheschliessung,  Bundes-
gesetz  vom  6.  ~ebruar 1875,  trat in  Kraft  1.  .Tanuar  1876. 
Pesclllmu, Emil  Carl  Adolph,  Lustspiel- und Tragödien-Dichter,  Redacteur 
der  Didaskalia  (Unterhaltungsblatt  des  Frankfurter  Joumals), 
geb.  19.  Februar 1856  zu  Wien. 
Pestalozzi,  Joh.  Heinrich,  Plidagog  (geb.  12.  Jan.  1746,  gest.  17. Febr. 
1827),  Aufruf  zur  Unterstützung  für  denselben  im  Intelligenz-
Blatt vom  16.  Mai  1817: 
Pe sta  10 zzi. 
"Der  alte  72 jtLhrige  Pestalozzi  in  Iferten,  der  auch  von 
11 unsem  Kindem  erzogen  hat,  darbet  im  Alter  und  bat in  der 
"Beilage  der  O.  Postamts-Zeitung  vom  3. d.  M.  seine  Zeitgenossen 
"um Unterstützung;  zu  dem  Ende  habe  ich  eine  Subscriptions-
"Liste  auf seine  Werke  im  Kasino  aufgelegt;  ausserclem  kann 
"man  auch  auf der  Lese- Gesellschaft,  gleicher  Erde  im  Kasino 
11 und  auf dem  Comptoil'  diesel'  BHittel'  unterzeichnen." 
Frankfurt,  den  14.  Mai  1817. 
Willemer. 
Pestalozzistrasse,  benannt nach  dem  Vorstehenden. 
Pestalozzi-Vel'ein,  gegründet  12. Januar 1846  bei Gelegenheit  der  100jähr. 
Geburtsfeier  Pes tal  0 zz i 's. 
"  neue  Statuten vom  7.  Februar  1882,  bestlitigt  27.  Mai  e.  a. 
Pesth,  fUr  die  durch  Wassernoth  Betroffenen  daselbst  wal'  am  15.  Apl'il 
Hl38  die  grosse  Musikaufführung  (H ay dn 's Schöpfung)  in  der 
Catharinenkirche  unter Mitwirkung der  Hel1l'iette  So n nt ag  und 
Freifrau  v.  Rothschild,  dirigirt von  Guhr. 
Pestilenzhaus  am  Armenhaus  auf dem  Klapperfeld,  auf dem Platze  wo  das 
Versorguugshaus steht*),  zu  demselben  wurde  am  4.  März  1669 
der  Grundstein  gelegt  und  1670  vollendet;  1723  ging  es 
ktiuflich  an  das  Armenhaus  über  und  wurde  1826  niedergelegt. 
Pestilenzlocb,  war  eine  Vertiefung  zwischen  dem  Bollwerk  und  der Stadt-
mauer,  wo  jetzt die  Klingel'schule steht,  und  in  welches  unreine 
AbflUsse  aus  dem  ehema,ligen  Armenhaus  geleitet  wurden.  Das-
selbe  wurde  1805  bei  Schleifung  der  Festungswerke  ausgefüllt. 
Petersen,  Dr.  phil.  Oarl Theodol',  Ohemiker  und Privat.gelehrter, Pr1isident 
des  Deutschen  und  Oestel'l'eichschen  Alpenvereins  seit  1&l69, 
Herausge  bm'  der  "Touristen-Zeitung,  Zeitschrift. für  Touristik, 
Geographie  und  Naturkunde"  seit  1.  April  1883,  geb.  9.  April 
1836  zu  Hamhurg. 
Peterskil'che,  welche  frUher  eine  von  Gehölz  umgebene  Betkapelle  war, 
wurde  1417  durch  Jobann  Ocksttidt und  Jacob  Humbracht 
erbaut und  1452  u,}s  Pfarrkirche  geweiht. 
Peterskirchhof,  aus  Dank  für  gute  Aufnahme  dahier  gegründet von  dem 
*)  Soh äffel',  Gesohiohte  des  Waisenhauses,  S.  35. 185 
reichen  AusHtnc1el'  00 rrin e n is,  eröffnet  1452,  erweitert  1508; 
der  erste Katholik wurde  am 6.  Juni 1812  hierauf beerdigt, 
geschlossen  30.  Juni  1828. 
Petol'skirchhof, soll  ausseI' Verwendung bleihen bis zum  Jahre 1925; Senats-
beschluss  vom  1.  December  1825. 
Herstellung  des  Durchgangs von  der  Schäfer gasse  nach  der Bröllnor-
strasse  fand  1860  statt,  der  Durchgang  Nachts  1879. 
wurde  1870  nell  angelegt;  durch  diese  Anlage  wurde  manches 
Grabma11l  von  künstlerischem  Werth,  wie  z.  B.  das  1610 
errichtete  der  Bey  0 l'  'schen  Familie,  entfernt. 
Eröffnung  des  Durchgangs  von  der  Bleichstrasse  nach  der  Schäfel'-
gasse  nnd  Brönnerstrasse  fand  im  Sommel'  1870  8ta,tt. 
wurde  für  den  Durchgang  Nachts  von  der  Schäfel'gasse  nach  der 
SenckonbBrgstrasSB  1879  geöffnet. 
Gediiehtnissfeier  und  Enthüllung  des  Denkmals  auf  demselben  fitt· 
die  im  Kl"iege  1870/1871  gefn,llenen  Frankfurter  fanel  am 
10.  MfLl  1881  statt. 
siehe  auch  1!'riedhof. 
Petersschule,  siehe  Bürgerschule,  mittlere. 
Petersthol',  eröffnet  17.  September  1861. 
Petel'weilstl'asse  (früher  Elisabethenstrasse),  benannt  nach  dem  Canonicus 
des St. Bartholomiiusstifts B fLId e m ar v.  Pet  e r we i 1 (gest. 1382). 
Petri'sche  SI,iftung  für  Handwerker,  gegründet  1856  von  Wolfgang 
Thomas  Julius  .Toseph  Petri  (gest.  9.  April  1856  dahier, 
76  Jahre  alt).  ' 
Petroleum,  Polizeiverordnung  Uber  die  Aufbewahrung  und  Lagerung  des-
selben  vom  30.  September  1870  uml  24.  Mai  1871. 
11  Allerhöchste  Verordnung  über  den  Verkauf und  das  Feilhalten  des-
seIhen  vom  24.  Februar  1882. 
Pctry,  Heinrich,  Bildhauer,  Schöpfer  des  Kir eh n e r- Denkmals,  geh. 
10 ..  Tuni  1832  dahier. 
Petsch, Joh.  Ohristian Wilhelm.  der "Aepfelwein-Doctor" zu Berlin, lernte 
dahiel'  von  1819-1823  da~ Maurerhanclwerk,  1849  führte  er 
den  Aepfelwein  in  Berlin  ein  und  schrieb  das  "Aepfelwein~ 
büchlein",  welches  1853  in  der  4. Auflage  erschien,  geb. 4. Juli 
1804 dahier,  gest.  12. November  1882  zu  Dresden. 
Petsch-Goll,  Joh.  Philipp,  Oommerzienmth  seit  1879,  Prlisic1ent  der 
Handelskammer  seit  1883,  geh.  28.  März  1818  dahier. 
Petsch'sche Stiftung  fitr einen Studirenden lutherischer Religion, gegründet 
26.  September  1722  von  Kanzleirath  Zacharias Oonrad  Pet  s e h. 
Pfaff,  Joh.  Baptist  Adam  Joseph,  gew.  Stltdtrath  von  1877-1881,  Prä-
sident  der  Palmengarten - Gesellschaft,  geb.  26.  Mai  1820  zu 
Aschaffen  burg. 
Pfandamt,  trat  in's  Leben  20.  Januar  1739. 
wunle  durch  Gesetz  vom  19.  April  1864 mit dem  1. Mai  e.  a:  auf-
gehoben  und  erhielt  den  Namen  "Pfandhaus  der  freien  Stadt 
Frankfurt". 186 
Pfandhaus,  stlidtisehes,  Statut.,  die  Organisation  desseihen  betreffend  vom 
27.  Februar  1883,  t.rat  in  Kraft  1.  April  e.  lt. 
Pflmdleihel',  Reglement  fit!'  den  Gesch1tft8betrieb  derselben  vom  12.  MiLl'/' 
1878  auf  Grund  der  V  el'01'clinmg  übel'  die  Polü~eivel'Waltllng 
vom  20.  September  1867. 
Pfandleihgewerbe- Gesetz  vom  17.  März  1881,  weitere  Verordnung  vom 
16.  Juli  e.  a. 
Pfnndungen,  Vollziehullg  derselben  im  Vel'wrLltungsvel'fahl'ell,  Verfügung 
vom  22.  NOVelllUel'  1879. 
PfarJ',  Dr.  jUl'.  Joh.  Wilhelrn  Joseph,  gew.  Stadtmntmanu,  Stadtgel'iehts-
dirGcto1'  seit  1856,  AppellatioTIsgel'ichtsrath  seit  1860,  emerit. 
1868,  geb.  15.  MiLi  1806  dahiel',  gest.  16.  ;r~Lnuar  1864  . 
. Pfan'eisen,  war  ein '.rheil  (les  ehemitligen  Bartholomü,us-Kirchhofs,  zwischen 
dem  Dom  und  der  Michaelskapelle  und  benannt  nach  dem  am 
Eingang  vom  MlLrkt  hel'  beflndliehen  eisernen  Gitter  (Rost). 
auf demselben  wmrlen  1574  14  Buden  für  I-Iutmacher  llndHttfnr.l' 
errichtet. 
die  LiLelen  ltu!'  dÜlllselben  wurden  1830  entfernt. 
Pfftl'l'thurllJ,  zu  clemselben  wUl'de  am  6.  ,Juni  1415  der  Gl'ulIllstein  gelegt. 
i.1lld  naeh  94  Jahren,  1509,  vollendet. 
in  denselben  schlug  der  Blitz  am  10.  ,Tuni  1815. 
die  ~ogellanl1te  Heichslateme  anf der  Kuppel  desseIhen,  welche  sich 
seit  1848  auf  demselben  befand,  wurde  nach  dem  Bntnd  eies 
'rhUl'l1lS  am  15.  August  1867  ausgebessert,  in  del'~elben  I86n 
eine Sturmglocke  aufgehängt  und mit  der Abtragung  der Kuppel 
i  lU  April  1871  entfernt. 
Telegraphenleitung  von  demselben  nach  dell  verschiedenen  Feuer-
wachen,  wurde  1864  hergestellt. 
1/  Peuel'lYache  auf  demseihen  t1'8,t  in  Thlitigkcit  im  Mli,rz  1869. 
die  alte  Kuppel  (j,uf  demselben  wurde  1871  abgetragen. 
ltll1  6.  October  1877  wurde,  nach  beendigtem  Aushau,  unter  ent-
sprechender  Feierlichkeit  auf c1eJ11~elben durch BitUrath  und Dom-
baumeister Franz Joseph  Denzingel'  der SchluC'sstein  aufgesetzt. 
Die  in  den  Stein  einget'tigte  Urkunde  lautet:  . 
"Naeh aehtJiihriger 'l'hätigkeit schliessen wir heute am 6. Octohel' 
des  J abres  1877  elen  vYiederhel'stellungs- und  Vollenc1ungslmu 
deI>  Pfltrrthul'll1S  durch  Aufset.zen  dieslJ;';  Steines.  Der Thllrm wal' 
durch  den  grossell  Brttml  am  15. August 1867 anssen  und inl1en 
sehr  besclütdigt  worden.  Der  obel'e Theil,  Kuppel und (las  Aebt-
ort  bis  herab  zu  den  Schwebe bügen ,  musste  abgebrochen  und 
gltl1Z  nAU  hergestellt  werden.  Vieles Witl'  am  ThurmgemlLuül' und 
seinen  Zicl'Ungen  schaclhn.ft und Illusst.e  ausgebessert, oder (Jl'neuert 
wenlen.  Der  'l'hllrm  wal'  nie  vnllendet.  gewesen.  Din  Pl1Lne  des 
Hans  IngeJheim,  welclw  noch  erhalten  sind,  wurdell  von  mir 
dem  Vollendungsbau  zu  Grunde  gelegt.  Nttch  bestem  WiHsen 
und  getreu  der  U elmug  unserer  alten  :i.\tleisti8r  habe  ic.h  alle 
Arheiten  ltngeorclnet  und  tLUsführen  lassen,  so  wie  ich  es für da fl 187 
Beste  hielt.  Die  ßftUlLrheit  ist  vollendet,  welche  sowohl  wegen 
der COllstruction,  ltls auch der ktinstlerischen Durchführung wegen 
zur  l1cu  schwierigsten  gehört. 
~I eine Gehlllfen waren seit Beginn der Arbeiten vorerst Archited 
A  l1aH Pas  s H, v a n taus Pl'ankfnrt, dann MltX  l\f ee  ke 1 ans Oplnclen, 
Ludwig  Lange10th aus  Würzbul'g.  Seit  zwei Jahren  ist mein 
Gehülfe  Heinrich  Sehmic1t  aus  Wien,  geboren  in  Köln. 
Domlmuparlier  wal'  Georg  Albrecht  N ü t  ~e  1  allS  Berneck, 
Versetzparliel'  .Tohann  JIiI e 11 z  aus Regellsburg.  Deide waren auch 
zu  RegenslJUrg  in  der  Rütte,  als  ich  dort  den Tlnu'm vol] endete 
lUwh  1:11einen  PllLnell.  Ziml11erparliel'  Wltl'  P.  vVilhelm  Bendel' 
fLUS  Fnwkfurt. 
Mit,  Gottes  Hilfe  haben  wir  den  Bau  glücklich  fertiggest.ellt. 
Gott  schirme  ilm  und  uns  für  alle  Zeit. 
Franz JOf:leph  Denzinger aus Wii1'zburg,  geboren zu Lüttich 
24L ..  PebrlUtr  1821,  DornbfLlllUeister  in  Frankfurt a.  M.  und 
in  11,egensburg,  IGinigl.  Ba,yerischer  Baurath." 
PÜtl'rthul'm,  liegt  uuter  50° 6' 40,36" nördlicher Breite  und  26° 20' 57,95" 
üstlich(~l'  Liinge  von  Perl'O. 
siehe  iUlt:h  Cal'olusglocke,  Ave  Maria  Glocke,  Gloriosa,  Glocken  und 
Dombruncl. 
Pfeffel,  Ca,1'l  J:<'l'iedrich  (Sohn  des  am  1.  Mai  1809  verstOl'l>enell  Fabel-
dichters  Gottlieb  OOl1l'ad  Pfe ffe 1),  wal'  ~u  Aufa,ng  dieses 
JnlJl'h 11l1derts  A,sucie  des  Ruuses  G e b l' II  cl erB  e t 11 m lL n 11  und 
Vorlllund  der  Simon  Moritz  v.  Be t h mlL n n'schen  Kinder,  Ac1-
ministl'H,ttJr  der  Dr.  Sel1ckel1bel'g'schen  Stiftung  von  1821 
bis  1858,  geb.  21.  Jammr  1775  'oU  Colnmr,  gest  ..  7.  April 
1858  dahiel·. 
Pfefferkorn,  M ..  Toh.  A  ndl'elt~,  Consistoriltlmth  und  Pfarrer,  bel'.  1742, 
geb. 21. November 1688 zu Cl'euzberg, gest. 17. März 1749 d!Lhier. 
Dr.  1l1ec1 ..  10h.  Pct.el'  Hiel'Onymns,  machte  n,ls  Pl'eiwilliger  1814 elen 
l<'elchug  gegeüFranlo-eieh  mit,  Arzt  am  liVaisenha,us  seit  1824, 
GarnisonS1Ll'l:t  seit  1825,  geb.  28.  DeeemlJer  1793  da,hier,  gest. 
12.  November  1850  in  Soden. 
Dr. jur. Rudolph  (Sohn des Vorstehenden), Hechtsanwalt seit 17. April 
1850, Mitglied der ständigen BÜl'gel'-Repl'iiSenttttion seit 29. October 
1857  und  COllRUlellt  der  Dl'.  Seneken bel'g'sehen  Stiftung seit 
8.  J annar  1857,  feierte  am  8.  hnual'  188~  sein  25 jithriges 
Amt.sjubiHLulll,  geh.  29.  l\'Iai  1826  chhiel',  gest.  5.  Oetoher 1883. 
Pfeifel'gericht,  welches  seit  dem  13.  Jahrhundert  bestll,nd,  fa,nc1  das  letzte 
am  6.  September  1802  statt.  . 
Pfeiffer,  Dr  .  .i 111'.  Alexandel'  (Sohn  von  Pfltrrer  J. Ph. P.),  Untersuchungs-
richter  seit  1864,  Stttc1tgericht.smth  seit  1869,  A mtsgerichtsmth 
seit  1.  Oetober  1879,  geh.  14.  Octohel'  18.23  zu  BOl1ames. 
Dr.  jl1l'.  Geol'g  Wilhelm,  emorit.  Polizeigerichts - Assessor,  Verfasser 
verschiedener  Schriften  übel'  Frankfurt,  geh.  21. Decemhel' 1795 
dahier,  gest.  22.  August  187]. 188 
Pfeiffer, Johann Philipp (Bruder des Vorstehenden), Pfarrer, berufen 1816, 
emeritirt  1857,  geb.  19.  Aug.  1785  dahier,  gest.  6.  lYHtrz  1868. 
Pfennigmeister,  wurde  von  Kaiser  Ferdinanc1  IH.  am 10. Februar 1656 
eingesetzt,  welcher  die  Obliegenheit hatte,  sämmtliehe dem Kaiser 
gehörige  Einnahmen  zu  empfangen. 
Pfennig-Sparanstalt,  gegrlinclet  15. Juni  1882,  trat ins Leben 1.  Oet.  1882. 
Pfen1e,  Schlachten  derselben,  Polizeiverordnung  vom  9.  Juli  1883,  auf 
Grund derVel'orc1nung übel' die Polizeiverwaltung vom 20.Sept.1867. 
Pferc1efleisch-Essen,  das  erste  chhier,  veranstaltet  vom  Verein  zum  Schutze 
der  Thiere,  fand  am  6.  October  1847 im Adler zu BOl'llheim stat.t. 
Pfel'degestellung  zufolge  1Iobilmaehung  der  Norddeutschen Armee (16. Juli 
1870)  fllnd  vom  18. bis  20.  Juli  auf der  Pfingstweide  und  am 
Grinc1brunnen  statt. 
Pferc1emarkt,  der  erste,  ahgehalten  7/9.  April  1862. 
Pferdemarkt-Zeitung, frankfurter, von Rudolph Ferdinand Rochus N en  t w i g, 
erschien  zum  erstenmal  am  16.  August  1862. 
Pferdesteuer,  Gesetz "Vom  29.  Deeember 1863,  Regulativ über die Erhebung 
derselben  vom  29.  April  1872,  Polizeiverorclnung  betr.  Strafen 
wegen  Debertretung  desselben  "Von  gleichem  Tage. 
Pferdetränke  (Wäde)  wurde  1465  auf dem Rossmarkt  gegraben  unc1  1790 
ausgefüllt. 
Pfitzller,  Carl  Robert,  Musikc1irector  der  vereinigten  Stadttheater  seit 
1873,  geb.  8.  September  1825  zu  Frohburg  (Sachsen). 
Pfort',  Fl'anz,  Kunstmaler,  geb.  7.  April  1788  c1ahier,  gest.  16.  Juni 
1812  in Rom. 
"  Johann  Georg,  Kunstmaler,  geb.  4.  Januar  1745  7.U  Dlfen  (Nieeler-
hessen),  gest.  9.  Juni 1798  c1ahier. 
Pfründner,  erster  aus  dem  Senator  B rö  11 n e l' 'sehen Vermächtnisse  (1812), 
war  Dr.  med.  Joh.  Ac101ph  K01z  seit  1.  Februar  1813  (geb. 
1743,  gest.  29. Juli  1813). 
Pfuhl  hof  auf  c1em  Rossmal'kt  (14),  gehöTte  unter  die  ältesten  Höfe  der 
Neustadt,  dessen  schon  1358  erwithnt  wird  und  das  Stammhaus 
der  v.  Holzhausen  war;  derselbe  wtl.l'c1e  1862  niedergelegt. 
Pharmacopoea  Gel'maniea trat  in  Kraft  1.  Januar  1883. 
PhiJanthropin  (jetzige  israelitische  R,eal- und  Volks~chule seit  1814),  ge-
gl'ltndet  1804  VOll  Sigmund  Geisenheimer  (s.  cl.),  eröffnet 
1.  Januar  1806. 
Philharmonischer  Verein,  siehe  Instl'Umentalmu~ilr-V  81'e1n. 
Philologen-Versamml ung, deutsche, fand daliier vom 24. bis 27. Sept.18 61 statt. 
Philosophen-Congress wurde dahier ftbgehalten vom 22. Sept. bis 2. Oet.. 1869. 
Phönix,  deutscher,  V ßl'sichel'Ungs - Gesellschaft,  gegl'ündet  3  O.  April  und 
genehmigt  durch  Senatsbeschluss  vom  20.  Mai  1845 j  l'evidil'tes 
Statut Allerhöchst  genehmigt  6.  Mai  1870.  (Dauer  auf 25  Jahre, 
bis  18.  Juli  1895.)  Nflchtrag  zu  demselben  vom  20. Nov.  1877. 
"  der,. Frühlings~eitung  fttr  Deutschland,  belletristisch -literarisch-
art,istische  Zeitschrift,  herausgegeben  von  Dl'.  Ec1uard  Du  11 e l' 
und  Dr.  earl Gutzlrow,  erschien  von  1835-1838. 189 
Physikaliseher  Verein,  gegründet  24.  October  und  eröffnet  24.  November 
1824,  erhielt  die  Rechte  einer  juristischen Person  17. Jul~ 1876. 
1/  erster  Lehrer  desselben  war  Oarl  Wiebel  (1833-1835),  jetzt 
Professor  der  Physik  und  Ohemie  am  Johanneum  zu  fIamburg 
(geb.  1808  zu  Wertheim). 
Physicat,  Reorganisation  desselben  trat i11's  Leben  1.  April  1874. 
Physicus  primarius,  let  z tel'  dei'  fl'eien  Stadt  Frankfurt,  siehe Ir  10 ss , 
letzter Physicus,  siehe  Bagge. 
Pichler,  Ernst  Oscar  Wunibald,  Al'chitect,  Erbauer  des hrenhauses,  geh. 
17.  September  1826  dahier,  gest.  31.  .Mai  1865. 
Pissoirs  wurden  die  zwei  ersten  versuchsweise  errichtet  1863. 
Placatsäul e,  siehe  Verkehrsanzeiger. 
Plattdütsch,  Verein  der  Niederdeutschen,  gegrlindet  1879  im  Goethehaus 
dahier. 
Plitt!!  Joh.  Ludwig  Ohristian,  Pfarrer,  bel'.  1797,  geb.  12.  Mai  1752  zu 
Rinteln,  gest.  17.  Februar  1800  c1ahiel'. 
v.  Plotho,  Freiherr  Hugo  Friedrich,  Präsident  des  Königl.  Landgerichts 
seit  1.  October  1879,  geb.  29.  August  1812  zu  Lüttgenziatz 
(Rgbz.  Magdelmrg). 
Pneumatische  Anstalt,  gegründet  16.  November  1872  von  Dl'.  Ec1uard 
v.  Pander,  KaiserL  Russischer  Staatsrath  (geb.  23.  M~trz  1832 
zu  St.  Petersburg). 
Polen  in  Oll:'enbach,  siehe  Fr a n k 
Polü:eiamt,  I e t:& t e l'  Ohef  desselben  unter  der  freien  Stadt Frankfurt, 
.  siehe  J ä g e 1'. 
Polizei-Pl'äsidium,  Königl.,  chthiel', eingesetzt  am  1.  Octo bel'  1867. 
Polizei-Section,  städtisehe,  in's  Leben  gerufen  12.  November  1869,  wurde 
am  12.  August  1875  aus  dem  Römer nach  der Neuen Kräme 5, 
am 25. Oct.  1882 in die Prec1igerstl'!1sse  5  (jetzt Al'menamt) verlegt. 
/I  wurde aufgehoben  Qurch  die  Einführung der  neuen  Armen-Ot'dnung 
am  l.  April  1883. 
Polizei-Verwaltung,  Königl.,  wurde  dahier  errichtet  durch  Gesetz  vom 
29.  Juni  und  20.  Septem1Jer  1867  am  24.  October  e.  a. 
Polizei- und  Verkehrs-Amt, städtisches, trat in  Kraft  den  1.  Januar  1883. 
Der  Geschäftskreis  desselben  umfasst: 
1.  die  örtliche  Marktpolizei  und  das  Mal'ktwesen, 
2.  die  Verwaltung  des  Schlacht- und  Viehhofes, 
3.  die  Feldpolizei, 
4.  den  Na,chtwachdienst, 
5.  die  Verwaltung  der  ~täcltischen  Wasenmeistel'ei, 
6.  die  Handels- und  Gewerbe-Angelegenheiten ,  insoweit  es  sich 
um  die  Wahrung  der  Interessen  des  Iocalen  Handels- und 
Gewerbe-Verkehr;;;,  sowie  um  die  Vorkehrung  oolehel'  Anord-
nungen  handelt,  welche  nicht  in  das  Gebiet  der Staatsver-
waltung  fallen,  insbesondere  die Aufsicht übel' elie  Ledel'messe, 
den  Hafen  und  die  denselben  berührende  Schifffahrt,  sowie 
über die Waagell,  das Aichwesen und den öffentlichen Ausrufer. 190 
Polyteclmische  Gesellscha,ft"  gegriil1det  1816.  (Siehe  auch  Gese1l8p.haft.) 
11  deren  Schulen  gingen  am  1.  April  1876  an  elie  St.adt  übel'. 
POllfick,  Ur.  mec1.  01emens  Emil  (Sohn  des N achstehenc1en),  Professor der 
pathologischen  Al1lttomie  :t.u  Bl'eslau,  geb.  3.  Nov.  1844  clahiel'. 
/J  Dl'. med. Simol1  MOl'itz,  langjiihl'igel'  Präsident  c1esLiec1el'krallZeS  und 
der .rv1ozartstifhll1g,  geb. 20. MUrz  1809 dahiel',  gest. 21. Feur. 1868. 
Popel',  Dl'.  phil.  Heinrich,  G  eistlichel'  der  englisch - bischöflichen  Kirche 
dahier,  geb.  11. April  1813  zu  Hildesheim,  ge;,;t.  22. April 1870 
dnhier. 
v.  Poppe,  Dr.  phi!.  Johann  Heinrich  .Moritz,  Professor  am  Gymnasium 
seit  1805,  Hofmlh  und  Professor  der  Technologie  zu  'l'iibingel1 
seit  1818,  geh.  16 ..  Jttnul1r  1776  zu  Göttil1gen,  gest.  21.  Fehl'. 
1854  zu  Tühingen. 
Poppe,  Dr.  phi1.  Otto  Heinrich  Adolph  (Sohn  des  Vorstehenden),  Director 
der  höheren Gewerbeschule  seit 1855,  emerit. ]871, geh. 11. .Ta,n. 
1814  dahiel',  lebt  zu  WÜl'zburg. 
PoppC:lnschl'lLnkchen  (WeiSSltdlel'gasse 29),  im XIV. J tÜll'hundert "Hosentha.1", 
mlCh  "Roseneck" genannt, in welchem  Go e t he  '8 Gretchen wohnte, 
wurde  1860  nbgerissen  unn.  neu  erbltut. 
Porzt;Jllanhofstntsse,  führt  ihren  N nmen  nach  dem  dasel bet  gelegenen 
POl'zellanhof  (Lit. B  N"  214,  neu  2). 
Pose,  Wilhelm  Edual'c1,  K  unstmn.1er,  geh.  9.  Juli  1812  :611  Düsseldort; 
gest.  14.  Mlirz  1878  dahicl'. 
Post,  Fürstlich  'l'burn- und  TlIxis'sche,  ging  am  30 ..  Juni  1867,  Nn,chts 
12  Uhr,  [tn  Pl'eussen,  1871  in  die  Reichsverwn.ltung  über. 
Postamt  wurde  im Jahre  1838  von  der  Zeil  31  nach  dem  jetzigen  Post-
ge bäude  verlegt. 
Postbote,  Mordversuch  {tUt'  denselben,  siehe  Ta fe 1. 
Post-Oolleg,  constituil't  28.  September  1871. 
Post-Oonvention,  c1eutsch-iisterrcinhischc,  trat in's  Leben  elen  1.  .Tuli  1851. 
Postgebäude,  siehe  l~othes  H,LUS. 
Postmltrken,  siehe  Freimarken. 
Post-Verordnung,  neue  vom  18.  Decemhel'  1874,  trat in  Kraft  1. Januar 
1875,  A biinc1el'ungen  vom  3.  lVHil'\1  1878. 
Post-Wesen  des  Deutschen  Reichs,  Gesetz  vom  28.  Octobel'  1871. 
Pl'ädica,te:  "Herr'!,  "Fmll",  " Fräulein",  ".Jungfer"  fielen  bei  den  iiifent-
lichen  Bekanntmachungen  mit  Einführung  der  Oi vilehe ,  fLIIl 
1.  .Mai  1851,  weg. 
Pmg,  Frie<1ellsschluss  cbselhst  [t111  23.  August,  1866  und  BesLiLtigung  deI' 
Nicolsbul'ger  l'riiliminnl'ien  vom  26.  Juni  e.  n,. 
Praunheimerstmsse,  so  beIllumt  seit  14  ..  Juli  1865. 
Pl'ediger- (Dominilmner)  Kirche  wurde  zu  bauen  H,ngefangen  1238  nn<1 
wtthrscheinlich  1254 vollendet;  am  23. August  1777  stül'l.t.e  der 
Pfeiler  beim  Mutter - Gottes -Altar  um,  nahm  einen  Theil  des 
Gewölbes mit sich  llnd wurde wiedel'  hel'gest.dlt.  Mit Aufhebung 
der  Friech'ichs - Oongregation  1802  hörte  der  Gott,esdieüst  auf 
und  die  Orgel  wurde  i808  in  die  LeonlHLrdökirche  versetzt. 191 
Prediger- (Dominikaner) - Kloster,  wurde  7.U  bauen  angefangen  1238,  um 
1254  vollendet,  wegen  EauftLlligl,cit  1684  niedergelegt  und  bis 
zum  .Tahre  1694  von  Grund  aus  neu  erbaut.  Im  XVIII.  Jahr-
hundert  wurden  die Ordellsleute Weltgeistlicbe  unter dem :Namen 
:I!'riedriclls-Congregation,  welche  1802  aufgelöi:lt  wurde, 
III demselben  wurden  das Herz  und  die  Eingeweide des  1486  dahier 
verstorbenen  Markgrafen  Albrecht  von Brandenbul'g (ge-
nannt  Achilles  Gennanicus)  begraben. 
"  Rathsverbot  übel'  den Weinschttnk  in  demselben  vom 17. Sept.,  1737. 
wurde  1880  für  Stritflinge  als  :I!'ilial-Anstalt  benutzt. 
Durchbruch  desselben  bei  Verl1Lngerung  der  Schnurgasi:le  nach  der 
,Judenga~se 1881;  heisst  seit  4.  April  1882  ElLt,tonn-St.ntSHe. 
Pl'edigerstrasse  hiess  im  XVI.  Jalll'hundcrt  noch  Hachenb()l'gerstrasse  und 
erhielt  ihren jetzigen  Namen  8pMer  nach  dem  Prediger- (Domi-
nilmner) - Kloster.  . 
Prediger-W ittwenkasse,  lutherische,  gegründet  1714. 
Pregel,  Dr. jur ..  Joh.  Friedrich,  rechtsgelehrter  Oonsistorialrath  von  1796 
bis  1833, Mitglied  des  1705  errichteten Graduatol'um Collegium, 
geh.  23.  Januar  1756  dabier,  gest.  3.  Depelllher  1833. 
Pl'ehn,  Joh.  Valentin,  Stifter  des  seinen  Na,men  führenden  Gemälcle-
Oahinets,  fl'i'ther  ~in  der  StudtLibliothek,  jet~t  im  historischen 
Museum, geb.  4.  September 1749 c1ahier,  gest. 5. September 1821. 
Pl'ei~kegelschieben,  Poli'~eiverordnung hieri'tber  auf Grund  der  Vprol'dnung 
über  die  Polizeivel'waltung  vom  20.  September  1867,  trftt  in 
Kraft  1.  April  1877. 
PI'esbel',  Dl'.  phil.  Hel'lllann  Philipp  Leonhal'd,  Litumt  und  Schrifti:lteller, 
lebte seit 1853 dahiel',  geb. 9. December 1830 7.U Rüc1esheim a.Rh., 
gest.  3.  Mfirz  1884  dahier  . 
.Presse,  deutsche  und frankfurter  Börsen bh,tt,  erschien  seit  16. März  1872. 
fl'flllkfurter,  gegründet 1. .TitllWtl' 1871, mit  dem  Frankfurter .Joumal 
vereinigt  1.  .J an  uar  1  881. 
Pressfreiheit,  Verkündigung  dersei ben  durch  die  Bundes -Versammlung 
3.  .Mii!'z  1848. 
Pressgesetz  vom  4.  März  1848,  Bundesbeschluss  vom  6.  Juli  1854,  Ver-
hindern  ng  des  Missbmuchs  der  Pressfrei beit  betl".,  V  oll~ug  dieses 
Beschlus$es  durch  Gesetz  VOm  16.  Septemher  1856. 
Pl'estel,  Chdstial1  Erdmann  GoU,lieb,  Kupfentecher  und  Kunsthändler, 
geb.  12.  August  1773  zu  Nti.rnherg,  gest.  1.  April  1830 dahier. 
John,nn  Gott.lieb,  KunstlTIltlel'  und  Kupferstecher,  geb. 18. Nov.  1739 
zu  Grünebach  a.  d.  Iller,  gest.  5.  October  1808  dahier. 
Joh.  Gottlieh,  Pt'erdemaler,  Herzogl.  Naß::>.  Hofmaler,  geb.  19.  Apl'il 
1804  ch,hier,  lebt  in  Maillz. 
lVlltrüt  Catlmrine  geb.  Hüll  (Gattin  von  J.  G.  Pr  e s tel  sen.),  Zeich-
nm'in  und  Kupf'el'l1t~eril1,  geL.  22  . .1uli  1747  zu  NÜl'llberg,  gest. 
16.  Mii1'Z  1794  'l.U  I-,ondon. 
Pl'eussische  'l'mppen,  siehe  Mainarmee. 
Primas,  l!'ürst.,  Besitzergreifung von Frankfurt durch denselben,  H. Sept. 1806. 192 
Primas,  Fürst,  demselben  wurde  als  Gro$sherwg  von  Frankfurt  gehuldigt 
11.  Januar  1807. 
siehe  auch  v.  Da  1  be r g. 
Pdmatischer  Beamtel',  letzter, siehe  Ftlhrel'. 
"  Staatsrath, letzter, siehe  Molitor. 
Prior,  Dr.  jur.  Joh.  Conrad  Adolph,  Vorsit~ender  dei'  Stt1dtverordneten 
von  1870-1873,  gew. Gutsbesitzer  im  Oberriecl  in  der  Schwei:.o:, 
geb.  13.  April  1826  dahier. 
Pritius'sche  Stiftung  für  'rheologie  Studirende,  gegründet  1732  von 
Senior  ministerii  Dr. theol.  Joh.  Geol'g  Pr  i t i u s  (geb.  22.  Sept. 
1662  ~u Leipzig,  gest.  24.  August  1732  dahiel'). 
Privf1t -Elementarschule,  1m tholische,  im  Thurn- und  Taxis'schen  PalaiH, 
gegründet  1871. 
Privilegium, tiltestes bekanntes der Stadt von1219. Kaiser Frie  drich II. schenlrt 
einen Plat~ 'zur Ei'bauung  einer  Kirche  (die  St. Leonlmrclskirche). 
Proclama,tion  des  Senats  an  die  Bürgerschaft  von  Sti1dt  und  Land  vom 
15.  Juli 1866, treu zu  dem  Bunde  zu  stehen. 
Proclamationon,  wurden  zum  erstenmal  13.  Juli  1732  in  clen  Kirchen-
büchern  eingetragen. 
Procumtol',  der  1  e  t, z t e  c1ahiel',  Friedl'ich  Wilhelm  Wal  t her,  geschworen 
1791,  starb  elen  19. Februar  1843,  alt  77  Jahre. 
Proelss,  Johannes,  Redttcteur  der  Fri1nkfurter  Zeitung,  geb. 4.  Juli  1853 
zu  DreBden. 
Promenade,  neue  an  dem  Untel'mainthor,  wurde  1875  angelegt. 
Promenaden,  Anlage  derselben  begonnen  23.  October  1806  zwischen  dem 
Eschenheimer- und  BJckenheimerthor. 
Gartenanlagen  an  denselben  wurden  ausgeführt 1808-1812. 
Verfügung  der  pl'iJmtti::lchen  Ober-Polizei-Direction  wegen  Mitnahme 
von  Hunden  in  dieselben,  vom  10.  Ml1,rz  1812. 
11  öffentliche,  Polizeiveol'dnung  über  den  Schutz  derselben  vom 
24.  April  1870. 
"  Einfriedigung  mit gusseisernen  Röhren,  ausgeführt  1876. 
Prössler,  Geol'g  Daniel,  Zimmermeister,  .Major  und  technischer  Comman-
dant  des  LÖ8cl1bataillons  seit  1862,  Bataillons - Commttndant  von 
1867 -1874,  Chef  der  Feuerwehr  u.nd  COlnmi1ndant  der  frei-
willigen  J!'euel'wehr  von  1874-1875, geb. 14. Oct. 1812  d<thiel'. 
Protestanten  tag,  deutscher,'  wurde  dahier  abgehalten  30.  September  1863. 
Providentia,  frankfurter  Versicherungs - Gesellschaft,  concessionirt  4.  N 0-
vember  1856. 
"  Ritckvel'sicherungs-Actiongesellschaft,  gegrUndet  20.  Februar  1880, 
staatlich genehmigt  13.  März  e.  a. 
Pl'ovimial-Ordnung  vom  29.  Juni  1875  .. 
Provinzial-Schulcollegium ,  Königl.  zu  Cassel,  tt11  dasselbe  gingen  die 
Angdegenheiten  der höheren  Bürgerschulen,  der  Selectenschule 
und  der  Handelsschule  dahiel'  <1m  1.  October  1868  über. 
" 
Erlttss  desselben  wegen  Aufnahme  neuer  Schüler  in  höhere  Unter-
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Prüfling,  im,  Strasse  so  benannt seit  20.  Juni  1879. 
Pulver-Explosion  im  Uhlhorn 'sehen  Hause  am Hermesweg  (jetzb Berger-
strasse)  am  24.  September  1856. 
im  Sc h une  k 'sehen  Hause,  kleine  Escbenheimel'gasse  21,  nm 
14/15.  üct.  1857,  hei  welcher  14  Personen  das 1ebon  verloren. 
in  Mainz,  fltnd  am  18.  November  1857  statt. 
Pul  vermagazln ,  befand  sich  früher  auf  dem  Galgenfelc1,  wurde  bei der 
Anla,ge  der  Eisenbahnen  nach  dem  Grindbl'Unnen  zu  und  1864 
an  die  Eckenheimer  1ltnc1strasse  verlegt. 
Pulvermühle  an  dem  ehemaligen  Scbneidwull,  brannte  22. April  1612  ab. 
1/  auf dem  Main  an  dem  Wehr,  gerieth  16. November  1633  in Brand 
und  richtete  grossen  Schaden  an. 
Pulvertransporte, militärische,  Polizeiverordl1ung hierüber (unter Aufhebung 
der frankfurter Verordnung vom 30. Mai 1820) vom 26. 'MurzI870. 
Puppenhaus,  das  der  Gontarc1'schen  Familie,  welches  eine  Zierde  unseres 
historischen  Museums  bilc1et,  kam  um  das  ,Jahr  1748  an  li'rau 
Susal1na  Maria  cl' 0 r viII  e  c1ahier;  dasselbe  erlebte  viele  Tl':l,-
clitionen  in  c1en  Familien  Gontltrc1,  Schünemann,  M!1ns-
kopf etc.  Geschenk  c1er  Familie  J ü geL 
Pnrmallu,  Dl'.  phil.  J ohan11  Georg,  11,ector  und  Professor  mn  Gymnasium 
seit  1770, Jubilar,  geb. 1. JlLlluar 1733 zu Königsberg (Franken), 
gest.  11.  December  1813  c1ahiel'. 
Quai,  siehe  Hochquai,  lYlaillquai  u11d  Untermainquai. 
Quartiel'schulen  wurden  1824  bei  Errichtung  der  lleuen  Volln;schulel1 
rmfgelöst. 
Quartier -Vorstu,nc1e  (Eintheilung  der  Staclt  in  Quartiere),  entstanden 
25.  October  1614. 
11  Auflösung  derselben  durch  Rathsschluss  vom  1.  Juni  186G. 
1/  letzter derselben,  siehe  11, u d 01 p h. 
Quell wasser - Leitung,  siehe  V ogelsbergel'  Wasserleitung. 
Quirinsstl'asse,  so  benannt  seit  15.  Juli  1879. 
Radel'maclter,  Dr.  phil.  Joh.  Gottfried  (geb.  15.  Decombel'  1814)  und 
Dr.  phil.  Joh.  Heil1l'ich  Hohagen  (geb.  1.  April  1815)  1eh1'-
und  Erziehungs -Anstalt  für  mtinnliche  Zöglinge  nebst,  H andels-
Lehr- Institut,  gegründet  1845  von  Ersterem,  gemeinschaftlich 
geführt  seit 1853.  Dieselbe  ging  1. Juli 1804 an Dl'. H ohagen 
über,  wo  sie  von  der  Bockenbeimer  I.1ltudstl'a.sse  4'1  nach  dem 
Kettellhofweg  5,  jetzt  17,  verlegt  wurde. 
11,ac1gasse,  welche  VOn  der  Senckenbergstntsse  nach  der  steinel'l1en  Treppe 
(sogenannte  .Tungferl18tiege)  1m  der Bleichstrasse  fithrte,  hiess  im 
XIV.  J ahrhunc1ert  die  Katzenpfortellgasse  nnd  erhielt  später 
ihren  obigen  Namen  mwh  dem  Eckhaus  alU  ehemaligen  Bleich-
garten  ZUlU  Rad  (niedergelegt  1866).  Die  Gasse  wnrde  1851 
mit  dem  Kranlcengartell  des  BÜl'gel'hospitnls  vereinigt. 
ltadl,  Anton,  Kupferstecher  und  La,l1dNchaftsmaler,  geb.  16.  April  1774 
zu  Wien,  gest,  4.  MiLl'z  1852  dahiel·.  (Dessen  Frau  Rosine 
Margal'ethe geb.  Hoc  h sc h li  tz, lleSOlldel's  geschickt  im  Drucken 
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von  farbigen  Aquatintablättel'll  und  anderen  Kupferplatten , mit 
welcher  er  seit  1800  verheirathet  war,  starb  den  17. Januar 
1844,  alt  73  Jah1'e.) 
v.  Radowitz,  Joseph  JVhri~L,  Genera,],  Königl.  Preus::;.  BevollmlLchtigter  bei 
der  Bundes -lVIilitltrcommission  von  1836-1848,  Mitglied  der 
deutschen  Nationalvel'f:mmmlung  1848,  geb.  6.  Februar  1797 zu 
Blankenburg,  gest.  25.  Decembel'  1853  zu  Berlin. 
Raff',  J08ep11  Joachim,  Oomponist,  Director  des  Dr.  Hoc h'schen  Oonsel'-
vatol'iums  seit  1878, geb.  27.  Mai  1822  zu  Lachen  am Züricher 
See,  gest.  24.  Juni  1882  c1n.hier. 
Raff'-Oonsol'va,torium,  gegründet  28.  Januar  1883  zum  Andenken  an  den 
Vorstehenden,  eröffnet  4.  April  1883,  Bleichstrasse  13. 
Rahmhof,  an  der  Bibergasse,  schon  1355  orwähnt,  seit  1622  Eigenthum 
der  Stn.dt,  wurde  1667  erbn.ut  und  erhielt  seinen  NtLmen  von 
den  Wollen webern,  welche  dort  ihre  Tuchl'a,llluen  Imtten. 
welchen  die  ±hl,nzäsische  Artillerie  inne  hatte,  entstand  am  12.  J~Ll1. 
1761  eine  grosse  P euers brunst. 
diente  seit  Anfang  dieses  JtLhrhullderts  bis  zum  J[Lhre  1837  zn 
Fahl'postzwecken. 
/I  mit  dem  Abbruch  der  ~Llten  Gebäude  in  demselben  wurde  187l 
begonnen. 
Rambach,  Dr.  phi1.  J aeob  'l'heoc1or  Fl'tLnz,  GymntLsii  Oonrector  emerit., 
geb.  6.  April  1733  zu  Giessen,  gest.  11.  Juni  1808  c1ahier. 
Rauft,  earl,  Ooml1mndant  der  freiwilligen  Feuerwehr  seit  1875,  Bmnc1-
director  seit  1884,  geb.  15.  Ma,i  1833  chthier. 
Raphacl  Sallzio-Stiftung  zur Unterstützung  hiesiger  verdienter Künstler, 
gegründet  2.  Juni  1883. 
Rapp,  Dr.  jur.  Georg  Aquilin  .Toseph,  gew.  Advoc.  ord.  und  Redacteur 
der  Prankfllrtel'  Jahrbücher,  Fürstl.  Thurn- und  1'axis'scher 
General-Postc1irectionsrath,  geb.  19.  1Hil'z  1795  zu  lVIainz,  gest. 
27,  April  1845  dahier. 
"  J oh,  Georg,  Oberlehrer  an  der  'ütu  b~tunlluen -Erziehungs - Anstalt 
seit  1.  August  1861,  geb.  10.  August  1827  zu  Gomaringen 
(Württemberg),  gest.  27 .  .März  1874  dahier, 
ltapp'sche  Stiftung  zu  Gunsten  des  ismelitischen  Almoscnlcastens,  der 
ismelitischen 11,eal- und Volksschule,  der Senekcnberg'schen natur-
forschenden  Gesellschaft und des Rochushospitals,  gegründet 1878 
von 1'IIol'itz Rapp (geb.2. Sept.  1818 (hthier,  ge::;t. 24. Pebr, 1878), 
Rapunzelgltsschen  nächst  dem  Hömerbel'g  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  vicus 
Oorchwiorum  und  vicus  Oordigernm;  wie  der jetzige  Name  ent-
standen  ist,  konnte  B lt t t 0 n11  nicht  eruiren. 
Raspe,  Anna  JVbrgarethe  geb.  Ehl'inger,  fl'Uher  vel'ehelicht!3  Se h m i cl t , 
bekannte  Heilkünstleri11,  welcher  der  VolksghLUbe  eine  grosse 
Virtuositttt  in  der Heilkunst zuschrieb,  geb. 4. JVHtrz  1770  dahiel', 
gest. 15.  December  1861. 
Hatlthaus,  welches  an  der  Stelle  des  jetzigen  l'fltlTthunns  stand,  brannte 
bei  einem  Streit  mit  elen  .Juden  1349  ab. 195 
Rathswablen,  Kaiserliche  Resolution  über  die  Wahl-Ordnung  durch  die 
Kugelung  vom  22.  November  1725. 
Rau,  Heribert  Marquard  Philipp  Joseph,  Schriftsteller  und  Pfarrer  der 
freireligiösen  Gemeinde  zu  O:ffenbach  seit  1868,  geb.  11. Febr. 
1813  dahiel',  gest.  26.  September  1876. 
Rauch,  Johann Carl,  Major des Bataillons freiwilliger Stadtwehl'-Infantel'ie, 
get>t.  13.  April  1871,  78  .Tahre  alt. 
RauseIl,  Bernhard  Peter,  Portraitmaler,  geb.  7.  Aug.  1793  zu  Oettingen 
(Bayern),  gest.  7.  April  1865  dahier. 
Ranschellplatt,  Dr.  jur.  Bermann,  betheiligt  bei  dem  Aufstand  in 
Göttingen  am  8.  Januar  1831  und  an  dem  Attent<l,t  dahier  am 
3.  April 1833,  lebte  als  Flüchtling  theils  in  Frankreich,  theils 
in  Italien  und  Spanien,  woselbst.  er  die  Revolution  mitmachte. 
Im Jahre  1848  amnestirt,  trat  er  in  elie  Dienste  eler  Reichs-
verweserschaft,  wurde  Officiel'  11.  ht  suite  und machte die  Gefechte 
bei Waghäusel und  Kandern  mit,  geb. 6.  October 1807 zu Alfeld 
(Hannover),  gest.  23.  Decembel'  1868  daseIbst. 
Ravenstein,  Friedrich  August,  gew.  BuchhUnellel'  und  PostsecreW,r,  ver-
dienstvoller  Schöpfer  verschiedener  PHLne  der  Stadt und  Karten 
del'  Umgegend  von  Frankfurt,  Grünelel'  der ersten Turngemeinde 
dahier  und  gewesener 'l'urnlehrer,  geb. 4.  December 1809 dahier, 
gest.  30.  Juli  1881. 
ReaI-Gerechtig-keiten,  Gesetz  über  elie  Ablösung  derselben  (mit  Ausnahme 
der  Fahrgerechtigkeit  über den  Main,  der  Apotheker-Gast- und 
Fussherberg-Healgerechtigkeiten,  sowie  der B~tck-, Brau-, FILrber-
und  1!'euergerechtigkeiten)  vom  12.  Januttr  1864. 
11  Entschädigungs- Gesetz  vom  13.  Mai  1864. 
Healschule,  katholische,  siehe  Domschule. 
der  israelitischen  Religionsgesellschaft,  nebst  höherer  Töchterschule 
und Elemenütl'schule,  gegründet  von  Rabbiner Samson  Haphael 
Hirsch, eröffnet  1. April 1853  an  der  Ecke  der  Schützen- und 
Rechneigrabenstrasse;  das  neue  Gebäude  um  'l'hicl'garten,  erbaut 
von Architect Philipp  S tri  g- 1 er, eingeweiht 21. December 1881. 
Heal- und  Volksschule,  israelitische (seit 1814),  früher Philallthropin (Real-
schule  Ir.  Ordnung und  höhere  'l'öchterschule),  gegründet 1804 
von  Sigmund  Ge i sen  h Cl i me r  (s.  cl.) 
11  dieselbe  befand  sich  seit  1813  im  Compostell  (Predigerstrasse  4), 
das  neue  Schulg-eb~iucle in  der  Rechneigl'auenstrasse  14),  el'b~l.ut 
von  Kreisb~tumeistel' Opferm ann in  Maim;  (gest. 1866),  wurde 
am  13. November  18.45  eingeweiht. 
'l'urnha.lle  derselben  el'baüt  1860,  wurde  1881  mit  mehrercn Schul-
zimmern  und  der  Director-W ohnun g  neu  erbaut. 
Rebstock,  im,  war vor  Zeiten  ein geschlossener Hof,  gehöl'te im XIV. Jahr-
hundert den  Weis sen  von Limburg und  kam im XVI, Jahr-
hundert an  die  adelige  Familie  v.  H. ,1 U sc h e 1'. 
Recess  ü bel'  die  Auseinandersetzung  zwischen  Staat und  Stadt  Frankfurt 
vom  26.  Februar  1.869. 
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H,echnei-Amt, Regula.tiv und Geschitftsordnung fttr dasselbe vom 12. Nov.1869. 
Reclmeigl'8.ben,  wurde  bei  Abtragung  der  Festungswerke  (1806-1813) 
angelegt. 
wurde  an  der  Langestmsse  mit  Mauer  und  eisernen  Stacketen 
eingefasst  1852. 
Durchbruch  an  demselben  von  der  Langestrasse  na.ch  der Promenade 
wurde  fertig  im  October  1865. 
Font[\ine  in  demselben  wurde  1874  angebracht. 
H,echneischeine  (erstes  Papiergeld  in Frankfurt),  wurden  durch  Gesetz  vom 
25.  Febrmtr  1826  eingeführt. 
Reei oren,  Prüfungs-Ordnung  für  dieselben  vom  15.  Oetober  1872. 
Retltel,  D1'.  phil  Roh81,t  Gustav,  Chemiker  der  Goldscheic1e - Anstalt  an 
der  Münze  seit  1.  Oc·tober  1842,  gew.  Pr~.sic1ent  der  Gartenbau-
Gesellschaft "Flora", gest. 24. December 1874 d[\hiel',  68  Jahre alt.. 
Refonnaf.ionsfeier,  300 jährige,  ftwd  c1a,hier  alll  31.  October  1817  statt. 
Reformirte,  erhielten 1787 die El'htubniss,  Bethltuser  (ohne  'l'hürme)  bauen 
IlU  dürfen. 
llefol'lnirte  Gemeinde,  deutsch-,  entstand  dahiel'  1555. 
hielt am  10. Februar  1788  dahier  im  Junghof ihren  ersten  Gottes-
dienst,  nitchdem  sie  solchen  150  Jahre  lang  in  Bockenheim 
gehalten  hatte. 
11  französisch-,  erhielt am  18.  Mlirz  1554  die  Erlaubl1iss,  ihr  Domicil 
hier  zu  nehmen. 
11  erhielt  1787  die  Erlauhniss,  ein  eigenes  Gotteshaus  zu  erbauen, 
welches  am  10. September  1792  eröffnet  wurde. 
Hefol'1uirte  Gemeinclen,  beiden  wurc1en  durch  Erlass  des  Grossherllogs  vom 
25.  Decemher  1806  neue  Rechte  gewlthrt. 
R.efOl'lllVerein,  gegriindet  5.j17. October 1850,  richtete  sich  gegen  den von 
der  am  21.  Januar  1850  zusttmmenberufenen  gesetzgebenden 
Vel'sttmm1ung  ausgettl'beiteLell  Verfassungsentwurf. 
"  (grossc1eutscher),  constituirt  c1ahier  am  2g.j29.  October  1862,  löste 
sich  1866  auf. 
11  religiösQl',  gegründet  1863  dahier  von  Johannes  H, 0 n g e. 
Regazzoni,  Antoine,  Professor  des  Magnetismus  aus  Bergamo,  gab  seine 
erste  Soiree  im  Saale  der  Loge  Socrates am  19. September 1854. 
Dessen  Lehre  wurc1e  von  den Dres  Friedleben und  Schiff in 
seiner  Wohnung  (Buchgasse  1)  als  Uhal'latanerie  enthüllt  am 
23.  Oetober  1854, 
Regen- und  Schneetage  c1ahier,  elie  Zahl derselben beträgt nach 30jlthrigem 
Durchschnitt  (1850-1880)  159  ~m Jahre. 
lteg'cs,  Johann  Andl'eas  Benjamin,  Lehrer  der  Zeichnenkunst  am  Zeich-
nungs - Institut  und  am  Gymnasium  seit  1804,  emerit.  1841, 
Quartier-Vorstand,  geb.  31. Jan. 1772 dahiet',  gest. 18. ,lan. 1847. 
Rehbock,  Joh.  Thomas,  Consistorialrath  unc1  Pfttrrer,  bel'.  1811  nach 
fIa.nsen,  1820  mwh  Sachsenhausen,  1821 nach Frankfurt,  emerit. 
1851.,  geh.  27.  Juli  1782  dahier,  gest.  13.  Decemhtll'  1861. 
Itelm's  Poliklinik  flij'  Kinderkrankheiten,  gegriindet  1872  von  Dr.  med. 197 
Joh.  Heinrich  Ite  h n,  Verfasser  von  "Die  englischo  Krankheit", 
geb.  20.  Mai  1831  zu  Hanau. 
Relm\;  ehirurgische  Klinik  und Poliklinik,  eröffnet  1.  Juni  1881  von  Dr. 
med.  Louis  Wilhelm  Cal'!  Rehn  (geb.  13. April  1849  ~u Allen-
dorf  a.  d.  W.). 
Uehol"n,  Dr.  phil.  Carl  Wilhelm  AmoM,  Lehrer  an  der Musterschule seit 
1.  October  1869,  Director  der  Elisabethenschule  seit  1881,  geb. 
20.  October  1840  zu  Altenkirchen. 
Reich,  Heilll'ich,  Oberlehrer  an  der  Schule  zu  Obel'md  seit  1857;  frUher 
Lehrer  in  Bornheim,  geb.  22.  December  1828  zu  Obenad. 
Reiclml"{l,  J oh.  Christoph,  Hospitalmeister  am  Dr.  Sen  c k e n bel'  g'schen 
Bürgerhospital  seit  1850,  Obmann  des  Frankfurter  SanitiLtscOl'PS 
wiihrend  des  Krieges  1870/1871,  geh  8.  August  1817  dahier, 
gest.  18.  Oetober  1875. 
"  Dr.  mecl.  Joh,  Jacob,  erstei;  Arzt  am  Dr.  Sellckenbel'g'schell 
Stifts- und  Krankenhaus,  Verfasser  der  "Flom  Moeno - Fmnco-
fnrtana,  2  Bde.  1772-1778,  geb.  7.  August 1743  dahier,  gest. 
21.  Ja,nuar  1782, 
v.  Reichenbach . Lessonitz,  Grltnn Emilie,  geb. 0 r tl e pp,  Gemahlin  des 
KurfUrsten  Wilhelm H. von  Hessen  (gest.  20. November 1847 
c1ahier),  geb. 13. Mai 1791 zu Berlin, gest. 12. Februar 1843 clahier. 
Reichellbach,  Dr.  phil.  J oh.  Heinrich,  Lehrer  an  der  Adlel'flyehtschule, 
Doccnt  dm'  Zoologie  bei  der Sen c k en be  l' g 'schen natur  forschen-
den  Gesellschaft,  geb.  23.  Juli 1848  clahier. 
Reichsadler,  der,  ein  belehrendes  Unterhaltl1ngsblatt  für  elen  Sonntag  der 
Frankfurter  Familie  (seit  1858  für  Stadt  und  Dorf  des  Mittel-
rheins)  erschien  zum  erstenmal  25.  December 1857,  eingegangen 
30.  Juni  1859. 
Reichsbank,  Hauptstelle,  trat in  'Wirksamkeit  1.  .T Q,nuar  1876. 
Reicbs-Deputations-Recess,  Unterzeichnung  desselben  zu  Uegen::;burg  am 
25.  Februar  1803,  worin  bei  der  Mediatisirung  fast allel' Reichs-
städte  Deutschla,nds,  Frankfurts  reic!Jsstlidtische.  Freiheit  erlmlten 
und  von  Na pol e 0 n  mit  garantirt wurde. 
nach  demselben  wurde  der  Stadt  das  unbesehriLnkte  Eigonthum  der 
sltcularisirten  Stifter  und  Klöster  überhLssen. 
Reichs-Gesundheitsamt  besteht seit  1875. 
Reichsgewerbe- Ordnung vom  1.  Juli  1883. 
Reichs- Impfgesetz  vom  8.  April  1874.  (Regulativ  über  die  Ausfithmng 
der Schutzpocken-Impfnng  vom  5.  Mai  1875.) 
Reichshmmllrgericht,  von  Kaiser  Maximilian 1.  am  31.  Oetober  H95 
errichtet,  welches  el'st  in  Fmnkfurt  (im  Braunfels) ,  danll  in 
Worms  1497  sowie  in  Speyer  und  seit  1689  in  Wetzlar  seinen 
Sitz  hatte,  f\lnc1  mit  der  A  uflösullg  des  deutschen  Reichs  180  G 
sein  Ende. 
Reichslatel'1le,  sog. auf der Kuppel des  Pfa.l'l'thurms,  1848 auf Vomnlassullg 
des  Stacltkommandantell  Major  v.  D eetz  fLngehmcht,  wurde 
nach  dem  Brande des 'l'lmrms, am 15. August 1867, ausgebessert, 198 
in  derselben  1869  eine  Stnrmglocke  ltufgehängt  und  mit  der 
Abtragung'  der  Kuppel  im  April  1871  entfernt. 
Reichsmt11'kl'echnung  wurde  um  1.  Januar  1875  für  den  allgemeinen  Ver-
kehr  eingeführt. 
Reiehstag,  wurde  dahiGl~ 1397  gehalten,  wobei  32  Herzoge  und 1!'ürsten, 
150  Grafen,  1300  Hitter,  3700  Edelknechte  und  450  Doctoren 
und  Geistliche ltllwesend  waren.  Der  M. a r k g l' a f  von  Me iss  e n 
kam  mit  1200,  der Landgraf VOll  Hessen mit  500 Pferden 
hier  an. 
des  Norddeutschen Bundes,  eröffnet  24.  Febmar  1867  zu  BerEn. 
deut.scher,  Wl1hlgesetz für denselben vom  31. Mai 1869  und Regulativ 
vom  28.  Mai  1870. 
erster  deutsche1',  eröffnet  21.  März  1871  zu  Berlin. 
Reichsverfassung' ,  angenommen  nach  zWt'iter  Lesung  in  der  Nationalver-
sammlung  vom  27.  Miil'z  1849. 
Reichsvel'sammlung,  siehe  Na,tiomtl vel'slLll1111lung. 
Reichsverweser,  zum  deutschen,  wurde  am 29. Juni 1848 erwiihlt  .Johann 
Erzherzog VOll  Oestcl'reich  (geb.  20.  Januar  1782,  gest. 
11.  Mai  1859). 
Einzug  desselben  am  11 ..  Juli  1848.  Derselbe  wohnte vom 11. Juli 
18,18  his  20.  Decembel'  1849  in  dem  Borgnis'schen  Hause, 
grosse  Eschenheimerga.sse  74  (jetziger  alter  Bürgerverein). 
Reichswa,ld,  siehe  Stadtwald. 
Rei<1t,  Dr.  phi!.  Heinrich  Oonracl  J ustus,  Lehrer  an  der  höheren  Bürger-
schule  seit  1871,  VerfassCl'  der Schriften  "Die geistlichen Schau-
spiele und das Passionsspiel zu Oberammel'gau" und "Frauenbilc1er 
aus  Goethe's  Leben",  geb.  8.  April  1836  zu  Neukirchen,  gest. 
5.  September  1873  dahier. 
Reiff,  Friec1rich,  Hülfslehrer  an  der  Mustel'schnle  seit 1. Septeml}er  1843, 
ordentlicher  Lehrer  seit  30.  September  1845,  emerit.  1881, 
Herausgeber  der  "Kinderlieder  mit  leichter  Klavim'begleitung", 
2  Hefte  und  des  "Singbuchs  für  Schule  und  Haus",  4  Abthl., 
geb.  23.  Januar  1821  7.U  Essingen  (Wlirttemberg). 
Reift'ensteill,  Oarl  'l'heoclor,  Kunstmaler,  geb.  12  .  .Tanuar  1820  clahier. 
"  dessen  Sltmmlung  von  Fmnkfurter  Ansichten  ging  1876  gegen  eine 
lebenslä.ng1iche  H.ente  von  Mk.  2200.  - an  die  Stadt  übel'. 
Reimltel'l',  Carl  vYilhelm  Ohristian,  Lieutenant  des  Linienmilittil's,  wurde, 
26  J"hre  alt,  23. April 1817  oberhalb des Hainerwegs im Walde 
von  einem  russischen  Officier  im  Duell  erschossen . 
.Toh.  Pet  er ,  Consistorinlrath  und  Pfal'l'er,  bel'.  1752,  geb.  17.  April 
1714  zu  Bltrfelden,  gest.  13.  M"i  1796  dahier. 
"  Peter  Gottfl'iecl  Wilhelm  (Bmder  des  Ersteren),  pensionil'ter  Major 
des  Linienmilittirs  und  Chef  cles  ersten  Bataillons  freiwilliger 
Stadtwehr - Infanterie,  geb.  25.  Juni  1793  zu  Erbach,  gest. 
15.  Februar  1843  dahiet', 
Rein,  Dl'.  phil.  Johan11  .Justus,  gewesener  Lehrer  an  der höheren Gewerb-
und  JIilusterschnle,  bereiste  1872  mit  Dl'.  v.  Fritsch Marokko, 199 
die  cl111a1'i8Chen  Inseln  und  'reneriffa,  der  Reisende  in Japan von 
1873-1875, Verfasser  von  "Japan,  lllwh  Reisen  und  Studien 
dlhrgestellt,  1. Band,  Natur und Volk  des  Mikadol'eiches'J,  Leipzig 
1881,  Professor  zu  Marburg  seit  1876,  Professor  in  Bonn  seit 
1883,  geb.  27.  Januar  1835  zu  Mainzlar  (Ohel'hessen). 
v.  Reinacll,  Adolph,  Königl.  Belgischer  Generalconsul,  vermachte  testa-
mentarisch  allen  ismelitischen  Stiftungen,  mit  Ausnahme  der-
jenigen,  welche  das Studium  des  'ralmuds  bezwecken,  sowie al1en 
Stiftungen,  welche  Israeliten  als  gleichberechtigt für  die Zwecke 
der  Stiftung  anerkennen,  je  ein  Vermitcht11iss  von  H.  300.-, 
geb.  14.  Mai  1814,  gest.  12.  September  1879. 
v.  Reilleck'scher  Garte11  wurde  1836  entfernt  und  mit Schuppen  bebaut, 
welche  bei  El'bauung  der  l~hrkthalle  1878 niedergelegt  wurden 
v.  Ueillecl\'sches  Haus,  welches  seit  1848 als Kaserne diente,  wurde 11W5 
wegen  Baufälligkeit  von  den  preussischen  'l'ruppen  geriiulllt, 
später fitr  miliUirische Büreaus benutzt,  am  27. November  1878 
auf den  Abbruch  versteigert  und  niedergelegt. 
Reinecksi,rasse,  benannt seit 4.  Januar 1878 nach  der Familie v.  Reilleek, 
auf  deren  fl'i.ihere~  Besitzthum  (Hflrus  und  Garten)  eHe  jetzige 
Markthalle  erbaut  wurde.  Letzter  Sprosse  cler  Familie  war 
Adalbel'tus Y. Reineck (geb. 25. Oct.  1749,  gest. 19. Juni 1822). 
Reinermann ,  Anna  Margflrrethe,  ge  b.  Ho  11 erb  ach  (uxor  des  N  nch-
stehenden),  Kunstmflrlerin,  geu.  23 ..  Tnni  1781  clahier,  -gest 
15.  Juni  1855. 
Ohl'istial1  Friedrich,  Mflrler  und  Kupferstecher,  geb.  7.0ctober  176'1 
zu  Wetzlar,  gest.  7.  Februar  1835  c1cthier. 
Reingallum,  Dr.  jnr  .  .T oha11nes  PfLul  (Sohn  des  N flrchstehenden),  Rechts-
flruwalt  seit  1862,  Vel'fas~el'  von  "Die Rochte  dcr  Actiol1tLre  und 
die Haftbarkeit des  Aufsichtsraths" 1881, ge b. 6. MiLrz 1837 dahier. 
"  Dr  . .iur.  Mflrxillliliflrn,  Rechtsanwtdt,  gew. lYIitglied  der  sUinc1.  Bürger-
Repl'1isentation  seit  26.  Octobel'  1830  und  der  gesetzgebenden 
Versammlung,  Justizrath  seit  1871,  ausgezeichneter  Jurist,  Oon-
sulent  der  Handelskammer  seit,  3.  Decembel'  1841,  feierte  am 
30.  November 1871 sein  50jähriges Doctol'juhiHLum,  geb. 31. De-
cember  1798  dahier,  gest.  22.  Juni  1878. 
Reinllal'{lt,  Dr.  phi1.  Oarl,  Oberlehrer  am Gymnasium,  geb.  12. Juli 1849 
zu  Pllderbach  (Regbz.  Coblenz). 
Reinheimel',  Johflrnn  Georg, Kupferstecher und Kunsthlincllel', geb. 2.  Miil'z 
1777  clahier,  gest.  13.  ,Tuni  1820. 
Reis,  Philipp,  Lehrer  Zll  Friedrichsclor±'  seit  1858,  El'finc1el'  des  Telephon 
1861 *),  geb.  7.  Jan. 1834 zu Gelnhansen,  gest. 14  . .Tan.  1874 zu 
Frieclrichsdorf.  Einweihung des DenkmH,ls daseI bst am 8. Dec. 1878. 
*)  Siehe "Jahresbericht  des  Phy~iJU\lischon  Vereins  1860/1861,  S.  57",  "Philipp 
Heis,  dor  Erfinder  des  Telephon,  von  Pl'of.  SchenI,", Fl'ankf.  1878  unel  "Philipp 
Reis: Inventor of the 1'holephone.  A  biographical  slwtsch,  with  clocumentary 
testimony,  translations  of the  original  pltpers  of the  inventor  allel  contcll1110l'al'Y  llubli-
cations."  By  Silvanns P. 1'homson, Lonc1on  1883. 200 
Reiss,  Enoch  Christoph,  COlllmerzienrath  seit  1869,  Stifter  eines  Armen
w 
bades in Soden,  feierte Mn  23.  August 1877 seine goldne Hochzeit 
•  (UXOl'  A  malie  Emilie  geb.  Flärsheim,  gest.  2.  December  1877, 
alt  69  hhl'e),  geb.  30.  April  1802  c1ahier. 
J saac  Anton  (Bruder  des  Vorstehenden),  Geh.Collllllerzienrath  seit 
1876,  geb.  4.  Mä1'l:  1807  clahier. 
Iteissillger,  Reinhard,  vorll1al.  G1'08sh.  Frankf. Ministel'ial-Secretär,  Actuar 
der  Stac1tldimmel'ei  und  später  der  katholischen  Kirchen- und 
Schulcommii:lsion,  geb  14.1VItLrz  1779  zu  Aschaifenburg,  gest. 
28.  Febl'llar  1864  chthier. 
Reitbahn,  stMtische  ('l\tubenhofgasse  2),  itbel'l1ahm  Carl  Anton  Kap p cl 
(geb.  22.  Febl'ufLr  1823)  pachtweise  dmch Vertrag vom  6. Sept. 
1851,  ging  am  1.  Oetouer 1864 von  diesem  miethweise  an Jacob 
l"l'iedrich H ei  111 p e I tiber; nach Niederlegung der Gebäulichkeiten 
im  N  ovembel'  1873,  wurde  dieselbe  von  August  Christian 
He  i m pe  I  in  der  lanclwirthschn,ftlichen  Halle  am  Klapperfelcl 
weiter  geführt. 
/J  neue,  von  Benjamin  Roth  Söhne  (.Ioh.  Hei1ll'ich Roth,  geb.  15. Mai 
1832,  Georg Daniel Roth,  geb,  5.  October 1838), Stiftstl'asse 35 ", 
eingeweiht  den  16.  September  1882. 
Heligionsfriecle  wurde  zu  Augs1nrg  nbgesehlossen  25.  September  1555. 
Hendelel'strasse  (früber Bamllstrasse),  so  benannt  seit  15.  Ja,nuar  1878. 
Renuen,  siehe  \'Vettl'enl1en 
Uenller,  Dr. jur  .  .I oseph  Aloys  (Schwiegersohn  von  Stadtbanmeistel'  Joh. 
Fl'iec11'ich  Christi an  Hess),  HechtsfLl1walt  seit 30. December 1833, 
gew.  Mitglied  der  gesetzgebenden  Versammlung,  der  stltndigen 
Biil'ger-Hepräselltntion  seit  2.  November  1ß54,  Stacltgerichtsrath 
seit  1. JanmtJ' lß57,  Dil'ector  seit 1865,  Appellationsgerichtsrath 
von  1865-1870,  güb.  13.  Nov.  1810  dahiel',  gest.  27.  Febr. 
1882  chtbier. 
neunpIn.tz  ltln  Forstlu1us,  eröffnet  20.  August  1865. 
Henllverein,  rheinischer,  constituirt  16. November 1863  unter dem Vorsitz 
des  Prinzen  Ni colaus von Nassau  (geb. 20. September 1832). 
Re nt  entllUl'ln,  zn  demselben  wurde vel'll1uthlich  1403 das Fundament gelegt 
und  nach  langer Unterbrechung aus unbekannten Ursachen wahr-
schoinlich  1455  vollendet;  den  Namen  erhielt er nach  der darin 
1480  errichteteten  Rentenstube ,  auf welcher  Alles,  was  in  die 
Sütclt·  oder  hillnusging,  verzollt  werden  musste. 
ltellss,  Jolmull  Conrac1,  Obrist und  Commanchmt  der Stadt- und Landwehr, 
Mitglied  der  stlinc1igen  Bürgcl'- Repräsentation  seit  22.  Oetober 
1823,  gel>.  9. Juli 1700 c1ttbiel',  gest.  16.  April  1862. 
Router,  pbttc1ütschel'  Club,  gegründet  1876. 
v.  UeutCl'u,  Gel'hal'd  Wilhe1ll1,  Kttis8rl.  Hussisehel'  Obristlieutenant  a.  D., 
Kunstmaler,  ge1.  6.  (18.)  .Juli  1794  zu  Kösthof  (Lieflancl),  gest. 
22.  März  1865  clahier. 
Rhein- und  Mainschifffahrt,  fl'11nkfurtel'  ActiengesellschaJt,  gegl'ltndet 
24.  Septembel'  1844. 201 
HheinlJUnd,  gegrlinc1et  ] 2.  Juli  1806  von  16  deutschen  Fürsten  mit 
Napoleon I.;  aufgelöst  Ende  1813. 
Hhein bundacte,  unterzeichnet  von  16  deutschen  FürEten  zu  Paris  17. Juli 
1806, wodurch Frankfurt seine reichsunmittelbare Stellung verlor. 
Rheinischer  Hof,  siehe  Nassauer  Hof. 
Rheinstrasse,  so  benannt  seit  7.  Januar  1862. 
Hhönstrasse  (früher  Schützenweg),  so  benannt seit  15.  Juli  1879. 
Richa.I'{l  von  Cormvallis,  erwtthlt  zum  König  vor Frankfurt 13. Januar 
1257 und Alphons VOn  Castilien in Frankfurt 1. April 1257. 
Richter,  Joh.  Daniel,  evang.-luth.  Pfarrer  zu  JliIaljoss  (Km'hessen),  früher 
in  Praunheim,  Herausgeber  des  "Christlichen  Hausfreunds"  seit 
1.  April  1834,  geh  28.  Novemllel'  1801  zu  HlLnau. 
Riec1erhöfe,  brannten  11.  November  U~23 ab. 
Rieg'er'sche  St.ipendien-Stiftung  (MIr.  18,000. -) zum Studium c1er  Mathe-
matik,  Physik,  Chemie,  Astronomie,  Geologie  etc.,  gegründet 
13. April  1876  von  Wilhelm  RiegEl!"  (geb.  1. Odober  1803 zu 
Oberillgelheim,  gest.  7.  August  1878  zu  Horn burg  v.  d.  H.) 
Ries,  Ferc1inand,  Kapellmeist.er,  Schüler  von  Be e t ho v e n  und  trefflicher 
Componist,  Directol'  des  Cäcilienvereins  seit  1836,  geb.  29.  N 0-
vember  1784 zu  Bonn,  gest.  13.  Januar  1838  dahier. 
Riese,  Dr.  phiL  Friedl'ich  Alexander,  Oberlehrer  und  Professor  am 
Gymnasium  seit  1869,  gew.  ausserordentlicher  Professor  der 
Philologie  zu  Heidelberg,  geb.  2.  Juni  1840  dahier. 
Johann  Martin,  GürUermeister,  Entomolog,  geb.  25. November 1792 
dahiel',  gest.  11.  Januar  1861. 
Riese'sche  Stiftung  für  Schul- und  Religionsuntel'l'icht  eta.,  gegründet 
1790  von  M.  v.  Riese. 
Riesen,  AlbusgHsschen  3,  brannte  26.  November  1803  ab. 
Riesser-Stit'tung  für  Studirende  israelitischen  Glaubens,  gegründet  1870 
zum  Andenken  an  Dl'.  Gabriel  R i es s er,  gew.  Mitglied  und 
Vicepräsident  der deutschen National-Versammlung  (geb.  2.  April 
1806  zu  Hamburg,  gest.  22.  April  1863  daselhst). 
Rig'alUl,  Jacob,  Herzogl.  Nass.  Geh.  Finanzrath,  Königl.  Niederländischer 
Generalconsul,  gew.  Directol'  der  frankfurter  Schleppschifffahrts-
Gesellschaft,  geb.  5.  August  1804  zu WeseI,  gest.  16. Juli 1861 
c1ahier. 
Rinder,  drei,  Haus  in  Sachsellhausell,  brannte  25.  Juli  1827  ab. 
Ringrennen,  fand,  von  Iüüsel'  Maximili!tn II.  veranstaltet,  am  1.  De-
cember  1562  auf dem  Hossmarkt  statt. 
Rinz, Seuastian,  Stac1tgltrtner,  feierte  am  23.  Octobel'  1856  sein  50jfthr  . 
•  TubiHLum  und  am  29.  Mai  1858  seine  goldne  Hoehzeit,  geb. 
11. Januar  1782  zu  Heimhausen  (Bayern),  gest.  8.  April  1861 
dahiel'. 
Ripps,  J oh.  Heinrich,  let  z t e l' Landwuudarzt  in Bornheim  (der erste wal' 
J oh.  Heinrieh  Si x,  gest. 1748),  geb. 1. März  1803  zu  Bonames, 
gest.  30.  December  1860  in  BOl'nheim. 
Ritter,  Dr.  phi!.  earl,  der  Geograph,  Erzieher  im  Bethmann-202 
Hollweg'schen  Hause  dahier  von  1798·-1811  und  Professor 
am  Gymnasium  von  1819--1820;  geL.  7.  August  1779  zu 
Quecllinburg,  gest.  28.  September  1859  zu  Berlin. 
Rittergasse,  grosse,  hiess  früher  ol)ere  Maingasse  und nahm  im  XV.  Jahr-
hundert ihren jetzigen  Namen  an,  welcher  ihr  wahrscheinlich 
nach  den  in  der  Gegend  wohnenden  Rit,tern  beigelegt  wurde. 
kleine,  hiess  im  XIV. Jahrhundert  auch  HofsUi,ttergasse und Klapper-
gasse ;  als  in  spiiteren Zeit.en eine neue Gasse (die jetzige Klapper-
gasse)  entstand,  gab  man  derselben  im  XVI.  Jahrhundert  elen 
Nnmen  kleine  Ritterga~se. 
Rittel'sclJiessen,  grosses,  gab  Fürst  Primas  am  21.  Mai  1807  auf dem 
Forsthause. 
Ritterspiel,  fand  gelegentlich  der  Kaiserwahl  (L e 0 p 01 d  1.)  am  30  Juni 
1658  auf dem  Rossmarkt  statt. 
Rittweger,  Joh.  Franz  Xaver,  Schriftsteller  und  gew.  Recbctenr  des 
Fl'fI,nkfm;tel'  Ameigers  und  cles  Frankfurter  Journals,  Heraus-
geber  der  Frankfurter  Hausbllttter  und  des Oommuna.lblatts vom 
2.  December  H',78  bis  1.  Juli  1882,  geb. 2l. Mtt,rz  1828 dahier. 
Robert,  EugElne,  Consistorialrath  und  Pfarrer  del'  französisch -l'efol'mirten 
Gemeinde  seit 1880,  geh.  22. Odobel' 1843  zu  Chaux  de  Fonds. 
RocllRU,  August Ludwig,  Stud.  jur.  aus W olfenbüttel,  bei dem Aufstande 
am  3.  April  1833  betheiligt  und  zu  lebensHtnglicher Zuehthaus-
strafe  verurtheilt,  ging am 20. October 1836 mit dem Gefangnen-
wiirt.er  Joh.  Adam  W ei m er  aus  Orb  vom Rententhurm flüchtig. 
Derselbe  wurde  c1ahier  proclamirt  17.  Decembel'  1848  mit 
Ernestine 80phie 8 c h m i d taus Ha,ndscIll1hsheim,  stand in zweiter 
Ehe  mit  01ar[l,  I s se I  und starh  als  Privatmann  zu  Heiclelbel'g 
am  15.  Oetober  1873,  geh.  20.  August  1810  zu  Wolfenbüttel. 
"Rochushospital,  ein  solches  wurde  als  Hospital  fül'  Umeine  1804  auf der 
Bl'eitegasse errichtet,  nachdem  der Gutleuthof,  woselbst  die  Aus-
sätzigen  seit  ein  paa,l'  Jahrhunderten  untergebracht wa.ren,  1801 
abbrannte.  (Siehe  auch  Gutleuthof.) 
in 8achsenh!tUsen  eröffnet  1845. 
neue  Verwaltungsorc1nung  vom  6.  Februar  1877, 
dessen  Verlegung in  c1ie  Sachsenhäuser  Gemarkung  (Gew.  18  N°  9), 
genehmigt durch Beschluss der Stadtverordneten vom 21 ..  Tllni 1881 ; 
eröffnet  1.  April  1884. 
Röder,  Geol'g  Daniel,  Professor  am  Gymnasium  seit  1829,  gell.  23.  Oet. 
1804  dahier,  emerit. 1848. 
v.  Röder,  preussiscber  General.  wurde  8tadtcolllmanc1ent  21.  Juli  1866. 
"Röderspiess,  siehe  Volgerbnmnen. 
Rödigel',  Dr.  phil.  Conrad  (Sohn  des  N aehstehenc1en),  Dil'ectorialmth  der 
Main-N  eckar-Eisenhahn  seit 1.  J::tlllutr  1860,  Geh. Regiernngsrath 
seit  1876,  geb.  30.  August  1825  c1ahiel'. 
Dr.  phil.  Georg  Luc1wig  Conrad,  Prorectol'  und  Professor  mn  Gym-
nasium seit 1824, emerit. 1854, Rec1ner auf dem Wartburgfest 1817, 
geb. 3. Apl'il1798 zu N euukil'chen (Pfalz), gest. 14. Jan. 1866 dahier. 203 
Roesslm',  Frieclrich  El'l1st,  1IHtnzwarclein  seit 18'11,  pensionirt  1873,  geb. 
25.  November  1813  zu  Dal'mstaclt,  gest.  9. October 1883 dahier. 
Röllm,  Joh.  Oonrall.  Magister  phil.  und  PfalTel',  von  1773  an  zn  Klein-
karben  und  Friec1berg,  bel'.  nach  Frankfurt 1790,  gob.  30. l\f1irz 
1744,  gest.  28.  Miirz  1803. 
Rolll'bacb,  Jo b,  Kanonikus  am  St.  Bartholomliusstift seit 1498,  Verfasser 
der  "Frankfurter  Ohronik  von  1494-1502",  geb.  27. December 
1469,  gest.  15.  Mai  1502. 
Röltrich,  Wilhelm,  Director der Handelsschule  seit Frühjahr 1862,  vorher 
Director der Handelsschule zu  Gotha und seit Herbst 1871 Dil'ectol' 
der  höheren  Handelsschule  zu Stuttgart,  geb. 1. September 1820 
zu  Hannover. 
Rohstoffverein  der Schuhmacher-Genossenscllaft, constituirt 14. August 1873. 
Hollbahn,  siehe  Skating  Rink. 
Roller,  J oh.  Martiri,  Rohgerbermeist,er,  1  e tz t es  Mitglied  der  nach  der 
primatischen  Regierung  am  11.  November  1816  zusammen 
getretenen  gesetzgebenden Ve1'8am1111ung,  Mitglied  der  stHndigen 
BUrger-Repl'iisentation  seit·  22.  Octo bel'  1823,  Quartier-Vorstand 
seit  1842,  geb.  27.  l\IlLrz  1782  zu  Bahlingen  (Wül'ttemberg), 
gest.  11.  April  1874  dahiel'. 
Römer,  wurde  durch  den  Rath  von  der  Familie  Köllner 1405  erlmuft. 
in  der  Vorhalle  zum  Rathszimmer  ist  eine  altdeutsche  Inschrift  von 
1442  angebracht,  welche  lautet: 
Eyns man's  redde  eine  halbe  rel1de 
man soll  sie  billich  verhoren  bede. 
Uhr  an  demselben  wurde  angebracht  1453. 
die  Vorderseite  desselben  wurde  Anfangs  des  XVII.  .T,thrlnmderts, 
die  am  Paubplatz  stehende  Fayade  1731  erbaut;  das  jetzige 
Thürmchen  mit  der Uhr  1701  aufgeset,zt. 
Verdachung  über  dem  Haupteingang  desselben,  erri(jhtet  1863. 
"  siehe  auch  Rathhaus.  ' 
Römer,  Dr.  jur.' Benedict  Jacob,  Lanclamts- und  Gerichtsschreiber,  Ver-
fasser  mehrerer  Schriften  übel'  Frankfurt,  geh.  5.  Mai  1792 
dahier,  gest.  28.  April  1863. 
/I  Dr.  phil.  Joh.  Jacob,  Professor  !Lm  Gymnasium,  gch.  27.  December 
1755  dahier,  gest.  11. Januar  1825. 
Römerberg  (auf  dem  Berge),  war  früher  der Platz,  auf welchem  elie  feier-
lichen  Höfe  der  Kaiser  öffentlich  gehalten  und  die  gefassten 
Reichsbeschlüsse kund gemacht wurden;  von  elen  in  itlteren Zeiten 
c1aselbst  abgehaltenen  '\Vochenmärkten  war  dm'  Snmstagsmarkt 
der  bedeutendste,  wesshalb  er  schon  im  XIV.  Jahrhundcrt  der 
Samstagsherg  genannt  wmde.  1576 wmc1en  die  Messhnden vom 
Liehfrauenberg  nach  dem  Berge  verlegt und  erhielt dieser Berg 
schon  im XV. Jahrhundert nach dem  Römer seinen jetzigen Namen. 
Römergasse,  hiess  schon  im XV.  J ahrhunclert  hinter  dem Römer  und bildet 
jetzt  die  Stl'e8ke  von  der  Bl1chgasse  anfangend  (frUher  Löwen-
gässchen)  bis  zur  Wedelgasse. 204 
Römeruhr,  neues  Zifferblatt  an  derselben  wurde  1871  angebracht. 
Römischer  Kaiser  war  im  Besitz  der  Krug'sehen  Familie  seit  12.  Mai 
1775; Eigenthümer desselben  war  Georg Leonhard  Krug (gest. 
2.  Jnli  1811),  ging  am  1.  Januar  1815  an  dessen  Sohn  Joh. 
Georg  Leonhal'c1  Krug  (gest.  11.  Februar 1836),  am  1.  Mai 
1836  an  Oarl August Be ekel' (gest.  20. März  1871), am 17. Juli 
1851  an  Olßlnens  Anton  Löhr,  am  15.  Mai  1882  an  Markus 
LöwenthaI über. 
Rommel,  Gustav  Adolph,  Kurfurstl.  Ressischer  Geh.  Ober -Finanzrath, 
Mitglied  der  Zollc1il'ection  seit 1836,  Zolldirector  seit 1861,  geb. 
5 .•  Janmu'  1803  zu  Oassel,  gest.  22.  Decembel'  1868  dahier. 
Rouge,  Johanne8,  Einzug in Frankfurt 4.  Oetober 1845 (geh. 16.0t.:t. 1813 
zu  Bischofswalc1e,  Schlesien). 
Roos,  Johann  Heinrich,  Kunstmaler,  geb.  27.  Oetober  1631  zu  Otters-
berg,  (Pfalz),  gt!St.  3.  Oetober  1685  bei  einer  Feuersbrunst  auf 
c1er  Zeil. 
.Johann  Melchior,  Thiel'maler,  geb.  1659,  gest.  1731. 
Philipp  Peter,  Thiermaler,  geb.  1655,  gest.  1705. 
1/  Philipp  Heinrich,  Pfaner,  berufen  1851  nach  Niedel'rac1,  als  Stac1t-
pfILlTer  erwählt  3  .  Juli  1859,  ge  b.  7.  J uE  1816  c1ahier,  gest. 
20.  Jmmar  1880. 
Rosaliuo,  Georg  Anton  Joseph,  ehemaliger  Hofkammerrath  c1es  Deutsch-
Orc1ens-Hauses,  geb.  12.  Juli  1753,  gest.  25.  Nov.  1820  c1ahier. 
Rose,  hinter  c1er  (jetzt ein  Theil  der  Brönnerstrasse),  benannt  nach  dem 
Haus  Lit  D.  N°  5/6,  welches  schon  1704  als Gasthaus vorkommt, 
jetzt Eigenthum  der  Familie  M um 111. 
RoseUftlJotheke,  concessionirte,  eröffnet 30. August 1827 von Georg Heinrich 
Engelhard (gest.  13. April  1875),  ging  1875  an  Oltr}  Philipp 
E 11 g e} h a l'd  (geb.  21.  October  1836)  übel'. 
11  Trillk- und  Verkaufshalle  der  Mineralwässer  von  Dr. Struve  & Solt.-
mann  neben  derselben  eröffnet  im  October  1867. 
Rosenau  (Reuterweg  8),  eröffnet  8.  Februar  1865  von  Oarl  Friedrich 
Alexanc1el'  IJ i n z. 
Rosenbach'scher  Garten  (früher  v.  Leol1hardi'sches [später  dem  l\Iflrquis 
v.  Beaumont gehörig],  jetzt  v.  Erlal1gel"sehes Besitz.thum) 
vor  dem Esehenheimerthor, wurde von Georg Daniel R 0 se  11 b ach 
(gest.  11.  Februar  1833)  als  Vel'gnügungslocal  eröffnet 16. Jan. 
1825,  ge8chlossen  Ende  Octobel'  1833. 
Rosellberger  Einigung,  stiftete  1452  die  Schöffenwittwe Anmt  Rosen  bel' g 
als  Nonnenkloster,  jetzt  Hosenbergel'schule  (katholische  M1tdchen-
Bii.l'gel'schule),  welche  186'.1:  von  der  1{lostergasse  nach  der Alte-
gasse  vel'legt  wurde. 
1/  1  e t z t e  Priorin  derselben,  siehe  S [1 us e nt  haI er. 
Rosellgasse  (vicus  r08[1rum),  ist  eine  der wenigen Gassen,  welche  seit fünf-
hundert  Jahren  ihren  Namen  nicht  wechselte;  derselbe  soll 
ursprünglich  von  dem  Hause  zur  Rose,  N?  31,  Lit.  F.  N?  147, 
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Rosellhain,  Eduard,  bedeutender  Pianist,  geb.  16.  November  1818  zu 
lVIannheim,  gest.  6.  September  1861  dahier. 
/I  Jacob  (Bruder  des  Vorstehenden),  trefflicher Pianist  und fruchtbarer 
Componist,  geb.  2.  December  1813  zu  Mannheim. 
ROSelll{l'RUZ,  Joh.  Heinrich  .Jacob  Christian *),  Kunstmaler,  geb.  6.  Dec. 
1801  dahier,  gest.  (entleibt)  9.  September  1851. 
Ross,  goldnes,  eröffnet  1.  September  1827  von  Christia,n  Friedrich  Lu tz, 
ging  als  Hof von  Holland  am  1.  .Juni  1839  an  Heinrich 
Wilbelm  Winter (gest.  28. Mai 1859),  am  1. Juni 1844 wieder 
an  Lutz  (gest.  21.  ,Juni  1854),  1853  an  Ludwig  Friedrich 
Bayha,  am L.Juli  1855  an  Joh. Georg Schott (gest.  15. Febr. 
1883),  am  31.  August  1863  an  Joh.  Michael  Eduard  Zang 
(gest.  27.  Jl.Htrz  1883),  am  1.  Miirz  1866  an Joh. Philipp (heim 
(gest.  19. Juli  1878)  über,  Brand in  demselben  13. März  1867, 
neu  erbaut und  wieder  eröffnet  1.  Juni 1868;  ging  als  Gasthof 
ein  und  am  24.  :NI:ärz  1873  an  die  Deutsche  H[,ndelsgesel1-
schaft  über. 
Rossdorferstrasse  (früher Sternstrasse),  so  benannt seit  15. Januar  1878. 
Rossert,  Schutzhütte  auf demselben  erbaut  VOm  Taunus-Club  1875. 
Rossertstrasse,  so  benannt  seit  19.  August  1873. 
Rossmarkt,  war  vordem  eine  weit  ausgedehnte  Fläche,  wo  die  Rossmäl'kte 
abgehalten  wurden  und  aus  welcher  spltter  der  Heumarkt ,  der 
Paradeplatz  und  Comöc1ienpl::ttz  entstltnc1.  Durch  Anbau  neuer 
Häuser  in  der  zweiten  Bliltte  des  XVII.  Ja1nhundel'ts  bUsste  er 
einen  grossen  'fheil  seiner  Fläche  ein,  blieb  aber  trotz  der 
erlittenen  Schm1Llel'ungen  der  grösste  allel'  offenen  PHttze  und 
war  schon  im  XV.  Jahrhundert  mit  Linden  bäumen  llepflanzt. 
Auf  demselben  wurden  in  alten  Zeiten  'l'urniere.  sowie  Ringel-
rennen  abgehalten  und  diente  zeitweise  auch  als  Richtplatz. 
1/  DurchbTUch  nach  der  neuen  Mainze1'strasse  (W  est-Bahnhöfen)  fand 
1873  statt. 
"  wurde  mit  Bäumen neu bepflanzt  1880/1881. 
Rost,  Joh  .•  loachim,  Stadtamtmann,  emerit.,  gest  ..  26.  November  1817, 
alt.  75  .lahre. 
RotlI,  Dr.  phil.  et jur. Geol'g  Michael,  Prorector  und  Professor  am Gym-
nasium,  Wal'  vorher  P1Ldagog,  dann  Advokat  und  später  Stac1t-
bibliothekar,  geb.  19. Februar 1769 dahier, gest. 3 ..  Januar 1817. 
11  Dr.  phil.  Joh.  Franz,  Germ[Lllist,  Secretäl'  des Stadtarchivs  seit 1864, 
geb.  8.  März  1811  zu  Offenbach,  gest.  26.  Sept.  1869 dahiel'. 
1/  D1'.  med.  J oh.  Georg  Heinrich  (Sohn  des Vorstehenden),  Arz.t  an der 
Diaconissen-Anstalt,  am  Schmidborn'schen und  Rücker'schen 
Siechenhaus  seit  1880,  geb.  27.  Mai  1849  dahier. 
Rotb'sche,  Schneidermeister,  Pf1'ündner-Stiftung  im  Bill'gerhospital,  gegl'. 
24.  September  1872  von  Joh.  Heinrich  Roth (geb.  24.  Januar 
1809  dahier,  gest.  11.  April  1878). 
*)  G w i n n ergibt.  fLls  Vorname  il'l'thümlich  "earl Heinrich"  an. 206 
v.  Roth,  Joh.  Hichard,  G1"08sb.  Frankf.  wirkl.  Geheimemth  und  Präsident 
des  Appellationshofs  dahier,  gest.  31. Dec.  1812,  alt  63  Jahre. 
Rothenbul'g'el',  Johftnn  Friedrich,  Mitglied  der  sUind.  Bürger-Reprltsen-
tation  seit  17.  October  1837,  Major  des  ersten  Bataillons  der 
Stadtwehr - Infanterie,  geb.  4.  Februar  1792  dahie1',  gest. 
22.  Februar  1866. 
Rother  Flamm,  Errichtung  einer  Wirthschaft  daselbst  1832  von  Ohristian 
Zi mm er mann. 
11  die  an  demselben  gestandene  CapelllJ  brannte  18.  October  1837  bis 
auf den  Grund  ab. 
Rothel' Hof (Lit. E  N?  67),  denselben  besass  1436 Bermann Appenheim 
und  hatte  in  früheren  Jahren  keinen  AUHgang  nach  dem  Ross-
markt,  der  Haupteingang  war  ein Thor nach  der Bockenheimer-
gasse  \',u;  der Ausgang wurde wahrscheinlich in den 17  401'  Jahren 
bei  Errichtung  des  späteren  Geb.  Rath  L ö h rl'schen  Hauses 
eröffnet.  Der vollständige  Durcbbruch  fand  1865  statt. 
H.other  Ocbs,  siehe  S!Lchsische1'  Hof. 
Itothes  Haub  auf  der  Zeil  (das  jetzige  Postgebitude),  wurde  1631  von 
J ohann  ]'  0 I' sc herbaut. 
11  umgebaut  durch  den  Eigenthümel'  Dick  1769,  und  alsPostgebäude 
im  Umbau  vollendet  1877. 
Uotlllum,  Philipp  Jacob,  Pfarrer,  bel'.  1777  nach  Hausen,  1784  nach 
Frankfurt,  geb.  18.  Juli  1737,  gest.  21.  September  1797. 
Rothhofgasse,  alte  und neue,  erhielten  ihre  Namen  nach  dem an der Drei-
froschgasse  gelegenen  Rothen Hof,  welcher  im  XIV. Jahrhundert 
schon  als  Ramhof  vorkommt;  die  neue  Rothhofgasse  hiess früher 
Dreifroschgasse. 
Rothkreu:lgasse,  hiess  vom  XIV.  bis  XVII.  Jahrhundert  Dieterichsgasse, 
nach  einem  Anwohner  da~elbst;  im  letztgenannten  Jahrhundert 
wurde  ihr  der jetzige  Name  nach  dem Hause  zum Rothen Kreuz 
(N?  5  Lit. 1!'.  N?  176) beigelegt. 
Rothkreuzplat:l,  so  benannt  seit  7.  Mlir:l  1876. 
Uothscllild,  Mayer  Amschel,  Mitglied  des  G1'08sh.  Departements-REtths, 
der  Gründer  des  jetzigen Hauses M.  A. v.  Rothshild & Söhne, 
geb.  1743  dahier,  gest.  19.  September  1812.  (De~sen Ehefrau 
Gutle,  geb.  Schnapper,  geb.  23.  August  1753  dahier,  gel:lt. 
7.  Mai  1849.) 
Die  5  Söhne desselben: 
v.  Uothschild,  Freiherr  Amschel  Mayer,  Gros8h.  Hess.  Geheimeratb, 
KurfÜrstl. Hess. Geh. Fim.m:rath, Königl. Pl'euss. Geh. Oommel':.Iien-
ra.th,  Königl.  BEtyer.  Consul  und  Hel'z,ogl.  Parma'scher  Gene1'[l1-
Oonsul,  geb.  12. Juni  1773  dahier,  gest.  6.  Decernbe1'  1855. 
"  l?reihel'l'  Sa,lolllon  Mayer,  geb.  9.  September  1774,  gest.  27.  Juli 
1855  zu  Paris. 
11  Freiherr Nathan Mayer, geb. 16. Sept.. 1777, gest. 28. Juli 1836 c1ahiel'. 
"  Freiherr 0<1.1'1  Mayer, geb. 24. Apri11788, gest. 10. JIIHLrz,1855 zu Neapel. 
"  Freiherr Ja.mes Mayer, geb.15. Mai  1792, gest. 15.Nov. 1868 zuPal'is. 207 
v.  RothschiM,  Preiherr  Mayer  Carl  (Sohn  von  Carl Mayer v.  R.),  Chef 
des  Hauses,  Königl.  Bayer.  General-Consu1  seit 1856,  Mitglied 
des  HelTenhau~es seit 16. N ovem bel'  1867,  A  bgeOl'dneter  für  den 
Reiclh;t.ag  des  Norddeutschen  Bundes  18ö7,  für  den  Deutschen 
Reichstag  von  1867-1870,  Stadtverordneter  von  1869-1870, 
geb.  5.  August  1820  dahiel'. 
11  Preihel'l:  Wilhelm  Carl  (Sohn  von  Carl  Mayer  v.  R.),  Chef  des 
Hauses,  K.  K.  Oeaten.  General-Oonsul  seit  1856,  geb.  16. Mai 
1828  dahier. 
v.  Rothschild'sche  l<'amilie  wurde  vom  Kaiser  von  Oesterreich  1815  in 
den  Adel- uncl  1822  in  den  Preiherrnstand  erhoben. 
v.  Rothschihl'sches  Haus,  Fahrgasse  146,  Explosion  in  demselben,  ver-
ftnlasst  durch  den  Franwsen Chal'les M ü 11 er,  fand am  19  . April 
1871  ~ttttt.  Derselbe  wurde  in  der  Schwurgel'ichts-Sit:.mng  vom 
18.  August  1871  als  un~urechnung~mhig  fi:eige~prochen. 
v.  ltothschild'sche,  Freiherr  Ansehn  Salomon,  Stiftung  zur  Förderung 
der  Kunstgewerbe,  gegründet  1877  mit  einem  Kapital  von 
250,000  Mk.  von  Freifrau  IIannah  lVlathilde  v.  Rothschild 
geb.  v.  Rothschild  (geb.  5.  Mär~  1832  dahier)  zum  Andenken 
an  ihren  verstorbenen Vater Freiherl'll Anselm Salomon v.  Roth-
::;chi1d(geb. 29. Jan. 1803  dahier,  gest. 27. Juli 1874 zu Paris). 
v.Rothschild'scher Fonds, Freifrau Charlotte (125,000 Mk.)  ~ur Linderung 
del'  Noth  in  Frankfurt  a.  :M.,  gegründet  1878  von  Freifrau 
Hannah  Mathilde  v. Rothschild,  geb.  v.  Rothschild. 
v.  Rothschild'sche Georgine Samh, Stiftung für erkrankte fremde Israeliten, 
wurde  im  Januar 1870 von FreifmuHannah Mathilde  v.  Roth-
schild zum Andenken an  ihre  am  27. December  1851  geborene 
und  am  11.  April  1869  verstorbene  Tochter  Georgine  Sarah 
gegründet,  am  8. März  e.  a.  Untol'weg  20 .eröffnet,  befindet  sich 
seit  1.  Oetober  1878  auf dem  Röderbergweg  97. 
Retteckstrasse,  seit  19.  August  1873  benannt nach  dem  Staatsmanne  Cu.rl 
v.  Ro tt  eck  (geb.  18.  Juli  1775,  gest.  26.  November  1840.) 
Rottensteill,  Dr.  Georg  Carl  Hermann,  amerikanischel'  Zahnarzt,  Königl. 
Sächsischer  Hou'ath  seit  1874,  geb.  12.  Februar  1833  dahier, 
gest.  13.  August  1879. 
Rousseau.  Dr.  phi!.  Joh.  Bapti~t,  Literat,  Kurfürstl.  Hessischel'  Hofl'ath, 
gew.  Redaeteur  der  Postzeitung ,  Verfasser  der  "Pm'pUl'violen 
der  Heiligen",  geh.  21.  December  1802. ~u Bonn. 
Rubner,  Carl Julius Gustav Appollonius, Stud. med.  aUi:;  Wuntliec1el,  welcher 
sich  am  2. lVlai  1834  mit  vier Anderen  von der Constablerwache 
herunterliess,  starb  in Folge  eines  Bajonettstiches  am  3.  lVlai, 
22  Jahre  alt. 
Riiclwr,  David,  des  Raths  seit  14.  Juni 1803,  letztes Mitglied  des 
Senats  aus  der  vorprimatischen  Zeit,  geb.  25.  Septemuer 
1776  c1ahier,  gest.  30.  Mai  1852. 
Rticlwr'sches Siechenhaus,  eröffnet  23.  Octoter  1877,  gestiftet von  l!'rau 
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Rückel"sehe Stiftung  zur  Unterstützung  armer  alter Sachr;enhäuser,  gegl'. 
1823  von  Frau  Dr. jur. Susanna  Dorothea  R ü c k er,  geb.  Hart-
mann  (gest.  8.  April  1825,  alt  84  Jahre). 
Rückertstl'asse,  seit  20.  Mttrz  1866  benannt  nach  dem  Dichter  Friedrich 
Rückert  (geb.  16.  Mai  1788,  gest.  31.  Januar  1866). 
Rückfalltyphus,  trat  dahier  zum  erstenmal  auf vom  December  1879  bis 
Mai  1880  (90  Fälle  mit  5  Todesf,tllen). 
Rückkaufshiindler,  Reglement  für  den  Geschäftsbetrieb  derselben  vom 
12.  ;y1!Ll'Z  1878  [tuf  Grund  der  Verordnung  über  die  Polizei-
verwaltung  vom  20.  September  1867. 
Rückversicherungs - Bank,  deutsche,  Actiengesellsehaft.,  constituirt.  mit  dem 
Sitz  70u  Frankfurt  lL.  M.  am  27.  Ml:trz  1872  (Dauer  50  Jahre). 
Rückversicherungs - Gesellschaft,  frankfurter,  concessionirt  23.  Juni  1857. 
Erster  Nachtrag  zu  den Statuten  auf die Beschlüsse der General-
versammlungen  vom  4.  April  1874  und  20.  November  1877. 
Hudergesellschaft  "Germania",  frankfurter,  gegründet  1869. 
"Sachsenhausen",  frankfurter,  gegründet  1879. 
Rudertag ,  erster  deutscher,  durch  die  Frankfurter  Rudel'gesellscha ft 
"Germania"  zusammen berufen ,  fand  dahier  am  12.  August 
1882  statt. 
B.udervel'ein,  frankfurter I  gegründet  1865;  Eröffnung  des  Neuhauesdes 
Bootshauses  auf der  ßifaininsel  am  1.  Septemher  1883. 
Rudolph  I. v.  Habsburg ,  erwählt  zum  Deutsr;hen  Kaiser  29.  September 
1273,  geb.  1.  1I1ai  1218,  gest.  15.  Juli  1291. 
Rudolph,  Ignatz,  Schneidel'meister,  starb  als  der letzte der  1614  ent-
standenen Quartiel'-Vorstände (Bürger-Kapitaine; am 19.1Ylai 1878, 
77  Jahre  alt. 
Rügemel',  Franz  Matthias  Cm'l,  Poli7.eiamts -Oanzlist,  emer.  1864,  gew. 
Oommandant  der  früheren  Landjäger,  spätere  Gensel'armerie, 
machte  als  östen·.  Officier  die  französischen  und  italienischen 
Feldzüge  mit,  Inhaber  des  französischen  Luclwig-Orclens  und  des 
Verdienstkreuzes  für  1814/1815,  geb.  26.  Juni  1795  dahier. 
"  .Toh.  Justus  Gustav,  Architect,  Assistent  des  Stadtbaumeistel's  seit 
28.  Januar  1844,  Stadtbfl,umeister  seit  1872,  städtischer  13 au-
inspector  seit 1873,  geb.  11.  April  1821  dahier. 
Rilhl,  Friedrich  Wilhelm,  letzter Schultheis von BOl'l1heim  seit 1871 
und  Bezil'ksvorsteher  seit  1877,  geb. 14. Mai  1813  zu Bornheim, 
gest.  6.  März  1883  daselbst. 
Riihl'schel'  Gesangverein,  gegründet  18.  October  1852  von  Fl'iedrich 
Wilhelm  H ü h I,  Director  bis  1861  (geh.  7.  Februar  1817  zu 
Hanau,  gest.  5.  November 1874 dahier),  feierte  am 4. November 
1877  das  25 jlihr.  Jubiläum  seiner  Gründung. 
Ruland'sche  Stiftung  für Studirende lutherischer Religion,  gegründet 1717 
von  Frau  A.  Ruland,  geb.  De  Smits. 
RumbIer ,  COl1l'ac1,  als  Kind  erblindet,  Zögling  c1er  Blindenanstalt  seit 
2  O.  Mai 1853, wurde 1875  zum  Organisten  an  der  N  icolaikil'che 
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Rumbier ,  Joh.  Heinrich,  Kunstmaler,  geb.  28.  December  1831  dahier, 
gest.  17.  Juli  1875. 
Rumpf,  Anton  Carl,  Bildhauer,  geb.  24.  März  1838  dahier. 
Dr.  jur.  Carl  Ludwig  Fl'anz,  Polizeicommissär  seit  1857,  Polizei-
assessor  seit  1863,  Polizeil'ath  seit  1867,  wal'  Lieutenant und 
Adjutant  beim  Linienmilitäl',  wurde  in  Folge  eines  Sturzes  vom 
Pferde  1851  im  Jahre  1852  pensionirt  und  studirte  hierauf 
Jurisprudenz,  geb.  9.  Februar  1822  dahier. 
Friedrich,  Architect,  geb.  1. März  1795 dahier,  gest. 16. März 1.867. 
Dr.  theol.  et phil. Friech'ich Carl,  Professor  und  Päc1agogiarch  ttn  der 
Universittit  zu  Giessen,  geh.  16. September 1772  zu Oberrossbach 
(Oberhessen),  gest.  7.  October  1824  zu  Giessen. 
Johann  Ludwig And1'eas,  pens.  Hauptmann und Stltabsquartiermeistel' 
des  Linienmilitäl'S  sowie  Zeugwart,  geh.  30. November  1783 zu 
Oifenbach  a. M.,  gest.  21.  lYHLrz  1855  zu  Bockenheim. 
"  Ludwig  Daniel  Philipp  (Sohn  von  Friedrich  R.),  Architect,  geb. 
27.  December  1831  dahier,  gest.  11.  April  1859. 
"  Paul  Emil  (Sohn  des  Nachstehenden),  Kunstmaler,  geb.  24. Februar 
1860  dahiel'. 
Peter Philipp,  Kunstmaler,  geb.  19. December  1821  c1abier,  lebt  in 
Cronberg. 
"  Dr.  jur.  Hemigius  Ernst Friech'ich  Carl  (Sohn von Fl'iec1rich Carl R.), 
gew.  Consulent  der  ständigen Bürger-Repr1tsentation  vom  6. Mai 
1852  bis  1868,  feierte  am  18.  December  1883  sein  50jiihl'iges 
DoktOljubiHtum,  geb.  30.  September  1811  zu  Giessen. 
Rümpler,  Joh.  Wilhelm,  Kunstmaler,  geb.  28.  Juni  1824  c1ahier. 
Riil}pell,  Dr.  roed. Wilhelm Peter Ec1uard Simon (Sohn des  Nachstehenden), 
der  bekannte  Reisende,  feierte  [tm  19. Februar 1877 sein 50jähr. 
Jubiläum  als Doctol' der Mec1icin,  geb. 20. November 1794'dahier. 
Von  demselben  erschienen  "Reisen in Nubien,  Kordofan und dem 
peträischen  Arabien",  1829,  "Neue  Wirbelthiere  zur  Fauna 
Abyssiniens"  1835,  und  die  "Topographische  Beschreibung  der 
Reise  nach  Abyssinien",  2  Bände,  1838-1840. 
"  Simon,  Grossh.  Hess.  Finanzrath  unc1  Oberpostmeister  dahier,  gest. 
20.  Janua,r  1812  dahiel',  52  Jahre  alt. 
Simon  Eduard  (Schwager  der  Li nd ne  1'),  General - Postc1irectioßs-
Regievel'walter,  Rittmei:;ter  a.  D.,  gest.  27.  December  1863 
dahier,  72  Jahre  alt. 
Riippell-Stiftung  für naturwissenschaftliche  Reisen,  gegründet  zum  An-
denken  an  die  vor  50  Jahren  (16. April  1820)  erfolgte Legung" 
des  Grundsteins  zum  natUl'historischen  Museum,  den  16. April 
1870. 
Die  von  derselben  bis jetzt veranstalteten Reisen sind folgende: 
Erste Reise:  Dr. Wilhelm  Grenachel' in Begleitung von 
Dr.  Friedl'ich  earl No  11  nach  der  portugiesischen  Küste,  einer 
afrikanischen  Inselgruppe  unc1  Marokko,  vom  17.  Juli  bis 
2.  November  1871. 
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Zweite Reise:  Th.  A.  Verkrüzen an die Nordküste  Nor-
wegens,  vom  22.  Juni  bis  4.  October  1875. 
Dritte Reise:  'rh.  A.  Verb'üzen an  die Bank  von  Neu-
fundland,  von Mai  bis  September  1876. 
Vierte I-teise:  Dr.med. Wilhelm Kobelt mwh  dem südlichen 
Spanien  und  nördlichen  Afrika  zur  Erforschung  der  Molluskcn-
Fauna,  vom  10.  März  bis  10.  August  1881. 
Hussiseller  Hof,  erbaut auf dem  Platze  des  ehemaligen  Viehhofs 1786 von 
Franz  Maria  v.  Schweitzer,  Kgl.  Bayer.  Geheimerath,  gest. 
16.  December  1812,  alt  90  Jahre. 
ging  am  1.  Mai  1852  von  Joh.  Friedrich  Franz  Ada,lbert  SlHg 
(gest.  8.  August  1876)  an Philipp  Ohristian  Ried (gest.  15. Oct. 
1 S  6 3) und von diesem ltm  1. J an. 1863 an  Ge brüder D l' e x e I übel'. 
Rüsterstrasse ,  so  benftnnt  seit  7.  Januar  1862  nach  dem  an  den  Kettel1-
höfen  gelegen  gewesenen  Rüster- oder  Rostensee. 
Sa,albau-Actiellgesellscllaft,  concessionirt  29.  JliI1Lrz  und  gegründet 15. April 
1859;  Statuten  vom  12.  November  1870. 
Saalbau,  nach  dem  Plan von  H.  Buruitz ausgeführt,  eröffnet  durch  den 
01Lcilien- und  Rühl'schen  Verein  mit  der  "Schöpfung"  von 
Haydn,  am  18. November  1861. 
Saalgasse,  hiess  im  XIII.  Jahrhundert  nach dem da,selbst  erllautell Hospital 
zum  heil.  Geist,  heil.  Geistgasse  unel  splitel'  Glesergasse j  gegen 
Ende  des  XVIII.  Jlthrhunderts  hiess sie noch SttalhofgfLsse,  jedoch 
lässt sich  übel'  die  Entstehung  dieses  sowie  ihres jetzigen Namens 
nichts  Bestimmtes  angeben. 
Saal hof  (Sala),  wurde durch Ludwig den Frommen 822 erbaut, der neuere 
Bau  wurde  1717  errichtet. 
11  wurde  von  der  Familie Bernus 1697  erkauft. 
Saalhof-Capelle,  erbaut 1208. 
Sabath,  Edict  wegen  Entheiligung  desselben  vom  20. Januar  1739. 
Sachs,  Hans  (geb.  5.  November  1494,  gest.  25.  Janua,r  1576),  ,.lessen 
Anwesenheit  in  Frankfmt 1515. 
Julius,  H erzogl.  Sächsischer  Hofmusikdirectol' und seit 1871 Sachsen-
Cobul'g'seher  Professor  der  Musik,  geb.  12.  December  1830  zu 
Waldhof (S.-Meiningen). 
Sachsenha.usen  wurde  1390  mit  einer  Mauer  umgeben  und  mit  Frankfurt 
vel·einigt. 
Sachsenhäuser  Bltrrikade,  siehe  Linienmilitär. 
SlLchsenhLger,  im,  Stra.sse  so  benannt seit  28.  August  1860. 
Sächsischer  Hof (Lit.  O.  N°  150)  seit  1819,  früher  Gasthaus  )lum  "Rothell 
Ochsen",  brannte  am  28.  Januar  1773  ab  und  wnrde  neu  in 
Stein  erbaut,  ging  1.  September  1821  von  Joh.  Heinrich  Buhs 
an  dessen  Schwiegersohn Leouhard  Georg  F ay (gest. 15. August 
1848),  1826  an  J.  H,össing,  1834  an  Aloys  Franz  Jacoh 
Würz (gest.  18. Miirz  1836)  et uxor Eva,  NÜLria,  geb. Goss  (gest. 
12.  September  1834)  über j  eingegangen  als  Gasthof  mit  dem 
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Sack,  Edual'd ,  Redacteur  der  Frankfurter  Zeitung  seit 1872,  ge  b. 
31.  August  1831  zu  Klein-Blandau  (Gumbinnen). 
Sackgasse,  wurde  nach zwei  kleinen Gassen der Schnurgasse,  weil  sie hinten 
zwei  kleine  Ausgänge  dahin  hatten,  im  XIV. Jahrhundert schon 
unter  obigem  Namen  und  auch  im  Sacke  benannt. 
Säcularisation  der Stifte und Klöster  fand  1803  statt. 
St.  GeOl'g-e'sche Stiftung  zur Verpflegung erkrankter Einwohner der Frank-
furter  Ortschaften  im  Hospital  zum  heil.  Geist,  gegründet 1845 
vonJoh.GeorgOonradv.St.  George  (geb.  23.  September  1782 
zu  Speyer,  gest.  24.  Juni  1863  dahier). 
St.  Georgestrasse,  benannt  nach  demselben. 
Salomou,  Fmnz Oarl,  Schauspieler am Stadttheater, geb. 24. October 1840 
zu  Luckenwalde  (bei  Berlin). 
Salvatorldrche,  siehe  Bartholomäuskirche. 
Salz burg  er  Auswanderungs-Oelsse,  gegründet 1732 ZUl"  Unterstützung ,wmer 
Kinder  lutherischer  Religion. 
Sahhaus ,  [Lm,  war  eine  namenlose  Gasse,  deren  Ent,;tehung  mit  den  auf 
dem  Hirschgrabel1  erbauten  Häusern  erfolgte  und  ihr  Alter  das 
Jahr  1582  nicht  übersteigt;  die  H1Luser  dieser  Strasse  hiessen 
früher  am  Rossmarkt  belegen,  wori:1uf  sie  später  die  heutige 
Benennung  nach  dem  an  der  Ecke  gelegenen  Ha,use  zum Salz-
haus,  N"  2,  Lit.  F.  N?  76,  erhielt. 
Salzm11gazin,  städtisches,  wurde  in  Folge  Gesetzes  vom  9.  August 1867 
am  81.  December  e.  a.  geschlossen. 
Samm,  Andrens,  Pfarrer,  bel'.  1772 nach Bornheim,  1777 nach FranHurt, 
geb.  22.  Mltrz  1738,  gest.  21. .Juni  1807. 
"  .Johannes,  Grenadier-Lieutenant bei dem  Linienmilitär,  geh. 15. April 
1794  dahier,  gefa,llen  in  dem  Treffen  bei  Selz,  26.  Juni  18Hi. 
Sandformer-Kranken-Unterstützungskasse,  allgemeine  in Sachsel1hausel1,  ge-
gründet im  .Tanuar  1870. 
Sandgasse,  grosse,  schon im XV. Jahrhundert erwähnt,  ist  eine der wenigen 
Gassen,  welche  Jahrhunderte  lang  ihren  Namen  beibehielten; 
ihr  Name  rührt  von  dem  Sandhof  (N?  6,  Lit.  K.  N?  54)  her, 
und  weil  noch  eine  Gasse  gleichen  Namens  existirte,  erhielt 
sie  den  Namen  die  wite  (weite)  Gasse  und  spfLter  grosse 
Snndgasse. 
/I  kleine,  hiess  im  XIV.  J'ahrhundert nach dem  am Eingange stehenden 
Brunnen  die  Sandborngasse ;  ihren  jetil,igell  Namen  führt  l:;ie 
wahrscheinlich  seit  der  letzten  Hitlfte  des  XVI.  .J'1hrhunderts. 
Sand hof ,  den,  schenkte  Heinrich  VI.  1193  dem  Spital  der  Deutsch-
Orclens-Oommencle  auf ewige Zeiten;  derselbe  wurde durch lVIark-
gmf Albrecht von  Brandenburg  ttln  8.  August 1552  in Brand 
gesteckt.  Am  28. Februar  1633  verschenkte  Gustav Adolph 
König von Schweden denselben mit Aecker,  Wiesen und Waldungen 
I1n  die Herren v.  Hol  z hau sen, welche ihn jedoch der Deutsch-
Orc1ens-Commende  zurückgeben  mussten;  seit  1804  Eigellthum 
der l!'amilie  v.  Bethmann. 
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Sl:l,udhof,  Ablösung  des  Deutsch -Ordens- Erbleihgutes  1m  20fachen  Betrag 
mit  fl.  19,700. - fanel  1870  statt. 
v.  SaJl{lral't,  .Tacob  (Neffe  des  Nachsteheuden), Kupferstecher,  geb. 31. JvI[1i 
1630  dahier,  gest.  1708  zu  Nürnberg. 
Joachim,  Maler,  geb.  12. Mai  1606  dahier,  gest.  14.  October 1688 
zu  Nürnbcl'g. 
SlLnften  (Tragsessel),  wurden  5.  Decembol'  1709  elahiel'  eingeführt. 
Sängerbund,  gegründet  1845. 
Sängerchor  eles  Lehrervereins ,  gegründet  10.  Octo bel'  1878  von  Georg 
Krug (geh.  22.  Juni  1837). 
Sängerfest,  das  erste  deutsche,  wurde  am  28./30. Juli 1838  auf dem Ober-
forsthause  abgehalten. 
Siingerkranz,  frankfurter,  gegründet  1857. 
Sanittits-Amt  der  freien  Staelt  J!'rankfurt,  aufgehoben  durch  Regierungs-
beschluss  d.  d.  Wiesbaden  14.  December  1868. 
Sanititts-Oommission,  eventuelle,  dem  Polü~eipräsidium durch Verfttgung der 
Regierung  vom  27.  Febmal'  1879  übertragen. 
Sanitäts-Corps,  frankfurter  freiwilliges,  Aufruf des  Vorsta,ndes  des  Vereins 
zur  Pflege  im  Felc1e  verwundeter  uud  erkrankter  Krieger  zur 
Errichtung  desselben,  vom  19.  Juli  1870. 
11  die  erste  Abtheilung  rückte  in's  Feld  am  7.  August  1870,  die 
letzte  Abtheilung  elesselben  rUckte am  2.  April  1871.,  aus Frank-
reicb  kommend,  hier  ein. 
11  Verordnung  übel'  die Organisation desselben  in Betreff der Medieiner 
und  Aerzte  vom  6.  Februar  1873. 
Sanitäts-Verein  in  Überrac1,  gegrUndet  1866. 
11  in  Sachsenhausen,  constituirt  23.  Juli  1883. 
Sarasill'sches  Haus  (gI'.  Kornmarkt  12),  wurde  1799  erbaut,  ging  1856 
käuflich  an  die  Stadt,  1869  an  elen  Stal1t  über. 
Sarg'scher Garten,  siehe  Ta bor.  . 
Sattler,  Dr.  phil.  Eduarel  Christian,  Rec1acteur  der  "Post~eitung",  geb. 
22.  Februar  Un8  zu  Friedberg,  gest.  27.  Mlirz  1865  dahier. 
Sauerac]rer,  Philipl)  earl,  Obrist  des  zweiteu  Bataillons  der  Landwehl', 
geb.  25.  November  1779  zu  Niederrac1,  gest.  16.  Mäl'z  1853 
daselbst. 
Sauerländer,  Joh.  David,  Buchhiinc1ler,  geb.  30. September  1789  dabieJ', 
gest.  26.  November  1869. 
Dl'.  jUl'  •  .Joh.  Daviel (Sohn des  Vorstehenden), Rechtsu,nwlL1t  und N ohtl', 
Stadtrath von  1874-1877, geb.  3.  März  1824  dahier. 
Sauerwcill,  Johann  Wilhelm,  Verfasser  des  "Gräf wie  er leibt undleht", 
"Die Zellenge.flingnisse vom  ~ittlichen Standpunkte aU8  betrachtet" 
1846  etc.,  geb.  9.  Mai  1803  dahier,  gest.  1.  April  1847. 
Säugammenwesen,  wurde  am  1.  April  1859  der  städti.schen  Entbindungs-
Anstalt  übertragen. 
Sauselltbaler, Maria Catharino, 1  e t z te Priorin  des ehemal. N onuenklosLers 
zur  Rosenberger  Einigung,  geb.  19. October 175G  zu Luxemburg, 
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v.  Savigny,  Carl  ]!'riedrich  (Sohn  des  Nachstehenden),  Königl.  Preuss. 
Geheimerath  und Kammerherr,  seit  1.  April  1864  bevollmäch-
tigter  Minister  bei  der  Deutschen  Bundesversammlung,  geb. 
19.  September  1814  zu  Berlin,  gest.  11.  Februar  1875  dahier. 
11  Friedrich  Cftrl  (Schwager  von  Clemens  B l' e n ta  no),  Rechtsgelehrter 
und Staatsmann,  geb.  21.  Februa,r  1779  dahier,  gest.  25.  Oct. 
1861  zu  BerEn. 
Savignystrasse,  nach  demselben  benannt  seit  7.  Januar  1862. 
Schachclub,  frankfurter,  gegründet  1.  Januar  1861. 
Scllatlische  Stiftung für  Stipendien  an  adelige  Söhne  des  Hauses Limpurg, 
gegründet  19.  November  1732  von  Anna  Sibylle  Schad  aus 
Mittel-Biberach. 
Scllatly,  Dr.  jur.  Philipp  Jacob,  Gräfl.  El'bach-Erbach- und  v.  Warten-
bergischer  Hofrath,  geb.  1. Juni 1808 dahier,  gest. 9. Deo.  187l. 
Schäfer,  Conrad  Otto,  Oberlehrer  a,n  der  Dreikönigsschule  seit  22.  Juni 
1872,  Rector  an  der  Bethmannschule  seit  1877,  geb.  19. lIIai 
1838  zu  Hanau. 
Schtifergasse,  erhielt  wahrscheinlich  ihren  Namen  mteh  den  grossen  Vieh-
mttl'kten,  welche  ehemals  auf  der  Zeil  und  deren  Angrenzung 
gehltHen  wurden;  sie  hiess  im  XIV. Jahrhundert  die SchefirgasHe 
und  Wf1l'  ohne  Zweifel  die  Gegend,  wo  sich  an  Markttagen  die 
SchMer  mit  ihren Schafen  einzufinden  pflegten,  daher auch einige 
Häuser,  wie  der  Schäferhof  (13/15),  der  Schäfel'garten  (frither 
23)  und  der  Himmergarten  (12)  ihre  Namen  führen. 
Scbäff'er,  August  Friedrich,  Oberlehrer  am  Waisenhaus  seit  1829,  Ober-
lehrer  an  der  Weissfrauenschule  seit  1849,  emerit.  1864,  Ver-
fasser  der  "Geschichte  des  Frankfurter  Waisenhauses",  1842, 
geb.  27.  August 1804 dahiel',  gest.  24.  April  1871. 
Daniel,  Conrector  und  Professor  am  Gymnasium  seit 1822,  emerit. 
1839,  geb.  12. Oetober  1788  zu  Lambsheim  (Rheinpfalz) ,  gest. 
24.  Mai  1842  dahier. 
Eugen  Eduard,  Professor  der  Kupferstecherkunst  am S t ä deI  'sehen 
Kunstinstitut,  geb.  30.  Mttl'Z  1802  dahier,  gest.  7.  Januar 1871. 
Schaffner,  Johann  Ludwig,  Chef  der  freiwilligen  Art.illerie,  geb. 10. Juli 
1804  dahier,  gest.  13.  November  1859. 
Schalclc,  Adam  El'l1st  (Sohn  des  Nachstehenden),  Kunstmaler,  Mitgl'ündel' 
der  Frankfurter  Latel'l1,  geb.  8.  März  1827  dahier,  gest. 
23.  August  1865. 
"  Heinrich  Franz,  Kunstmaler,  geb.  3.  März  1791  zu  Maillz,  gest. 
15.  Octobel'  1832 zu  Karlsruhe. 
SchankgenLsse  der  Wirthe,  Polizeivel'ordnung  über  die  Beschaffenheit  der-
selben  vom  12.  Juni  1872  auf Grund  der  Verordnung  übel' die 
Polizeiverwaltuug  vom  20.  September  1867;  aufgehoben  durch 
Polizeiverordnung  vom  15.  Febmar 1883. 
11  Gesetz,  betreffend  die  Bezeichnung' des  Raumgehaltes  derselben  vom 
20.  Juli  1881,  trat in Kraft  1.  Januar  1884. 
Schanzen,  siehe  Verschanzung. 214 
Schärfengässchen ,  hiess  im  XIV.  Jahrhundert  nanh  einem  Anwohner  ErL-
marsgasse  und bald darauf die  Infallsgasse;  ihren jetzigen Namen 
fi:ihrt  sie  nach  einem  gewissen  Sc h ar  f,  welcher  im  Hause 
Spangenbel'g (jetzt 4),  später Hoffing  er'scher Saal, einen starken 
W  ein~apf 11etrieb. 
Scharfensaal  (Schärfengässchen  4),  Wirthschaft  und  Tanz local,  erbaut  von 
Sc  h a l'f 1765,  eröffnet  von  J.  .J.  Hoffinger  26. Decem bel'  1808, 
neu  erlmut  als  Bolongaro'sches Haus  1836. 
Scllal'ff,  Dr. jm. Fl'iedrich Adolph,  Schriftsteller und Mineralog,  Verfasser 
von  "Deber das Recht  in der Dreieich",  1868 und vieler Arbeiten 
im  Archiv  des  Vereins  fUr  Geschichte und Alterthumskunde, geb. 
8.  Novembcr  1812  dahier,  gest.  19.  November  18ß1. 
SCllRl'Jf  (-ll(icldng'),  Joh.  Philipp,  uneigennütziger  Bürger,  machte  sich 
unter Andern  um  die Heizung  und Beleuchtung  der  lutherischen 
Kirchen  verdient,  geb.  30. ,Tan.  1790  dELhier,  geRt.  16. Jan. 1861. 
Scharfschützen-Oorps,  errichtet.  12. December  1793,  Einweihung  der  Fahne 
12.  Aug.  1815,  feierte  das  50jtLhr.  JubiHium  am  12. Dec.  1843. 
"  hielt  ein  Rit.terschiessen  ab  vom  29.-31. August  1815. 
Scharlach  und  Diphtheritis,  Polizeiverorc1nung  zur  Verhütung  der  Weiter-
verbreitung  derselben  vom  21.  Juni  1882  auf Gl'llnd  der  Ver-
ordnung  über  die  Polizeiverwaltung  vom  20.  SeptembCl'  1867. 
Schatzung,  wurde  dahier  1576  eingeführt. 
Sch1Ltzungs-Oommission  fitl'  elie  Einkommensteuer,  enichtet  18.  Dec.  1860. 
Schaub,  .loh,  Simon  Franz,  Musiklehrer ,  Director  des  Liedel'vereins 
Sachsenhausen  seit  1851.  feierte  ltln  21.  Mai  1876  sein  25j!Lhr. 
JubiHtum  als  solcher,  geb.  13.  Mlirz  1820  dabier. 
ScbmuuainC[uai,  so  benannt  seit  3.  Juli  1874. 
SchaurnainthoJ',  Verschluss  an  demselben  wurde  1 ß64  el1tfel'l1t. 
Schauspielhaus,  wurde  31.  Ju1i  1780  der  Grundstein  gelegt  nnd  lHlf  dem 
Platze  erbaut,  wo  fl'Uber  das  "Weisse  Haus"  stmlCl  und  a111 
2.  September 1782  mit dem Schauspiel  "Hanno Fürst in Nm'clen" 
l1lJ.tel·  Director  G r 0 S sm an  n  eröffnet. 
III  demselben  brach  am  17.  April  1785  und  im  September  1797 
Feuer  aus,  welche  indessen  glücklich  gelöscht  wurden. 
umgebaut  und  erweitert  1827,  Umbau  im  Tnnern  vom  1.  August 
bis  31.  Oetober  1855. 
'rheater-Direction (Guhr,  Malss und  Meck)  seit  24 ..  Juli  1839, 
erhielten  die  unentgeltliche  Benutzung  des  Theaters  a111  16. Nov. 
1841.  An  Stelle  der  beiden  Ersteren  traten  1848  l\'f Ü h 1  i 11 g 
und Schindelmeisser, für  Mühling 1852  Hoffml~nn ein, 
weinher  am  1.  November  1853  die  Direction  allein  übel'l1ahm, 
bis  30.  April  1855. 
Interim  vom  1.  Mai  bis  31.  Juli  1855. 
1/  Debergabe  an  eine  Actien-Gesellschaft  unter Leitung des technischen 
Directol's  Roc1erich  Bcnec1ix am  21.  Juli  1855  (bis  1861). 
1/  die  Eröffnung  c1es  neu  restal1l'irten  fand  am  5.  November  1855  mit 
dem  Schauspiel  "Tphigenie  auf Tauris"  statt. 215 
Schauspielhaus,  kam  an  die  neue  Theater -Actien - Gesellschaft  unter  der 
Direction  von  Dr.  Carl  v.  G u ai ta,  Georg Heinrich Re u h I und 
Siegmund  K 0 h n -S P e Y  er um  26.  September  1861. 
11  Vordach  an  demselben  auf  eisernen  Sttulen  mit  Glasbedeckung ,  er-
richtet  1870. 
11  V  orlrehrungen  wegen  grösseren  Andrangs,  durch  eiserne  Stäbe aus-
geführt  1874. 
"  Polizeiverordnung  tiber  die  Abfahrt  der  Wagen  nach  dem  Schluss 
der  Vorstellungen  vom  25. October 1876  auf Grunel  der Strassen-
polizeiordnung  vom  10.  August  1872. 
"  ging  1878  an  die  neue  rrheater - Aetien -Gesellschaft  unter  dem 
Präsic1i um  von  Dr.  phil.  Hermann  Pr  e s bel'  und  der  Direction 
von  Otto  Devrient,  1879 von Emil Claar ühel'j  Prtisident seit 
1880  ist  .Justi~rath Dr.  jur. Carl  Hamburger. 
"  in  demselben  entstaud  ein  weiterer  Brand  am 10. Juli 1878,  wieder 
eröffnet  15.  September  e.  a. 
11  hundertjährige  Jubelfeiel'  am  2.  Septemhel' 1882 mit der Auiführung 
von  "Hanno  Fürst  in  Norden"  von  Joh.  Ohristian  Bock und 
einem  "Festspiel"  von  Friedrich  S t 0 1  tz e. 
"  siehe  auch  Nationaltheater. 
Sclieel,  Johann  Daniel,  Kunstmaler,  geb.  15.  Mttrz  1773  dahier,  gest. 
28.  Janual'  1833. 
SClleib'sche  Knaben-Erziehungs-Anstalt,  siehe  B uns  e n. 
Sclwibe'sche Wirthschaft,  seit  1818  am Klapperfeld,  eröffnet  in  dem ehe-
maligen  He  11 e r'schen  Garten  (Hanauer  Lanc1strasse  31)  1830 
von  Oarl  Anton  Sc  h e i b e. 
ScheMel,  Sebastinn  Alexanc1el',  Entomolog,  Dil'ector  der Landwirthschaft-
lichen  Ol'editbnnk  von  1873-1877, Verfasser  der  "Geschichte 
der  Dr. Senckenberg'schen  Stiftshäuser  1867",  geb.  4.  Dec. 
1827  <;lahier. 
Scheic1emtinzen  süddeutscher  Währung  wurden  ausseI'  Kurs  gesetzt 
1.  Januar  1876. 
11  der  'l'halerwähl'ung  wurden  ausser  Kurs  gesetzt  1.  Juni  1876. 
Scllei{llel',  Dr.  phil. J oh.  Oonrac1  Ond  Hemmnn,  hiesiger  Bürgel', Professor 
der  Philosophie  zu  .Tena,  geb.  ß.  Januar  1795  zu  Jena,  gest. 
22.  Oetober  1867  daselbst, 
Schelble,  Johunn  Nepomuk,  Gründer  des  Oiicilienvereins,  geb.  16  .  .Mai 
1789  ~u  HUfungen  (Baden),  gest.  6.  August  1837  daselbst. 
(Dessen  Wittwe,  Auguste  Amalie,  geb.  Miiller,  geb.  28.  April 
1800  zu  Königsberg,  gest.  1.  August 1862  chhiel',  verheirathete 
sich  am 17. August 1842 mit Johann,O-eorg OOlll'ad  St. George.) 
Schellingstrnsse,  seit  9. April 1875  benannt nach dem Philosophen  Friec1rich 
Wilhelm  Joseph  v.  Schelling  (geb.  27 .•  Januar  1775,  gest. 
20.  August  1854). 
Schencl('sche  Knaben-Erziehungs-Anstalt,  siehe  Bunsen. 
Schentl'eibel,  Nicolaus,  Hnrfenist, welcher c1ahier  einen Oollegen  erstochen, 
dessen  Hinrichtung  am  28.  September  1750. 216 
Schenzer, Christian,  Director  und  Professor  der  kath.  Realschule,  vorher 
Präfeet  des  Gymnasium  Fl'iede~'icianum  bis  1808,  aus  Mainz, 
gest.  27.  Juli  1814  dahier,  45  Jahre  alt. 
Scherbius,  Dr.  med.  Johannes,  Grossh.  Fntnkf.  Medicinalrath  und  Stadt-
physikUf;,  Professor  der  Pflanzenkunde  ltn  der med.-chir.  Special-
schule  1812,  mit  Gärtner  und  Meyer  Herausgeber  der 
Wettel'auer  Flora,  3  Bde.,  1799-1802,  geb.  11. Juni  1769 
dahier,  gest.  8.  November  1813. 
Scl1el'el',  Dr. ,iur.  Bermann,  Gründel'  des  Actionär,  Central- Organ  für 
Fonds- und  Actienbesitzer,  1854, Verfasser  der  "Reisen  in  der 
Levante"  1865,  geb.  8.  October  1816  zu  Stuttgart. 
Dr.  phil.  Joh.  Georg,  Rector  der  englischen  Fräuleinschule  seit 
6.  August  1878,  geb.  3.  Juli  1837  zu  Dorchheim  (Nassau). 
Scllerle'sche  Stiftung  für  sieben  bis  acht  bürgerliche  Waisen  und Find-
linge  katholischer  Religion,  gegründet  24.  August  1818  von 
M  aria  Anna  J osepha  S c  11 er  1  e,  ge b.  Bmger. 
Schertle,  Valentin  Georg  Joseph,  Maler  und Lithograph,  geb. 31. Januar 
1809  zu  Villingen  (Baden). 
Schiebk1Ll'chel',  vereinigte frankfurter, Vel'kehl'sanstalt, polizeilich concossionil't 
1.  Juni  1863,  Statut vom  12.  Mai  1871. 
/I  erhielten  am  1.  September  1871  als  Abzeiohen  eine rothe Mütze  mit 
Schild  von  Weissblech  und  der  Inschrift  "Vereinigte  Schieb-
ktLrchel'''  nebst Nummer. 
Schiedmanns-Orelnung  vom  29.  März  1879. 
Schiele, Joh.  Georg  Remigius,  mit  Joh. Christian Carl  Knoblauch 1828 
Gründer  der  ersten  Gasbereitungs- Gesellschaft  elahier,  geb. 
19.  Januar  1795  dahier,  gest.  15.  Februar  1861. 
11  Job.  Simon  (Sohn  des  Vorstehenden),  technischer Director der Frank-
fm·ter  Gasgesellschaft,  gew.  Präsident  der  allgemeinen  deutschen 
Patent- und  Musterschutz-Ausstellung  1881,  geb. 21. Juni  1822 
dahier. 
Schierholz,  Joh.  Georg  Friedrich,  Bildhauer,  gel).  27.  April 1840 elahier. 
Scbiessbal1mwolle,  erfunden  1852  von  Professor  Dr.  Boettgel'  dahiel' 
gleichzeitig  mit  Professor  Dr.  Schönbein in  Basel. 
Schiessen,  wurde  am  4. Oct.  1654  vor  dem Bockenheimel'thor am Kettenhof 
abgehalten,  welchem  vieler  Städte  Schützen  beiwohnten. 
Schiessplatz  zu  Oberl'ac1,  eingeweiht  den  14.  Juni  1863,  geschlossen 
durch  Verfügung  des  Königl.  Polizeipräsidiums  vom  25.  August 
1869. 
Schiessstltnc1 am Röderbel'g,  eingeweiht 18. October 1861, eingegangen 1866. 
Schiessstänele  am  Oberforsthalls  wurden  am  20.  September  1863  der  Be-
nutzung  übergeben. 
Schiff,  Dr.  mec1.  Hugo  Joseph,  Professor  der  Ohemie  in  TUJ'in,  geb. 
26.  April  1834  dahier. 
11  Dl·.  meel.  Moritz  (Bruder des  Vorstehenden),  Professor der Physiologie 
in  Genf,  vorher  in  Florenz,  geb.  28.  Januar  1823  dahier. 
Schill,  Schützengesellschltft,  gegrltndet  1865. 217 
Schiller,  Dr.  jur. Georg  Ludwig,  Advokat  dahiel' und Grossh.  Hess.  Rftth, 
gest.  16. Mai  1812 do,hier,  47  Jahre a,U;  vermachte dem  Blirger-
hospita,l  H.  60,000. -, um  sich  die  himmlische  Freude 
des W 0 h lt  h uns  ;,; u  ver  s eh affe  n. 
v.  Schiller,  Fl'iedrich  (geb.  10.  November  1759,  gest.  9.  :Mai  1805), 
soll  am  28.  September  1782  auf seiner Flucht aus Württemberg 
in  den "Drei Rindern" zu Sachsenimusen und 1784 im "Schwo,rzen 
Bock"  (Pariser  Hof)  gewohnt  haben. 
Schillel"s  100jährige  Gebul'tsfeiel'  fand  am  10.  November  1859  statt. 
Denkmal,  Piedestal  aus fränkischem  Syenit,  Standbild  (97  Oentner 
schwer),  lIJodellirt  von  D j el  111 an n,  gegossen in der Er;,;giessel'ei 
von  v.  JllIi 11 e l' in  Mlinchen,  enthüllt  9.  Mai  1864. 
11  Räubel'  wurden  c1ahiel'  zum  erstenmal  aufgeflihrt  am  19. Nov.  1782. 
Schiller-Eiche  wurde  hei  Gelegenheit  des  100jähl'. Geburtsfestes Schi11er's 
n,m  10.  November  1859  in  der  Promenade,  gegenüber  der 
v.  Beth111n,nn'schen  Villa  gepflanzt  und  1878  vor derselben ein 
unhehauener  Votivstein  (Dreieck)  mit  der  Inschrift  0l'l'ichtet: 
Schiller-
Eiche 
gepflanzt  am  10.  Nov. 
1859. 
Schillerplatz ,  so  benannt  seit  9.  Mai  1864  dmch  Senatsheschluss  vom 
17.  Februar  1860. 
Schillel'l'uhe,  Denkmlü  an  dei'  Kesselbruchschneise  und  Isen  burger  Land-
strasse,  errichtet  zum  Andenken  an  S eh i 11 er's  Rast im  Frank-
furter  Wald  auf der  Flucht von  Mannheirn,  eingeweiht  3.  Juni 
1860.  Auf schönem  Sandstein,  einfach  und geschmackvoll  ange-
fertigt,  steht  ühol'  dem  frankfurter  Adler  die  Inschrift: 
Schiller -Ruhe. 
September  1782 
Errichtet von  Freunden  des  Dichters 
Ma,i  1860. 
Schiller-Stiftung,  deutsche,  gegrlindet  (an  Schi11or'8  50jithl'.  Todestage) 
9.  Mai  1855,  die  Zweigstiftung  dahier  1859. 
Schillerstrasse,  so  benannt seit  7.  Mai  1878. 
v.  Schiller,  Johanu Fl'iedrich Garl,  Obrist des Linienmilitltrs,  geb.  5. April 
1773  dahier,  geadelt  von  Oestel'reich  1831,  gest.  17. Juli 1837. 
(Dessen  Wittwe  Oo,tharine  Susanna  geb.  Seutter v.  Lötzen, 
OOllventualin  des  Oatharinellk1oste1's,  starb  14.  Juli  1864  ):;u 
Bamberg,  83  Jahre  alt.) 
Schilling,  Dr.  rued.  (}eorg  Bermann,  Arzt,  seit  1797,  feierte  am  22. Sep-
tember  1846  sein  50jähriges  DoctOljubillLum,  geh.  11.  Januar 
1775  dahiel',  gest.  11.  Decembel'  1864. 
SChilHlelmeisser,  Ludwig,  seit  1848  Kapellmeister  am hiesigen  Stadt-
theater,  Mitc1irectol'  von  1848 -185  3,  seit 1855 Hofkapellmeistel' 
in  Da,nnstac1t,  geb.  8.  Decembel'  1811  zu  Ktinigsberg,  gest. 
30.  März  1864 zu  Darmstac1t. 218 
Schinderhanues  (Johann  BUckler),  wurde  um  14.  Juni  1802  ans  dem 
IVied - Runkel'schen  hierher  gebraeht  unc1  am  16.  nach  M  ainz 
abgeliefert,  wo  er  am  21.  November  1802  guillotinirt  wurde. 
Geb.  1779  zu  ~Iielen (Nassau). 
Sehirnen  an  c1el'  Mauer  c1er  Domkil'che,  brannten  am  16.  1'Hil'z  1856 ab. 
o  siehe  auch Schweinemet,zgel'ei. 
Schil'J1gerechtigkeiten,  Ablösung  dersel1Jen  durch Gesetz vom 12. Jan. 1864. 
Schlacht.gebiihl'marken  wUl'c1en  eingeführt  6.  August  1864-. 
Schlachthaus,  Polizeivel'ordnung übel' den Verkehr in demselben vom 31. ,Jnli 
1878  auf  Grund  der  Vel'Ol'c1nung  über  die  T~()lizeiverwaltung 
vom  20. September 1867; aufgehoben c1urch  die  Verordnung vom 
21.  Juli  1881; neue  Schlachthaus-Ordnung  vom  8.  August 1881. 
Schlachthausgasse,  erhielt wa,hrschein1ich im XIV  ..  Jahrhundert, ihren Namen 
nach  dem  daselbst schon  1302 bestanrlenen Schlachthaus und him;s 
im  Anfang  des  XV.  ,Ta,hl'hundel'ts  die  Schlagehussgasse. 
Schlachthaus - Ordl1l1l1g,  neue,  vom  18.  November  1875.  aufgehoben  durch 
die  nen81'e  vom  8.  August  1881. 
Schlacht- und Viehhof,  Bau  desselben  auf der  linken M.ainseite,  genehmigt. 
durch  Beschluss  der  StadtveL'orc1neten  vom  5.  April  188l. 
"  siellC  ~tuch Pol izei- und  Verkehrs-Amt, 
Sch Hi.gel'ei,  fand  am  28.  Sf'ptem  l1er  18,19  zwischen  Prcussen,  Oestreicher 
und  Bayern  in  der  Fahrgasse  statt. 
am  3.  Juni  1850  zwischen  preussischen  Truppen  und  Solda(.en  c1e~ 
Linienhataillons. 
"  gros  se,  fand  am  24. November 1850 auf der Zeil zwischen Oestreichern, 
Bayel'll  und  Prenssen  statt. 
Schlagbliume,  wurden  mit  nem  Eintritt  Frankftll'ts  in  den  Zol1vereil1 
(2.  Januar  1836) ahgeschafft. 
Schlamp,  Joh.  Mal'tin  (gest.  17.  M1irz  1874,  84 Jahre  alt),  vermachte 
dem  Versorgungshaus  MIr.  93,1'.1:2.34 Pf. 
v.  Schlegel,  DOl'othea,  geb.  }Henelelssohn  (Lncinde),  früher  vel'ehel.  Veit" 
Wittwe Friedrich v. Schlcgel's, Tochter Moses  .Mendelssohn's 
und  elie  Mutter von  Dil'ector  Philipp  V ei t,  gest. dahier  3. Aug, 
1839;  76  Ja.h1'e  alL 
Schleidenstrasse ,  beml.lll1t  seit  4.  April  1882 nach  dem  Kaiserl.  Russischen 
Staatsrath und Professor der Botanik Dr. ,Jacob Matthias Sc  hle iden 
(geb.  5.  April  1804  zu  Hamburg,  gest..  23.  Juni  1881  c1ahiel'). 
Schleiel'l1Jacherstraese,  seit  18.  Sept.  1877  benannt nach  dflm  Theologen 
Friedl'ich  Daniel  El'l1st  Schleiermacher  (geb.  21.  Novemher 
1768,  gest.  12.  Februar  1834). 
Schlemmer,  Dr.  jur  .  .Toh.  Friedrich  Philipp  Mic1dleton,  gew.  Rechts-
anwaH,  ausgezeichneter  Orgelist,  geb.  21. Juni  1803  zu  Steinau 
(Knrhessen). 
Schlel1g'er,  Franz J oseph,  Geistl. H,[,th  und  Ehrendomhel'l',  Dil'ector [,n der 
St. Leol1hal'dskil'che, feierte  am  14. lYIltl  1881 sein  50jlihr. Pl'iestel'-
jubiläum und  am  1.  Oct.  1881  sein 25jähr. ,Jubiläum als Director 
der St. Leonhltl'dskil'che,  geb. 28. April  1808  zu Geisenheim 0..  Rh. 219 
Schleppschifffahrt,  frankfurter,  errichtet  1854. 
Schlesingergasse,  alte,  eine  Stumpfgasse,  deren  schon  1350  erwähnt  wird; 
ihr  Name  scbeint  von  dem  Scblesingerhof  14,  Ilit.  E.  N"  33, 
herzurühren. 
Schleswig-Holstein,  Abmarsch  des  Linienmilitfirs dahin am 9. August 1848, 
kehrte  zurück  am  13.  Decembel'  e.  a. 
Frauen -Bazar  fiir  die  Verwundeten,  vVittwen  und  'vVaisen,  eröffnet 
17.  December  1850. 
11  Sn,mmlung  des  Hülfsvereins  fü!'  dasselbe,  geschlossen  am  22.  Ja,nun,r 
1851  mit  einem  Uebe!'schuss  von  fl.  24,534.22. 
11  Volksversammlung  hierwegen  im  Saalbau  am  22.  November  1863. 
Aufruf vom  3. December 1863 zur Beschaffung  von  Geldmitteln  für 
die  Waffenübungen  und  die  A  US1'Ustung  ~ der  freiwilligen  Ver-
t.heic1igcl'  des  Rechtes  und  del'Ehre,  und  t'iir  Unterstlltzullg  dce 
MiLnner,  welche  in  dem  Widerstancle gegen die Dttnische Willkühr 
zum  Opfel'  wurden  und  werden. 
Betheiligung  der  Stadt mit  100,000 Thll'l1.  bei  der  n.m  5.  December 
1863 zu  Gotha  ausgeschriebenen Anleihe  für  dasselbe,  wnrde  ltuf 
Antrag  von  Dr.  J u c h 0  in der gesetzgebem]en Versammlung vom 
22.  December  e.  a.  einstimmig  genehmigt. 
Frauen-Bazar für  classelbe,  Aufruf vom  25.  December  1863. 
Depntn.tion  Von  180  Personen  von  dn.  wurde  am  23.  Januar  1864 
vom  hiesigen  Comite  unter  Dr.  Siegmund  Müller  am  Bn.hnhof 
empfangen;  Volksversammlung  zu  I%ren  der  seIhen  am  24.  Ül1 
Saalbau  unt.er  clem  VOl'sitz  von  Dr.  Re in ga  1111111.  Eine weitere 
Volksversammlung  wurde  claselhst am  28.  Mät·z  1864 abgelw,lten. 
Sehlit.tenfahrt.,  grosse  nach  Rödelheim,  fanel  2.  Februar  1839  stn.tt;  auf 
einem  Schlit.ten,  von  vier  Pferden gezogen,  hefanil.  sich  die Musik 
des  Linienmilititrs. 
Schlittschuh - Club,  gegründet  1860;  dessen  Eisbahn  wurde  im  Winter 
1872/1873  ohnweit  der  Main-Neckar-Eisel1bahnbrücke  n,ngelegt. 
Schlosser,  Cornelie  Friec1erike  Christiane  (uxor  von  Job.  Georg  S.), 
Goethe's einzige Schwest.er,  get. 8.  December 1750 dahißl', 
gest.  8.  Juni  177 7  zu  Emmendingen. 
Dr.  phil.  Friedrich  Christoph,  cler  bekannte  Geschichtsschreiber, 
Hauslehrer  in  der  v.  Meyer'schell  Familie  1801,  Lehrer  am 
Gymnasium  1810,  Professor  1812,  Pl'ofessor  am  Lyceulll  1813, 
Bibliothekar  1814,  Professor  cler  GesclJichte  zu  Heiclelberg  seit 
1817, geb. 17. November 1776 zu Jevel' (Olc1ellhurg), verheirat.hete 
sich  am  28.  Mit!'z  1827  clahier  mit  Louise Hel1l'iette  Ho fm an  n 
von  hier;  gest,  23.  September  1861  zu  Reidelberg. 
Dr,  ,im.  Hieronymus  Peter  (Bruder  von  .loh.  Georg  8.),  Schöff  und 
Semttor,  gel).  4.  März  1735,  gest.  11.  September  1797. 
D1'.  .iU1'.  .Tohann  Fl'ieclrieh  Hei111'i eh  (Sohn  des  V  orst.ehenden  und 
Neffe  von  Joh.  Genrg  S.),  Dil'eetor  des  grossherzogl.  Lyceums 
1812,  später  Staclt.ge~'ichtsrath,  geb.  30.  Decemuer  1780,  gest., 
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Schlosser,  Dr  . .iur.  J oh.  Georg,  Syndicus  und  Consulent,  Prosaist  und 
Uebersetzer  (Goethe's  Schwager),  geb.  9.  December  1739 
c1ahier,  gest.  17.  October  1799. 
Schmalkaldel'  Bund,  trat Frankfurt bei  1536. 
Selllui<lbol'n,  Joh. Geol'g,  Königl. PreuRs.  Oommerzienratb,  geb. 26.  Jamml' 
1770  zu  Saarbl'Ucken,  gest.  12.  Februar  1854  dahier. 
Sehmidbol'n'sches  Siechenhaus (gestiftet  von  Frau  Laum  L e y d h eck er, 
vel'ehel.  gew.  Schmic1born,  geb.  Remy  (geb.  17.  April  1842 
zu  Bendorf),  oröffnet  16. Juni  1877. 
Scbmiele,  Joh.  Peter  Wilhelm,  Jngenieul',  'Erbauer  der Ober- und Unter-
mainbrttcke,  des  Eisernen  Stegs  etc.,  geb.  4.  September  1833 zn 
Rothen  bergen (Km·hessen). 
Sehmidt,  Gnstav Friedrich (Schwiegersohn von  Meck),  gew. Kapellmeister 
am  hiesigen Stadttheater von 1851-1864, pens. Hofkapellmeistel' 
in  Darmstadt  seit  1876,  geb.  1.  Decemher  1816  zn  Weimar, 
gest.  11.  Februar  1882  zu  Darmstadt. 
1/  Dr.  med.  Joh.  Adolph,  Mitstifter  der  Armenklinik  und  des  Mikros-
kopischen  Vereins,  feierte  am  3. April  1880  sein 50jlthl'. Doctor-
jubiläum,  geb.  6.  December  1806  clahier. 
,Toh.  Oonrad,  Tapezierer,  Ohristwfw11tmeister  und  Ohef  des  L<5sch-
bataillons  von  1822-1842,  Qultl'tiervorstand  seit  1829,  geb. 
28.  April  1776  dahier,  gest.  11.  April  1844. 
Dr. meel.  Joh.  Friedl'icll  Moritz  (Sohn  von Dl'  . .1.  A.  S.),  Administrator 
der  Dr.  Senckenberg'schen Stiftung  seit  12. März  1868, Vor-
~itzeneler seit  29.  :März  1883,  VerftlSSer  von  "Der  Grinc1brunnen 
(Natron- und  Schwefelquelle)  zu  Frankfmt  a.  M.  Auf  Grund 
einer  neuen  chemischen  Analyse  des  Geh,  Rathes  Prof.  Dr. C.  R.. 
Fr  e se n i U8  !lach seiner Geschichte, Heilwirkung und Anwendung 
dargestellt",  1875,  geb.  15.  März  1838  dahier.  ; 
11  .Johalln  Gottlieb,  Inspectol' des Frankfurter lhiedhofs seit 1. December 
1840,  1 e tz  t e r  Wundarzt  1.  Clltsse  der  ellemal.  freien  Strtc1t 
Frankfurt,  geb.  10. Februar 1811  c1ahier,  gest. 21. Januar 1882. 
Dr.  mec1.  Joh.  Heinrich,  Arz:t  bei  der  del1tsch-l'eformirten  Gemeinde 
seit  1863,  geb.  22.  October  1837  dahier. 
11  Dr.  mod.  Johannes,  BatailJonsal'zt  des  Linienmilitärs seit 24. Febrl1ll,l' 
1860,' pens.;  Arzt  am  Btirgerhospital  seit  l. Mä.rz  1869,  geb. 
24.  November  1828  dabier. 
11  Dr  med.  veto  Maximilian,  Director  des  Zoologischen  Gartens  seit 
1859,  geb.  19.  October  1834  dahier. 
11  Dr.  phil.  Wilhehn  Heinrich  Hieronymus  Dietrich,  Professor  alll 
Gymnasium  seit  1859,  geb.  27 ..  Juli 1814  dahier,  gest.  10. Mai 
1873. 
Seluuidt-JIoltzmalln,  Dr.  jur.  Ac101ph  MOl'itz  Ludwig,  Stadtgerichtsl'ltth, 
Präsiden!; der ers t en Zuchtpolizeigerichts-Verhandlung am 13.  J~tl1. 
1857,  Dil'eetor  der  Frankfurter Hypothekenbank  seit 1863,  gel). 
16.  April  1818 zu  Wiesba,den,  gest.  4.  September  1868  c1ahier. 
Schmi<lt.Polex,  Dr.  jur.  Oarl  l!"riedrich,  Rechtsanwalt  seit 3.  April 1857 221 
und  Vertreter  der  Süddeutschen  Boc1en-Oreditbank,  gew.  Actuar 
des evang.-luth. Oonsistoriums, l'{,echtsconsulent der Dr. Sen ck e n-
berg'schen Stiftung seit 18. Out.  1883, geb.12.Sept.1834 dahier. 
Schmhlt-Raspe,  siehe  11, a, s pe. 
Schmidtst.ube,  an  der,  benannt  llach  dem  1503  genannten  Haus  zur 
Schmic1tstuhe,  an  der  Ecke  des  Metzgerthol's  N?  7,  Lit. M.  N°  75, 
welches  im  XVI.  Jahrhundert  der  Schmiede  Zunftstube hiess. 
Schmietle  (Pferc1eheschlaghalle)  am  Schillerplatz  6,  von  Joh.  Adam  Bei  I, 
welche  seit  370  ,Ju.hren  bestand,  wurde  1861  entfel'l1t. 
Schmieden,  Oll,d  Ott,o  August,  Obel'staatsanwalt seit 1867,  beim K.  011e1'-
htndesgel'icht seit 1879,  geb. 11. April 1825 zu Solc1in  (Neumal'k). 
SClullitson,  'l'eutwltrt,  Kunstmaler,  geb.  18.  April  1830  dabiel',  gest.. 
2.  September  1863  zu  Wien. 
Schmitt,  Dr.  phi1.  Aloys,  a,usgezeichneter  Pianist und  Componist,  lebte 
seit  1829  da,hier,  geb.  26.  August  1788  zu  Erlenbach  a. M., 
gest. 25. Juli 1866  c1ahier. 
If  Oeorg  Ludwig  Aloys  Franziskus  (Sohn  des  Vorstehenden),  seit 1857 
q.1'08sh.  Meckhmlmrgischer  Hofkapellmeistel'  zu  Schwerin,  geh. 
2.  FebrUltr  1827  zu  Hannover. 
SClllllöhler,  Joseph,  Humorist  und  JYleister  in· der LatinitiLt, Verfasser des 
"Humol'isti~chen Flaschenkellel's",  geh. 2. October 1799 zu  Hoch-
heim)  gest.  4.  Januar  1872  dahiel'. 
Schnabel,  Lebrecht Hugo,  Reetor  der Arnsburgel'schule  seit  1882,  geb. 
Ö.  October  1843  zu  'l'auchritz  (Schlesien). 
Selmee- und  B.egentage  dahier,  die  Zahl  derselben  betdLgt  nach  30ji:ihr. 
Durchschnitt (1850-1880)  159  im  J~thre. 
Schneefall,  ungemein  starker,  alll  31.  Januar  1861. 
Schnei<lcl',  Ernst  Julius  Ernil,  Schauspieler  am  Stadtthe~tter,  feierte  am 
7.  November  1880  sein  25ji:ihl'iges  Künstlerjubiläum  an  hiesiger 
Bühne,  geh.  23.  Oetober  1832  zu  Schwel'in  a. d.  Wal'the. 
11  Heinrich, *)  OroS8h.  Badischer  Hofschauspieler  zu  Carlsruhe,  geb. 
31.  Mai  1820  dahier,  gest.  20.  August  1882  zu  Soden. 
Schneider'  sehe  Spiel- und  Beschitftigungs-Anstalt (Kindergarten),  eröffnet 
hinter  der B.ose  D.  7  am  1·1.  Mai 1840 von Joh. Carl Schneider 
(gest.  23. December 1877), spi:iter  auf die gl'. Eschenheimergasse 39 
verlegt,  ging  ~tm  1.  April  1871  an  Friedrich Becker übel'. 
Schl1eidor-Association,  constituirt 4.  MiLrz  1873. 
Schneic1wall  am  ehemal.  Weinmal'kt  (Bollwerk),  el'baut  1526,  befand  sich 
Untennainquai  2  und  erhielt,  seinen  Namen  wa,hrscheinlich  von 
einer  in  der  Nähe  gestandenen  Sclmeidemühle;  derselbe  wurde 
1818  abgetragen. 
11  gezeichnet  VOll  Ra dl 1801,  in  Kupfer  gestochen  von  F.  L.  Neu-
bauer 1820. 
Schnciclwallgasse,  deren  schon  1381 als Stockisgnsse  (Stöckergasse)  erwähnt 
wird,  führte  diesen  Namen  nach  dem  seit  alten  Zeiten  darin 
*)  DieH  wal'  "oin  J(ün~tlel'name,  CI'  hiess  "Joh.  Daniel". 222 
wohnenden  Stöcker  (Henker)  und  wltrd  auch  (1771)  nach  dem 
daselbst wohnenden Scharfrichter oder Wasenmeister als M  eisterey-
gasse  erwlLhnt;  ihren jet)\igen  N ltmen  erhielt  sie  später  nach der 
1818 erfolgten Niederlegung des daHelbst  gestandenen Schneid  walls. 
Sclmi<ler,  Dl' . .im.  Eduard,  Criminalrath  und  Untersuchungsrichter,  geb. 
20.  September  1796  dahier,  gest.  15.  ~'ebruar  1865. 
SclmitzSIJahn,  .Tacob  Philipp,  Polizeidiener  1n  den  1830er Jahren,  geb. 
13.  Mäl'~  1796  dahiel',  gest.  1.  November  1864. 
Sclmurgltsse,  war  ganz  früh  der  Aufenthaltsort  der  W ollellweber,  welche 
als  die  ansehnlichste  Zunft  im  J,.hre  1387  303  Meister  zählte; 
sie  erhielt  nach  denselben  den  Namen  vicus  textOl'um  (Weber-
gasse ),  die  V  olkssprac.he  legte  ihr  vom  Getöse  oder  Schnarren 
der  W e  bdühle  den  Namen  SChm1l'l'gasse  bei,  welcher  sich  Ende 
des  XIV. Jahrhunderts  in Schnorrgasse  und im XVI. Jahrhundert 
in  Schnurgasse  linderte. 
Vel'Hiugerung  von  der  Fahrg,tsse  durch  das Dominilmnerkloster nach 
dei'  Juclengasse  (Bl1ttonnstrasse),  wurde  1880  lwsgeführt. 
Sclmydel' v.  Wal'tensee,  X,wor,  COlllponist  und  theol'et,i~cher Schriftstellei' 
~tl1f  dem  Gebiete  der  lllusilmlischell  Literatur,  lebte  seit  1817 
dahier,  geb.  18.  April  1786  zu  Luzel'll,  gest.  27.  August  1868 
dahier.  (Dessen  erste  Fmu,  Ca.roline  geb.  v.  Hartenstein 
stlu'b  a111  30.  September  1827  clahier,  42  Jahre  alt,  die  zweite 
Fmu  war Josephine,  geb.  Jahn,  gest. 15. Febr.1884zu Zürich.) 
Schöffen,  Institut derselben"a.ls Gerichtsbeisitzer,  trat ins Leben 1. Jan. 1868. 
Schöffe!',  Peter,  Civis  francofurtcnsis  1479,  Buchdrucker,  geb.  1420/30 
I\U  Gernsheim,  gest.  1502/3  zu  Mainz. 
Scholderel',  Dr.  phi!.  Emil,  gew.  Lehrer  an  der  höheren  Bürgerschule, 
Director  der  AtllerHychtschule  seit  1876,  geb.  13.  September 
1831  dahier. 
l!'ran)\  Otto,  Kunstmaler,  geh.  25.  Januar  1834  dahier. 
Joh.  Ohl'istoph  (Vater des Vorstehenden),  Lehrer an der Musterschule, 
gew. Oberlehrer an der vVeissfrauenschule, Verfasser des " Deutschen 
Lesebuchs",  geb.  10.  Juni  1801  zu  Degerloch  (Württembel'g), 
gest.  10.  Mai  1855  w  .Michelstadt. 
Scholl,  Anton,  Consistorialrath  und  PÜ1l'rer,  Vice-Seniol'  des  Ministerii, 
bel'.  1783  na.eh  OlJerrad,  1791  nach  Frankfurt,  emel·it.,  geb. 
2.  November  1745  c1ahier,  gest.  17.  October  1830. 
Wilhelm  Luclwig,  Professor  am  Gymnasium,  geh.  13.  :Mai  1805 
lhLhier,  gest.  3.  Mai  1858. 
Sch()lles,  Dr.  med.  Johl1l1nes,  Mitglied  der  Dr.  Sen  c lc e nb erg 'sehen 
Stiftungsadministmtion  seit  13.  Jal1lHtl'  1873  und  der  neuen 
'l'heater-Actien-Gesellscha,ft seit 1878,  Stadtverordneter seit 187G, 
ge b.  13.  August  1832  dahier. 
Scholz,  Dr, phil.  Bel'llh~1rd  Bl'l1~t,  Professor,  Director  des  Dr.  11och\;che11 
Consel'vatol'iums  seit  1.  April  1883,  seit  1865  Kapellmeister  zu 
Hannover,  seit  1870  DiJ·igent.  des  Ol'chestervereins  zu  ßreslau, 
geb.  30.  MiLrz  1835  zu  Mainz. 223 
SchUnborner  Hof,  auch  Lindwurm  benannt,  früher  TUngesgasse  34  und 
HltSengasse  9,  schon  im  XIV.  Ja,}u'hundel't  erwiLhnt,  war  Freihof 
und  erhielten  die  Grafen  von  Sc h ö 11b 0 r n  seit  1661  wegen 
dieses  Hauses  Zo11- und  l~entel1freiheit;  derselbe  wurde  Ende 
1881  niedergelegt. 
Schönllard,  Hieronymus  Peter,  Pfarrer,  bel'.  1778  mtch  Niedererlenbach, 
splLter  na  eh  Fmnkful"t,  geb.  27.  Sept.  1743,  gest. 30. Oct, 1792. 
"  Dr.  jur.  Joh.  Cbristoph,  7.welter  Stadtamtmftl1n,  geb.  6.  April  1782 
dahier,  gest.  17.  Juli  1839. 
SchüJlstedt,  Carl  Heinrich,  gew.  Appellationsgerichisrath,  Landgerichts-
Director  seit 1.  Octobel' 1879, wurde nach Ncuwied versetzt 1883, 
geb.  6.  Januar  1833  zu  Broith. 
Schopellhauer,  Dr.  phil.  Arthur,  Philosoph,  geb.  2::1.  Februar  1788  ;/,u 
Danzig,  gest.  21.  September  18(10  dn,hier. 
Sehope11hauerstmsse,  bemmnt nach  demselben  seit  18.  September  1877. 
SchOl)enhauer's  Wohnhaus  (schöne  Aus~icht  17),  an  demselben  wurde 
1875  folgende  Gedenktn,fel  rtl1gebracht: 
IN  DIESEM  I-lAUSE  LEBTE 
AR'l'HUR  SCHOPENHAUEH, 
VON  1831  BIS  1860 
GlW.  22.  l!'EBH.  1788  ZU  DANZIG,  GES'l'.  21.  SEP'l'.  1860. 
Sehomsteine,  Imupolizeiliche  Verordnung  über  die  Errichtung derselben und 
8011stigen  1!'euel'ungsanlagen,  vom  4.  Janmu  1870. 
Heilligung  derselben,  Verordnung  vom  1.  April  1834  uUll  Poliy.ei-
verol'dnung vom 14. August 1871.  (Aufhebung' der Verordnungen 
vom  18.  l!'ebruar  1808  und  14.  lJeDcmber  1851). 
Schott,  l:!'enlimtnc1  Conmd,  von  hier,  Consi~toriall'n,th  und  Pfarrer  :t.U 
lVlagdeburg,  vorher  Ptarl'cr  zu  HerllIeskeil ,  Neunlcirchell  und 
preuss.  Gltl'l1isonspl'edigel'  :i.U  JiiIainz,  geb.  30.  Juni  1830  'l.U 
Bockenheim. 
11  Dr.  mec1.  Joh.  Adam  Cln'istoph,  Lanc1gräfl.  Hessen- Homburg'schel' 
Hofmth,  geb.  20.  November  1805  c1ahier,  ge8t.  17. April  1860. 
Schott v. Schottellstein, Freiherr Fl'iec1l'iDh  Siegmund Johl1nn earl Albert, 
Dr.  camer.,  Forstinspectol',  Forstmei8ter  seit  1839,  geb.  25.  Mai 
1812  zu  Grosssl1chsenheim  (Württembel'g). 
Schl'a(lcr,  Dr. jur.  Dietrich  Georg Carl Gustav  (Sohn  des  Nachstehenden), 
gew.  Stadtgel'ichtsmth,  Lanclgerichtsmth  seit  1.  Oetober  1879, 
A bgeol'dneter  Frankfurts  flir  den  preussisehen  Lal1dtn,g  von 
1873-1878 (legte  Mn,ndltt  nieder),  geh.  20.  Oetober  1829  ;/,u 
MOl'ingen  (Hannover). 
11  :Johann  Heinrich  Luclolph,  Pf,wrer dei'  deutsch-reformil'ten  Gemeind.e, 
enviLhlt  17.  März  1830  (an  Stelle  von  Spiess),  eingeführt 
20. Juni e.  [b.,  Consistorialmth  ~eit 18[12,  Pest suinel' 40jiibr. Amts-
thtitigkeit  mn  19.  Juni 1870  in  der deut~eh-l'eform. Kirche,  geb. 
12.  Juli  1800  :m  Gifhol'lJ  (lhnnover),  gest. 11 . .  hl1. 1875  d~Lhiel'. 
Sehl'eyel', Chl'istinn  Atlolph,  Kunstnmlel',  gelJ. 9. Juli 1828  clttbiel',  lebt in 
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SClll'Ö{ler,  Friedrich  Carl,  Pfa,ner  der  französisch - reformirten  Gemeinde 
von  1854-1871, geb.  11.  Mttrz  1825  zu  Bordeaux. 
Schröder,  Rötel,  siehe  Nassauer  Hof. 
Schrö<ltcr,  Adolph,  Kunstmaler,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Karls-
ruhc,  lebte  längere  Zeit  dahier,  geb.  28  Juni 1805  ~.u Schwedt, 
gest.  9.  December  1875  zu  Karlsl'uhe. 
Scl1Ubcrtstrasse,  seit  20.  December  1873  benannt  nach  dem  Componisten 
Fran:o  Schubert. (geb.  31. .JanUlu·  1797,  gest.  19.  Nov.  1828). 
Schuboth'sche Stiftung  für  evangelisch-lutherische Kinder,  gegr,  23.  Aug. 
1845  von  J oh,  Frieclric:h  Lu tz,  gen.  Sc  11 u bot  h  (gest. 24. 8ep-
tember  1845  dahiel',  68  Jahre  alt). 
11  :lum  Bestoll  des  Pestalo:ozi -Vereins  für  evangelische  Kinder,  gegl'. 
9.  September 1852  von Anna ßttrba,ra,  Schnboth (geb. 21. April 
1791,  gest.  14.  Dec.  1856).  Dieselbe  wlll'de  in  dem  Burghof 
zu  Niedererlenbach  am  22.  Februar  1865  eingeweiht  und  mit 
vier  Pfleglingen  eröffnet. 
Schn<lt,  Joh.  Jacob,  Rectol'  am  Gymnasium,  Verfasser  der  "Jüdischen 
Mel'kwül'digkeiten",  2  Theile,  1714,  geb. 14.  JrLllUl~r  1664"  gest. 
14.  Februar  1722. 
Schuhmacher - Gewerkschaft,  verboten  durch  das  Socialiston - Gesetz  vom 
21.  Oetober  1878. 
Schulcongress,  erster  evangelischer,  wUl'Cle  dahier  abgehalten  vom  2.  bis 
4.  Octobel'  1882. 
Schulcuratorium,  siehe  Curatol'ium. 
Schuldeputation,  stltcltische,  Statut für  dieselbe  vom  12. Januar  1872. 
Schuldhaft  (Sitzen  !\uf  der  Mehlwaage) ,  wurde  mit  dem  1.  Jttnual'  1868 
aufgehoben. 
Sch nIer,  Anna  Christine,  geb.  rl'extol',  G ö t he' s  Ta  nt  e,  get.  24.  Oct,. 
1743,  gest.  19.  Octobel'  1819.  (Marit. Obrist und Stadtcomman-
dant  Georg  Heinrich  COl'l1elius  Schuler,  geb.  13.  November 
1730,  gest.  19.  Juli  1810). 
SchuIer'sches  Quartett,  gegründet 1864 von  Musiklehrel'  Georg  Schuler 
aus  Landstuhl  (Pftdz),  geb. 28. Jall. 1838,  gest,  21.  Feln'.  1880. 
SchuIcr'schel'  Miinnerchol',  gegründet  1865. 
Sc.:hulgeld,  Regulativ  übel' elie  Rltckvergiitung desselben vom 24. Dec. 1880. 
SchuHn,  Dr.  mec1.  Carl  Friedrieh  Luc1wig,  Professor  der  Anatomie  zn 
Basel,  geb.  12. Febl'llar  1850  dahiel'. 
Dl'.  jUl'.  Joh.  Fl'ieelrich  Pttul,  Professor' der  Rechte  zn  Basel,  geb. 
4.  August  1843  dahiel'. 
01'.  jur.  Philipp  Priec1rich  (Vater  der  Vorstehenden),  Accessist  bei 
dem  Stadtal'chiv  seit  1824,  Archivar -Vicul'  von  1825 -1833, 
Senator  8.  Juli 1833,  Sehöft'  3. Mai  1845,  emerit.  1.  November 
1861, Verfttssel'  eines Werkes liber englisches und niederländisches 
Handels- und  Wecbselrecht,  geb.  27.  August 1800  dahier,  gest. 
10.  Juni 1874 zu  Mal'burg. 
Schulpflichtigkeit  und  Bestrafung  der Schlllversällmnisse,  Polizoivel'orc1nung 
vom  21.  Juli  1874. 225 
Schultheiss,  erster  VOll  Frankfurt  (Wolframus),  1189. 
/I  1 e tz  t er in  Bornheim,  siehe  R ü h l. 
Sclmltze,  Dr.  phi1.  Gottlieb  Oarl,  Dil'ector  der  Klingersehule  seit  1.  Oet. 
1880, vorher Director der Realschule zu I-:I:arburg,  geb. 12. August 
1838  zu  Nordhausen. 
Scbulvorsteherinnen,  Prüfungs-Reglement für dieselben vom 24.  April 1874. 
Scl1ll1ze,  earl  Maximilian,  72  Jallre  alt,  wurde  am  8.  Januar  1846 in 
dem  Ho,use  Zeil 71  ermordet.  (Der  Hauptangeklagte  an  diesem 
Mord  war  Franz  Adolph  von  Priischenk  aus  Rosenthai;  der-
selbe  wurde  am 15. September 1847 zum  Tode  verurtheilt,  durch 
Senatsbeschluss  im  December  1848  zu  lebenslänglicher  Zucht-
hausstrafe  begnadigt  und  starb  den  19. Jauuar  1879  im  Zucht-
haus  zu  Diez.) 
Schulzeitung,  frankfurter,  Organ  des Lehrervereins  zu  Frankfurt a.  M. und 
des  Mittelrheinischen  Lehrerbundes ,  redigirt  von  Emil  R i es, 
Lehrer  an  der  Bethmannschule,  erscheint  seit  1.  Januar  1884. 
SclmmaUll,  Olara  geb.  Wieck,  Witt.we  von  Robm·t  Schumaun  (geb. 
8.  Juni  1810,  gest.  29.  Juli  1856),  berithmte  Piano-Virtuosin 
und  Lehrerin  [1,1n  Dr.  Ho ch'schen  Oonservatorium  seit  1878, 
feierte  am  20.  October  1878  ihr  50jtthriges  KitnstleljubiHtum, 
geb.  13.  September  1819  zu  Leipzig. 
SCll1l11lauu'sche  Stiftung  für  Schulgelder  dUrftiger  Kinder  von  Rechts-
gelehrten,  gegri.i.ndet  7.  September  1757  von  Dr.  jur.  Joh. 
Oaspar  S eh u 111 an n. 
Schüppengasse,  auf  einer Seite  derselben  befand  sich  ehemals  ein  unbe-
bauter  Platz,  im  XIV.  Jahrhundel't  die  Schuppe,  splitel'  die 
Schoppe  und  auch  die  Schippe  benannt;  dieselbe  hiess  früher 
auch  Weissgerbergasse ,  welchel'  Name  sich  später .  in  Schuppen-
gasse,  Schoppengasse  und  Schüppengasse  itnderte. 
Sc]mster,  J oh.  Friedrich  August,  langjithriger  Redacteur  des  l!'rallkfurter 
Staatska.lellclers  und  des  Genealogischen  Staatshandbuchs  (unter 
Varrentrapp und  Klüber),  geb.  23.  April  1768  zu  Gross-
.Tust.in  (Pommern),  gest.  30.  Mai  1861  dahier. 
11  Tsaac  Hayum,  pells.  Fürstl.  Thurn- und  'l'rtxis'seher  Briefträger,  der 
letzte  der seit dem XVII. Jahrhundert zu Regenshl1l'g  bestandenen 
.Tuc1enbriefträger S eh uste r, geh. 6. April 1 781, gest. 27. Mttrz 185 O. 
Dr. phil. Isaae  Nicolaus,  Redacteur  der  "Postzeitung",  geb.  21. Febr. 
1799  dahier,  gest.  20.  Mai  1850. 
Schütz,  Ohristiall  Georg,  Lanc1schctfi;smaler,  geb.  27.  September  1718  zu 
Flörsheim  a. M.,  gest.  4.  November  1791  dahier. 
Ohristiall  Georg  (Neffe  des  Vorigen),  Landschaftsmaler,  geb.  1758 
zu  mÖl'sheim  a.  M.,  gest.  10. April  1823  dahier. 
11  Franz,  Landschaftsmaler,  geb.  15.  Decembcl'  1751  c1ahier,  gest. 
14.  Mo,i  1781  zu  Genf. 
Dr.  phil.  Harald,  gew.  Rector  der  Realschule  zu  Traunsteill  (Obor-
hayern),  Lehrer  am  Gymnttsium  seit 1878,  Oberlehrer seit 1880, 
geh.  27.  December  1840  zu  Bielefeld. 
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Schütz, Heinrich Joseph (Sohn des ttlteren Ohristian Georg S.),  Kupferstecher, 
geb.  16.  September  1760  ditbiel',  gest.  2.  Juli  1822. 
Job.  Georg  (Bruder  von  Franz  S.),  Kuustmttlel',  geb.  16.  Mtti  1755 
dahier,  gest.  9.  Mai  Un3. 
Dl'.jur. Joh.  Jacob,  Freund von  Spener und  Neanc1er,  Verfasser 
des  Liedes  "Sei  Lob  und  Ehr'  dem  höchsten  Gut"  1673,  geb. 
7.  September  1640  clahier,  gest,  22.  Mai  1690. 
/J  Philippil1e  (Schwester VOll Fnwz S.),  Kuustmalel'iu,  gell. 1767 clahiel', 
gest.  25.  September  1797. 
Schittzel1buud,  deutscher,  gegründet  11.  Juli  1861  zu  Gotlut. 
Schützenfest,  erstes  deutsches  (erstes  deutsches  Bundesschiessen) ,  fand  ttlll 
13.j22  . •  Tuli  1862  dabier  statt. 
Sehutzenfeste  wmden  dabier  abgehalten  1582,  1671  und 1707. 
Schut,zenhaus  vor  dem  Allerheiligenthol'  (jetzt Uhhtndschule),  eröffnet 1822 
von  J.  J.  Rössing,  ging  1827  an  Lorenz  Feldmitnn,  am 
16.  März  1830  an  Philipp  HeillTicb  Gau le,  1834  an  Philipp 
JIIlella  über,  geschlossen  1835;  ging  1865  als  L H, n g'sches  Be-
sitzthmn  fitr  fl.  152,000. - an  die  Stadt über. 
auf demselben  f,md  am  1. ;ruli  1832  ein  grosses  Haupt- und R,iUel'-
schiessen  statt. 
Schützenverein,  frankfurter,  gegründet  9.  October  1860. 
siehe  auch  Schiessstand. 
Schutzmann  schaft  tmt  ins  Leben  15.  August  1856,  beeidigt  dUl'ch  den 
Polizeiprttsidelltell  v.  Maclai  am  30.  Mlirz  1868. 
Schwa.bcllclub,  gegründet  1878. 
Sc]nvag'Cl"schel'  Felsellkeller  a,uf  dem  Röuerberg,  eröffnet  5.  Juni  1844 
von  Job.  Philipp Schwager (gest.  7.  Mttrz  1870). 
Schwanen,  wurde  Von  Jacob  Fay  1791 neu crba,ut,  ging amI. Juli 1814 
an J aco b  Michael  l!. ö cl e l'  und  Geol'g  Fl'iec1l'ich  TC Ü 11 n e r  (gest. 
4.  August  1848),  1849  an  Joh.  Mltrtin  Ohristiau  Hackh und 
Joh.  Geol'g  Schott (gest. 15. Februftl' 1883), am 1. Januar 1855 
an Chl'istian  Petel'  Wilhelm Bilger, am  19. JYüti  1877  an Job. 
Geol'g  Fa  y  über. 
Geclenktafel  ZUl'  Erinnerung  an  den  Friedensschluss  dasell:ist  alll 
10. Mai 1871, wurde  am  10. Mai 1881 an demselben angebra.cht: 
In  diesem  Hause  wurde  ttm  10.  Mai  1871 
der  E'riec1e  zwischen  Deutschland  und 
l!'rankreicb  abgeschlossen. 
Gewidmet  von  der  Kriegerlmll1eracl~chaft 
Frankfurt a.  M. 
SchwmwnH,potbcke,  gegrünc1et  1537.  Eigenthümer  seit  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  war Peter Salzwedel (seit 1812  gemeinschaftlich 
mit  Oarl  Philipp  H oede),  seit  1846  Oarl  Philipp  Hoerle 
(gest. 22. September  1847)  allein,  ging  von  dessen Wittwe 1865 
an  El'harc1  O[U'l  Julius  Hoerle  (gest.  21.  November  1870), 
am  1.  April  1866  an Ludwig Wehel'  (geb.  16. M1Li  1835) i.ibel'. 
Schwn,llcnstmssc,  so  belmnnt  seit  13.  Juli  1866. 227 
Sehwann,  Joh. Pet  er Ludwig, pens.  Hauptmann (les  LinienmilittLl's, lehter 
Officiel'  desselben,  welcher  aus den  französischen Feldzügen unter 
Napoleon  1.  das  Kreuz  der  Ehrenlegion  besass,  Besitzer  des  ehe-
maligen  Thurm8  hei  Seckbach,  geh. 2.  August 1793 dahier,  gest. 
19.  Miirz  1858. 
Schwa,nthalerstrasse,  seit  20.  Juni  1879  benannt  nach  dem  Bilc11li1uer 
Ludwig  Michael v. Schwanthaler, Ehrenbürger von Frankfurt 
seit 31. Oetober 1844  (geb. 26. August 1802,  gest. 15. Nov.  1848). 
SeIt walltllaler -Stiftung,  gegründet  von  dem  Obigen  bei  Gelegenheit  der 
Enthüllung des  Goethe-Denkmals, am 22. October 1844, wonach 
der  Allgemeine  Almosenlmstcn  an  diesem  Tage  die  Zinsen  aus 
fl.  1800. - (als  ein  Theil  seines  Honorars  fiit·  das  Denkmal)  an 
besonders  bedürftige  ~A..rme  zu  verwenden  hat. 
Se1nvartz,  Dr.  phil. Emil Wilhelm,  Lehrer  der  Tauhstummcn-El'ziehungs-
Anstll,lt seit 1838,  Dil'ector seit 1848,  Emeritus 1860, geb.  8.  Juli 
1800  zu  Angelrodl1  (Schwal'zhurg-Sondershausen),  gest.  25. April 
1870  dahier. 
Schwarz,  Dr.  phil.  Ac101ph,  Oberl'egisseur  am  Stadtthel1ter  von  1855  bis 
1858,  geh.  29.  April  1822  zu  Wien. 
Schwarzburgstrasse,  so  benannt  seit  15.  Oetobe1'  1875. 
Schwarz-roth-golc1ne  Farbe,  wurc1e  von der Bundesversammlung  11I11  9.  M[il'~ 
1848,  als  Farbe  des  ehemttligen Reichspaniers,  fUr  c1io  1<'a1'he  des 
deutschen  Reichs  el'kllirt. 
Selnvarzschild,  Dr. med.  Heinrich,  Dichter  und  Schriftsteller,  Geh.  Sani-
ttttsratb  seit  1874,  feierte  am  8.  Septembel'  1874 sein  50j!thr. 
DoctOljubiHLumj  geb.  28. Fehl'. 1803  dnhier,  gest. 7.  April 1878. 
Sigismund,  wurc1e  am  6.  Febnmr  1853,  31 Jahre  alt,  in  der  Fahr-
gasse  88  ermordet. 
Schweden,  5000 Mann rückten ,tm  7.  August 1635 unter Lamhoy hiel' ein. 
20000  Manllzogen nntel' König Gustav Ndolph am 17. November 
1631  VOn  Sachsellhausen  aus  durch  die  Stadt. 
Schweinemetzgerei,  Eröffnung  c1er  er  s te  11  in c1er Stac1t  8.  September 1859 
c1urch  BalthasHl'  Ha  r tm a 11 n,  Allerheiligengasse  61. 
Eröffnung  der ersten in Sachsenhausen  25.  November  1860 durch 
Fritz  GI  0 c k,  Brückenstrasse  13. 
Sehweinsl;iegen  (Schweinsteigen)  im  fl'l1nkfurter  Walc1,  deren  schon  in  sehr 
alten  Urkunden  ErwlLlmung  geschieht,  waren  ehec1em  hölzerne 
Ställe,  worin  die  Schweine,  welche  im  Herbst  zur  Mast  in  c1en 
Wald  geflihrt. wurc1en, unte1'gebmcht warenj  seit dem J[1hre  1819 
hÜl'te  diese  Schweinemast  auf. 
v.  Selnveitzel',  Dl'.  jnr.  Joh.  Baptist,  Adv.  ord.,  nach  Las alle hervor-
rn,gender  Führer  der  Arbeiter - Partei,  Lustspieldichtel' ,  gel>. 
12. Juli  1833  dahier,  gest.  28.  Juli  1875  zu  Brienz  (Schweiz). 
Schweizerstrnsse  und  Platz,  so  henannt  seit  7.  December  1877. 
Selnvemer,  Friec1rich,  Opernregisseur  der  vereinigten  Stadttheater  seit 
1878,  fi'ühel'  Director  der  Stadttheater  zu  Bl'eslau  und  Posen, 
beging  nm  15.  November  1882  sein  25jlihl'iges  Juhiliiulll  als 
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Direetor  und  Regisseur,  geb.  20.  Januar  1818  zU  Dobemn 
(lVI ecklen burg  -Schwerin). 
Schwenc]{,  Dr.  meel.  Fl'iec1rich  Gottlieb  (Sohn des Nachstehenden), zweit,el' 
Bibliothekar  an  der  Senekenberg'schen Bibliothek  seit  1863, 
geb.  7.  Janu[l,l'  1832  elahier. 
Dr.  phil.  J oh.  Conmd  (Freund  von  v.  P 1  f\, tell),  Professor  am Gym-
nasium  seit  182.5,  Conrector  1829,  emerit.  8.  Mäl'7.  1853,  geh. 
21.  Octobe1'  1793  zu  Lieh,  gest.  14.  Februar  1864  dahier. 
Schwestern,  siehe  Barmherzige  Schwerstem. 
Sclnvhul,  Georg  Wilhelm,  Bildhauer,  geb.  14.  Sepi;ember  1853  auf uem 
Golc1stein  bei  Niec1errad. 
Schwinc1strasse,  seit  20.  December  1873  benn,llnt  nach  dem  Historieumaler 
Moritz  Ludwig  v.  Schwind  (geb.  21.  Jn,11uar  1804,  gest. 
8. Februn,r  1871). 
Schwurgerichte  traten  dahier  in  Gesetzeskraft  1.  ,Januar  1857. 
Schwurgerichts-Sitzung, erste, fand  am 29. J ulli Hl5 7 im Leinwanc1haus stll,H. 
Schwurgel'ichts-Verhf\l1dlung,  erste  untcr  der  neuen  Gesei;zgebung,  fand 
a111  6.  Januar  1880  unter  dem  Pl'itsidium  des  Landgerichts-
Dil'ectors  Carl  Heinrich  Sc  11  Ö 11 H ted  t  stn,tt. 
Seckbltrhergasse  hiess  1480  noch  Einul1gsgasse  und  Hostel'gasse,  dann 
Albans- oder  AlblLniter- und  AllmanusglLsse;  ihren  jetzigeu 
NamCln  erhielt  sie  spiiter  vom  Haus  zum  "Seckbn,ch",  N?  11, 
Lit.  J.  N~ 237. 
SecllTills,  Auguste,  stieg  mit  dem  BfLllon  "Deutsches  B.eich"  a111  18 ..  Tuli 
und  3.  August 1881,  mit  dem  Ballon  "Aeolus"  am  27. August. 
1882  und  mit  c1em  Ballon  "Deutsches  H.eich"  mn  26. Aug.  und 
23.  Sept.  1883  vom  Zoologischen  G!Lrten  n,us  G,uf  (173.  Fahrt). 
Carl,  st.ieg  mit  dem  Ballon  "Deutsches  Reich"  a111  13. Juli 1880 
und  mn  6.  August  1882  vom  Zoologischen  Garten  aus  n,uf. 
See l,er, Fmnz .Taco b,  Oänollilms des  ehemaligen Lie  IJfmuenstifts,  fLUS  'l'l'icl', 
gest.  6.  Juli  1822  da,hier,  80  Jahre  alt. 
v.  Seeg'el',  Dr  . .im.  Oarl  Friec1rich,  Grossh. Frankf.  wirkl.  St.aatsrath,  geh 
6.  März  1757,  gest.  6.  Decem1Jer  1813. 
Seehof-Anlage,  siehe  Wn,sserleitung. 
Seehofstrasso,  so  benannt seit  7.  December  1877. 
Seel,  Dr.  phil.  Wilhelm  Heinrich,  Oberlehrer  an  der  11'1 usterschule  seit 
1810, geh. 21. Jnn. 1776 zu Dillenburg, gest. G. Nov.1821 dahicr. 
Se henswürdig  kei  ten  Frankfurts ,  zuerst  veröffent  1  ich tim Intelligell  z - Bln,  t.1; 
vom  2.  Mlirz  1849. 
Seift'ermmlll,  .Joh.  Gottfl'iec1,  Sponglo1'll1cister  unc1  Hohmesser,  Botaniker, 
machte  1814  als  1!"reiwilliger  den Feldzug gegen Fmnkreich mit, 
geh.  10.  Deeemher  1791  dn,hier,  gest.  1.  .Jn.lluar  1855. 
Seilergewel'k  lö"te  sich  1864  nuf. 
Seilerstl'asse,  mit  dem  Durchbruch  von  da  nach  dem  Sandweg  wurde  a111 
23.  Februar  1874 hegonnen. 
Seipl), Emilie,  W ohlt.l1ittel'in  dcr  R,eifenbel'gel'  Gegend,  welche  die  Filet-
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einfUhl'te;  r.um  Andenken  derselben  wurde  11m  3.  October  1869 
auf dem  Feldberg ,  iLbwlLrt~  von  dem  Bl'unhihlenbett  eille  'raJel 
in  eine  Felsspalte  eingesenkt,  welche  die  Inschrift  triLgt: 
" Sei pp,  Emilie,  die  Freundin  und  Lehrerin  der  Armen  m 
clen  FtJlc1bergsol'ten". 
Geb.  27. April  1827  cbhier,  gest,  3.  Septembel'  1863. 
Selbstst1Llldigkeit Fl'fLnkful'ts,  Belml1ntmachung des Senats vom 20, Juni 1815, 
die  wieLle1'llOlte  BestiLtigung  del'selben  a,ls  freie  Stadt  dureh  die 
verbündeten  ßiIitchte  bet.reffend. 
Solectellschule,  gegl'lindet  25.  SeptemlJel'  1814,  <leitgemliss  verbessort 1820, 
und  ftuB  dem  Dominibmerk1oster  in  das  neue  Schu1l1l1us  am 
ScMrfenglLsschen  verlogt  1827;  jetr.t  höhere  llU;'gel'schu1e  und 
Pl'ogymnasium  der  katholischen  Gemeinde. 
SeIl,  Lutlwig  August,  Pfal'l'er  zu  Niedemrsel,  berufen  1836,  geb. 
19.  Febl'uar  1808. 
Seh,  'freiTen  bei,  zwischen  Fmnkfuder  'l'ruppen  und  J!'l'l1,nzosen  ltlll 
26.  Juni  1815  (siehe  auch  S a, mm), 
Feier des  2551Lhr.  Gec1enktngos  desselben  26. Juni 18,10 im  Lanclsbel'g. 
SerilLt,  let'~te  Sitzung  cles~elbell  vor  Eillverleibung  der  Sta,dt  in  lhts  G1'088-
herwgthum  nm  19. Augu~t 1806.  Merkwtirdiges unc1  ehrenvolles 
Pnblilmndum  desselben,  als  Na pol e 0 n  allen  seinen  llucl  del· 
fmmüsischell Regiorung frtthel'en Vel'heis~ungen zuwider,  die Stadt 
ihrer  Selbststänc1igkeit  beraubte. 
Sena.i.  der fl'eien Stadt Frankfurt am  16.  Juli  1866: 
1!~ellner,  Cad  Constltnz  Vietor,  lLIterer  Bürgermeister, 
Senator  2.  Dec.  1852,  geb. 24. Juli 1807,  gest. 24, Juli 1866. 
Fors  h 0 0 m, Joseph Aüt.on Wolfgang, j itngerer TI arg erm eiste r, 
Senator 29. Aug, 1853,  geb. 3.Aug. 1817,  gest. 12. Dec.  1871. 
ß!I U  11 er,  Dl'.  jur.  SltlllUel  Gottlieb,  Sync1icus  und  Bundestag-
Gesandter,  Senator  25.  Februar  1833,  geb.  20  Januar  1802, 
gest.  1.  Deeember  1880. 
G w i n 11 er,  Dr.  jm'.  Philipp  Friüdrich,  Sync1icus,  Senator 
16.  Novemhel'  1835,  geh.  11.  Jltll.  1796,  gest. 11. Dec.  1868. 
v.  Schweitzer,  Dr.jur, Carl  Franz,  Sync1icus,  Senator 22. Aug. 
1836,  geb.  13.  Oetober  1800. 
Reuss,  Dr.  jUl'.  Joh.  Leonharcl,  Senator  10.  November  1837, 
gell.  15.  1\Htrz  1798,  gest.  1.  April  1883. 
Kloss,  Dl', jUl', .Toh.  Jacob COlll'ad,  Senator  13. November 18,13, 
geb,  1. November 1799,  gest.  24.  April  1878. 
Siebed, Georg Christoph Friellrich, Senntor 13. NoVel11bel'  1843, 
geb.  18.  Mai  1804. 
v.  Oven,  Dr.  jur. Anton  Heinrich  Emil,  SeUElrtor  2.  Deeemuel' 
1852,  geb.  1.  April  1817.  . 
S p e1 tr.,  Dl' . .iur,  Jolmnnfls  August,  Senator  29.  August  1853, 
gell,  18.  Mai  1823. 
v.  Bel' nu s,  Franz  Jacob  Alfl'erl,  FreihOl'l',  Senator  17.  October 
1853,  geb.  14.  Oetober  1808,  gest.  18.  JliHLl'z  1884. 230 
.J itg er,  Dr  jur. Georg  (]onmc1,  Senator  29.  September  18G2, 
geb.  15.  Decemher  1817. 
S u p f,  Dr.  phil.  Wilhelm  0[1,l'l  Ludwig,  Sellat.t'l'  29.  Septelll bur 
18G2,  geb.  28.  Mai  1803,  gest.  15 ..  Mai  1882. 
'1' ex t 01',  Dr. jUl'. 'iVilhelm  Carl Fl'iedrich,  Sena.tor 29. September 
1862,  geb.  18.  Februar  1806,  gest.  25.  Miil'z  1882. 
Schüffer,  Joh.  Georg,  Sena,t.or  29.  Septomher  1862,  geb. 
3.  FebrUftl'  1821,  gest.  l. lVIäl'iI  1873. 
M um m,  Dr.  jur.  Daniel  Heinrich,  Senator  4.  Decemher  18GtJ, 
geb.  18.  December  1818. 
Berg,  Dr.  jur.  Carl  Nicohms,  Senator  4.  Decel1lher  186tl, 
geb.  18.  März  1826. 
Finger,  Georg,  cles  Raths  30.  November  1840, geb.  19.  Jnli 
1787,  gest.  1.  ,Januar  1874. 
lCd b, Philipp ,Tacob,  des Raths 22. November 1847, geb' 25. Juni 
1805,  gest.  12.  Mai  1883. 
Smmt.,  Vereidigung  desselben  durch  clen  Civil- CommissiLl' ,  Lanclratb 
v.  MlLlhLi  alll  6.  April  1867. 
"  let.ztes Mitglied desseI hen a,us üer vo l'  11 I'i  111 at. isel! e n Zei t, siehe Rück  e  1'. 
sieho  auch  Magistrat  .. 
Senmts-I)l'oclamation  vom  15. Juli 1866  an  die  Bürgerschaft  von St.adt und 
Land,  treu  zu  dem  Bunde  zu  stehen. 
Semttssitzung,  erste,  nach  Auflösung  des  Gl'ossherzogthums,  ft1nc1  Hili 
31.  December  1813  statt. 
let~to,  nach  Einverleibung  Fmnkfurts  in  flen  preussischen Stn,at,  Hili 
27.  Februar  1868. 
SCllcIwnbcl'g',  D1'.  med.  Johann  Chl'istia.n,  GrUndel'  der  gleiclnll1migell 
Stiftung, gel>.  28. Febl'mn 1707 c1ahieJ',  gest. 15. November 1772. 
-Denkmal in der Promenade, ftnl Ende der Eschenheimel' Anlttge, Bl'ollce-
bUste,  modellil't  v.on  v.  NOl'dheim,  aufge~tellt  14.  April 18M. 
Auf  dem  a.us  bayrischem  Syenit  gefertigten Sockel,  nuf  welchem 
die Broucebüste  cles  Verewigten steht.,  beHmlet  Hich  die  lnsdll'i ft: 













Dasselbe  wurde  im  Oetober  1883  um  AuSglll1g  der  Krligerstrltsse 
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Senckenbergstl'l1sse,  angelegt  1852  und  benannt  nach  dem  Obigen. 
"  nÖl'Clliche  Seite  derselben  wurde  mit  Biimnen  bepfh:mzt  im  lYHLl'z 
1884. 
v.  SCllclwnbel'g',  Heilll'ich  Ohristian,  ReichshofhLth  und  Freihcrr,  geh. 
.  4.  November  1704  c1lthier,  gest,  3.  Juni  1768  zu  Wien. 
Senclrenbcl'g,  Dl"  jur.  J oh.  Emsmus,  Senator  (skizzirt  in  TC ri  e g's  "Die 
Brüder Senckellberg"),  Stltatsgefangenel' [tuf dor  Hauptwache  VOll 
1769--1795,  geb.  30.  April  1717  dahier,  gest.  21.  Juni  1795. 
Dl'.  med.  <Toh.  Hal'tnutnll  (Vater  der  eh'ei  BrUder),  Physicus  pri-
Imtrius,  geb.  15. Jrmuar  1655  zu  Frieclberg,  gest. 26. September 
1730  althier. 
Sellclwnberg"scbe  Familie  starb  mit  dem  am  14.  iVHtl'z  1842  erfolgten 
Tode  des  Neffen  cles  Stifters,  Freiherrn  Oarl  Ohristian  Heinrich 
v.  Senckenberg  (geh.  23.  April  1760),  vormals  K.  Sardin. 
fhuptmann,  im  l\IanmsbLmm  aus,  und  trat in  der  Oberrtufsicht 
über  die  Dr.  Senckenberg'sche  Stiftung  die  Grossh.  Hessische 
Universititt  zu  Giessen  an  Stelle  der  Senckenberg'schen  Familie 
laut  § 8 und 9  der Zugn,be  zum  Stit'tungsbrief (18. August 1763) 
vom  16.  December  1765. 
SCnCkellbel'g'sche,  Dr.,  Stiftung,  gegründet  18.  August  1763. 
die  100jiLhl'ige  Feier  des  Bestehens  derselben  fand  am  8.  Oetober 
1863  im  Kll,isersaal  stlttt..  (Dieselbe  wurde  wegen  des  FÜl'ston-
congresRes  statt des  18.  August  auf diesen  'rag  verlegt.) 
siehe  auch  Bürgerhospita.l. 
Anatomie,  el'lmut  1768,  l'onovirt,  und  durch  A.nbau  vergl'ÖSS81't 
1853. 
Ir  TIibliot.hek  wurde,  mLch  Niederlegung  des  alten  Stiftshauses ,  worin 
sich  die  Büchel'sammlung  befand,  1866-1867  durch  Architect 
Oarl  Jonas  Mylius  erbaut und  am  16. August  1867  (nach  der 
V ollenclung)  der  Grundstein  gelegt. 
f/  Stiftshäuser  an  Stelle  der jetzigen  Bibliothek,  wUl'den  1866  nieder-
gelegt.  ' 
Ir  nnturforschende  Gesellschaft,  gegründet  22. November  1817,  GL'Unc1-
steinlegung  zum  Musemll  lLm  16.  April  1820,  eröffnet  22.  Nov. 
1821,  ösWchel'  Anbau  errichtet.  1829/1830. 
(hs  erste  Festmahl  derselben  wurde  am  22.  November  1821  im 
Weiden  busch ahgehl\1Len,  spitter auf dem Oherforsthaus, in jüngstel' 
Zeit  im  Zoologischen  Garten. 
Ir  die  öfi'entlichen  Vortl'~ige übel'  Naturgeschichte  hegannen  1826. 
"  Marll10rtafel  für  d.ie  ewigen  Mitglieder  errichtet  1845. 
"  erhielt  elie  Rechte  einer  juristischen  Person  1845. 
deren  Museum  wurde  vom  1.  J[tnuar  1869  [tusser  Mittwochs  und 
Freitags,  auch  Sonntags  für  das  Publikum  geöffnet. 
Sensenmann (Satnrn),  mit Stundenglas und Hippe  [tuf  der  Amttomie,  wurde 
1853  entfernt. 
September-Gefallenen  von  1848, Denlnnl11  ftir  dieselben  [tuf  dem Friedhof, 
bestehend  lms  einem  Obelisk  von  l'othem  Sanchtein;  auf  dcn 232 
Seiten  der  Pyramide sind  dio Namon  del' Gefallenen  angebracht, 
während  die  V  orc1el'seite  des  Sockels  die  Inschrift  trägt: 
Zur  Erinnerung 
an die 
arn  18.  Sept.  1848  Gefallenen  1tU8  dem  Volk, 
und  darunter: 
Und  setzt ihr nicht  das  Leben  ein, 
Nie  wird  euch  c1as  Leben  gowonnen  sein. 
Da,8sel be  wUl'de  1872  errichtet. 
Seufl'erl1Clcl,  Marquard  Geol'g,  :Mitstifter  der  G 0 e t h e -St.atue  in  cl er 
Stalltbibliothek, erliess  am 31. OeLober  1843 ein Pl'eis1tusschroiben 
im  Betrag  von  fl..  10,000.-- für  Schriften  üher  Wesen  und 
Stellung der evangelisch-protestantischen Kirche (blieb unerledigt), 
geb.  25.  Januar  1781  dahiel',  gest.  5.  Juli  1848. 
Scuft'erltelcl'sche  Stiftung  für  einen Theologie Stuc1irendcll  und für hiesige 
Candidaten  für  gehaltene  Predigten,  gegründet  1839  von  Vor-
stehend em. 
SOUJuestrasse,  seit  19.  August  1873  benn.nnt  nach  dem  Dichter  .Jo1ll111n 
Gottfl'iecl Seume  (geb.  29.  Januar  1763,  gest.  13.  Juni  1810). 
Sevel'US,  Joh.  J08eph,  Polizeigeriehts-Assessol',  geb.  26.  April  1777  zu 
Mainz,  gest.  30.  Oetober  1820  dahier.  • 
v.  Seydewitz,  Otto  Ruc101ph  Hans,  Pfarrer,  erwithlt  2.  Mai  1875,  geh. 
18.  April  1849  zU  Lauterhaeh  (Sachsen). 
Sichel,  Dr. med.  Friec1rich  Julius,  Augenn.rzt  zu Paris,  GrUndel' der ersten 
ophtalmologischen Klinik daselbst 1832, geb. 14. Mai  1802 dahiol', 
gest.  12,  November  1&168  zu  Paris. 
Sie(lcutopf,  Joh.  Christian,  Cellist,  geb.  17.  Mai  1818  c1ahiel'. 
Sieg'lcl',  Dr.  jllr.  Franz,  Ol'iminalrath,  geb.  1l.  Juli  1750  dlLhier,  gest. 
10.  März  1817. 
Siemensstrasse  (Strecke  von  der  Seehofstrasse  his  zur  Offenbacher  U1LUc1-
strasse),  benannt  seit  15.  Januar  1884  nach  dem  berühmten 
Physiker  Ernst  Werner  Siemens (geh.  13.  Deeembel'  1816  zu 
Lenthe,  Hannover). 
Siti'i(l  zum  Paradies  (Sifl'id  v.  Biec1enkap,  spliter  v.  Marblll'g), 
benannt  un.eh  seiner  Behausung  zum  PtLradies  (neue  Kl'iime  34), 
seit  1347  fl'ankfurtel'  Bürger,  Schöff,  ICtüserl.  Gehflimel'ath  ulld 
Schultheiss,  vel'heil'athet mit Katharine  K 11 0 bl  a. U c  11,  gest.  1386. 
Sig'isllllllHl,  König  von  Ungal'l1,  wurde  [tm  20.  September  1'110  unter 
freiem  Himmol  auf dem  St.  BartholomlLi-Kirchhof zum Hämischen 
König  erwählt.  Am  1.  Oetoher  wurde  von  der  andern  Seito 
Job st,  Markgraf von  1'HLhren  el'wlihlt,  welcher um  19.  Jltl1.  1  '11 1 
starb,  worauf  einstimmig  Si gis  m u 11 cl  am  21.  Juli  e.  a. 
wiederholt  gewählt  wUl'de,  geb.  14.  Febl'l1ar  1362,  gest. 
9.  Decomher  1437. 
Silber- und  Kupfermiimen  (Lanc1es-),  wurden  auf  Grund  des  Mlinz-
Gesetzes  vom  9.  Juli  1873  am  22.  Februar  1878  ausser  Kurs 
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SimOll,  Philipp  J aco b ,  Literat ,  Vorstehel'  einer  Knn,ben -Erziebungs-
Anstalt, geh. 5. September 180!) dabiol',  gest. 17. November 1874, 
(siehe  auch  Ab e 1). 
Sillger'sche  IJehr- und  Erziehungsanstalt  für  Mitclchen,  siehe  Boulle. 
Sillzheim,  Isuue  Haphlwl,  Lotterie-Direetor seit  1797,  gest.  29.  October 
1815,  68  Jahre  alt. 
Skating-Hink  (Rollbahn)  wurde  Itm  19.  März  1876  an der  Bockenbeimer 
Landstrasse durch  clen  Sehlittsehuh-Olub  eingeweiht und  brannte 
am  10.  Mai  1876  ab,  am  31.  Milrz  1877  im  Palmengm·ten 
wieder  eröffnet,  ging  1880  ein,  wurde  wiLhrend  der  Dauer  der 
Patent- und  Musterschutz - Ausstellung  als  künstliche  Eisbahn 
benutzt und  1883  entfernt. 
SocüLldemokmtie,  Gesetz  gegen  die  gemeingeflthrlichen  Bestrebungen  der-
selben  VOm  21.  Octobel'  1878. 
Soden  und  Sulzbach ,  seit  H50  zu  Frankfurt gehörig,  wuraen  1803  ll,n 
Na,ssll,u  [Lbgotreten  und  die  Stll,clt  hiel'fi1r  durch  die  Guter  der 
geistlichen  Stifter und  Klöster  entscMdigt. 
Sodoner  Eisenbahn,  wurde  ll,m  22.  Mll,i  1847  eröffnet  und  Wll,l'  bis  1859 
in  Betrieb;  von  cb  an  blieben die Fahrten eingestellt und wurde 
dieselbe  am  30.  August  1863,  wo  dieselbe  an  die  TaUl1l1sbahn 
überging,  zum  ersten  Male  wieder  befahren. 
Sodenerstrllsse,  so  benannt seit  21.  Januar  1876. 
Soldaten,  zwei  Fmnkfurtel'  (Gei ss  und  Cons.),  sollten  am  16. April  1814 
vor  dem  Bockenheimerthor erschossen werden,  wurden  ILber  durch 
den  FUrsten  Heuss-Grei b  (geb.  1747,  gest. 1817) begllacHgt. 
/I  siehe  auch  BUl1c1estruppen,  Truppen  und SchHtgerei. 
Sommer,  Oscar,  Architect,  Lehrer  der  Bauknnde  am  S tit  cl el  'schen 
K  ullstil1stitut,  Erbauel'  des  Gallerie- und  Je  ul1stschulgebi~llcles 
clessel ben,  erhielt  für  eine  Oekonomie - Anlage  des  Herl'l1  Bltl'on 
v.  E da  n gel' zu  Ingelheim  von  der  Ianc1wü·thsehaftIichen  Aus-
stellung  zu  Darmstadt  den  Ehrenpreis;  nach  dessen  PInnen  im 
Verein  mit BUl'nitz wurde  die  neue Börse  in  der Goethestrassc 
ausgefithrt  und  erhielt  1882  den  ersten  Preis  ftir  seine  PHtn8 
zur  Erbrmung  des  Museumsgebituc1es  zu  Braunschweig,  geb. 
7.  Deoembor  1842 zu  Wolfenbüttel. 
Pu,uI  Emil  'rheoclor,  Geh.  Ober-Justizrath  und  Senats-Präsident  beim 
Königl.  Oberlll,ndesgericht,  geb.  24.  Mai  1827  )lU  Coblenz,  gest. 
29.  März  1882  dahiel·. 
80111mel'- und  Winterverein  im  Tivoli  und  Wolfseck,  entstand  1839. 
Sommer!l1(I,  Dr.  phil.  vVilhelm,  Lehrer  an  der  mittleren  Bürgerschule 
seit  1861,  Rector  an  der  Liebfl'flu8nschule  seit  3.  1{ll,i  1872, 
geb.  16.  November  1828  zn Heiskirchen  (Gr08s11.  Hessen). 
Sömmerrillg',  Dr.  mell.  Detmar  Wilhelm  (Sohn  des  Nachstehenden), 
Ac1ministrator  der  Dr.  Senckenhel'g'schen Stiftung  von  1834 
bis  1868,  HCl·;Wgl.  Sachsen - Coburgischer  Hofrath  seit  1854, 
feierte  am  8.  Juni  1866  sein  50 jlthriges  DoctOljubiläulll,  geb. 
27.  Juni  1793  dahier,  gest.  14.  August  1871. 234 
v.  Sömmerrillg,  Dr.  mec1.  Stttlluel  rehOmltS,  König!.  Bltyer.  Geheimerath, 
Erfinder  des  eleetl'i.schen  Telegraphen *),  geb.  25. **) Janm1.l'  L  755 
zu  Tho1'n  (Pl'eussen),  gest.  2.  Miirz  1830  {bhier.  (Dessen Gatün, 
Mltrgarethe  Elisu.bethe,  geb.  G run el i u s,  starb  am  13.  J,LllmLr 
1802  dahiel',  33  Jahre  alt.) 
11  dessen  50 jiih1'iges  Doctorjubiläum  wurde  l1,m  7.  April  1828  gefeicrt. 
Sömmerringstrasse,  benannt nach  demselben  seit  19.  April  1862. 
Sömmerriug.Preis,  gestiftet  7.  April  1828  zu  Ehren  S.  Th. v.  S.  für  die 
beste,  innerhalb  viar Jahren erschienenen Schrift Uber  Physiologie 
im  weitesten  Sinne  des  Worts,  bestehend  aus  einer  Denkmünze 
und  fl.300.-
Dcnselben  erhielten: 
1837  Prof.  Dr.  Ehl'enherg in  Derlin. 
1841  "  "  Sc  h w a n n  in  LCiwen. 
1845  "  "  Bischoff in  Giossen. 
1849  "  "  Rudolph  Wagner in  Göttingon. 
1853  "  "  Köllicker in  Würzburg. 
1857  "  "  Johanues  Müller in  BerEn. 
1861  "  "  Helmholtz in  Heidelberg. 
18G5  "  "  Carl  Lud wig in  Leipzig. 
1869  "  "  cle  Bary in  Halle. 
1873  "  "  v.  Siebolc1 in  München. 
1877  "  "  Voit  in  München. 
1881"  "  SachsinWürzburg. 
SOlllJ11el'theatel'  in  der  Ge  l'  1  a c h'schen  Anlage  (Gutl17utstmsse  30),  eröfl'net 
.  unter  der  Dil'ection  von  .1.  Lud w i g  am  1.  ,1uni  1873. 
Somlershausen'sche Stiftung,  gegründet  10.  Juli 1774 von  Mn.rl!t  Anna 
v.  Sondershausen (geb.  22. Nov.  1710,  gest.  9.  Nov.1796), 
tl'f\,t  in's  Leben  1797. 
Sonnemaull,  Leopold,  EigentbUmel'  der  Fmnkful'ter  Zeitung,  Stadtver-
ordneter  von  1869 -1880,  Abgeordneter  Fmllkful'ts  für  den 
deutschen Reichstag  von  1871--1873, 1874-1876, 1878-1881 
und  seit  1881,  geh.  29.  Octollel'  1831  zu  Höchhel'g  (B~tyel'l1). 
Sonnenstrahlen, Zeitschrift von  Wilhelm  Bau  s c  h  (der eidgenossene BUl'ger, 
.  geb.  9. November  1809  dahier),  erschien  seit  30. Octobol'  1852, 
ging  indess  nach  kurzer  Zeit  wiedor  ein.  Dorsel be  projectirte 
für  elen  1.  J anuat'  1853  ein  neues  Blatt  "Die Gegenwlut"  und 
für  den  Februar  e.  a,  ein  neues  Lolcalblatt  "Lebensquelle", 
welche  jedoch  nicht  erschienen  sind. 
Sonntag,  HClll'iet.te,  verehelicht  gewesene  Gr!ifin  Hossi,  tmt c1ahiel'  ZUlU 
erstenmal  1827  auf,  wirkte  für  die  durch  'Wasser  III  Pest 
*)  Hierüber  erschien  "Der  eleetL-ische  'feiegraph  als  rleut"che  Erfindung 
S.  Tl!.  v.  Sömmol'ring'8,  aUB  desson  'l'agebuch llltchgowic8on  von  Dr.  W.  Sömmor· 
!'in g ,"  Fmnl,flll't  R,  M.  1803. 
**)  Nach  dom  Staml08n.mtj  S tr  iol< 01'  gibt  in  Boinor  "Geschichto  dor  Hcillmnc1e' 
clen  28.  uI1l1  das  Brockhau8'soho  ConvcrslttiollB·LexiliOll'  clon  18.  Januar  als 
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Bei,l'ofl'enen  bei  der  lVIusilmuiführung  (Hayeln's Sehlipfung)  a111 
15.  April  1838  in  der  Cn.thltl'inenkirobe  mit. und  tmt  chLhier 
zum  let\l,tenmal  [tm  5.  ,Tttl1l11tl'  1852  in  "Mal'tha", Benefizvorstel-
lung  fUr  G l' ahn,  auf,  geb.  3.  ,Janultl'  1806  zu  Ooblen:-;,  gest. 
17.  Juni  1854  zu  Mexiko. 
Sonntltgsblatt,  frankfurtel' ,  l'ecligirt  von  Friedrich  S t 0 I h  e,  erschien  zum 
erstenl11al  1.  J anual'  18  GI. 
Sonntagsschule  für  Handwerker,  gegl'ümlet  1785  von  Georg  J~seph 
C ö nt gen in  dessen  Wohnung  im  Rahmhof. 
11  flil' Ifanc1wel'ker,  el'liffnet  im  Senc!{cnbergianul1l  9.  Novembel' 
1817,  Imm  23.  ,Tuli  1820  in  die  Weissfmuenschule,  8.  Januar 
1823  gl'OSSO  Sandgasse  8  und  Hll1  21.  October  1827  in  dns 
Pfttndhaus,  splttel'  in  die  LocalitlLten  der  Polytechnischen 
Gesellsch aft. 
Souebay,  Dr. 5ur.  Edua,rd l<'mm,  Schliff und Senator,  Bundestagsgesrmdter 
vom  17.  Mai  bis  12.  Juli  18"~8,  Verfasser  der  "Anmerkuugen 
zur  Fmukful'tel'  Reformation",  2  Hde.,  "Die  c1eut~che  Mona.rchie 
von  ihrer  Erhebung  bis  zu  ihrem Verfall",  4 Bde.,  "Deutsehlancl 
im  Zeitaltßl'  der  Itefol'mation",  geb.  16.  Deoembul'  1800  dahie1', 
gest.  1.  Juli  1872. 
Souclmyselmle  (gehobene  Blil'gel'schule  fiir  Knaben  und Mädchen),  eröffnet 
Oster11  1876. 
Souclmystrasse,  benmlllt  nach  dem  Obigen  seit  26.  Oetober  1875. 
Spanien,  Abmll,l'sch  des  LinienmilitlL1'8  dahin  26.  August  1808. 
Spnl'bank,  fmllkful'te1',  ActiellguscllsdllLft,  c:onstituid  15.  Febl'lHLl'  1873. 
Sparkassc,  erliffnet  12.  Juni  1822,  mit  der  Ersparung'sll,nstu.lt  unter  cinGr 
Dircction  vereinigt  1.  hnml,l'  1838. 
Zinstel'llline  wurden  von  ,1  fLuf  6  ausgedehnt  durch  Beschluss  vom 
19. Deeember  1868. 
der  Zinsfuss  für  die  Einleger  wmde  (untet'  gleichzeitiger  Stat.uten-
änderung)  a.nl  1. Januar  1873  von  31 /3  auf 3 3/'lProcent  el'llöht 
und  alll  1.  Januar  1883  wiellcr  auf  31 /3  Procent  heral1gesetzt. 
neue  Statuten  derselben  traten  in  A  llwondung  1.  J"uli  1878. 
zweite  Expllditionsstelle  derselben  wunle  fLlll  17.  September  1883, 
Lallgestrasse  4,  errichtet.. 
u  in  Bornheim,  gegründet  1865. 
SlltLr- und  Hülfsvereill  in  Bornheim,  gegrUndet  12.  December' 1868. 
Sptll'- und  Leihkasse  zu  Niederrac1,  gegrUndet  30.  Juni  1874. 
u  zu  Bonames,  comtituirt  5.  Juli  187,1. 
SpecinJschule,  llledicinisch - chirurgische,  eröffnet  9.  N  ov.  1812  dUl'eh  clen 
Director derselben, Geheimerath Dl'.  earl Wenzel (geb.  25. April 
1769  zu  MainIl"  gest.  19. Octobel' 1827),  geschlossen  Ende  1813." 
11  Die  durch  G1'08sh.  Decret  vom  -1.  November  1812  angestellten 
Lehrer waren  folgende: 
Directol': 
"V 13 n z e I,  Cltrl,  D1'.  med.  Gehei mcrath,  lehrte  "Vunc1arznei-
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Professoren: 
Creve,  Joh.  Oaspal'  Ignatz  Anton,  Dl'.  med.,  Geheil11l'ath, 
lehrte  generelle  und specielle  'fherapie. 
Wa g n er, Anton Ullrich Frieclrich Oarl,  Dr. mecl.,  lehrte Mec1icin. 
S eh er  ui  n s,  J ohannes,  Dl·.  med.,  lehrte  Pfhtnzenkunc1e. 
ßelll'ends,  Joh.  Bernhard  Jltcob,  Dl'.  med.,  lehrte  Zerglie-
clerungslmncle  uncl  Physiologie. 
TC e s t n er,  Thcoc1or  Frie[hich  Amolc1,  Dl'.  mod.,  lehrte  Ohemio 
und  Arzneimittellehl'e. 
Val'l'enLr<l,pp,  Jo11.  Oonmd,  Dr.  med.,  lehrte  gerichtliche 
A  1';o:nei wissenschaft  und  lllcdicinischc  Polizei. 
Ne e ff,  Ohristian  Ernst,  Dr, med.,  lehrte  generelle  und  spocielle 
P~tLhologie, 
Lu c a e, .  Samuel  Ohristian,  leIn·te  vergleichende  Amttomie  und 
Physiologie. 
B lt Y  l' 11 0 f f er, Ohl'istia,n  Fl'iec1rich,  Doctor  legcns. 
Slwltz,  D  1'.  ,im.  ,Tobfl,11l1es  August,  Ohemppellationsgeriehts -Secl'etlir  zu 
LUboek  seit 2. Oetober 1851, Sonator 29.  August  1853,  Jüngürer 
BUl'gel'lneistel'  1860  und  1865,  Stttdtrath von 1867 -1869,  geu. 
18.  Mai  1823  dahier. 
Spenc1esection  des  Allgemeinen  Almosenkastens  entstand  lllLCh  Aufhebung 
der  Armen-Ooll1mission,  mn  30.  Deeembel'  1818. 
hielt  am  27.  JliHLrz  1883  ihre  letzte  Sitzung  und  gingen  deren  Ge-
::;clüLfte  mit.  dem 1.  April 1883 an  da,s  städtische Arll1enl1ll1t  über. 
SpeIler,  Dr.  theol.  Philipp  Jncob,  Pl'ediger  und  Senior  JliIinisterii,  geb. 
13.  Janual'  1635  zu  Rappoltsweiler  (TDlsass),  gest.  5.  Februar 
1705  zu  Berlin. 
Spess~l.l'tstl'asse,  so  benannt  seit  28.  Juni  1878. 
Speyer,  Oarl  Wilhelm  Wolfgang ,  Componist,  geb.  20 .•  Juni  1790  zu 
Offenbaeh,  gest.  5.  Apl'il  1878  dahiel'.  Dessen  Gattin  Oharlotte 
A ugu::lte  W il helmine,  ge b.  v.  GoI dn er,  gest.  12. Januar  1868, 
alt  71  Jahre. 
11  Dl'.  jur.  Otto  Wolfgang  (Sohn  des  Yorstehenden),  Rechtsltl1wnlt, 
gew.  Polizeicoll1misstir  und  OOll1mandant  der  Gensd'al'mel'ie  seit 
1856,  Polizeiactuar  seit  1864,  Polizeiassessol'  seit  1865,  Polizei-
mth  seit  1867,  deutscher  Präfectul'mth  und  stell  vertretender 
Priifect in N  aucy von  1870 -18  71,  Generalsecretiil'  der JliIeininger 
Bank  von  1872-1876,  Verfasser  von  "Die  Schlttcht  bei  01'on-
berg  am  14.  11ai  1389.  Eine  Episode  ftnS  der  Geschichte  von 
Frankfurt  a.  1'I.",  1882,  "Die ältesten Cl'edit- und Wechselbanken 
in  Frankfurt  ft.  JIi[',  1402  und  1403",  1883  und  "Die  Pmnk-
fLU·ter  Revolution  unter Vincem:  Fett  l1l i Ich  von  1612 -1616. 
In  popuHirer  Darstellung",  1883,  geb.  5.  August  1826  zu 
o  ffell b"ch. 
Spiele,  f;ie he  I-Jazardspiel e. 
Spiellmrtenstempel, Gesetz  vom  3. Juli  1878  nebst  Regulativ  vom  22. No-
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Spiess,  Dr.  med.  Friedrich  Alexancler  (Sohn  des Nachstehenden),  Sanititts-
rath  seit  1879,  Stadtar?:t  seit  1.  .Juni  1883,  geb.  6.  April  1833 
dahier. 
Dr.  meel.  Gustav  Adolph  (Sohn  des  N achstehenc1en),  Geh.  Sanitüts-
rath  seit  1871,  feierte  am  2.  September  1873  sein  50jlLhriges 
DoctOljubi.Hium,  geb.  4.  Decemhe1'  1802  zu  Duislmrg,  gest. 
22.  Juni  1875  dahie1'.  -
Dr.  theol.  .J oh.  Ohristoph,  Oonsistorialmth  und  Pfarrer  der  deutsch-
reformirten  Gemeinde  (vorher  in  Duishurg),  hielt  seine Antritts-
predigt  dahier  27.  Juni  1813,  geh. 26. August  1771  zu  Dillen-
burg,  gest.  30.  September  1829  dahier. 
Dr.  med.  Job.  Wilhelm  Friedrich  (Sohn  des  Vorstehenden),  Besitzer. 
der  Kaltwasserheilanstalt  zu  Michelstadt  i.  0.,  geu. 5.  Aug.  1809 
zu  Duisburg,  gest.  12.  Octoher  1882  zu  Michelstadt. 
Spillingsgasse ,  grosse  und  kleine  (frliher  grosse1'  und  kleiner  Kormna rkt.) , 
so  benannt  seit  15.  Januar  1878. 
Sl}iro,  Marianne,  geh. Baruch,  Bö l'  11 e's  einzige Schwester,  geb.  16. Dec. 
1784 dahier,  gest.  16. Januar  1860. 
Spohrstrftsse,  seit  20.  Juni  1879  henannt  nHch  dem  Oomponisten  Ludwig 
Spohr,  Opem- und Musikdirector  c1ahier  von 1817-1819 (geb. 
5.  April  1784  zu  Seesen (Bl'H.unsehweig),  gest. 22. Octobet'  1859 
zu ·Oassel). 
Springbrullnen  auf  dem  Liebfrauenberg ,  errichtet  15.  Juli  1594,  der 
jet:r,ige  1770,  an  welchem  sich  auf  der  westlic11en  Seite  dor 
Pyramide  eine  Metallplatte  mit  folgender  Inschrift.  befindet: 
CURANTIBUS  lillDILIBUS 
JO.  DAN.  ÜLENSCHLAGER  SCAB. 
GOTTLIEBIO  ETTUNG J. U. L. 
JO.  GEORGJO  RAU SENATORIBUS 
ARCIUTECTO 
JO. ANDREA  LIEBERHARD. 
MDCCLXX. 
"  Die  auf der  ustlichen  Seite  angebrachte  Inschrift.  lalltet: 
Renovirt  1869. 
LABlWM HOC  AQUARIUM 
SALIENTIUM 
QUOD  TEMPORUM  INJURIA 
CONFRACTUM  ESSET 
SENATUS  POPULUSQUE 
FRANCOFURTENSIS 
IN  PUBLICA  COMMODE 
RESTITUI ORNDRIQUE 
FECERUNT. 
..  siehe  auch  Fontftine. 
Sprit7.en,  drei  Met  :r,'sche  mit  Beiwagen  aus  Heidel berg,  wnrdel1  a.Jn 
2.  MiLr:r,  1865  auf dem  Rtimerberg  an  die  St,ltrlt,  ahgeliefert. 
..  siehe  tl.ueh  D!tl11pf.spl'it?:e. 
Sprudel-Oln  b,  fmn Hurter, l11usilmlisch-rlramat.ischer Verein, gegründet 1881. 238 
Staatsangehörigen,  Gesetz  ü bel'  die  bürgerliche  und  stttatsbürgerliche 
Gleichheit  derselben  vom  20.  Februar  1849. 
Stltat<3ltngehörigkeit,  Bundesgesetz  vom  1.  Juni  1870. 
Sbttf,ska.lender,  frankfurter,  erschie!l  von  1734-1810, dann  wieder  1812 
und  1813  und  von  1816  bis  zu  seinem  Aufhören  1866. 
Staats-R.istl'etto ,  frankfurter,  gegrümlet  von  Gymllflsiallehrel'  Benediet 
Sühiller,  erschien  seit  1772,  untel'llrtlckt  von  1811-1814, 
erschien  wieder  1.  Juli  1814  und  seit  1817  mit  dem  Beiblatt. 
"Die  Iris";  seit  letzterem  Jtthre  [Lnderte  dasselbe  seinen 'ritel  in 
"Zeitung der freien Stadt Fmnkfurt", 181\.)  vier Monat von Luc1wig 
Börne l'edigirt,  seit  1822  VOll  C.  P.  Berly und seit 1829 VOll 
Gust.av  0 e h 10 r,  eingegangen  30.  Juni  1831.  Beiblätter WlLren 
noch  "Der 'Freibeuter"  1829,  und die "Zeitbilder" 1830-18:31. 
StiWel,  .Joh.  Friedrich,  Gründer des  Kunstinstituts,  geb. 1.  Novemher 1728 
dahior,  gest.  2.  lJecem bel'  1816. 
Stlidel'sches  Kun~tinstit.ut,  gegründet  15.  JYHLr~  1815. 
"  el'tiffnet  Etuf  dem  Rossmltl'kt  (18)  in des Stiftenl  Haus  1817,  eröffllet 
auf  der  Neuen  Nhtinzer~tras~e  (35)  17.  M[Lr~  1833.  El'Utl'nung 
des  lieuen  in  Sachsenlmu8en  rtm  13.  November  1878. 
SULc1elshof,  !tlI1.  bemtunt  11ach  dem  Haus  zum  StlLdelischen  Hof  N°  4,  Lit. 
TI.  N?  62,  hiess  früher  a,uch  RufinsglLsschen. 
Stlldel::itmsse,  benannt nach  dem  Obigen  seit  3 ..  Juli  1874. 
Stadt,  die,  wurde  unter  0 tto  III.  1001  für  frei  erlcHLr!;  und  unter  die 
vornehmsten  SttLdte  dos  H,eiches  ge~ilhlt. 
"  wird  Frankfurt  1219  I\um  el'sten  Male  (civitas)  gena.nnt.  gr5te  Ur-
kunde,  von  der  Stadtbehöl'c1e  ausgestellt. 
St.acll;- und  Staatsvermögen,  'rrennung  desselben,  letl'.tgestelltel'  Antmg 
hierwegen  von  J oh.  Albrecht  V 0 g t her r  in  der  gesetl'.gebenclen 
Versa,mmlung  vom  22.  November  1865. 
SÜtdtbibliothek (el'ba,ut von Stac1tbaurneister J oh. Fl'ieclr. Christ. He ss), Grund-
steinlegung am 18.0ct. 1820 und Eriiffnung lWl  16. August 1821). 
"  siehe  auch  Bibliothek. 
StlLcHe-Bund,  gl'OSHer,  errichtet  1380,  crneuert  1384. 
Stadtenveiterung,  crste,  unter Lud wig  dem  Deutschen  840-876  bis 
~ur Oatlmrinen- und  Bornheimerpforte. 
zweite,  unter  Ludwig  dem  Bityer  1333,  wohei  die  Sta,rlt,  mit 
:VI ltUCl'll  und  GrlLben  (jetzige  Promenade)  versehon  wUl'lle. 
"  dritte,  1788-1792 bis  zum  Fischerfeld  und  Obermainn,nlage. 
vi cd  e,  nach  Aufhebung  der  Thorsperre  (1.  .JltnUar  1836)  tlul'l:h 
Anbt.u  in  don  Gemarkungen. 
Sta.cltgel'ochtigkeit,  gowilhrte  Frankfurt Lu  cl w i g  der  E'roll1mc  838. 
Stacltgel'icht,  eh.s,  welches  sich  seit  1.  JHnWtr  1807  Paul~plat;\  5  he ['[L1Hl 
und  1830  neu  erbaut  ward,  wurde  am  27.  Juli  1847  provi-
sorisch  in das  v.  Reineck'sche Haus in der  Hasellgasse  verlegt. 
St.adtgmben,  12  Schuh  tief,  wUl'de  bei  der  zweitcn St.acltel'weitol'ung 1333 
begonnen,  11i 13  vollendet  und  bei  der AlJi,ragnug  clet·  Vestnngs-
werke  1806-1813  ontfernt. 239 
St[LdtgralJen,  Beseitigung der Einläufe in  denselben,  Bekanntmachung  vom 
7.  MUr;!,  1872. 
"  Bekanntmachung  über  das  Zuwerfen  desselben  auf  der  Strecke 
zwischen  dem  Friedberger- und  'raunusthor  vom  16.  Dec.  1872. 
StlLdtkämmerei  und  Forstsection,  R,egulati v  und  Geschäftsordnung  für  die-
selben  vom  12.  November  1869. 
Stadt.kam'!oi,  Regulativ  für  dieselbe  vom  12.  November  1869,  neues 
HeguhLtiv,  die Orgltnisation derselben betreffend vom 25. Oct.  1872. 
Stadtmauer  in  Sachsenhausen,  wurde  1491  erbaut. 
Stadt-Hec1mungs-Hevisions-Oollog, Regulativ für dasselbe vom 12. Nov. 1869. 
"  siehe  auch  Neuner-Colleg. 
Stadtl'eformation,  erster  Druck  und  öffentliche  Belmnntm[whung  des  unter 
diesem  Namen  umgeformten  alten  statutarischen  Recht.s,  1509. 
/I 
Publikat.ion  der  erneuten,  7.  September  1578. 
"  der  verbesserten  und  vermehrten  von  1578  im  Jahre  1611 
(letzte  Revision). 
SÜ1cH.schultheiss,  letzter von  Frankfurt,  siehe  v.  GÜnc1errode. 
St.adtverordnete,  erste  Wahl  derselben  l1m  18.  Juli  1867. 
Stf1c1tverol'dnoten -V  erS[Llllmlung,  EröfInung  dersei ben  am  25.  Sept..  1867 
durch  SchöfI  Dr.  Smnuel  Gottlieb  M ü 11e 1'.  AltersprHsiclellt 
Dr.  jur.  Maximilia,n  Reinganu m. 
Statut  über  die  Zahl  (57)  der  Mitglieder  derselben  vom  27.  De-
cember 1878  auf Grund  des  Gemeinde-Verfassungs-GesetzeH  vom 
25.  M!i.l'z  1867. 
erste  Geschäftsordnung  derselben  vom  28.  Oetober  1867,  neue  vom 
17. Juni  1879. 
"  deren  Vorsitzende  waren: 
1867-1870 Brentano, Anton  'l'heodol'. 
1870-1873 Prior,  Dl'.  jur. Joh.  Oonl'ad  Aelolph. 
1873-1876  N euk i reh,  Dr.  jur.  Wolfgn,l1g. 
1876-1879 Heus!:ienstamm,  Dl'. jm.  Oa1"1  Jacoo  MOl'it.z. 
1879  Rumser, Dr. jl1l'.  GUtitav  Adolph, 
Stadtvogtei  wurde  um  1219  durch  Kaiser Friedl'ich 11.  abgeschafft. 
Stadt.wHoage,  [Llte  am  Leinwandhaus,  wurde  1874  entfernt.. 
Stadtwalcl,  kam  nach  dem  Tode  Ull'ich III. von  Han~Lu (1370)  durch 
elen  Pa.tricier  Sifl'id zum  Paradies laut Urkunde vom  2. JUlli 
1372  als  Eigenthum  [Lll  die  Stadt. 
primt1.tische  Verordnung  zur  Erhaltung desselben VOm  27. Mai  1808. 
wmc1c  1869  in zwei Verwaltungsbezirlce eingetheilt, geschieden durch 
die  Mörfelelel'  Lalldstmsse j  das  östlich  diesel'  Scheidungslinie 
gelegene  Revier  erhielt  den  Namen  "Oberw!Lld",  das  wef:!tlicbe 
der  "Unterwald!'. 
Imt.  eine  Gesammt  ~ Waldflltche  von  10513  Morgen,  3  Viertel  und 
17  Quarll'atl'Uthen, 
Stadt.wehl",  siehe  Bi.tl'gerwelll·. 
Stiig'emaull,  Edmtrd  Otto  Eugen,  Sdmuspieler  alll  St[1clttheatel',  geb. 
13.  Oetober  1845  zu  Preienvmlc1e  a.  d.  0. 240 
Stahl'sche  gynltkologische  Klinik,  eröffnet  1.  Oetober  1879  von  Dr. med. 
Carl  Stah I  (geb.  25.  März  1848  zu  PrtLnkisch-Crumbaeh). 
Stallburger  Oede,  zwischen  der  Hoh:häusel'  Oode  und  dem  Eckenheimer 
Weg,  25  Morgen  haltend,  wal'  früher  M.eiel'hof,  dessen  H aupt-
gebäude  mit  einem  vVassergl'aben  umgeben  wal'  und  im  XV. 
Jahrhundert die Odeburg hieRs.  Dieselbe wurde mit dern  Erlöschen 
des  St aU burg'schen  G-eschlechts  1808  (Sehöff  Joh.  Adolph 
Friec1l'ich  v.  Stallburg,  geb.  24.  Dec.  1736,  gest.  19.  Oct. 
1808)  am  5.  October  1812  der  Versteigerung  ausgesetzt,  war 
später  im  v.  Rothschilc1'sehen Besitz  und wurde in clen  1870e1' 
Jahren  t.heilweise  verbaut. 
Stallbul'gstr(1sse,  so  benannt  seit  2.  Februar  1872. 
St(1ndesamt,  Geschäftsordnung  für  dasselbe  vom  2.  April  1878. 
1/  siehe  auch  Kirchenbücher.  . 
Standesbiicher, gingen von den Pfarrern in den Landgemeinden am 1. .Januar 
1876  an  die  Stalldesbuchfiihrung  über. 
S tancles buchführer  und  Standesueamte: 
.1850-1860 Kirchner, Dr.jur.Gustl1v AdolphFriedrich Wilholm. 
'1860-1865  Behrenc1s,  Dr.  jur.  Joh.  Adolph. 
1865-1869 Hess,  Dr. ;im.  Joh.  Georg  OhrisLian. 
1869  Auel'haeh,  Dr.  jur. Stephan  .Joseph  Matthias. 
St,andesbuchfiihl'ung,  Gesetz  über  diesel he  vom  19.  November  1850. 
Statut  U  bel'  die  Reorgauislttioll -derselben  vom  11.  Februar  1870. 
wurde a111  4. Nov. 1872 vom Pn.ulspbtz 5 mteh der IC1Llbergasse 1  verlegt;. 
11  n,n  deren  Stelle  trat am  1.  Januar  1876  das  Stnnc1esltlut. 
Stare]",  Anna  Marin.,  geb. 'rextor,  Goethe's  'l.'ante,  geL.  18.  August 
1738,  gest.  27.  November  1794  (iVIal'it.  Dr.  theol.  Joh  .  .Jacob 
StI1rek,  Consistorialrath  und Pfltl'l'er,  get.  15. Juni  1730,  gest. 
21.  Oetober  1796). 
Dr.  jm.  Car}  Fl'iedrich,  Fürstl.  Waldeck'scher  Geheimer  Lega,tions-
1'[\th,  Administrator  des  StlLdel'schen Kunstinstitl1ts,  geb. '4.  Mni 
1774  dtthier,  gest.  21.  November  1833. 
Dr.  jUl'.  Perc1inand  Maximilian,  Syndicus  und Senn,t.or,  geb.  1.  N  0-
velUbel'  1778  dahier,  gest.  18.  Mni  1857. 
Gottfl'ied  Wilhelm,  Pfarrer zu  Büdesheim (Oberhessen), gell. 28. MILrz 
1764  dahiel',  gest.  25.  April  1830  daselbst  . 
.Joh.  Fl'ieclrich,  Pfarrer  und  Oonsistorialrath,  Verfasser  des  zuerst; 
1728  erschienenen  "Bancllmchs  in  guten  und  bösen  Tagen", 
geb. 10. October 1680  zu  Hildesheilll,  gest. 17. Juli 1756  chthier. 
Dr.  .1 ur.  .J oh.  Mal'till,  Consulellt  der  ständ.  Bürger - Repl'lL~entation 
vom  24.  April  1810  bis  1852,  geb.  10.  Januar  1770  dtthior, 
gest.  26.  September  1854. 
StaSllY,  Luc1wig,  Componist  und  KI11Jellmeister  der  PalmengarLon-Kapelle 
seit  16.  MlLr7.  1871,  Oest.ol'reichschel'  Milititr-Kl1pellmeistel'  von 
1847-1856  in  Muinz,  von  1856-1866  in  It.alien,·von 
1866 -1868  in  Wien,  geb.  26.  Fobrua.t'  1823  zu  Pra,g,  gesf;. 
30.  Oetobe!'  1883  c1ahier. 241 
Statistischer  Verein  (Section  des  Vereins  für  Geographie  und  Statistik), 
gegründet  17.  Mai  1854. 
Statistisches  Amt,  Regulativ,  die  Organisation  desselben  betreffend,  vom 
vom  25.  October  1872. 
Stauding'cl',  Dr.  meel.  Philipp  Friedrich,  Hausarzt  am  Hospital  zum 
heil.  Geist  von  1839-1841,  Physicus  extraord.  1841,  geb. 
22.  April  1814 dahier,  gest.  12.  :ß'Hirz  1847. 
Stamlt,  Franz Sales,  des  Oapuziner-Ol'clens  Profess  und  Oooperatol'  ltu  der 
St.  Leonhardskil'che,  aus  Bischof::::heim  a.  d.  '1'.,  gest. 17. November 
1823  dahier,  66  Jahre  alt. 
Staufenstmsse  (früher  Thierga,rtenstrasse),  so  benannt  seit  27.  Miirz  1874:. 
Steffall'sche,  Dl'.,  Armen -Augenklinik,  gegründet  von  Dl'.  mod.  Philipp 
J acob S t e ffa n (geb.10. Fe br. 1838 dahier), eröfiilet 1. April 1862. 
Steg,  oj~erner,  erbaut  1868/1869  durch  Ingenieur  Johann  Peter vVilhelm 
Schmickj wurde  dem  Verkehr  übergeben  29. September 1869. 
Actiengesellschaft  zur Erba,uung  desselben,  gegründet  30.  Juni  und 
genehmigt  durch  Allerhöchsten  Erlass  vom  20.  Juli  1868. 
11  'l'arif für  denselben  d.  d.  Berlin  13. Juni  1869. 
11  '1'hürmchen  und  '.I'hor - Spitzbogen  übel'  den  bei den  Strompfeilern 
wurden  im  Sommer  1871  ltngebracht. 
Steg'mann,  Dr. med.  et  phil.  Friedrich  Ludwig,  Professor der .Mathematik 
zu  Marburg,  geb.  28. Juni  1813  duhier. 
8tegstrasse,  so  benannt  seit  3.  Juli  1874. 
Stein,  Alexanc1er,  Pi'tul'vicar  1812,  bel'.  1815  nach  Stwhsenhausen,  e.  a. 
nach Frankfurt, ge1.10. März  1789 c1ahier,  gest. 26. Januar 1833 
"  OOl1l'ad,  Lehrer  am  Gymna8ium,  Retter  des Solmes  des Schöffen Rie-' 
ronymus  Steffan  v.  0 rOll s t e t tell aus der Ba,stille  zu  Paris 1635, 
kam  1651  in  den  Rttth,  geb. 1604  zu  Freienseen (Hessen),  gest. 
1670  clahiel'. 
Job. Caspar,  scharfsinniger  und  gründlicher Pflanzenkellner,  welchem 
die  frankfurter Flora viele Bereicherungen verdankt, Eigenthümel' 
der  Brückellapotheke  seit  1819,  geb.  11. März  1776  zu  Gem-
mingoll  (Württemberg'),  gest.  16.  April  1834  cbhiel'. 
/I  Joh.  Mal'tin  (Vater  von  Alexanuer  S.),  Pfarrer,  bel'.  1784  llach 
Hausen,  1794  nach  Frankfurt,  geb.  28.  August  1745,  gest. 
25.  Janmtr  1809. 
/I  Mftrgurethe  Emilie,  geb.  Grunelins  (UXOl'  VOll  Alexander  S.),  geb. 
14.  Decombol'  1804 dahier,  gest.  4 .  .Mai  1870. 
11  Dl'.  phil.  Leopold,  Prediger  und  Rabbiner  von  1844-1862,  theo-
logischer  Schriftsteller  und  Dichter,  geb.  5.  Novem1er  1810  zn 
Burgp1'eppach  (Bayern),  gest.  2.  December  1882  dahier. 
11  Dr.  med.  Siegmul1d  '1'heoclo1'  (Sohn  des  Vorstehenden),  Königl. 
Württemb.  Hofrath  seit  1877,  geb.  2.  April  1840  zu  Burg-
kunstac1t  (Oberfmnken). 
v.  Stcin,  Freiherr  J oseph  Peter  Octrl  Hermann ,  hiesiger  Bürger,  Gros~h. 
Hessischer  IÜLmmerhel'l'  und Obor-Appella.tionsgerichts-Hath,  geb. 
18. Januar  1805  zu  Wotzhtl',  gest.  7.  Mai  1845  zu  DannstlLdt. 
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Steinerne  Haus  (Lit.  K.  W  127),  steht  auf  der  Stelle,  wo  früher  die 
Häuser  <lum  "Bol'l1fleck" und <\Um  "H"tuchfllsschen" sich  beütnclen. 
Dasselbe,  ein  gothi::lchel'  Steillb~m,  wurde  1464  VOll  Johanll 
v.  M eIe m  errichtet  und  ist sein  eigentlicher  Name  heute  noch 
"zum  BOl'llfieck". 
Steing'ass,  Dl'.  phil.  J 011.  Bapti~t  J oseph  Leopolcl  (Schwttger  von  .Toh. 
Joseph  v.  GÖ1'1'08),  Professor  [1m  Gymnasium  seit  1824,  geb. 
23.  April  1790  :m  Mülheim  a.  H,h.,  gest.  12.  Juli  1854, 
dabier. 
Steing,t~se,  führte  schon  1350  diesen  Namen,  welchen  sie  dadurch  erhielt, 
weil  sie  die  erste  gepfhtsterte  Strasse  der  Stadt  wal'. 
Stein]lurdt,  Friedricb  Carl,  KunstlllH,ler,  geb.  6.  J,umar  1844  dnhier. 
v.  Stcinle,  EdulLl'll,  Historienmaler,  Professor  um  S t tl d e 1  '[;ehen  K  UUl>t-
institut  seit  14.  März  1850,  geb.  2.  Juli  1810  zu  Wien. 
Stein weg,  auf dem,  dessen  schon  im  XIV.  Jahrhundert  ol'wiihnt  winl,  wal' 
eine  Gegend,  welche  VOr  a11e11  anderen  Gegenden  der  neueren 
Stadt zuerst  gepfiastert  wurde,  daher  der  Name. 
Steitz,  Christi an  Friedrich,  Grosshenoglich  Frankf.  Stulttsmth,  SenntOl' 
27.  August  1799,  Schöft'  1816,  geb.  10. lYbi  1754  chhier,  geHt. 
10.  September  1817. 
"  Geol'g  (Grossoheim  des  Nltchstehenclell),  Gl'o8shel'l:oglidl  Fmnld'. 
Stltatsmth,  Semltor  17. August  1801,  Schöft'  1816,  gob.  28 .•  Tu,n. 
1756  da,hier,  gest.  21.  Juli  1819  zu  Wieslmdell. 
11  Dr.  theol.  Georg  Ec1m1rd,  Pfarrer,  Seuior  Ministel'ii und Consistol'ial-
mth,  berufen  1842,  eifriges  Mitglied  cles  f'rühet'en  Vereins  f'lil' 
Geschiohte  ullCl  Kunst,  sowie  des  Vereins  für  Geschichte  und 
Altel"thumskuncle,  ge1.  25.  Juli  1810  dlthier,  gest.  19. Jallluu' 
1879. 
11  Dr.  phil.  Georg  August,  Profei:isol'  [11n  GymnH,sium  seit 1866,  emerit. 
1879,  geb.  22.  August  1827  dahier, 
Stelldichein  im  Tivoli  (von  Ma Iss),  zum  ersten  Male  c1ahier  rtufgeführt 
9.  April  1832. 
Stellwag,  Joh. Geol'g,  Pfarrer,  bel',  1800 (Niedererlenbach und BOl'nheilll), 
1807  nach  Sacbsenhausen,  geb,  5,  Februar  1771  zn  I3onall1e~, 
gest.  3.  November  1811  da,hier. 
Stellwag'l:iche  Knaben-Erziehungs-A mtalt,  siehe  B u 11 s e ll. 
Stehellga,sse,  hiess  im  XIV,  .hhrhundert  auch  Klapperg!tsse,  nach  dem 
c1amn  stossenc1en  Klapped'elcl;  ihr  N  allle  rührte  VOll  dem  H [tUSe 
zur  Goldenen  Stelz,  N?  6,  Lit. TI  N?  224  hel'.  Die  HiLu~Cl' c1iesel' 
Strasse  wurden  bei  Entstehung  der  neuen  Zeil  1879  rechtorseii.tl 
niedergelegt  und  damit  verschwanc1  ihr Nmne. 
Stempelgeset<l,  preussisches,  c1ahier  eingeführt  den  1.  September  1867, 
Stenogl'aphC11-V  crein,  Gabelsberger,  gegründet  10.  Feurunr  1858. 
Slenogmphisehes  Institut  der  Polytechnischen  G  esellschafl,  gegründet;  ltls 
stenogra,phibche  Gesellschttft  des  Gewerbevel'eins  21.  MiLrz  18G8, 
als  Inst.itut  25.  FebrUltl"  1862, 
Sterulmsse,  hOl'llheilller,  gegründot  1750. 243 
Sterb- und  Begräbni~ska;ssen,  entshLnc1en  1753  und  gingen  grösstentheils 
zu Anfang dieses Jahrhunderts theils in Folge der schweren Kl'iegs-
jahre,  thei1:;  in  Folge  ul1l'edlicher  Vel'waltung  ein. 
Stern,  Dr.  phi1.  Joseph,  Rec1acteur  der  Frankfurtel'  Zeitung  und  Schrift-
stell  er  ,  Abgeordneter  I!'mnkfurts  für  den  preussischen  Landtl1g 
seit  1882,  geb.  11.  lYHLrz  1839  zu  Soest  (Westfalen). 
Dr.  phi1.  Moses  Abmhltm  (M  0 ri tz),  Professor  der  :.\Iathematik, 
Aßtronomie  und  Physik  zu  Göttingen,  geb. 28. Juni 1807 c1ahier. 
Dr.  phi1.  Snlolllon,  Director  der  israelitischen  Real- und Volksschule 
ßeit  1855,  geb.  2.  Juli  1812  zu  Ul1l'uhstadt  (Provinz  Posen), 
gest.  9.  ~hi 1867  dahier. 
Stcrll'sche,  Siegmuncl,  Wn,isem;tiftung,  gegründet  23.  Juli  1874. 
Stel'l1stmsse,  so  belutnnt  seit  1.  April  1862,  die  VcrlLLl1gerul1g  bis  zum 
Oberweg  seit  19.  Augußt  1873. 
StieIJcl,  Dr.  med.  l!~riec1rich  Julius  (Sohn  des  Nlwhstehenc1en),  machte  als 
J\wciter  Bahtillo1l8arzt  dos  Linienmilitärs  1849  den  Feldzug  nach 
Baden  mit,  Arzt  am  Dr.  0 h l' ist'schen  Kil1del'hospital  von  1852 
bis  1869  und  an  der  v.  Mi.i.hlel1'schen  Stiftung  (Ent1inclungs-
amtalt)  von  1855-1869,  geb.  1.  Juli  1824  c1ahier. 
Dr.  mod.  Salomo  Fl'iedrich,  L ü t Z 0 w'scher  J1Lger,  Herwgl.  Nass. 
Geh.  Hofmth,  Arz,t  l1lU  Dr.  Oh r ist  'sehen  Kinderhospital ,  Ver-
fttsser  von  "Soden  und  seine  Heilquellen"  1840  etr.,  feierte  ttln 
3.  Mai  1865  sein  50jähr.  DoctoljubiHlllln,  geb.  20.  April  1792 
chhier,  gest.  20.  Mai  1868. 
Stichel-Stiftung  z.ur  Vergebung  eines  Pl'ei~es  von  fl. 300.- für  die  beste 
innerhalb  vier  J fthren  erschienenen  Schrift  über  Entwiekelungs-
geöchichte  oder  Kinderkmnkheiten,  gegl'.  von Vor s t ehe n cl e lU 
3.  Mltl  1866. 
Die  bis  jetzt  vergebenen  Preise  erhielten: 
1870  Prof:  Dr.  DUrflY  in  rrübingen  für  !:leine  Arbeit  "Zur Ent-
wickelung  des  Kopfes  dei>  Menschen  und  der  höheren Wirbel-
thiere". 
1874  Prof.  Dr.  Lieberkühn  in  Marburg  für  seine  Arbeit 
"Deber  dlts  Auge  des  Wil'belthier-Embl'Yo". 
1878  Prof.  Dr.  Volkmal1n  in  Halle  für  seine  1875 -1878 
veröffentlichten Arbeiten  übel'  die  opemtive  und  orthoplLc1i::;che 
Behltndlung  der  Krankheiten  aer  Gelenke,  insbesondere  des 
kindlichen  Alters. 
1882  Pl'ivatc1ocent  Dr. Gasser in Mal'hurg für seine 1878-1880 
erschienenen  höchst  wel'th- und bedeutungsvollen Arbeiten [tUB 
der  Entwickelung&geschichte  der  Vögel-l!1mbryonen. 
Stiefelreinigungs-Anst.alt  tmt  in's  Leben  1.  Oetober  1868,  ging  jedoch 
1mld  wieder  ein;  el'lleuel'ter  Versuch  des  Vereins  für  das  öffent-
liche  Verkehrsleben  mit EinfUhrung  derselben  am  1.  Milrz  1873. 
St.iftslll'zLe,  ~.um  GediLchtniss  der  drei,  welche  sich  um  die  Dr,  Seucken-
berg':;che Stiftung  besondere Verdionste  ol'wol'bon  1mben,  lUlil  <lie 
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wurde  im  Februar 1856  eine  Gedenktafel  aus  grauem Sandstein 
in  dem  ehemaligen  Stiftshaus  errichtet  und  dieselbe  bei  der  l~r­
bauung  des  neuen  Bibliothekgeb1iudes  (1866  -1867;  [1,n  der 
Osts ei te  desselben  ~mgebracht.  Die  Inschrift lautet: 
ZUM  EHHENGEDlECHTNISS 
DEIt STIFTSÄRZTE 
D~ JOHANN  JACOB  RElCHARD 
hior  geb.  7.  August  1743,  gest.  21.  Januar  1782 
DES  AUSGEZEICHNETEN  BOTANIKEHS. 
D~ GEORG  PHILIPP LEHR 
hier  geb.  27.  October  1756,  gest.  5.  Mai  1807 
DES  GELEI-mTEN  Em'AHRNEN  GEBUItTSHELFERS. 
D~ CHRISTI AN  ERNST  NEEP]' 
hier  geb.  23.  August  1782,  gest.  15.  Juli  1849 
DES  GEISTVOLLEN  PHYSIKEItS. 
WELOHE  DAS  :r.mDICINISOHE  INSTI'l'UT 
ZUM  EHBEN  IHItEH  BÜOHEIt  UND  IHnES 
VEHMÖGENS  EINSE'l'ZTEN. 
IN  DANK13AHEIt  ANERKENNUNG  GEWIDME'l' 
VON  DEn ADMINISTHATION 
DEH  Dl.t  SENCKENBEllG'SCHEN  STIF'l'UNG. 
Stift::;tl'll.sfle  (nach  dem  Hospital  in  derseI ben  so  gemtnnt),  hiess  frUher 
Froschgasse ,  1368  Slymmengll,sse,  Schlimm gasse ,  nacb  einom 
Anwohner  S chli mm so  genannt,  auch  nach  der  an  dem  Hause 
desselben  gewesenen Hof- oder Gartenmauer "hinter der schlimmen 
Mauer". 
Stiftungs- und  Armenwesen,  primlt  tische,  Rcorgani~ation von  1810. 
Stiftungs-Lotterie,  siehe  Lotterie. 
Stiftungs-Ol'dnung,  primltt.ische,  vom  28.  ,Tuli  1810. 
vom  3. Decemher  1833,  neue  ~tllgemeine für  die  öffentlichen milden 
Stiftungen  vom  5.  October  1875. 
11  siehe  auch  Armen- uncl  WohltMtigkeits-VerwlLltung. 
Stilgeballer,  Lawrence  Friedl'ich  Otto,  Pf~u'l'er,  erwithlt  8.  :MiLr~ 1874" 
seit  1869  Prediger  am  Waisenhaus,  seit 1870  Pfarrer  in  Pralln-
heim,  geb.  13.  Mai  1837  dahier. 
Stipendien,  pl'imatische  Verordnung  hierüber  vom  26.  Juni  1809. 
Stix, Aloxanc1er,  Kunstmaler und Holzschneider, geb. 26. Juni 1819 dahier. 
Stoeldlausen,  Joh.  Ohridian  Julius,  Professor  der  Musik,  Schüler  von 
Gar  c i a  und Meistersänger,  früher  Ooncertdircctor  zu  Ha,mburg, 
Lehrer  für  Gesang  am  Dl'.  Hoc h'schen  OonservatOl'illm  von 
1878-1879  und  wieder  seit  1.  April  1883,  geb. 22. Juli 1826 
zu  Paris. 
Stöcldill,  Ohristiun,  Kunstmaler,  geb.  14.  Juli  1741  zu  Genf,  gest. 
5.  Juni  1795  c1ahier. 
Stoltze, Fr  i e clr ich  Philipp,  Dichter  und  Herftusgeher  der  Frankfurter 
Latel'l1;  von  del1lsel ben  erschienen  "Hochdeutsche  Gedichte"  und 
"Gedichte  in  Frankfurter  Mundart",  2  Bde.,  geh.  21. November 
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Stoltze. Friedrich Ohl'istian (Vater des Vorstehenden), Ihuptmann im Lösch-
bataillon  und  Gasthalter  zum  Hebstock,  geb.  21.  Mltrz  1783  zu 
HÖl'la  (Waldeck),  gest.  6.  November  1833  ehhier.  (Uxor  Anna 
Maria,  geb.  Rottmann,  gest.  24.  Dec.  1868,  alt  79  Jahre). 
Storck'sche Wein- und Garteuwirthschaft am jetzigen Baumweg 2,  eröffnet 
16. April 1820  von  etuI Abraha,m  Storck (gest.  22.  Mai  1847), 
eingegangen  1831. 
Stöss,  Ohristian  August,  Holzmesser,  wurde  mit  seiner Frau am 14. März 
1850,  Schulstrasse  28,  ermordet. 
Stotz,  Otto  Ernst  Heinrich  Martin,  Schauspieler  am  Stadttheater  von 
1853-1875,  aus  Breslau,  gest.  15.  Januar  1876  dahier,  58 
Jlthre  alt. 
Strafgesetzbuch,  premsisches,  trat  c1ahier  in  Kraft  den  1.  Januar  1867. 
1/  für  das  Deutsche  Reich  vom  15.  Mai  1871. 
Strafprozessordnung  für  das  Deutsche  Reich  vom  1.  Februar  1877. 
Stralenbergel'weg,  benannt  nach  dem  schon  im  XIV. Jahrhunelert  zwischen 
dem  Main  uncl  Oberrad  belegenen  Stralenberger  Hof  (auch 
Wasserhof  genannt). 
v.  StralelUlol'tf,  Oa,!'l  Friedrich,  Kunstmaler,  lebte  seit  1844  dahier,  geb. 
14. Mai  1811  zu Moringen (Hannover),  gest.  6.  Juli 1859 dahier. 
Strasse,  höchst.gelegene  der  inneren Stadt  ist die Bleichstrasse,  50,6 m.  über 
dem  Nullpunkt  des  Pegels. 
Strassen,  für  den  öffentlichen  Verkehl'  und  elen  Anbau noch  nicht  fertig 
gestellte,  Statut  über  das  Verbot  der  Errichtung  von  W ohn-
gebäuden  an  denselben  vom  28.  April  1876. 
11  Statut  über  die  Anla,ge  derselben  und  die  Heranziehung  der 
Angrenzer  zu  den Kosten  der Strassen herstellung vom 13. August 
1880. 
1/  und Plätze, Anlage von  solchen  in Stltc1ten  und ltindlichcn Ortschaften, 
Gesetz  vom  2.  Juli  1875. 
Stra.i:lscn-Beleuchtung mit Oellttmpen (Laternen) wurde eingeführt 1. Jan. 1762. 
"  mit Laternen in  der  Mitte  der  Strasse  an  Seilen  mit  Rollen,  hörte 
mit  Einführung  der  Gasbelenchtung  1845  auf. 
St.rassenmullluel'il'llng,  neue  in  der Aussenstadt von Fmnkfurt und Sachscn-
hausen  (121  Strassen)  begann  um  26.  Mlirz  1868. 
Stmsscnplaca,te,  siehe  Zettelanschla.g. 
Stmssenplan  von  Franldul't  mit  BOl'nheim  und  Bockenheim  (Beila.ge  zum 
Adressbuch)  von  Ludwig  Ravensteill,  erschien  zum  erstenll1al 
1871. 
Stmssenpolizeiordnung  fi:lr  Fmnkfurt vom  10. August  1872,  trat in Kraft 
1.  Oet.  e.  a.;  A  b1inc1ernng  des  § 12  tmt  in  Kntft  1.  Oct.  1873. 
Stntssenreinigullg  durch  cla.s  städtische  Fnhmmt,  begann  1877. 
Strassenschilder  (frUher  von  Blech),  neue  von  Gusseisen,  wurden  1849 
eingeführt. 
Stranss, Adolph,  Stadtrath seit  1870,  geh.  16.  September  1823  dahier. 
Stranss  (v.  Bethmann'sches  Haus,  Buchgasse  13),  hiess  früher  zum 
Gishubel  und  wal'  1536  Ga,sthaus;  den  Namen  erhielt  es  nach 246 
dem  ersten  dahiol'  gezeigten  Strauss,  welcher  :1lU  fhuse  abge-
Lildet  und  über  clem  die  Inschrift  [1,ugelmtcht  ist: 
Ein  Stranss  war  andOl·tl1alb  Jahr'  !tlt, 
In Gröss'  und  l~ol'm  gleich  diesel'  Gestalt 
Ans  Tnnis,  dem  Bal'barion  Laue1 
Ward uns  1577  bekannt. 
llenov!1tnm  lIIDCCCLXXV. 
Straußs,  siehe  auch  Lu t hel'. 
Stregell  y.  Glanlmrg',  FreihelT'  Felix  August.  Pe  tor  Joseph  (gest. 
14. Fe  bru[1,r),  östen. Feldmarselmll-Lieutenant;  dessen Beel'lligung 
in  Begleitung  eines  gelmrnischten  schwarzun  l~ittel's  fa.ud·  am 
17,  Febl'u[1,l'  1854 statt. 
Streng,  Dl'.  phil.  Joh.  August,  früher  Professol'  in  OlaustlHtl,  seit  1867 
Professor  der  Ohemie  zu  Giessen,  geb.  4.  Februm'  1830  c1ahier. 
Stricker,  Ohl'istine  Philippille  Friedel'ike  (T:1l1te  cles  Nachstehenden), 
tii.0htige  Blnm811ll1alel'in,  ehrend  el'wlthnt  in  Go e t h e's  "Knnst 
und  Alterthum",  geb.  3. April  1780  zn WeiHJUrg,  gest.  27. Oc-
tobel'  18<1:0  dahier. 
/I  Dr.  mec1.  Wilhelm  Fl'iec1l'ich  Oarl  (Enkel  von  II u fn :1 gel),  Ar:t,t, 
zweiter Bibliothekar  an der  Dr.  SenckenLerg'~chen BiLliothek 
seit  1854,  erster  seit  1863,  feierte  al1l  1.  April  1879  sein 
25jlLhriges  Jubil1Lum  als  solcher,  Arzt  an  der  v.  Gu a. i ta  'sehen 
Stiftung,  med. und  histor. Schriftsteller,  geb.  7.  Juni 1816 cüthior. 
Stritt,  Albert,  Heldentenor  am  Opernl1[1,us,  geb.  9.  October  1847  :.m 
König's berg. 
Stroh haufen,  siehe  Feimen. 
Stl'UC}(,  Dr,  mec1.  Joh.  Heinrich,  Arzt  cIahier  1857,  Geh.  Obol'l'egie],ullg~­
rath  und  Directol'  des  Reichs-Gesunclheitsamts  zu  Berlin ,  Obe1'-
staabsll.rzt  1.  Klasse,  geb. 9. Oetober  1825  zu BOl'gloh  (Hannover). 
StUckschiessen,  wurde  11m  1.  ,Tuni  1685  auf  dem  Fisc11erfeld  abgehalten. 
der  Oonstabler  und  Bürger,  fn.nd  tl.m  10.  August  1716  vor  Llem 
Allel'heiligenthol'  zu  Ehren  lies  listen'.  El'zhe1'zogs,  Primen  von 
Ast ul'i  e n,  st~ttt,  welehes  23  'rage  dauerte. 
n  weitere  f[1,nden  1662,  1665,  1668,  1674  und  1691  statt. 
Studenten,  fünf von  den  am  3,  April  1833  gefangenen,  liessen  sich  ttm 
2.  Mai 1834,  nach Durchfeilen der EisenstliLe,  an  aus IJeincl\1zeng 
gefertigten  Stricken  von  der  OOllstablerwa.che  herunter.  . 
bei  clem  Aufstand  am  3.  April  1833  betheiligt  und  zn  lebensliLng-
11 
licher  Zuchtlmusst1'[tfe  verurtheilt: 
Ec1uarcl  Fr  i es  aus  Gl'ünst!tdt, 
Hermanl1  Frieclrich  I-I an  cl s e h 11 11  aus  Niodenvel'l'ell, 
Ernst M at th  i ä  [tus  Grünst[tdt, 
vVilhelm  0 b er  mUll eraus O[1,rls1'ulle, 
Ignatz Satori aus  VViil'zlJUrg  und 
Wilhelm  Zehler aus  NUl'l1bol'g, 
gingen  am  10. Jammr  1837  mit  dem GofangnemLUfsehel' :fuhnlln 
Geiger  ans  Orl)  von  der  OonstahJel'wache  flüehtig. 
siehe  t~uch  Li~il1s, Rochau  und  Rubnel'. 247 
v.  StUllIllf",  Dr.  phil.  Ottrl  Frieclricb,  Professor  der  Geschichte  an  der 
Univel'sitlit zu Innshl'uck, Vel'fo,ssCl'  von "AcbL Mn.gul1tilU1 Secn1i XII. 
Urkundcn  :.Im  Geschichte  des  El':.Ihisthurn  Mai11:.1",  1869,  vel'-
heinLthet  seit  20.  Mn.i  1862  mit  Marin  Magdalene  Obuc1ine 
Brentano  (geb.  20.  Februar 18H  dahier),  geb.  13.  August 
1829  zu  Wien,  gest.  12.  hmmr  1882  zu  Innsbl'uck. 
Sturm,  siehe  Orkl111. 
Smlho1f,  Lic.  theol.  Oarl ,Ttl,Col"  Pfarrer  der  evallg.-l'eforlllirtcn Gemeinde, 
erwHhlt.  9 .  .Tun i  1852,  gel).  12.  April  1820  zu  Kappein  (Rhein-
preussen),  gest.  30.  September  1865  zu  Kremmaeb. 
Sugenheim,  Samuel,  Geschichtsschreiber,  geb.  8.  Mai  1811  dahiel',  gest. 
15.  MlLl'z  1877. 
Sul tz, Dr.  jm.  Job.  Ohrü,tian,  Orirnillltirath  und  Polizei - Assessor,  e111er., 
gell.  18.  Decornber  1763  dahier,  gest.  14.  Miirz  1834. 
SuhlliWh  und  Soden,  seit  1450  zu  Frankfurt gehlirig,  wurden  1803  an 
NaSSIl,U  abgetl'eton  und  elie  Sbdt  hierfür  durch  die  Guter  der 
geistlichen  Stifter  und  Klöster  entschäcligt. 
Sl11)'1',  Dr.  phil.  Wilhelm  Oarl  Luc1wig,  Pl'ltsident  des  Montagslulinwhens 
18<.1:9,  Lehrer  an  der Mustel'schule,  Semttor  29. September 1862, 
geL.  28.  Mai  1803  c111hier,  gest.  15.  Mai  1882. 
Suppel1itl1stnlt,  gegründet  1831,  vom  Fmucnvcrcin  ii.bernol11ll1en  1833. 
Suseubetl1,  Pl'iedrich  Ba]thnsl1r,  Pfarrer  ~u Oberl'ac1,  berl1fen  1706,  geb. 
10.  Decembel'  1760,  gest.  15. October  1837. 
,Joh.  Oaspal',  Bilc1hltuel',  geb. 22. Mai 1821 dahier, gest. 14. Dec.  1873. 
Synagoge  an  c1er  llornheimerstrasse,  wUl'cle  1462  erbaut  und  durch  den 
Brand  am  14.  Januar  1711  zerstört. 
"  welche  1711  erbaut und  1854 niedergelegt wurde,  ~u derselben ward 
am  28. Juni  1855  der Gl'Unc1stein  gelegt und  am 23.  iVlitl'z  1860 
eingeweiht. 
lle1'  ismel.  Religionsgesellsclul,ft  (AltgHLu bige)  in  der  Schi.itzenstrasse, 
eingeweiht  29.  September  1853,  Grundsteinlegung  zum  Anbau 
derselben  fand  mn  23.  August  1874  statt. 
/I  mrf  dem  Phttzo  des  alten  ismelitischen  Hospitals  am  Juc1enma1'kt, 
wlll'de  1881/1882  erbaut  von  Siegfl'iec1  Ku tz n i h  k Y  und  am 
10.  Septembol'  1882  eingeweiht. 
"  in  der  Niec1enau,  siehe  VV 0 s t e n c1- Uni 0 n. 
'l'ablLk,  inltincUschel' ,  Vel'Ol'c1nl111g  wegen  Erhobung  der  Steuer  von  dem-
selben  vom  11.  Mai  1867. 
"  Gesetz  übel'  die  Besteuerung  desselben  vom  16.  Juli  1879. 
rl'abol',  Oa,1'1  vViegltnd,  Kur - Mainzisoher  Hof- und  Regierungsmth,  geh. 
12.  April  1755  d[1hiel',  gest.  17  .  .Juni  1834  zu  Ohel'l'ac1. 
Dr.  jur.  Oonmc1  August,  Herzogl.  Nassauischol'  Hofmth,  an  ller 
politischen  Agitation  in  Deutschlo,nc1  in  den  1830er  Jahren  bc-
theiligt,  gew. Anwalt  in dem  v,  13 e n ti  11 k'schen Successionsscl'cit, 
gell.  13.  April  1802  c1 ll,hi 01',  gest.  26.  Januar  1862. 
rrallOl"schel' (S n, l' g'schel") Garten vor dem Obermainthor, jetzige Ostenc1stl'l1SSe, 
WUl'lle  alll 9. Sept. 1861,  in  34 BaupllLt~o eingetheilt, vorsteigert. 248 
1'af'el,  Heinrich,  Postbote,  Attentat  gegen  denseI ben  fand  am  14.  Juli 
1879,  Bendergasse  26,  statt.  (Die  wegen  Raub- und  Mord-
versuchs schuldig Befundenen, Graveur Albert Ludwig Eil  se  11 b eek 
und  G1Lrtner  Albert  Friedrich  Christ,ian  Treu  1  i e b,  wurden  in 
der  Schwurgerichts-Sit~ung vom  1. September  1879,  ersterer  zu 
14 Jahren,  letzterer  zu  12  Jahren  Zuchthaus  verurtheilt.) 
Tag  bhtU,  fmnkfurter,  l'edigirt  von  Dr.  Ec1uarc1  Re i s  (gest.  18.  Decem bel' 
1879),  erschien  von  1848-1855,  wo  1857  an  dessen Stelle  die 
Fmnkfurtel'  Theaterzeitung  trn,t. 
Tage-Blatt,  frankfurter.  Politische  Zeitung  nebst  Handelsnachrichten  ftir 
Mittel- und  Süddeutsehland,  gegründet  von J oseph  Kar  0 1  Y und 
Ferdinand S eh n hm a ehe r, erschien zum erstenmal 16. September 
1883  und  ging  bald  nach  Erscheinen  als  anerkannt  katholisches 
Blatt  in  andere  Hände  tibel'. 
Tagesgeschichte  von  Frankfurt,  zuerst  veröffentlicht  im  Intelligenz -BlaU 
vom  5.  Februar  1851. 
Tanzlnstbarkeiten,  öffeutliche,  Polizeiverordnung  liber  die  Abhaltung  der-
selben  vom  19. November  1871. 
'fapezierermeister-Genossenschaft,  gegriinc1et  1875. 
Taube,  August  Friec1rieh,  Prediger  am  Hospital  zum  heil.  Geist,  geh. 
4.  November  1774 zu  Gera,  gest.  27.  October  1848  da.hiel'. 
TaulJenhofgasse,  wa.hrscheinlich  erst  im  XVI.  Jahrhundert  entstftuc1el1, 
indem  sie  auf dem Belrtgerungsplan von  1562  als  ein unbebauter 
Weg  bezeichnet  ist,  erstl'eckte  sich  früher  vom  Komäclienhause 
bis  11ach  dem  grossen Taubenhof;  jet7.t  ein '1'hei1  der Göthestrasse. 
'l\tulJ en strasse ,  neue,  so  benannt  seit  29.  Juli  1859,  bildete  früher  einen 
Thei1  des  Zwingers  und  des  grossen  'raubenhofs  11nd  entshtnc1 
nach  Anlage  von  Bauten  und  Gärten  clase1bst  in  deu  Jahren 
1857-1859. 
Taubstummen-Anstalten,  Prüfungs-Ordnung  fitr  Lehrer  und  Vorsteher  an 
denselben  vom  27.  Juni 18n,  trat  in  Kraft  1.  Januar  1879; 
ausser  Kraft  gesetzt  durch  cliejenige  vom  11.  Juni  1881. 
'l\wbstummen-Er7.iehungs-Anstalt,  gegründet  1.  November  t827  (Hoeh-
strasse  7  mit  3 Zöglingen)  von  Lud wig  Christi an  K 0 seI,  1829 
an  die  Eckenheimer  Lanc1strasse  verlegt,  seit  15.  Mllrz  1861 
öffentliche  milde  Stiftung;  neue  Verwaltungsordnung  vom 
16.  Januar  1877. 
TltUllUSclub,  angeregt dm'ch  .Toh.  Ohristoph  Re ie  h ard,  Johannes  S t r e  11 g, 
Albert  :M a h lau  und  August  Ra  v e n s te  i n  und  gegrUndet 
5.  Januat'  1868. 
'l'a,unus-Eisenbahn-Gesellschaft,  gegl'itndet  8.  Mai  1838. 
Taunus-Eisenbahn,  erbaut  von  dem  Königl. Ba,yet'. Baul'ath Paul  v.  D e  11 i s, 
erste  Probefahrt  auf  derselben  nach  HaUersheim  fand  [tm 
11.  September  1839  statt;  eröffnet  bis  Höchst  26.  Scptember, 
bis  Hattel'sheim  2,1.  Novmuher  e.  a. 
1/  Eröffnung derselben bis Castel 13. April 1840, bis Wiesbaden 19. Mai, 
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Taunlls-Eisenbahn,  ging  am  23.  Jmmar  1872  an  die  He~sische Ludwigs-
bahn  über und  wurde  in  demselben  ,lahre  Staatsbahn. 
'rn,unusthor,  wurde  für  den  Verkehr  geölfnet  1849. 
11  Verschluss  an  demselben  wurde  1864  entfernt. 
v. rraxis, IJeonharcl,  wurde  von  Kaiser  Ruclolph  H.  1597  als  General-
Oberpostmeister  bestiitigt. 
r:reblee,  Adolph  Aloys,  Lehrer  an  der  iSl'aelitischen Real- und Vollrsschule 
seit  1847,  feierte  am  22. März 1872 sein  25jähr. DienstjubiHium, 
geb.  18.  April  1820  zu  Mainz. 
Technischer Verein,  gegl'ttndet  1865,  aufgenommen  unter  die Institute der 
Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste etc.  17. April 1872. 
Teichmalln,  Oarl  Philipp  Wilhelm,  Pfttrrer,  erwählt  22.  Januar  1871, 
seit  1865  Hülfsprediger  zu  Nienburg (Hannover),  geb.  3. ,la,nuar 
1837  zu  Hannover. 
Teichstrasse,  so  benannt  seit  27.  Mai  1864. 
Telegraph,  elektrischer,  Erfinder  desseIhen  siehe  v.  Sömmerring. 
Telegraphen, Verordnung Uber die Beschlldigung  dersei ben vom 4. April 18 79. 
Tclegmphen-Bureau,  das  erste  (preuss.)  dahiel'  errichtet  im  Miil'z  1849. 
11  durch  bayerisehe  Truppen  geschlossen  16 .  .Juni  1866. 
rl'elcgraphen-Leitung  wUl'de  24.  August 1864  auf den Pfal'rthurm geführt. 
rrelegmphel1-0rc1nung,  neue,  trat an  Stelle der  früheren des  Norddeutschen 
Bundes  vom  24.  December  1867,  am  1.  ,lanuar  1869  in  Kraft, 
'J'elegraphen -Vel'trag  zwischen  dem N orddeutschcl1  Bund, Bayern, Württem-
berg,  Bltdcn,  Oesterreich -Ungltl'l1  und  elen  Niederlanden  wurdo 
abgeschlossen  zu  Baden-Baden  n,m  28.  Oetober  1868. 
11  internationaler,  abgeschlossen zu  St. Petersburg am 10';22. Juli 1875; 
Aenclemngen  desselben  traten  in  Kraft  1. April  1880. 
'l'elegraphische  Verbindung,  Herstellung  der  ersten  1846  auf der  TrLUnus-
b[thn  zwischen  hier  und  Mainz. 
Telegramme,  Regulativ  über  die  geschäftliche  Behandlung  derselben  in 
Staatsdienst-Angelegenheiten  vom  30.  Juni  1&177. 
rrclemann,  Georg  Philipp,  berühmter  Oomponist  und  Musiker,  IÜtpell-
meister  an  der  BarfUsserkil'che  von  1712 -1721,  geb.  14.  MiLrz 
1681  zu  Magdeburg,  gest.  25.  Juni  1767  zu  Hamlml'g. 
rrelephon  (Fernsprecher),  erfunden  von  Lehrer Philipp  Re i s  in  Friedrichs-
dorf  1861,  trat  dahicr  mit  vorlliufig  50 Leitungen am  1.  August 
1881  ins  Leben. 
"  Eröffnung  der  Leitung  von  Reifenberg  nach  dem  Feldberghaus  am 
10.  August  1881. 
'l'emperatur,  mittlere  Frankful'ts von  1850-1880  betrug: 
Winter  Frühjahr  Sommel'  Herbst 
1,1300.  9,5800.  18,87°0.  9,77°0. 
Teutonia,  Gesangverein,  gegründet  23.  August  1843. 
Jahr 
9,84, °  O. 
f!'extor,  J. U.  L. Ohristoph  Heinrich,  Adv.  ord.  und Kmpfalz. Hofgerichts-
rath,  gest. 20. August 1716,  llXOl'  Mltria Oatharine,  geb. Appel, 
geb.  31.  Januar  1665,  gest.  25.  Januar  1741,  Goethe's Ul'-
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Textol',  Dr.  Fl'iedrich Oltrl  IJudwig (Sohn  von Schälf Joh. Wolfgang 'rex  tor 
und  Vater  VOll  Senator  vVilhelm  Carl  Friec1l'icb  'rextor),  frUhe!' 
Professor  dei'  Rechte  zu  'rübingen,  geb.  13.  November  1775 
tlahier,  gest.  31.  December  1851. 
Dr.  jur.  Joh.  Jost,  Schöff  und  Sellator,  geb.  29.  September  1739, 
gest.  19.  Septemher  1792,  Goethe's Oheim. 
Joh.  Nieolaus,  Obrist.  und  Commanc1ant.  dei'  Stadt,  geb.  16.  Oetoher 
170S,  gest.  2.  Juli  1765,  Goethe's Grossoheim. 
/I  Dr  . .im.  Job.  Wolfgal1g,  K. K.  wirkl.  Geheilllerath  und  St.adtschul-
t.heiss,  geh.  12,  December  1693,  gest.  6.  Fehruar  1771,  uxor 
Annn.  Margarethe,  gel>.  Lindheimer,  geb.  31.  Juli  1711  zu 
IV  etzhtr,  gest.  15.  A  pl'il  1783,  Go e th o's  G 1'0 ss el tel,'n, 
Dr.  j11I',  .Toh.  Wolfgal1g  (Sohn  von  Sehöft'  .Joh.  Jost  Textor) ,  SehöfT 
und  Senator,  geb.  29.  Jalll1!1l'  1767,  gest.  21.  Febl'l1!1r  1831, 
Neffe der Frau Rath  Goethe. 
'J'halorstlicko  deutschen  Gepl'itges  (2  und  1/3)  wurden  ttllssel'  KUl's  gesetzt 
15.  November  1876. 
'J'Jmliatheater  nm  Moztutpln,tz  hesktnc1  von  1868 -18  71  untor dur DÜ'lldioll 
von  Josnph  K elle  r. 
"  ging  nehs!;  Dantermin  1872  an  die  l<'l'eilllfLurerloge  Cal'l  zum  [LUf-
gehenden  Licht  über. 
Theater,  siehe  OlJcl'l1haus  und  Schauspielhaus. 
Theater - Anzeigen,  zum  erstennml  verüH'entlieht  im  Intelligenz - Blatt vom 
19. Januar  1849. 
'l'heatel'-Billetsteuer, Regulativ über die Erhebung derselhcn vom 20.Juli 1880. 
'l'heater-Orchester,  Wittwen- und  WlLisen - Pensionslmsse  desselben  gestiftet 
18,  Oetober  1854. 
'l'helüer-Pensions-Anstalt,  gestiftet  15.  Juli  1807. 
'l'hcaterlliatz  (f1'l'lher  Komödienplatz),  wn,r  ehemals  ein  Zimme1'plutz,  in ller 
Mitte  des  vorigen  Jfth1'llUuderts  noch  mit Bitumen  bepfhLllzt  uml 
VOll  einer  Plftnkel1wand  umgeben.  Nach  Er1ml1ung  des  jetzig'oll 
Selmuspielhauses  wurden  1782  diese Dltullle  sowohl  ltls  aueh  die 
kleinen  Hilusehen  auf  dem  Platze  entfel'llt  und  erhielt  derselbe 
den  Namen Komöclienphttz. 
'l'heftterzeit.ung  ('l'heatel'bilder),  frankfurter,  recligirt  von Dr. Edl1al'll  He i s 
(gest.  18.  Dec.  1879),  erschien  zum  erstenmal  ltm  1.  Oet.  1857. 
Theobldc1stmsse,  benannt  nach  dem  in  clerselbcn  gelegenen  Killclel'hospital 
des  Dl'.  mecl.  JOhttlll1  Theobald  Christ  (geb.  25.  Mlti  1777, 
gest.  11.  August  1841), 
Thenerl1l1g~- und  Missjalll',  grosses,  1816/1817. 
l~il1zug  des  ersten  Frllcl!twagens  ltm  7  .  Juli  1817. 
'1'l!ieml'l.t,  El'wiihuung  des  ersten  1491. 
'1'hierill'l':te,  Hegubtiv  für  die  Priifnng  derselben,  welehe  tbc;  l~ii.higkeib­
Zeugniss  zm  Anstellung  als  Kl'eiii- oder  Depltl'teJl\ell ts -'['hiemnd; 
zn  erwerben  heabsichtigen,  vom  29.  Odo'ber  1873;  neues Hegu-
lativ  vorn  19.' Juni  1876,  tmt in  Kraft  1.  Jttnnltr  1877. 
'1'hierglLrten,  ltm  (fl'Uher  Ring~tl'l\sse),  so  bemUll1t,  soit  7.  Juli  187±, 251 
rrIliCl'sch,  Friedl'ich,  Professor  der  Baukunst  [tU  der  technischen  Hoch~ 
schule  zu  München,  erhielt  mit  Joh.  PtLul  Wltllot  1882  den 
ersten  Preis  für  seine  PllLne  zur Erbauung  des  deutschen  Reichs~ 
tagsgeb!Luc1es  zu  Berlin,  geb.  18.  April  1852  zu  Marburg'. 
rrbilo,  Dr.  phil.  Ludwig,  Professor  aru  Gymnasium seit 1818,  geh.  9.  Mai 
1789  zu  Heidelberg,  gest.  22.  Mai  1831  dahier. 
rl'bissCll,  Eugen  .T oha11n  Theodor  Leonhal'c1,  Domkapituhl',  Geistl.  Rath 
und  gew.  Stltdtpfltrrel' an  der  St.  Badholomiiuskirche  von  1858 
bis  1869,  feierte  am  25.  September  1862  sein  25j!ibl'.  Priestel'~ 
jubiltLum,  Päpstl.  Geheim-Kämmel'er,  geb.  31.  Octoher  1813  zu 
Aachen,  gest.  27.  September  1877  zu  Limburg. 
'l'llOllmc,  Friedl'ich  Bernhard,  ein  edler  Bürger der Stadt,  ein  unermUd-
licher  Rat,hgeher  und  Helfer  seiner  Mitmenschen,  geh.  2.  Juli 
1791  zu  Esch  (Nassau),  gest.  19.  August  1867  clahier. 
vVill101m  Jacoh  (Sohn  cles  Vorstehenden).  evangelischer  Pfarl'er  zn 
'Weisel  (Nassau),  gew.  Pfal'l'er  :m  Cleebel'g,  Flacht und  Wehl'-
heim (Nassau),  geh. 2. Juli 1828 dahiel',  gest. 7.tTuli 1874 zu Weisel. 
rrhOmRS,  Ohl'istiau  Ludwig,  tti.chtiger  Ingenieur und·Zeichner von  Plänen 
von  Frankfurt,  aus  DOl'l1burg  (Hessen),  gest.  21.  Juni  1817 
dahim'  als  Rechnungsftthrel'  des  Forstamts,  59  Jahre  alt. 
/I  Georg  Heimich  Leonhal'd  (Sohn  des  Nachsteh.),  technischer  Dil'ector 
der  Hessischen  Ludwigsbahn  und Vorsitzendor  des  Bezirksvereins 
deutschel' Ingenieure c1ahier,  Erfinder eines seinen Namen fühl'enden 
Dampfwagens,  feierte  am  15.  Februar  1882  sein  25jithl'.  Dienst-
jubiHtum,  geb.  1. April 1827 cllLhier,  gest. 22. Mlirz  1883 zu Mainz. 
Dl'.  jUl'.  Joh.  Ja.cob,  emel'it.  Zoll-Untorsuchungsrichter  und  Auditeur 
des  ehemaligen  Linienmilititl's,  geb.  22. April  1798  c1ahier,  gest. 
21.  November  1872. 
11  J.  U.  L.,  John.nn  Gerhanl  Christian,  ScMff  und  Syndicus,  Bundes-
t.ags-Gesandter  von  1833-1837,  geb.  5.  Februar  1785  c1ahier, 
8tn.rh  1.  Novembel'  1838  im  iLltel'en  Bürgel'lneisteramt, 
welcher  Fall  seit 1728 nicht  mehl'  vorkam.  (Siehe [Luch  FallI1er 
und  Fleischbein v.  Kleeberg.)  Dessen  Gattin  Alllm Rosine 
]l,bgdalene,  vorher  verehelichte  S t ii cl e l,  ge b.  Willemer,  Maler-
Dllettal1tin,  geb.  11.  Apl'il  1782,  gest.  16.  iYHh'z  1845. 
1tuf denselben schoss  n.m  26. Nov. 1821 ltufc1elll Markt N° 3 aus einom 
Fen~ter der hiesige Bürgel'ssohl1 00,1'1 Ludwig Ha  h n (gest. 10. Sep!.. 
1856  in  der  Irrenanstalt  KennenblU'g,  71  Jahre ttlt,  nachdem  er 
nber  30  Jn.hre  in  der  hiesigen  Irl'ellanshtlt  intel'llirt  gewesen). 
"  J olmunes,  Kunstmaler, geh. 2. Sept. 1793 dahier, gest. 28. Fehl'.  1863. 
v.  Thomas,  Eugen,  Gl'ossh.  Frankf.  Staats1'ath,  Commamlem  des  Ullioll-
ordens,  gest.  10. Mai  1813  dlLhier,  54  J[t111'e  lüt. 
'rhore,  lmtte  F mnkfUl't  1  '16 8  viel': 
1)  am  El1l1e  der  alten  Mainzel'gasse, 
2)  wo  die  neue  iVIlhne  steht., 
3)  am  Gar1cüchenplatz  und 
4)  in  ller  FischcrJ'el dstr:tsse. 252 
'1'1101'0,  Verschluss  an  denselben  wurde  1864  entfernt. 
"  die Zoll- und Wachthtiuser am  '1'aUllUs-,  Bockenheimel'-,  l!'riedLergel'-, 
Al1el'heiligen- und ObermaintllOl' wUl'den  im Nov. 1867 vel'miethet. 
~'hormalln, Dl'. phil.  Heinrich,  Inspector  an  der Selectenschule seit  1881, 
geb.  16.  August  1839  zu  Beelen  (Westphftlen). 
'1'hors13el'l'ordnung,  wurde  eingeführt  24.  August  1724  und  aufgehoben 
1.  Januar  1836. 
'l'horwaage am Bockenheimerthor wurde  den  27. Decembel'  1876 geschlossen. 
'1'horwachen  am  Bockenheimer-,  Eschenheimel'-,  Friedbel'ger-,  Gallus- und 
SclulUmainthor  wurden  1864  eingezogen. 
'1'hl'onel'strasse,  so  benannt  seit  20.  Juni  1879. 
'l'hilIellS,  Daniel, Portl'litmaler,  geb. 16. Juli 1623 c1ahier,  gest. 21. .Juli 1711. 
'1'hurm  am  Bockenheimerthol'  wUl'de  1496  erbaut  und  1810  niedergelegt. 
"  an  del'  Altgasse wui'de  am  8.  Mai  1812 auf dcn Abbruch versteigert. 
1/  am  Metzgerthol'  wurde  abgebrochen  beim  Ufel'bau  1831. 
'1'hurm~trasse (früher  Kirchga,sse),  so  benannt seit  18.  Januar  1878. 
'rhurn- und  Taxis'sehes  Palais,  in  französischem  Stile  erbaut  1730  durch 
den  italienischen  Architecten  DelI'  013 e1'1\  von  dem  Iütiserl. 
General-Erb13ostmeister,  FUrsten  Anselm  Fl'i1nz  v.  '1' a xis (geb. 
29.  Januar  1679,  gest.  8.  November  1739). 
"  von  demselben  wurde  am  13.  August  1852  das  seit  1848  auf-
gepflanr.te  schwarz-roth-goldne Banner  abgenommen;  wieder  auf-
gepfli1mt  23.  Juni  1866,  und  wieder  entfernt  16.  Juli  1866. 
~'iC(lemallll, Dr.  Friedrieb,  Grossh.  Badischer Geheimemth,  gew. Professor 
der  Anatomie  und  Physiologie  zu  Heidelberg,  feierte  c1ahier  am 
10.  März  1854  sein  50j!Lhl'iges  DoetoljubiliLum,  geb.  23. August 
1781  zu  Oassel,  gest.  22.  Januar  1861  zu  München. 
'l'icclcmlluu.Prcis,  gestiftet  10.  -yntrz  1854  zu  Ehren  des  Vorstehenden 
für  die  beste  innerhalb  vier  Jahren  erschienene  Schrift  über 
Physiologie  im  weite~ten Sinne  des  Worts,  bestehend  lH1S  einer 
Denkmünze  und  fl. 300.-
Densel ben  erhielten: 
lß75  Prof.  Dr.  Hermann  v.  Meyer  in  Ztil'ich  fUr  seine  Arbeit 
"Die Statik  und  Mechanik  des  menschlichen Knochellgel'Usts", 
1879  Prof.  Dr.  Otto  B ü t s c hl y  in  Heidelberg  fltr  seille  A  b-
handlung  "U  eber  die  ersten Entwickelungsvorglil1ge der Eizelle, 
Zelltheilung  und  Oonjugatioll  der  Infusorien". 
1883  Geh.  Regierungsrath  Robert  K 0 c h  in  Berlin  für  die 
Aetiologie  der  Tubereulose. 
Tiefbau - Amt,  stiidtisches,  Regulativ  übel'  die  Orgltnisatioll  desselben  vom 
23.  l!'ebruar  1883, trat in  Kraft  1.  April  e.  a. 
Tischbeill,  ,TolJ.  Heil1l'ich,  Kunstma,ler,  arbei.tete  viel  chhier,  geh.  8.  OeL. 
1722  zu  I-Iail1a  (Km'hessen),  gest.  als Go,llerie-Inspeetol' zu  Gassel 
22.  August  1789. 
Tischrücken  wUl'oe  dahier  im  Jahre  1853  getrieben. 
'rivoli,  wurde  in  dem  vormals  v.  Bar  c k hau s e n'schen Besitzthum  [\11  der 
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von  Leonhard Georg  Fa  y (Gast,haltel' zum Sächsischen Hof,  später 
im Wolfseck),  und  erhielt 1827 den NtLmen  "Tivoli";  als "N elue 
Anlage"  eröffnet  9.  Mai  1841,  geschlossen  (von  Victor  Fay) 
27.  September  1864.  (Wurde  1865  verbaut,  woselbst  die 
Rückertstrasse  entstttnd.) 
'rodesanzeige,  erste  nichtamtliche  im  Intelligenz-Blatt  erschien  a,m  26.  ~ÜLi 
1791  (:Maurermeister  Joh.  Wilhelm  K [t Y  ser). 
'rodesfälle  von  1850-1880 vertheilen  sich  im  Durchschnitt: 
Winter  Frühjahr  Sommer 
25,7%.  27,90/0.  24,50/0. 
rrodesursachen,  Eintrag  in  die  Kirchenbücher,  verfügt 




TOlllschtltz, Joh. Samuel, Münzmecha,nikul:l seit 1825, emerit., geb. 11. April 
1781  ~u Weissenfels,  gest.  21.  Juli  1858  dahier. 
'l'13l1gesgasse  (im  XV. Jtthrhundert  Thomesgasse genannt),  früher  Antonius-
gasse,  benannt  gewesen  nach  chtselbst  (N?  14  und  16)  1236 
entstandenen  Antoniterldoster. 
T13pfengasse,  eigentlich  'röpfergasse  und im  Volkston  Dippengasse ,  deren 
Entstehung  datirt vom Jahre 1660  und  erhielt, ihren Namen nach 
dem darin früher zu Messzeiten abgehaltenen 'l'öpfel'markt,  welcher 
1788  von  da,  an  das  Klapperfeld  verlegt  wurde. 
rroul'isten- Zeitung,  deutsche  Zeitschrift  für  Touristik,  Geographie  und 
Naturkunde,  herausgegeben  von  Dr. phil. Carl Theodor Petel'sen 
seit  1.  April  1883. 
Triiger,  Christian  Gottfried  Albert,  Recht8anW!1lt  unu  Nota,r  zu  N ord-
hausen,  Abgeordneter  Frankfnrts  für  den preussischen  Landtag 
von  1879-1882,  geb.  12.  Juni  1830  zu  Augsburg. 
Trambahn,  gegründet  von  Fl'iedrich  de  la  Hault (gest.  24.  Juli  1882 
in  Spa)  uud  Ernst Don n tl r,  eröffnet  VOm  Schönhof  zu  Bockell-
heim  bis  zur  Hauptwache  19.  Ma,i  1872,  nach  der  C011stabler-
wache  im  Frühjahr  1873.  Eröffnung  der  Linie  nach  dem 
Hanauer  Bahnhof 10. September  1875,  nach  Bomheim  28. Aug. 
1879,  11ach  den  Westbahnhöfen  12.  1VIa.i  1880,  nach  dem  Bahn-
hofe  in  Sachsenhausen 15.  April  1881,  nach dem  Acllerflychtplatz 
6.  April  1882,  vom  Opemphttz  nach  dem  Offenbachel'  Local-
blthnhof  10.  Juni  1883. 
11  I}olizeivorordnung  über  den  Betl'ieb  derselben  vom  20.  April  1872 
auf  Grund  der  Verordnung  übel'  die  Polizeiverwaltung  vom 
20. Sept. 1867; aufgehoben durch Verordnung vom 25. Nov. 1876. 
11  Wal'tehäuschen  derselben  an  der  neue11  Zeil,  Ecke  der Allerheiligell-
gasse,  errichtet  24.  Mai  1881. 
11  elektrische,  Frankfurt a. M. - Offenbach ,  Polilleiverordnung  über  den 
Betrieb  derselben  vom  18.  JltllUal'  1884. 
11  "  vou  Sachsenhausen  nach  Obermd  fand  die  erste  Probeüthl't  mn 
14. Februar  1884 statt. 
"  eröfl'net  10.  April  1884. 
"  Wartehäuschen  am  Deutschen  Haus  errichtet  1m  Miir~  1884. 254 
'l'raru  ba,hn-Geselbchaft,  Fnmkfurt-OfIen  bttcher,  cOllsti tuil't  4.  J lLnua,!'  1883. 
rrrallsscriptiom;- und Hypotheken-Behörde,  Geset~ hiorüber vom  8. Deccmbel' 
1865,  trat  in  Kmft  1.  Januar  1866. 
rrl'autmauu,  Joh.  Geol'g,  Kunstmltler,  geb.  1713:m Zweibrücken,  gest. 
11.  PebrUltr  1769  dlthier. 
"  J oh.  Peter  (Sohn  des Vorstehenden),  Kun~trualer,  geb. 29. N ovemucl' 
174tVc1ahier,  gest,  30.  Decemucl'  1792. 
~J1l'iOl"sche,  Joseph  und  OJara,  Stiftung  für  uedürftige  und  ul1ueScholtolle 
lVIitc1chen  und  Fruuen,  olme  Unterschied  des  religiösen  Bekellnt-
nisses,  gegründet 1875  von Josoph Nrtthall  Triel'  (gest. 11. .Juni 
1872)  et  uxor  Ohtm,  geb.  Sachs  (gest.  5.  Juni  1875);  erhielt, 
die  l{,echte  einer juristischen  Person  2.  Juli  1879. 
Trierisclwl'  Hof  (auch  Münzhof  genannt,  weil  elasel bst  die  König  1.  lVJiiu/'.e 
gewesen),  lmufte  1880  der  Erzbischof  ]{uno von 'rrior von 
dell  Erben  des  ltitters  li.uc101ph  von  Sltchsenha,useu;  das 
Gebiiude  bmnute 1719  ltb.  Derselbe  lmm  1802,  Lei  AufheLung 
des  Kurfürstellthums  'rüer,  an  die  Stn,dt  und  wl1l'de  1804  llIit 
weiteren  Gewölben  vermehrt. 
"  Niederlegung  der alten Ge blinde und Kellergewölbe uus  der frühe~tcn 
Zeit  Fmnkful'ts  und  Errichtung  der  Neubauten  1851. 
Ledel'hnlle  in  demselben  wurde  Ostern  1853  eröffnet. 
Triel'isehes  Pl~itzchen,  hiess  im  XIV ..  Jahrhundert  der  MÜllzhofphtn  und 
erhielt  zu  Ende  des  XVI. oder  zu  Anfang cles  XVII. Jahrhunderts 
von  dem  'J'rierischen  Hofe  den  Namen  'rrierisches  Hofpliit.zchen, 
welcher  zuletzt  in  'J'riel'i~ches  PllLbchen  11,ugekürzt  wurde. 
Trottoirs,  Vel'Lot  des  BGstreucns  derselben  mit See-,  Vieh- odOr  Kochsa1;: 
laut  Vorordnung  über  die Polizeiverw[tltung  vom  20. Sopt. 1867. 
"  Stmsseupolizoiordnung übel' dus Bestreuen derselLen, vom 10. Aug. 1872. 
Truppen,  österreichische  und  preussische,  riLumen  die  Stadt  12. Juni  1866. 
fI  siehe  auch  Besutzung. 
Trutz  Fmnkflll't,  Stmsse,  so  bellflllnt  seit  1856,  die  Fortsetzung  bis  zum 
Grüneburgweg  beit  29.  Juli  1859. 
'l'uchga.den,  fl'thrt  seinen Namen aus dem XIV. Jahrhundort nach den GiLden 
oder  Gewölben,  wo  'l'uch  feilgehalten  wurde;  dieselben  mdunen 
ihren  Anfang  von  dem  am  rJ'uchgaclen  auf  Situlen  stehenden 
Hothenhaus  (N?  6,  Lit. NI.  N?  202),  wandten  sich  ostwiirts  nach 
c1er  Benc1ergasse  hin  und wurden  dmch Besit~wech~el spiitor mLCh 
nnd  nach  in  Sehirnen  verwandelt. 
'J'ml1ttnstalt,  eröffnet 1.  Mai 1838 dmch August It ave n ~ t 0 in im .Junghof. 
wurde  am  19. April 1841  vom  Junghof an  c1lLS  Kbpperfelc1 verlegt. 
Heit  1.  Juni  1846  [LU  der  Seilerstmsse 2,  ging  ltlll 19. 00t01le1'  lS5G 
an Fl'iedrich  August  R [H e n s te i n  uls  Eigonthum  über,  diente 
seit  11. Mai  1865  als  Lohl  der  Englischen 1!'l'ltuleillschule, ging 
1874  für  ii. 300,000. - mit  Gl'Undeigenthulll  und  sltll1111tlichen 
Gebitulichkeitcn  an  die  Stadt  übel'  und wurde  1876 l1iodel'gelegL 
'l'ul'l1fest,  V.  allgemeines  deutsch es,  wu  rc1e  lLm  2 5.j2 9 .•  J  uli 1880 ahgelntl tell. 
Peuerwerk-Explosion  auf dem  PestpJn,t~e  28 .•  Tuli  1880. 255 
Turnfest,  Gedenkta,fel  zur  Erinnerung  an  c1lLS  V.  allgemeine  deutsche,  lln 
Römer  errichtet  14.  April  1881. 
Die  Inschrift lautet: 
"Die  deutsche  TurneriSchaft  der  Stadt  Prankfurt  am  Main 
zur  Erinnerung  an  das  V.  deutsche  Turnfe~t." 
'l'urngemeinde,  er~te,  gegründet  von  August  l~avenstein 1833. 
"  gegl'ündet  3.  December  1845,  polizeilieh  aufgelöst  tun  15. Januar 
1848. 
"  fmnkfurter,  gegründet  22.  Januar  186l.  Grunc1~teinlegung für  elie 
neue  'rurnhalle,  Oec1erweg  37,  fanel  aln  26.  August  1883  und 
die  Einweihung  derselben  am  16.  !YHLrz  1884  statt;  erhielt  die 
I(,echte  einer  juristischen  Person  durch  El'hsE  vom  8.  1\Htrz  1884. 
"  in  Hornheim,  gegrLlndet  1860. 
"  siehe  ltuch  Veroin  für  körperliche  A  usbilc1ung. 
'l'ul'llgemeinden  wurden  polizeilich  itufgelöf>t  l1ln  5.  ,Tanua.l'  1852. 
Turn*  und  Pechtclub,  gegründet  10.  MlLn  1864,  Einweihung  der  Halle 
7.  September  1879. 
'l'urngesellschaft,  frankfurter,  gegründet  im  Oetobel'  1872  (erste  Oon-
stituirung  20.  Juni 1848,  eingegangen  1862). 
in SlLchsenhausen,  gegl'ündet  1873. 
in Bornheim,  gegründet  1879. 
rrul'lllHLlle,  Eröffnung  derselben  durch  ein  '\Vet.t- und  SehlUlturnen 
31.  Juli  1847. 
" 
orthopädische Anstalt in derseihen,  eröffnet von August  B,a, v e n s to in 
18.  Octobel'  1857. 
'ruruier,  ChLS  er~te  grosse  dlthier,  dessen  Erwähnung  geschieht,  f,md  1357 
,Luf  dem  Römerherg  statt. 
"  grosses,  wurde  dahier  zu  Ehren  :M  lL xi m i 1  i fL n  1.  1489  ahgelmlten. 
'rul'lllehrer,  Prüfungs - Ordnung  für  dieselben  vom  10.  Septembel'  1880, 
(iHtheres  Reglement vom  29.  lYHtl'Z  1866). 
'l'ul'l1lehrerinnen*Prlifung,  Reglement  vom  21.  August  1875. 
TUl'nplab,  stlLdtisüher,  eröffnet  Hmmuer  Land~tt'asse  fLln  23.  Juni  1867. 
'l'ul'nvel'ein,  frankfurter,  gegl'llndet  im  MiLn  1860. 
in  Sa,chsenhausen,  gegründet  27.  April  1858. 
'l'yphus-Epidemie d,Lhier  im J"hr  1813 j  elie grösste Stol'bliehlceit  überll[mpt 
war  in  der  Woche  vom  16.  bis  22.  Nov.  mit  101  'l'ocleßf'ftllen. 
vom  Mai  1874  bis  .Januar  1875  (758  Erkmnkungcn  mit  110 
TodesftLllell). 
Typhus  recurrCl1S,  siehe  Rückfalltyphus. 
TI fer,  siehe  Brückenqmti  und  :M aillufer. 
TI ferhfLUten  in  Sachsel1hlLusen,  vom  Eisernen  Steg  abwiLl;ts,  wurden  1873 
ausgeführt. 
Uffcl1bnch,  Philipp,  Kunstmaler  unu  Kupferstecher,  geb. um 1570 dlLhier, 
gest.  1639. 
v.  UffCllbacll,  Joh.  Priedrich,  ICtLiserl.  wirkl.  Rat.h  und  Scilöff,  Pörderer 
von  Kuust  und  Wissenfico]mft,  geb.  6.  Mlti  1687  dahiel',  gest. 
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v.  Uffenbach,  Dr. jur. Za,charias Oonrad  (Bruder  c1es  Vorstehenden),  Schöff, 
Förderor von Kunst und Wisl:lensclmft, bekannt wegen seiner seHen eu 
Büchel'sltmmlung,  geb.  22. Febr. 1683  clahier,  gel:lt.  6. Jun.  173'1. 
Uhlanc1feot  auf dem  Altkönig  wurde  am  5.  Juli  1863  abgehalten. 
Uhlanc1schule  (Bfirgerschule für Km1ben  und Mädchen), eröffnet 11. Aug. 1873. 
Uhlandstmsse,  seit  3.  Febr.  1863  und "ücUicho  Verlängerung  seit  3.  Sept. 
1875  bemtnnt nach dem Dichter Ludwig  Uhland  (geb.  26. April 
1787,  gest.  13.  November  1862). 
Uhren,  elektrische,  wurden  die  ersten  1859  in  den  Stl'assen  der  Stadt 
angebracht. 
"  Difl:'eren~  derselben,  siehe  Zeitunterschied. 
Ubl'thül'lllchen,  erstes,  wurde  vom  Verschönerungs-Verein  am 28. Mai  1872 
am  Eingang  des  Palmengartens  aufgestellt. 
beleuchtetes  ftUf  der  Zeil,  errichtet  im  August 1873. 
11  ltm  Bockenheime!'thor  wurde  niedergelegt  im  August  1880,  ncues 
(tU  derselben Stelle  errichtet 1881,  seiner Bestimmung  ii. berge  lJen 
17.  Februar  1882. 
Uln'wot'k,  astronomisches  (Astrolabium  und  ewiger  Kalender)  wurcle  1384 
für  die  Domkirche  clurch  clen  Uhrmacher  Hans Schnitzler aus 
Hagenau *)  l1ngefertigt  und kostete  140  Golclgulden.  (Dasselbe 
befanc1  sich  früher  am  Haupteingange  in  der  Kirche  I'echts.) 
U1ll1lann,  Elias,  gew.  Hlluptrnann  des  ersten  Bataillons  der  Stltdtwehr-
Infanterie, Actmw des  israelitischen Gemeindovorstandes seil 1851, 
feierte  mn  11.  November  1876  8ein  25jühriges  AmtsjubiHLmn, 
geb.  20.  März  lß12  dahiel'. 
Ulmenstrnsse,  so  benannt seit  10.  October  1862  l'esp.  2.  December  ISG4, 
und  16.  April  1872. 
UIl'icll,  Oarl  Adam  (Sohn  des  Nachstehenclen),  Architect,  gab  den  PIlm 
seines Vaters  neu heraus 1832,  gest. 15. September 1834 dahier, 
alt 32  Jlthre. 
11  Ohristian  Fl'iedl'ich,  Schöpfer  des  von  Fe  1  s i n g  gestochenen  Stadt-
plans von  1811 **),  geb. 21. Decernber 1765 zu Budissin (Sachsen), 
gest.  3.  Januar  1828. 
11  Frallz Xaver,  Priester und gow.  l\1itglied der ehemaligen Oongl'eglLtion 
ad St.  ]'riedericiulll  dl_hier,  gest.  30.  April  1813,  alt  63  Jahre. 
UIl'iCi,  J oh.  Ohristoph,  gew.  Major  und  Ohef  dos  Bataillons  der  Lü~ch­
anstalt von  1843-1854,  geb.  20.  September  1790  :!.u  Gos~h1r, 
gest.  23.  August  1874  c1ahier. 
Umllfenbach,  Elias Apollollius Anton  Emil,  Kunst- uncl  Decorationsmalel', 
geb.  5.  l'tHLrz  1821  (bhier. 
*)  Nach  Gwinnol';  LOl'sner  nennt  il'l'thüllllich  "Jollltn11  v.  HltgellltU"  und 
1U1'ol1116r  "Johann Orgloclmer  von  Hagenau". 
**}  Es ist zn  bedauern,  dass  c1erselbe  bei  Herausgabe  dieses PhUlS  im Jahro 1811, 
also  drei Jahrc nach  dem  ~rodo der  Frau Hath  Go  0 t h 0,  nicht  auf (len Gedankcn  lmlll, 
die  jedenfalls llOrvorragende  Gl'abstiitte  dorselbon in  Beinen  Plan oinzuzeichnon;  es  wiiro 
dadUl'ch  jeder  spätOl'C  ~weifel übor  dio  richtige  Grabstätte  der Muttor  des  Dichtem  ge-
hoben  gewe~oll. 257 
Uneheliche,  Erbrecht derselben.  Gesetz  vom  22.  August  1865. 
U nioH,  deutsche  Bac1e~eitung  .( erhielt  1868  eine  Beilage  "Der Sprudel"), 
gegr.  17.  lVlai  1857  von  Hudolph  lferdinanc1  Rochus  N en t w i g 
(geb.  27.  April  1815  zu  Ratibor,  Schlesien). 
Unionorclen,  siehe  Ooncordienorc1en. 
Unkraut,  scblLdliches  in  den  Feldern  und  Gitden,  Polizeiverorc1nung  über 
die  Ausrottung  c1esselben  vom  20.  Septem bel'  1872  auf Grund 
c1er  Verordnung  über  die  Polizeiverwaltung  vom  20.  Sept.  1867, 
v.  Unruh,  Graf Wilhelm  lVloritz,  Königl.  Preussischer  Hegierungsrath  und 
Zollverein::;-Bevollmltchtigter,  gest,  1.  Mai  1842  zu  Karlsruhe, 
37  .Jahre  alt. 
Unterlindau,  so  benannt  nach  einem  in  dieser  Gegencl  bestandenen  vVald, 
welcher  elen  Namen  "Linchm"  führte. 
Untormainurücke,  welche  1.  August  1874  dem Verkehre  übergeben wurde, 
warc1  von  Ingenieur  Johann  Peter Wilhelm  Scbmick 1870/74 
erbaut. 
Untermainquai,  verlängerter  vom  Untermainthor  bis  in  elie  Nähe  des 
Gutleuthofs,  so  benannt seit  31.  October  1873. 
Untermainthor,  Verschluss  an  demselben  wurde  1864  entfernt. 
Unterrichtsgesetz,  primatisches  vom  1.  lfeul'uar  1810. 
Unterstützungswohnsitz,  Bundesgesetz  vom  6 .  .Juni  1870,  Gesetz  über  die 
Ausführung  desselben  vom  8.  MäTZ  1871. 
Unzucht,  gewerbmässige,  Betrieb  dcrseluen,  Polizei verordnung  hierüber 
vom  29. MiLr7.  1872  auf Grund  der Vel'ordnung über  die Polizei-
verwaltung  vom  20,  September  1867. 
Urschüt7.en-Gesellschaft,  fmnkfurter,  gegründet  14.  August  1469,  feierte 
am  15.  August  1869  ihr  400jtthriges  JubiHLum. 
Urspruch,  Ottrl  'I'heoc1or,  Literat,  geb. 30. April 1810 c1ahier.  (Dessen 
'l'lLUfpathe  war  der  Grossher~og von  lfrankfurt).  .  _~.  " 
USCHcr,  Dr.  jur. Friec1rich  Philipp,  Senator  und  Sync1icus,  Verfasser  der') I'  .. ,./ 
"BeitrlLge  zu  der  Geschichte  der  Hitterburgen  1852"  ete.,  geh.  .1$(':/ 
26.  November  1773  zu  Stein  furt  (Oberhessen),  gest.  11.  M!Lr%  \ 
1867  d·iihier. 
Vacollins'schesHaus  und  Garten,  Dm'mstädter  Lanc1strasse  31  (jetzt 
Armenasyl), wurde 1863  von  der  Stadt  für  fl.  80,000.- kiiuflich 
erworhen. 
Valelltill'sche  Lehr- und  Er~iehungs-Anstalt fUr  Mliclchen,  siehe  B 0 u 11 e. 
Yauni,  Joh. Valentin  Maximilian .Toseph,  Inhaber  eines  plastischen  Kunst-
magazins  und  Besitzer  einer  grossen  Sammlung  VOll  Sbhl- und 
Kupferstichen,  Holzschnitten,  Lithographien  und  Zeichnungen 
aus  Frankfurts  Vorzeit,  geb.  7.  April  1821  clahier. 
Varl'Clltrapp,  Dr.  jur.  Oonrad  Gustav  Adolph  (Sohn  von  Dr.  J.  G.  V.) 
Stadtrath  seit 17. lfebr. 1880,  gew.  Stltdtsecretiit',  Oanzleic1irector 
seit  1871,  geb.  18.  Januar  1844  c1ahiel'. 
Dr.  phil.  Fra.nz  (Sohn  des  Nachstehenden),  Professor  der  Ohemie  llll 
der  Meclicinalschule  zu  Bmunschweig,  geh.  29.  August  1815 
dahier,  gest.  4.  MlLrz  1877  zu  Braunschweig. 
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Val'rentrnpp,  Dr. med. Johann Conrad,  gew. Professor an dcr med.-chirurg. 
Specialschule  1812,  Arzt  am  Hospital  7.um  heil.  Geist von  1814 
bis  1841  und  an  der  Irrenanshtlt  von  1814-1851,  Physicus 
primarius  von  1818-1851, geb.  7.  August  1779  dahier,  gest" 
11.  MiLrz  1860. 
"  Dr.  med.  Johann  Georg  (Sohn  des  Vor~tehenden),  Geh.  Sanit.litsl'ath 
seit  1871,  Arzt  am  Hospital  zum  heil.  Geist  von  1841-1872, 
Stadtverordneter  seit  1867,  feierte  am  24.  September  1881  sein 
50jlthr.  DoctorjubiHLum,  geb.  20.  M1trz  1809  dahier. 
Vaticinium  FrancofurteuseJ  übersetzt  von  Dr.  'l'heodol'  Creillcnach  im 
Intelligenz-Bhttt  vom  28.  Ma,i  1849. 
V  atter, J olmulles,  HüHslehrer  der  'l'aubstummen-Erziehungs-Ansbtlt  seit 
1863,  ordentlicher  Lehrer  seit  1.  .Tuli  1872,  Oberlehrer  seit 
1. April  1874,  Rec1act.eur  der  Zeit.schrift  "Organ,  Zeit~chrift fUr 
die  'l'auhstummen-AnstaHen  in  Deut.schland  etc.",  geh.  19. Fehr. 
1842  zu  Trailfingen  (Württemberg). 
Vaucleville-Theater  im Wolfseek,  eröffnet  1.  Sept,ember  1855,  in  der  Har-
monie  14.  Getober,  geschlossen  4.  November  1855. 
Vauxhall,  der  erste wurde 1777 im "Rothen Haus" (jetziges Post,gebiLude) 
eröffnet.. 
hinter  der  Rose,  wurde  am  9.  November  1825  clnrch  Heimich 
Justus  P fl  ü ger  (gest.  18.  Juli  1857)  eröffnet,  geschlossen 
1830. 
11  siehe  auch  Oranienburg. 
V  cit, Philipp, Hi8tol'ienmaler, machte  den Felchug von  181.3  gegen Frank-
reich  mit,  Professor  der  Mal Gl'ei  und  Director  dos  S t it cl e l'8ellen 
Kll11stinstituts  von  1831-1843,  lebte  seit  1853  als  Direct.ol' 
der  Gemälde-Gallerie  in Mainz,  geh.  13. Fehl'.  1793  zu  Berlin, 
. gest.  18.  December  1877  zu  Maillz.  (S.  auch  v.  Schlegel). 
Veitstrasse,  benannt  nach  demselben  seit  9.  Juli  1878. 
V  cith,  Dr.  phil.  Georg  Andreas,  gew.  Rector  der  Al'l1sburgerschule  seit 
1877, .Dil'ector  der  Humboldtschule  seit  1881,  geb. 8. Mai 1841 
zu  Brensbach  (Gr08sh.  Hessen). 
von  den  V cldell'sche,  Reinbal'cl,  Stiftung  für  verwahrloste  Kinder (I~et­
tungsanstalt.  fUl'  arme,  sitt,lich gefährdete und verwahrloste Kinder 
evang.  Confession),  gegründet  9.  Novemher  18t,8. 
Velocipecle - Knnst- und  Wettfahren,  erstes  frankfurter,  fand  [tm  10.  Oct. 
1869  in  c1er  Landwil'thschaftlichen  Halle statt. 
Verllindungs- und  Hafenbahn,  eröffnet  17.  Januar  1859. 
11  wmde  1875  näher  an  den  Main  verlegt. 
"  Heglemellt  für  den  Güterverkehr  trat  1.  ,Tanuar  1864  111  Kraft; 
'l'arif fitr  dieselbe  vom  1.  Juli  1876. 
VerllUndete  Heere,  Einzug .derselben  2.  November  1813. 
MiLchte,  Er1cHLrung  c1erRelben vom  H. December 1813, daRS  Frallkfnrt. 
in  seine  vorige  Freiheit und SelbstRtiindigkeit  zurücktreten  solle. 
Verein  zur  Unterstützung  armer  (iRraelitischer)  Wöchnerinnen  unc1  zur 
Uehel'l1ahme  von Gevatterschaften bei denselben,  gegründet 1745. 259 
Verein  7.ur  Aussteuerung  hiesiger  israelitischer  Bürgerstöchter ,  gegründet. 
1770,  erneuert  1827. 
zur  Beförderung  der  Hn,11dwerke  uuteT  elen  israelitischen  Glaubens-
genossen,  gegründet  1823. 
"  israelit.ischer,  ~.ur  wechselseitigen Vel'sicherung  gegen  die  Kosten  für 
erkranktes  christliches  Gesinde,  gegründet  1823. 
zur  Holzvertheilung  an israelitische  Arme,  gegründet  1830. 
"  zum  "\Vohl  der  dienenden  Klasse,  gegriindet  1835,  Bureau  für 
Stellenvermitt.lung  eröffnet  2.  April  1883,  Steinweg  2. 
11  evangelischer,  zur Förderung  christlicher El'kenntniss  und christ.lichen 
Lebens,  gestiftet  6.  Octoher  1837. 
weihlieher,  7.ur  Unt,ersttitzung  hiesiger  Armen  mit  Brennholz,  ge-
gründet.  1840. 
"  7.um  Schl1t7.e  der Thiere,  gegründet 18. November 1841,  Geldpl'iimien 
eingeführt  seit  1849. 
7.m  Verbreitung  nützlicher Volks- unel  .Jugendschriften,  gogr.  1843. 
zur  gcgonseitigen  Unterstützung  el'krankter  israelitischer  Permissio-
nist.en,  gegrltnc1et  1843. 
"  fUr  körperliche  Ausbildung  der  Jugend trat 1. Mai  1845  in's Leben 
und  erwarb  am  1.  Juni 1846  als  öffentliche  'l'urnanBtalt das 
frühere  Besitzthum  an  der  Seilerstrasse.  Durch Lösung  hiess der 
Verein  spltter  Turngemeinde  (1861),  Turnverein (1862), 
dann Turngesellschaft (1872).  Der Schluss  der  Turnanst1Llt 
an  der  Seilerstrasse . fand  1862  statt. 
"  zum  Schutze  der  Auswanderer.  gegrUndet  1850. 
11  für Geographie  und Stfttistik  seit  1854 (gegründet als Geographischer 
Verein  2.  Juni  1836). 
11  fiir  protestantischen  Kirchengesang,  gegritndet  unter  der  Leitung 
des  Directors  Caspal' .Jftcob  Bischoff 1854,  eingegangen  1859. 
11  zur  1!'örderung  baulicher  Interessen,  concesHionirt  13.  Mitrz  1856. 
fUr  Gei:1chichte  und  Alterthumslml1c1e,  gegründet  18 ..  October  1856; 
erhielt  diesen Namen in der Generalversa.mmlung vom 30. adobar 
1857  (frither  Gesellschaft  für  Frankfurts  Gesuhichte  und  Kunst). 
11  für  katholischen  Kirchengesttng,  gegründet  uuter  der  Direct,ion  von 
Heil1l'ich  Henkel 1858. 
für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung,  gegründet  1859. 
volkswirthschaftlicher,  gegründet  29.  December  1859. 
11  landwirthschaftlicher,  gegründet  28 ..  Januar  1860. 
11  volkswirthschaftlicher  fitr  Südwest-Deutschland,  gegr. 15. April 1861. 
zur Förderung  christlicher Sitte  und Geselligkeit  unter  den  jiingeren 
Gliedern  des  Gewel'bstandes  (evangelischer  Jünglings- und  Ge-
sellen-Verein),  eröffnet  18.  Octouer  1865. 
11  7,Ul' Pflege  im Felde  verwundeter  und  erkrankter Krieger,  eonstituirt 
als  "Hülfsverein  fitr  kranke  und  verwundete  Krieger"  28.  JUlli 
1866 (vorher Mittelweg 9,  seit 1. April 1873 Königswarterstl'.lG). 
7,U1'  FOrderung  des  öffent.lichen  Verkehrslebens  (Verschönel'Ungs-
Verein)  gegründot  6.  Januar  1868. 
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Verein  zur  Bekleidung  bedürftiger  israelitischer  Kinder,  gegründet  1869. 
der  frankfurter Haus- und Grundbesitzer,  constituirt  11. Mitrz  1870. 
zum  ScllUtze  der  Kostkinder,  eröffne!;  25.  April  1871. 
"  zur  Vedlreitung  von  Volksbildung  (mit  Fortbildungsschule) ,  ge-
gründet  14.  April  1872. 
für  chemische Industrie  in Maim, Zweigniederlai:lsung dahier  errichtet 
1.  September  1873. 
der  deutschen  Fortschl'ittspartei,  constituirt  im  MtLrz  1874  in  der 
Rosenau. 
für  das  historisehe  Museum,  gegründet  28.  Januar  1877. 
11  gegen  Verfälschung  von  N ahl'ungsmittel  und  sonstigen  Verbrauchs-
gegenstiinde,  constituirt  1878. 
zur  Beselmffung  itrztlichel'  Hülfe  in  SlwhRenha,usen,  gegründet  im 
Februar  1878. 
zur  Pflege  aller  00nfes8ionen  (Langestrasse  12),  gegründet  1879. 
"  Jugendfreund  zur  Beldeiclung  armer  Kinder  aller  Oonfessiollell, 
gegründet  1879. 
1/ 
zur  Unterstützung  deutscher  Schulen  im  Auslande,  constituil't 
28.  November  1881. 
zur  Beldeidung  bedürftiger  israelitischer  Schulm!Lc1chen,  gegr.  1882. 
Oreditreform  (ZUlU Schutze  gegen  schädliches Creditgeben),  gegründet, 
1.  Juli  1882. 
zur  Beschränkung  des  WanderbeUels,  llUgleich  Celltralstelle  für 
jüdische  Armenpfiege,  gegründet.  2.  Juli  1882,  trat  in's  Leben 
1.  Septembel'  e.  a. 
der  frankfurter  Musiklehrer  und  Musiklehrerinnen,  gegründet 
11.  Mai  1883. 
Vereine,  katholische  Deutschlands,  siehe  Katholiken. 
Vereinigung,  frankfurter  evangelische,  gegründet  15.  Februar  1883. 
Vereinsbank,  deutsche,  gegründet  5 .•  Juli  1871. 
Vereinsblatt  fl1r  deutsche  Arbeit  (fl'Lther  Zollvereillsblatt.),  redigirJ;  vou 
Dr.  'l'heodor  ~[' ö g el,  erschien  zum  erstenmal  1.  .Juli  1849. 
Vereinshäuser  in Bornheim  wurden  1872  durch  den  Bau- und  SparVel'eill 
zu  bauen  a,ngefangell. 
"  an  der  Friedbel'ger  Lallc1strasse,  erbaut  von  der  Gesellschaft  zur 
Beschaffung  billiger  Wohnungen  1872. 
Vereinskasse,  frankfurt.er,  concessionirt  20.  Deccmber  1864  und constituirt 
22.  Miirz  1865,  ging  am  1.  Januar  1872  rl.11  die  am  5.  Juli 
1871  gegründete  "Deutsche  Vel'eiusbank"  ii bel'. 
Verfassung,  neue  städtische,  wurde  durch  kaiserl.  Hesolut,ion  vom  14.  Mlil'i: 
1732  bestätigt. 
"  primatische,  vom  10.  Oetober  1806. 
preussische,  trat  dt.hier  in's  Leben  1.  Oetober  1867. 
"  neue,  ::LIs  org::Lnisches  Gesetz,  trat iu's  Leben  1.  .Januar  1ß57. 
1/  siehe  auch  Oonstitutions-El'g1l.nzungs-Act,e. 
Vergantungsbül'eau,  stftdtisehes,  aufgehoben  durch  Einführung  des  stltd~ 
tischen  Polizei~  und  Verkehrs-Amts,  1.  Januar  1883. 261 
Vm:jährungsgesetz  ka,t in  Kraft  31.  December  187l. 
Verkehrsanzeigel'  wunle  von  dem  Vel'ein  zur  Förderung  des  öffentlichen 
Verkehrslebens  1870  auf  dem  GoethephLtz,  1876  am  Schiller-
platz,  1877  an  der  Constablerwache,  im  Ml:irz  1884  !tU  c1ßt, 
alteu  Mainbrücke  am  Deutschen  Haus  aufgestellt. 
Versailles,  Unterzeichnung  des  Pr1Lliminarfriedens  chLselbst  durch  Graf 
v,  Bismarck,  Thiers und  JuJes  Favl'e  fLm  26,  Fehl',  1871. 
Versammlung,  grossdeutscbe,  c1ahier  eröffnet  durch  Senator  (v.)  Be rn  u s 
am  28.  October  1862. 
Verschanzung  von Frankfurt,  Bundesbeschluss  vom  4.  Juli  1866;  Remon-
stration  des  Senats  hiergegen  vom  11.  Juli  e.  a. 
V  erschönel'ungs-Verein,  siehe  V  ßl·ein. 
Versicherungs - Gesellschaft,  frankfurter,  gegründet  5.  April  1842,  und 
am 1. Mai 1845 mit dem "Phönix"vereinigt als "Deutscher Phönix." 
Versicberungs-Verein,  fmnkfurter,  gegen  Dienstboten - Hospitalkosten,  ge-
gründet  1837. 
Versorgungs-Anstalt für Israeliten,  gegründet 1845,  bestlitigt durch Semtts-
beschluss  vom  20.  Mai· e.  a. 
Versorgnngsba,us,  gegründet 5.  November  1816  und  el'öffnet 9. März 1817. 
"  dur  Bau  des  neuen  wurde  1824  begonnen  und  1834  vollendet. 
israelitisches,  für  ttltersschwache  und  gebreehliche  Personen,  ge-
gründet  1845. 
Verst.orbene,  Getaufte  und  Copulil'te,  wurden  am  11.  März  1722  zum 
erstenmal  im  Intelligenz-Bla,tt  veröffentlicht. 
V  ersuch~g!ll'ten  -Verein  Sa.chsenhausen -Frankfurt  a.  M.,  zur  Förderung  des 
Gartenbaues und allel' gltrtnerischen Interessen, gegr. 3. Sept. 1881. 
Vuteranen  aus  den  Jabren  1812-1815  wurde  die  jlLhl'liche  Ehrengabe 
Von  11.50.- zum  erstenmal  am  18. October  1863  (dem  50jähr. 
Gedenktage  der  Schlacht  bei  Leipzig)  ausbe;mhlt. 
Victol'ia-'rheater,  eröffnet  23.  September  1882  im  Circus  11m  Klappedeld 
unter  Dil'ector  Nicola  Styck,  geschlossen  19.  November  1882. 
Vieh- und  Maschinen- Ausstellung  fand  dahier  vom  14.-18. Mai  1874 
in  der  Landwirthschaftlichen  Halle  statt. 
Viohseuchen,  Gesetz  betr,  die  Abwehr  und  Unterdriiclmng  derselben  vom 
25.  Juni  1875;  trat  aussel'  Kraft  zufolge  Reglements  vom 
12. März 1882 zur Ausfühmng des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880. 
Viehtrieb,  Polizeiverol'dnul1g  vom  25. October  1874. 
Vilbelel'ga,sse  (früher  ein  'rheil  der  Hammelsgasse),  nach  dem  Orte  Viluel 
den  Namen  führend  und  schon  im XIV.  Jahrhundert  genannt, 
erstrecl<te  sich früher  von der  Stl1dtmaner  bis  nach  dem  goldnel1 
Pfau,  bis  in  der  ersten  Hälfte  des  XV.  J ahrh  nnderts  der 
Hammelsgasse  der  Theil  von  dem  Pfau  bis  zur  Friedberget'gasse 
abgenommen  und  der jetzigen  Gasse  zugetheilt  wurde. 
Vincelltius-Vel'ein,  ktttholischer,  zur  Erziehung der Kinder [t1'1ne1'  Familien, 
gegründet  8.  October  1855. 
Yischer,  Dr.  med. Chl'istian Gottlob,  Arzt am Versorgungshaus  seit  1861, 
geb.  15.  Juli  1825  clahier. 262 
Vögel,  nühliehe, Poli;l,eiverordnllug :,,;um  Sehut:,,;  derselben vom  31. Mai  1869. 
Vogel,  Anton  Cttrl,  Pfll,rl'er,  borufen  1832  nach  Bonames,  1843  nach 
Nieclerrad,  1851  na,eh  Frankfurt,  geb.  15.  September  11799  :'.u 
Niederrad,  gest.  26.  Oetober  1858  c1ahiet. 
"  Joh. Peter,  Kunstmaler,  geb. 10. Mai  1802 chthiel',  gest; 5 ..  Juli 1835. 
11  Johannes  Friedrich,  Oberförster,  geb.  2.  November  1795  cbhioJ', 
gest.  23.  Februar  1839. 
Vogel  v.  Fnlckellstein,  Ernst  Frieclrich  Eduard,  Genoml  und  Commall-
dant deI'  Mainitl'lllee,  übernahm am  17. Juli 1866  die Itegienmgs-
gewalt  Fmnkfurts.  Unterdrückung  verschiedener Zoitungen  und 
Verhaftung  zweier  Senatoren,  geb.  5.  Janllltr  1797 in  Schlo~ien. 
forderte  am  18.  Juli  1866  300  Reitpferde  und  eino  Löhnnng  fUr 
die  Mainarmee  von  fl.  5,547,008. 45,  welche  am  19.  ausbo:";lthlt 
wurden. 
11  siehe  auch  Mainal'lnee. 
Vogelsberger  \Vasserleitung,  concessiollirt  12.  Juli  1870,  begonnen  1870 
und  vollendet.  8.  Decelllber  1875. 
11  Verleihung'  des  Expropricttionsrechts  an  dieselbe  vom  8 .•  Tuni  1871. 
"  Gebraucbsordnung  und  Wassergeldtarif vom  13.  Juli  1871. 
AbzweigUllg  von  den  Strassenröhren  naoh  den  Pl'ivltt-Grundstiieken, 
Belnmntmaclnmg  vom  10.  December  1872. 
das  erste  \iVassel'  derselbon  kam  am  26.  Soptember  1873  in  tlülll 
Hochreservoir  an  der  Friedberger  Warte  an. 
;l,Ul'  Eröffnung  derselben  fand  clen  22.  Nov.  1873  mu  Buthmltlll1s-
weiher,  in  Gegenwart  der  Behörden  aine  Festfeier  statt,  wobei 
dasel bst  ein  12 °  Fuss  hoher  Strahl  geöffnet  wurcl e. 
"  Polizeiverorc1nung wegen Beschitdigung etc. derseI ben vom 12 . .T uli 187  '1. 
"  Bestimmungen,  die Uebel'l1ahme  derselben  durch  elie  Stadt  betr. vom 
9. Febr. 1875;  der Betrieb ging an die Stadt über 28. Aug. 1877. 
Vogelsgosallggasse  hiess  im XV. JahrllUndert  die Palmstol'fel'gasse,  benannt 
nach  dem  Pahnstorferhof  (jetzt Augsburgerhof),  oder  aunh  durch 
die  Patrizier,  welche  ihn  besassen;  sie  dehnte  sich  früher  nur 
VOll  der  Schnurgasse  bis  zum  Augsburgel'hof  aus  und  erhielt 
ihren  jetzigen  Namen  nach  dem  Haus  zum  Vogelsang  (N?  1, 
Lit.  G.  N?  82). 
Vogt,  Christin,n  Gottliob  Ludwig,  Sohn  des  früheren  Scbl1ltheissen  in 
Hausen,  Fl'iedrich  Carl  V  0 g t,  commandirollc1er  Offlcier  del' 
Hauptwache  [tm  3.  April  1833  (Studentemtngl'iff),  Pfandltmts-
Director seit 1. Mai 1864, emerit. 1872, gub.14.Ja,n. 1815 dlthier. 
Joh.  Christoph,  Vimtr  des  ehemaligen  St.  Dal'tholomiii-Stifts,  geb. 
28.  September  1758  in  Mainz,  gest.  24.  Juni  1820  c1nhier. 
Nicolaus,  Geh.  Legationsrath,  Dichter  und  Schriftsteller,  Semtt.or 
29.  August  1816,  Schöff  21.  Februar  1831,  gab.  6.  Dccembor 
1756:,,;u  Mainz,  gest.  19.  Mai  1836  c1ahier.  Sein  Her:,,;  wurde 
auf seinen  Wunsch  in  den  Fluthen  des  Rheins  versenkt. 
Vog·thCl'l',  .Toh.  Albl'echt,  Genel'alclirector  der Providentüt  seit 18G2, gew. 
Directol'  der  frankfurter  Actiengesellschaft  fitr H.heill- und  Ma,in-263 
schifff!Lhl't,  Abgeordneter Frankfurts für den pl'eussischen Lanc1tag 
von  1870-1871  (legte Mandat nieder),  Verfasser c1er  Loc~dstucke 
(pseuc1.  Ac101ar)  "So  sein  se"  unc1  "Zwaa  BuchstlLWe  in  c1er 
Bucherinc1"  etc.,  geb.  27.  April  1811  zu  Bayreuth. 
Vogtstl'asse,  nach  N.  Vogt  benannt  seit  20.  Juni  1879. 
Voigt,  Dr.  mec1.  et  chir.  Lorenz  Wilhelm,  W unc1arzt  am  Bürgerhospit.al 
~eit  1813,  geb.  26. August  1787  zu  Ecksttidt (Sarhsen-Weil1Ia.l'), 
getit.  26.  September  1850  dabier. 
Vo]cl{,  Georg  Fl'iec1rich  Luc1wig  Wilhe1m,  Lehrer  zu  Dortelweil seit 1840, 
Oberlehrer  an  c1er  Bornheimer  Schule  seit  1856,  geb.  25.  März 
1810  zu  Langen  (Grossherzogtbum  Hessen),  gest.  5.  November 
1869  zn  Bornheim. 
Völc}wl',  Georg Adolph,  Entomolog,  Mitgründer der  Senckenberg'chen 
naturforschenden  Gesellschaft,  geb. 9.  Novembcr 1763 zu Meisen-
heim  (Baden),  gest.  19.  Juli  1826  dahier. 
11  Georg  Adolph,  Krallkentröster  am  Hospital  zum  heil.  Geist  seit 
1841,  Hospit.alprediger  seit  1848,  HUlfsprediger  auf  den  Ort-
schaften,  Pfarrer  zu  Hausen seit  29. Juni 1862,  als  StadtpfltlTel' 
erwählt  15.  October  1871,  geb.  3.  Februar  1815  dahier. 
Georg  Friedrich  (Bruder  des  Vorstehcnden),  Oand.  theol.  Haus-
prediger  am  Versorgungshaus  seit  1855,  geb.  12.  März  1824 
dahier,  gest.  1.  Mai  1855. 
11  Heinrich,  siehe  Hamburger. 
Volg'er,  Dr.  phil.  Georg  Heinrich  OUo,  Gründel'  und Obmann  des  Freien 
Deutschen  Hochstifts  VOn  1859-1881,  geb.  30.  Januar 1822 
zu  Lüneburg. 
V  olgerbrul1nen ,  Vertrag  der  Stadt  mit  Dr.  phil.  Georg  Heinrich  OUo 
Volger vom 5.  Octobel'  1865;  derselbe wurde fel'tiggestellt 1868. 
"  11U  IWderspiess,  wurde  zur  Versorgung  der  Stttdt  mit  'frinkwasser 
zufolge Vertrags mit der Stadt vom 5.  Octobel'  1865,  1866-1867 
von  Dr.  Georg  Heinrich Otto  V  01 ger auf Grund dessen Quellen-
le1u'e  angelegt,  a,m  28. lVIltrz  1874 von demselbcn  der  Stac1t  Uber-
geben,  und  nach  geführtem Process 1881  erst  in Betrieb gesetzt. 
elie  Pl'üfi.1l1g  und Aichung  desselben  fand  durch die Sachversttinc1igen 
Oberhcrgmth  BI  u h me  ttuS  Bonn,  Geh.  Rofrath  Professor 
Dr.  1<'  l' e sen  i u s  aus  Wiesbaden  und  Bergmeister  B H, ur  aus 
E~chweilel' am  30.  Octobc1'  1868  statt. 
durch  Urtheil  cles  Obertl'ibumtls  zu  Berlin vom  24. Juni 1873 wurde 
elie  Stadt  verul'theilt,  da8  Wltsserwerk im Höderspiess  anzutreten. 
Völkerrecht,  internationaler  Oongress  für Reform  und Oodificll,tion  lle~selben 
tttgte  dahier  vom  20.  bis  22.  August  1878. 
Vo1ks- und  Anzeigeblatt  für  Mitt,eldeutschlancl,  gegrUndet  von  Dr.  jur. 
OOl1l'ac1  August  Tab 0 1',  l'edigirt  von  Dl'.  jur.  Ludwig  B l' au n-
fels,  erschien  vom  15. Juli  bis 3. November 1831,  wo  es unter-
drückt  wurde. 
Volk::;bad,  wurde  am  4.  Juli  1875  dem  Gebrauch  übergeben,  1878  um-
gebaut,  ging  dasselbe  an  Joseph  Wirth nls  Pitchter  übel'. 264 
V  01 ksbank,  fmnkfurtel',  coustituil't  3.  MtLrz  1874. 
Volksbibliothek  trat  1843  auf Anregung  von  August  Ra venste i n  il1's 
Leben. 
Volksblatt,  frankfurter,  erschien  von  1849 ---185 7 untet·  der Redaetion von 
Nicolaus  Haderman,  Oarl  Knatz  etc. 
"  fhLnldul'ter,  für  nlle  Stände,  gegriindet  1871. 
Volksbote,  frankfurter,  wal'  Actienunternehmen  und  erschien  vom  4.  April 
1849  bis  31.  Decembel'  1856  unter  verschiedener  Redaction : 
Rochau,  Dr.  G.  Herold,  Dr.  G.  A.  Spiess,  Margntff, 
Dr. Jucho, Dr. Binding' L,  Dr. Souchay, Dr. Schlemmer etc. 
Voll,sfreund  für  dns  mittlere  Deutschland,  herausgegeben  von  Nicolaus 
Hadermal1n,  erschien  seit  1853  und  wmde  am  17. Juli 1866 
unterdrllckt. *) 
Volkshaus,  Gesetz  über  die  Wnblen  der  Abgeordneten  zu  demselben, 
Beschluss  d81'  Nationalversammlung ·vom  27.  März  1849. 
Volksküche,  eröffnet  27.  November  1872,  grosse  Eschenheimergasse  1l. 
Volksschule,  israelitische,  eröffnet  1.  Juni  1882  am  Eck  der  SchUt~en­
und  Rechneigrabenstrasse. 
Volksschulen,  neue  protestantische,  eröffnet  17.  Mai  1824,  Weissfmuen-
schule  (gegründet  1813),  Oathal'inen-,  Allcrheiligen- uild  Dl'ei-
königschule. 
Volkschullehrer,  Prüfungs-Ordnung für  dieselben  vom  15.  October  1872  .. 
Volksverein  wurde  polizeilich  aufgelöst  am  5.  Januar  1852. 
Volksversammlung  in  der  Reitb~thn,  am  Theater,  3.  M1Ll''1  1848. 
11  in  der  OatlJarinenkirche,  auf Anregung  des  MontagskriLuzchens,  fand 
am  29.  April  1848 statt. 
auf der  Pfillgstweic1c,  17.  September  1848. 
in  der  Catharinenkirche,  12.  April  1849, 
11  im  Uil'cns,  20.  Mai  1866. 
Volkswirthe,  Oongl'ess  deutscher,  eröffnet  c1ahier  am  12.  September  1859. 
V  olkswirthschaftsrath ,  Verorc1nung  über  die  Errichtung  desselben  vom 
17.  November  1880. 
Volksz1Lhlung  clahier  mit  Inbegriff der 
1837  62168 
18,10  64668 
1843  64918 
1846  67350 
1849  68464 
1852  72321 
1855  73840 
Ortschaften  (ohne  Mili ULI'): 
1858  75214 
1861  83121 
1864  90201 
1867  88039**) 
1871  104028 
1875  122844 
1880  147168 
Yolkszeitung,  frankfurter,  redigirt  von  Dr.  phi1.  Joh,  Heil1l'ich  Te!l1 p e 1, 
erschien  vom  16.  Mai  1861  his  Elllle  1862. 
*)  Auf  der  Stacltbibliothek  lJefindet  sich  diese  Zeitschrift  leider  nicht  vollständig 
uml das  in  dor  DilJliothek  dos  alten  Bürgorvel'ein8  befindlich  gewosello  Exomplar  wurdo 
bei  dom  Brand  daselbat  am  7.  :Hai  1881  vernichtet. 
**J  Es hatte  nach  der Zählung vom  1. DCCGllllJel'  1867 dia Bo'völlwl'ung thatsllchlich 
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Volkszeit.ung,  frankfurter,  gegründet  1880. 
Yollmcr,  'fheodor  August.  Fl'iec1rich  Carl,  SchfLUspieler  und  gew.  Obel'-
regisseur  [tm  Stadt.t.heater,  feierte  am  3.  MiLl';t,  18  78  ~()in  25jähr. 
KünstlerjubiltLum,  geb.  3.  Januar  1817  zu  Bmunschweig. 
Yolhveiler,  Georg  Jacob,  Musiker,  geb. 30. November  1770 zu  Eppingen 
(Baden),  gest.  17.  November  1847  zu  Heidelbel'g. 
Yoltail'e,  Fran~ois Marie  Arouet  c1e,  wurde  !wf seiner  Durchreise  durch 
Frankfurt  auf Befehl  des  Königs  Fr  ie d l' ich  II.  von  PreuHsen 
am  31.  Mai  1753  im  Gasthaus  zum  Goldnen  Löwen  (Württem-
berger Hof)  verhaftet und bis zum 6.  Juli e.  a.  gefangen gehttlten j 
geb.  20.  September  1694 zu  Paris,  gest..  30. Mai  1778  daselbst.. 
Yömel,  Oarl  Ac10lph  Geo1'g  (Sohn  von  .Toh.  Theoc1or  V.),  Pfarrer  zu 
Wltlsc10rf  (Nassau),  geb.  18.  April  1831  c1ahier. 
Dr.  phil.  Clul  Alexanc1er  Julius  Cilsar  Wilhelm  'l'heoc1ol',  Ober-
lehrer  am  Waisenhaus  von  1824-1829,  Pfarrer  zu  Steimm 
(Kurhessen),  geb.  10.  Juli  1796  zu  Hamtu,  gest. 16. Nov.  1879. 
11  Dl'.  mec1.  Carl  Heinrich  (Sohn  des  Vorstehenden),  Arzt  an  der 
stiLdtischen  Entbinc1ungs- Anstalt  seit  1873,  geh.  15  Juli  1842 
zu  Steinau  (Km'hessen). 
Dl'.  +,heo1.  et  phil.  J ohann  Theodor,  Pl'OfeSR01'  und  Prorector  am 
Gymnasium  seit  1819,  COllrector  1821,  Rectol'  1822, feierte am 
2.  Januar  1844  sein  25jlthr.  AmtsjubiHLum,  emerit..  1853,  geb. 
6.  October  1791  zu  Hanau,  gest.  8 .  .April  1868  dahier. 
Vormundschafts-Ordnung  vom  5.  Juli  1875,  eingeflihrt  1.  Januar  1976. 
V  ol'parlament,  eröffnet  in  rler  Paulskirche  31.  Mltl'z  1848  (Vorsitzender 
Geheimentth  v.  l\IIittermaier). 
v.  Y  rillts -Bel' bel'i eil,  Freiherr  .Alexanclel'  Conrad,  Fü  l'stl.  'l'hurn- und 
Taxis'scher Geheimerath,  quiesc. Generalpostdil'ector,  geh.  21. 1Io,i 
1764  zu  Regenshnrg,  gest.  6.  December  1843  dahier. 
v.  Yrillts  zu  Treuellfel<1,  Freiherr  Cltrl 'l'heobltlrl C01'l1elius  Fmnz Xaver, 
K.  K.  Oesterr.  wirld.  Kämmerer,  Fürstl.  Thurn- und  'l'axis'scher 
Hofmth  und  Oberpostmeistel'  a.  D.,  geb.  3.  December  1797  zu 
Bremen,  gest.  10.  September  1872  c1ahier. 
Yuaillet des  Costes,  Christiall  Philipp,  wiil1l'end  40  Jahren  Lehrer  der 
fl'anzösischen  Sprache  an  der israelitischen Real- und Volksschule, 
emerit.  1864,  geb.  2  .  .April  1790  zn  Mainz,  gest.  3.  October 
1873  dahier. 
Wo,age,  die,  Zeitschrift  für  Bürgel'leben,  Wissenschaft  und  Kunst,  heraus-
gegeben  von  Dr.  Ludwig Börne,  erschien  von  1818-1821. 
Wltagstelle,  sttidtische  am Main-W esel'-Bo,hnhof,  wurde  dem Verkehr  über-
gebell  1.  Febrl1ltr  1877. 
Waaren-Crcdit-V  crein,  frankfurter,  constit.uirt  9.  Augnst  1870,  löste  sich 
am  27.  Februar  1871  auf. 
Waaren- und  Inc1ustrie-Börse,  frankfurter,  fand  die  erste  am  4.  August 
1860  im  Lokal  (ler  Börse  statt. 
Wachen,  wurden  zum  el'ste1lll1ltle  wieder  30m  30.  Octohel'  1813  von  den 
Bürgern  bezogen. 266 
Wl1Chsmaul1,  Friedrich Julius, gew.  Musikmeister  beim LinienmilitiLl',  geb. 
20  .  .Tuli  1819  zu  Borlin. 
1Vacl\Cudol'ff'sche Pfründner-Stiftung im Bürgerhospita.l,  gegründet 3.  No-
vember  1870  von  Joh.  Tohias  Peter  Wackondorff  (geh. 
28.  Decembel'  1805,  gest.  18. Januar  1874). 
Wagner,  DI·.  med.  Anton  Ulrich  Friedrich  Ca,rl,  Professor  f1n  der  mell.-
chi1'.  SpecialschnIe,  geb. 3. Sept. 1753 c1ahier,  gest. 5.  MiLr/\  18U,. 
Johann  Friedrich,  PÜ1l'rel'  zu  Niedererlenbach  1853,  zn  NiedelTi1cl 
seit  1859,  emerit.  1881,  geb.  20.  S~ptember 1813  dahier. 
Joha,nn  Philipp,  Physiker,  beka,nnt  durch  Beine  elektromagnetischen 
Versuche,  geb.  24.  Ja,nuar  1799  zu  Fischhach  (Nassau) ,  geöt. 
8 .•  Ja,nual'  1879  c1ahiel'. 
11  Wilhelm  Friedl'ich  Christian  Jaeob,  Literat,  Mitrecla,ctour  der Didas-
kalia  seit  1832;  dessen  Gedichte  erschienen  in  drittel'  Aufhge, 
Dal'mstadt  1851,  geb.  16.  Mfti  1802  zu  Idstein,  gest.  20.  Dec. 
1861  dahier. 
Wag'UCl'- (Rich~trd)  Verein,  gegründet  1877. 
Wahl,  AnUlt  Mal'ia,  geb.  29.  August  1726  zu  Lauterbach  (Hessen), stand 
seit  ihrem 15. Jahre dahier in Diensten,  gest.. 13. Oct..1826 di1hiel'. 
Wahlgesetz  fUr  dcn  U,eichstag  des  Deutschen  Bunde~ vom  31.  Mai  1869. 
Wahlkapelle  ILll  dcr  Ostseite  des  Chors  der  St.  Bltl'tholomltuskil'che  wurde 
1355  erbaut.  • 
W,thlvel'oin,  demokratischer,  gegründet  3.  Februftr  1868. 
fmn1d'urter,  gegründet  1873. 
social-demokratischer,  geschlossen  1876  und  verboten  durch  clas 
Socialisten-Gesetz  vom  21.  October  1878. 
Wlihrsohi1ftshandlung,  c1erell  symbolisches Zeichen  bei  der Uebertra,gung von 
Grundeigenthum  war frUher  der"  Metnt.elgriff",  d.  h.  das  ßerUhl'en 
des  Zipfels  de,;  bürgermeistel'lichell Mantels von Seiten de::;  K1tufer~ 
unc1  Verk!Lufel's,  seit  der  pl'imlttischen Zeit (1807) die Bel'lthrung 
des  Stabes  oder  Strohhalms;  dieselbe  wurde  aufgehoben  am 
15.  September  1863. 
Wa,isemtl1stalt  der  israelitischeIl  Gemeinde,  gegrtindet  1873.  (Pfieglil1ge 
provisorisch  in  Familien  untergebracht),  seit  Septemher  1876 
in der  Uhlandstmsse  13, 
Wltisenlmus  (Armen- und),  eröffnet  16. September  1679.  Das  neue  (jet,.,t 
Klingerschule),  wozu  am  11.  October 1826 der Grundstein gelegt 
ward,  wurde  am  19.  November  1829  be7.0gell. 
Unterbringung  der  Pfleglinge  desselben  in  auswiLrtigen  FlLl11ilion 
begann  1860;  dasselbe  wurde  geschlossen  1866. 
das  Dach  desselben  bmnnte  am  2.  Januar  1865  ab. 
1/  diente  als  Kaserne  une1  wurde  am  1.  Juli  1870  geritumt. 
als  Klingel'schule  umgebaut  1874-1876. 
Wa,isellinstitut  der  Niec1edtinc1ischen  Gemeinde,  gegründet  2 2.  Juni  1778 
durch die Schöffenwittwe Magelalene  Jl..htl'g,trethe  An  cl r e a e,  geb. 
Burgk.  Seit  1787  auf dem  grossen  I-lirschgraben  (11/13),  auf 
elie  Seilerstrasse  18  verlegt  1865. 267. 
Waiscnrnth,  städtischer,  trat  in's  Leben  1.  JanUlH  1876,  nach  der  Vor-
mundschafts-Ordnung  VOrn  5.  Juli  1875,  dem  Hegulativ  vom 
10.  December  und  der Dienstimtruction vom 24. Decembel' 1875. 
Wald,  fmnkfurtel',  siehe  Stacltwnld. 
Walc1fest  der verschiedenen politischen Vereine f:md am 23. Juni 1850 stlttt. 
Waldfeste,  }<'estlichkeiten im Stac1twalc1  dürfen ohne  Genehmigung dei' FOl'st-
behörde  nicht  stattfinden;  Belmnnt.machung  vom  9. l\bi 1870. 
"\Vttldgrundstück,  v.  Bot  h m an n'sches,  siehe  Holzhecke. 
Wll,lc1schmic1tstrasse,  so  benannt  seit  14.  ,Juli  1865. 
Wallach,  Ur.  mec1.  Joseph,  gew.  Leibarzt  des  Kurfürsten  W i 1 hel m  11. 
von  Hessen,  Vel'fa,ssel'  der  "Dilitetik  oder  Gesundheitslehre  für 
Gebildete"  1850  und  "Das Leben des  Menschen in seinen körper-
lichen  Beziehungen, für Gebildete dargestellt" 1857,  geb. 21. Juli 
1813  zu  Cassel,  gest"  21.  MH1'z  1878  dahicr. 
Morc1versuch  gegen  denselben  durch  Wilhelm  Emanuel  0 p p e 11-
heime1'  (geb.  24.  Juli  1851)  am  30.  October  1876.  Derselbe 
wurde  in  der  Schwl11'gel'ichts -Sitzung  vom  12.  Mlirl\  1877  zu 
viel' Jahren Zuchthaus vel'nrtheilt;  vom  Kaiser  am 13. Juni 1877 
in  GeftLngnissstmfe  umgew~,ndelt. 
Wallcl1stein,  Martin,  ausge'l.eiclllletel·  Pianist,  gew,  Kapelll1leistel'  am 
'rlmlia- und  Stadttheater,  Director  lies  Philharmonischen Vereins 
seit  1880,  Gl'ossh.  Ressischer  Iü,mmel'virtuos  seit  1869,  geb. 
22.  Juli  1843  zn  Darmstnc1t. 
Wallgl'undstücke, Bedingungen über den Verkauf  derselben,  e1'l1euert  durch 
Bauamtsbeschluss  vom  21.  Mai  1832. 
Wallot,  .Joh.  Paul,  A1'chitect,  erhielt  mit Fl'iec1rich Thiersch in  München 
1882 den  ersten "Preis für seine PUine zur El'bauung des  deutschen 
Reichstt,gsgeblLudes  zu  Berlin,  geb.  26.  Juli  1842  l\U  Oppenheim 
(Hheinhessen  ). 
W~,npHttzc,  Ablösung  der  auf  den  ehemaligen  haftenden  Gl'l1nc1zinsen, 
Gesetz  vom  3.  Juli  1863. 
Wallschule,  seit  1876  eröffnet,  ll.ls  Knaben-Bürgerschule  6.  l\Iai  1872. 
WiLl'me,  grösste  c1ahier von 1850-1880 wal' am 21. Juli 1865 mit 36,6°0. 
Wlwte,  G<'tlgen-,  erbaut  1396. 
"  l~iec1er-,  erbaut  1396. 
"."  Bockenheimer,  erbaut 1406,  Zwillgerhof an  derselben  entfel'nt 1865. 
Stwhsenhiiuser,  erbaut  1'114;  dieselbe  liess  der  Ku rfü l' S t  von 
Trier, We1'ller III.  von  Falkenstein,  1416  niedeneissen. 
11  SachsenhlLusel',  wurde  1470  wieder  erba,ut  und  kostete  f1.  825; 
Sachsenhiiuser  wie  Frankfurter mussten  dl,bei  Frohnc1ienste  thun 
und wer  solches  vers1Lumte,  verfiel in eiue Stmfe  von  9  Heller. 
D~,selbst  WUl'de  1477  der  tiefe  Brunnen  gegraben. 
Friec1berger,  wurde  1476  erbnut  und  erlitt,  von  den  01'oaten  alll 
6.  Oetobel'  1634 angezündet,  eine  Zerstörung. 
Fl'iec1berger,  wurde  als  Aussichtsthurm  durch  elen  Verschönerungs-
Verein  renovirt  1875. 
Wasch- und  Bade-Anstalt,  frankfurter,  errichtet  7.  März  1864  von  Joh. 268 
Nicolaus  Kohler,  Hirsch  Hayum  Strauss  und  Julius Hof-
m fL n n,  eröffnet  13.  Mai  1867  Schaumainstrasse 12  (jetzt Scha,u-
rmünquai  41),  geschlossen  1.  April  1868,  wieder  eröffnet  als 
Gommanditgesellschaft  Bernstein &  Gons.  18.  ,Tanuar  1869; 
seit  1874  Comma,nc1itgesel1schaft  Strauss &  Gons. 
VVasel1meisterei,  frühere  an  der  Eschersheimcr Landstrasse 237,  welche  all:! 
Heilbanh'sche  Liegenschaft  1863  in  den  Besitz  der  Stttdt 
überging,  wurde  am  1.  ,Tuli  1863  an  Heinrich  DÖl'Iner  (gest. 
18.  April  1870)  verpachtet,  fortgeflihrt  von  dessen  Sohn  Garl 
Dörmer,  seit  1872  von  Philipp  .htcob  Ludwig  Sölter;  die 
neuerhaute  an  der  Fl'iec1herger Lanc1stmsse  wurde  am  1. Oetober 
1882  von  Johann  Sc h mo 11  eröffnet. 
siehe  auch  Polizei- unc1  Verkehrs-Amt. 
Wasser,  grosses,  am  22.  Juli 1342  (25'  rhein.  =  7,85  Meter).  Der  Main 
riss  clen  grössten  Theil  der  steinernen  BrUcke  weg,  stul'zte  den 
Briickenthurffi  auf der  Sachsenhäuser Seite  ein  und  umfloss  ganz 
Sachsenhausen ,  so  dass  die  Einwohner  sich  auf den  Mühlberg 
flUchteten.  Im  Dom  stand  das Wttssel'  drei  Fuss  hoch  und  ging 
bis  an  die  Ziegelgasse  und  den  Lichfrauenberg.  N ach  diesel' 
Zeit  entstand  die  gegenwärtige  Brücke,  welche,  die  frühere 
hölzerne  nicht  gerechnet,  bereits  die  dritte  von Stein  erbaute ist. 
(Siehe  fluch  Weissfrauenkirche.) 
am  17. Januar 1682  tra,t  der Main aus seinen Ufern,  überschwemmte 
elen  Römerberg  und die  Nebengassen ,  so  dass  man  mit  Nachen 
dahin  fahren  musste;  das Wasser riss  den  neunten Brücken bogen 
ein  (Höhe  21/  9/J  rhein.), 
am  2.  Januar  1764  (18/  4"),  wo  die  Spitze  desselben  den  Spring-
brunnen  auf dem  Rämerberg  erreichte. 
Austritt des  Mains  am  1.  M1tt-z  171H  und  grosse  Ueberschwemmung 
(23/ Mainhöhe), hei welcher  ChLS  Wa,sser  his zur SchWltnenapotheke, 
am  Eingang  der  Neuen  Krltme,  ging. 
,Lm  31.  lYHLl'z  1845  erreichte  der  Main  eine  Höhe  von  22'  8" 
(4/1  weniger  a,ls  1784). 
/I  grosses,  a,m  3.  Fehruar  1862,  Höhe  19/  6//. 
11  am  21.  Februar 1876,  Höhe  19'  10". 
11  am  27.  November  1882,  Höhe  6/35  JU.  oclel'  22/4". 
11  am  30. December  1882,  Höhe  5,70 m.  oder  20/, . 
Wasser-Amt,  städtisches,  eingesetzt  1.  Juli  1880. 
Wltssel'gUter-Bestättel'ei,  hörte  6.  December  1861  auf. 
Wasserhäuschen,  erstes,  wurde  1867  ltll  der  Hlwptwache  errichtet  .. 
Wasserleitung,  erste, wurde  1607  in  bleiernen  und  höhernen,  1771  in 
eisernen  Röhren  c1nrch  dlLS  Friedherger- und  Eßchenheilllerthor 
nach  der  Stadt  geführt. 
u  z we i te,  vom  Friedberger- und Knoblauchsfeld,  ausgeführt  1828 bis 
1834 von Inspector Philipp Jacoh H offm a,n n  (gest. 8. Oct.  1834). 
11  dritte,  vom  Seehof nach  der  Stadt,  ltusgeflihrt vom  16. Juni 1856 
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Wasserleitung,  vi er  t e,  siehe  Vogelsherger  Wasserleitung. 
"  siehe  auch  V olgel'brunnen. 
Was~erstanc1 des  Mains,  höchstel'  über  dem  Nullpunkt  des  Bl'ückenpegels 
7,85 m.  (im Juli  1342),  niedrigster  0,18 m.  (am  15. Dec.  1859). 
Wasserwerks - Gesellschaft,  deutsche,  mit  dem  Sitze  zu  1!'mnkfurt  a.  M., 
constituirt  27.  December  1871. 
-'Weber,  Andreas,  Stadtgäl'tner seit 26. November 1861  (Enkel von  Rin z), 
geb.  13.  M1irz  1832  dahier. 
11  Beda,  bischöflicber  Oommissarius,  Geistlicher  Ratb  und  Stad.tpfarrer 
seit  1850,  auch  Domcapitular  zu  Limburg,  geb.  26.  October 
1798  zu  Lienz  ('1'yrol),  gest.  28.  Februar  1858  dahier. 
/I  OIL!'l  (Vater  des  Stadtg1Lrtners),  Major des freiwilligen .HLger-Batai1lons 
seit  1849,  geb.  6.  September  1807  dahier,  gest.  20.  Mai  1880  . 
•  Toh.  Wilhelm Baptist August,  Landschaftsmaler; Schüler  von R 0 s e n-
kranz,  lebte  seit  1838  iu  Düsseldorf,  geb.  10.  Januar  1817 
dahier,  gest.  1873  zu  Düsseldorf~ 
/I  Dr.  phiI.  Wilhelm  Ernst,  Prorector  und  Professor  am  Gymnasium 
seit  1823,  seit  1829  Director  der  Gelehrten -Schule  :l.U  Bremen, 
geb.  14.  Oct.  1790  IIU  Weimar,  gest.  26, Mlir7.  1850  zu  Bremen. 
Weberstrasse,  seit  18.  November  1873  benannt  nach  dem  Oomponisten 
Carl  Maria  v.  Web e r  (geb.  18. DflC.  1786,  gest.  5. Juni 1826). 
Webster  ,  William  Prentis,  Generalconsul  der  vereinigten  St.aaten  von 
Nordamerika,  gest.  27.  Februar  1877  dahier,  57  Jahre  alt. 
Wechsel-Ordnung,  allgemeine  deutsche,  Reichsgesetz  vom  26.  N ov.  1848, 
eingeführt  1.  Mai  1849. 
Wechslerbank,  frankfurter,  Actiengesellschaft,  constituirt  19. Nov.  1871 
(Dauer  99  Jahre). 
Wec}wr,  Georg  Ohrist.ian,  Kunstnmler,  geb.  9.  November  1830  dahier. 
v.  Wecker,  Dr.  med.  Luclwig,  Professor  der  ophthalmologischen  Klinik 
zu  Paris,  geb.  29.  September  1832  dahier. 
Weckmarld,  vom  Garküehenplatz  bis  zur  Saalgasse  hinziehend,  entstand 
im  J ahl'e  1537  durch  die  Bntfernung  eines  '1'heils  des  Pfarr-. 
kirchhofs  sowie  der Judengasse  und  erhielt  den N  aIDen  nach  den 
daselbst  von  1569-1573 errichteten  Bäckel'hütten,  welche  mit 
der  Zeit  stLmmtlich  in Schirnen  verwandelt  wurden, 
Weclelgasse,  hiess  in alten  Zeiten  vieus  Poenitentum  und  reichte  bis  zur 
vVeissfrauenlrirche;  bei  ihrer  'l'heilung  legte  man  der  obm'en 
Gegend  vom  Römerberg  an  einen  anderen Namen,  vicus Al'ietus, 
naeh  dem  Haus  zum  W edel  (N~  2,  Lit.  K.  N°  136)  bei  und 
sie  hiess  da,nn  die  Widelgasse.  Ein  weiterer  '1'heil  wurde 
"hinter  dem  Römer"  und  die  "Löweneckgasse",  welche  bis  zur 
Buchgasse  reichte,  benannt.,  während  die  Wedelgasse  von  dem 
Römerbel'g  bis  zu dem jetzigen Paulsplatz als Gasse für sich lüieh. 
Wetlewer,  Dr.  phil.  Hermann Anton  J osepll,  Professor  und  Inspector  fLn 
der  Selectenschule, Verfasser der Schrift "Zur Sprachwissenschaft", 
1861,  feier\;e  am 12. September 1868 sein 25jähr. Dienstjubiläum, 
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Wegweiser  ftll  der  Promenade,  wurde  der  erste  1877  durch  den  Ver-
schönel'ungsverein  am  Bockenheimerthol'  aufgestellt. 
Wehnel',  Anton,  Pfarrer,  berufen  1843,  Prediger  und Krankentröster mn 
Bürgerhospitll.l  seit  1852,  geb.  28.  Januar  1811  zu  WlLsungen 
(8.-iVIeiningen).  gest.  2.  December  1878  dabier. 
Wehr,  siehe  Maininsel. 
Wehrpflieht,  allgemeine  preussische,  eingefUhrt,  dahier  durch  Oabinetsorc1re 
vom  13.  Octobe1'  1866. 
W  ci c]tallll,  J ohanne8,  Scblos~enl1eister,  6ß  Jahre  alt,  wurde  um  10.  .T uli 
1853  durch  elen  BarbiergehUlfen  Michael  K e 11 e r  ans  B1ll'g-
grum  bach,  gl'osse  Eschenheimergftsse  13,  ermordet.  KeIl er 
wurde  in  der  Schwurgerichtssitzung  vom  4 ..  Juli  1857  zum 'rode 
vemrtheilt,  die  Nichtigkeitsbeschwerc1e  durch  Entscheidung  c1er 
Univel'sitlLt Bonn  als  Cassationshof  vom  26. September  venvol'fen 
und  die  'Codesstl'afe  vom  Senat  in aussel'ordentlicber Sitzung vom 
14.  Oetober  1857  in  lebenslängliche  Zucbthausstrafe  venvlmclelt. 
Wcidellbuseh,  Gasthof,  kommt  schon  1704  n.ls  solcher  vor,  WiLl'  seit  1802 
im  Desit,.;  von  .loh.  Martin  Mohr  (gest.  25.  OctolJel'  1825)  und 
.loh.  Mn.tthiius  May  (ge~t.  4,  .Januar  1834),  ging  [Lm  15.  Oet. 
1833  [In  Frieclrich  Wilhelm  :Pietzsch  (gest. 23. Januar  18))6), 
mn  14. Februar  1834  an  Pietzsch &  Schmiclt (Oarl  Friech-. 
Michael  Schmielt (gest. 17. December 1875), n.m  17  .•  Tuni  1841 
an  Letzteren  allein,  1848  pachtweise,  am  1. März  18))7  kiiuflich 
nls  "Hotel  cle  l'Union"  an  Gustav  Daniel  Mevi  (gest. 
9.  Dec.  1882),  am  4.  April  1860  an  Adolph  Druno Strubell 
übor;  seit  16.  April  1873  Eigel1thum  der  OommanclitgesellRchaft 
Siegmunc1  S t r a 11 s s  j U 11.,  wo  die  Gastwirthschaft  paehtweise  an 
Joh.  Acl.  Vn.lentin  Colloseus,  am  15. März  1884  an  Friec1rich 
Wilhelm  K 11 0 bl  a 11 c h  überging. 
Weic1enhof,  Gasthaus  (jetzt  die  Häuser  Zeil  66  bis  70),  welcher  im  XV. 
Jahrhundert  c1er  Familie  v. Ho lzh a H8 e 11  gehörte,  ging  von 
Go e t h e's Gl'OSsm11tter,  Annfl.  Cornelie  Go e th  e,  verehelicht gew. 
Schelhorn,  geb. vValther,  1735 an Caspar Jacob Petsch über; 
dessen  vVittwe,  verehelichte  G l' une  1 i 11 s,  verkaufte  solchen  mn 
16.  Mai  1761  an  .loh.  Wolfgang  Vogelhuber,  von  diesem 
ging  er  am  20  •.  Januar 1792  an  dessen  Schwiegersollll  .Toh.  Oarl 
t::lchllerr,  später  an  clessen  Sohn  Joh.  Luc1wig  Schne1'1'  (gest. 
8.  October  18(6) über  und  wurde  1843  niedergelegt. 
)VeithnaUll,  Dl'. moc!.  Joh. Pet  er, Hofrath  und Professor  ftn  der Ullivel'sitiLt 
IIU  Mainz,  herühmter  Arzt  und  "Wundarzt  (verheirathet  gewflS()lI 
seit  9. August  1785  mit  Mal'tlm  Gun.itn.),  geb.  27.  Juli  1751 
zu  ZUlpich  (Rheinprenssen),  gest..  23.  Juni  1819  zu  lVlain7,. 
)Veidller,  .J ulius *),  Schauspieler,  feiert.e  fLm  20,  Juni  1838  sein  25jlilll·. 
JuhiliLuJtl  als lVIitglie<l  der  hiesigen Bühne  und  am 28.  DeCOlllhm' 
1849  sein  50jlLhriges  KünstleljubiUiull1  (Kabale  und  Liehe),  geb. 
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8.  November  1779  zu  Berlin,  gest.  16.  lYHtrz  1855  in  der Heil-
anstalt  für  GeiRteskmnke  zu  Bendorf a.  Rh. 
Weihol'stmsse,  so  benannt  seit  3.  Febrmw  1863. 
)Veil,  Dl'.  phi1.  J acob,  langjlLhrigel'  Institutsvorsteher ,  Mitbegründer  deK 
israelitischen  Ha,ndwerkervereins,  gel>.  11.  August  1792  \lU 
Bockenheim,  gest.  18.  November  1864  c1ahier. 
WeinHtl'ische  Bank,  Zweigniederlassung  dahiel'  errichtet  1.  Januar  1873. 
W  cinlallll,  Dr.  phil.  Ohl'istoph  Dnvid  Friedrich,  gew.  wissenscl1nft.licher 
Secretitr  der  Zoologischen  Gesellschaft  und  11.edact.eur  der  Zeit-
schrift  "Zoologischer  Garten"  von  1859-1863,  geb.  30. Augmt 
1829  zu  Grabenstetten  (Württemberg). 
Weil11lllwkt,  am  tilainufer  von  dem  Leonhardsthor nach dem Untermainquai, 
ging  1820  ein. 
WeinKchifI  von  St.  Goarshausen  besucht  die  hiesige  Messe  seit  1314. 
Weismann ,  Dl'.  phi1.  Fl'ieclrich  Heinrich  Bernhard  (Bruder  dl::s  N [wh-
stehenden),  Lehrer an  der  Musterschule,  feierte  am 3.  Decem bel' 
1864 sein  25jt1hr.  Amtsjubilämn,  Dircctor  der  Elisabethenschule 
seit  1876,  emerit.  1881,  geb.  23.  August  1808  chLhiel' . 
•  To11ann  OOl1l'ad  August,  Professor  am  Gymnasium  seit.  1831,  emel'it. 
1864,  geb.  13.  Oetober  1804  dnhier,  gest.  24.  Oetober  1880. 
Dl'.  med.  Leopold  Fl'iedl'ich  August  (Sohn  des  Vorstehenden),  Gell. 
Hofrath  und  Professor  der  Zoologie  zu  Fl'eiburg  i.  B.,  geh. 
17.  Januar  1834 dahier. 
Weiss,  Dr.  Guido,  Schriftsteller  zu  Berlin,  Abgeordneter  Fl'ankfurts  für 
clen  pl'eussischen Landt.ag von 1869-1870, geh. 18. August 1822 
zu  Neumarkt  (bei  Breslau). 
Weiss  von  Limpurg',  Georg (aus einern der ltltest.en,  1656 ausgestorbenen 
Patrizier - Geschlecht),  älterer  Bürgermeister,  geb.  1545  dahier, 
gest.  15.  April  1591. 
Weigiiltdl(Jl'gasse  hiess  im  XIV.  J a11rhundert  nach  dem  vor  dem  Eckhause 
(N?  2,  Lit.  F.  N?  43)  gestandenen  B1'l1l1n(:)n,  Lusborngass  odf\r 
LeusborngaRs;  ihren  jetzigen  Namen  erhielt  sie  in  der  en;tel1 
H!Llfte  des  XVIl  .•  Tahrhunc1erts  nach  dem  Haus  zum  woissen 
Adler  (N?  10,  Lit.  F.  N?  39).  Dieselbe  hieRs  unterdessen  auch 
Oronenbergel'ga8~e,  benannt  nach  dem  Solmsischen  Hof  (N°  16, 
[,it.  F.  N~ 35),  welcher  auch  Oronel1bergerhof  hie8s. 
11  kleine,  WfW  nach  Baldemar  früher  eine  Stumpfgasse,  welche  am 
Ende  der  Stadt  auf einen Zwinger  stiess  und  hiess  zu  Ende  des 
XIV .•  T  fLhrhunc1el'ts  auch  die  Ysentl'udsgasse. 
Weisse,  Nina,  Scbauspielerin  der  vereinigten Stadttheater,  geb.  5. Octo bel' 
1858  zu  Wien. 
W eissfl'rmel1 kirche,  als OapelJe  des Klosters  der  weissen Frauen, Reuerinnen 
(Büssel'innen),  ursprünglich  der  h.  Maria  lVlagdalena  gewidmet, 
wurde  am  29.  Mni  1142  geweiht,  bl'ltl111te  um  dlts  Jahr  1240 
ab  und  wurde  l1Jsbald  wieder  A,llfgebüut;  dieselbe  wurde  1856 
biß  1857  renovirt. 
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ohngefähr  zwei  Meter  ein  Stein  angebracht  zur  Erinnerung  an 
das  grosse  Wasser am  22.  Juli  1342  mit  der  Inschrifi;: 
AO.  MCCCXLII. IN PIWFESTO MAGDALENAE INNUNDAUI'l' 
MOGANUS 
SENATUS POPULUSQUEFltANCOFUHDENSISMOTOMEFREQUENTA'l'*) 
Weissfl'auenlcil'che,  c1asDach  derselben  lmtl111tc  am  30. September 1875  ab. 
Welssfrallcnldostcr  (Stift),  seit  1142  für  Töchter  .hiesiger  Einwohner 
katholischer  Religion,  seit  der  Reformation  (1535)  fiir  ~['öchLer 
und Wittwen  hiesiger  Bürger  lutherischer Religion,  vorzugsweise 
StaatsdiencI'. 
ging  an  die  Stadt  über  durch  dcn  Passauer Vertrag  vom  31. Juli 
1552. 
1/  neue  Verwaltungsordnung  für  dasselbe  vom  17.  November  1876. 
Weissfrauenschule,  eröffnet  10.  Mai  1818,  neu  eröffnet  als  Volksschule 
17  .  .l'.hi  1824,  jetzt evangelische  Knaben  Bürgerschule. 
Weisfifrauenstrasse  war  früher  der  freie  Platz vor  der  Weissfl'auenkirche, 
hiess  im XV. J ahrhundel't  Wiszcfrawenplan  odor Weissfrauellpbn 
und  bildet.e  als  vicus  Penitentum  einen  'fheil  der  Müm:gasse, 
welche  ehedem  gleich  der  Seclcbiichergasse  die  Weissfmuengasse 
hiess j  jedoch  muss  die  jetzige Weissfrauenstrasse  erst im  chitt.en 
oder vierten Decennium dieses Jahrhunderts diesen Na.men erhalten 
haben,  indem  der  Ull'ich'sche Pla,n  von  1811  sowohl,  als  auch 
der  topographische  Ueberblick  von  Franck  vom  Jahre  1821 
solche  nicht anführt. 
1VemIel,  Dr.  phil.  Phi1ipp  Franz Emil  Gottlieb,  Pfarrer,  erwiLhlt  13. Fe-
brnar  und  eingeführt  2.  Octobel'  1881,  geh.  17.  JIIbi  1846  zn 
Fulcla,  gest.  23.  August  1882  dahier. 
Wendel  stadt, Carl  Eclnard  (Sohn  des Nachstehenden),  Bildhltuer, Schöpfer 
des  Standbilds  Kaiser  Kar!  des  Grossen auf der  Mainbritcke, 
gel).  28.  Juni  1815  dahier,  gest.  6.  Novemher  1841. 
Ca.rl  Frieclrich,  Maler,  Inspector  des  S t ~t cl e 1  'sehen  Kunstinstituts 
seit  1.  April  1817,  geb.  13.  April  1786  zu  Neuwied,  gest. 
16.  September  1840  zu  Gent  (Belgien). 
1VeUller,  Joh.  Friedrich,  Buchdrucker  und  BuchhlLncller,  langjlihriger 
Verleger  des  Frankfurter Stalttska.lenders,  eifrigster Förderer  der 
Kunst,  geb.  27.  Januar  1772  dahier,  gest.  5.  Juni  1835. 
Wenzel  (Wenceshms),  erwtihlt  zum  Deutschen  König  10.  Juni  1376,  ab-
gesetzt  zn  Lahnstein  20.  August  1400,  geb.  26.  Februar  1361, 
gest.  16.  Angust  1419. 
"  Dr. med. Carl,  Gr08sh.  Frltnkf. Geheimerath,  Director  der  medicinisch-
chirurgischen  Specialschnle  1812,  geb.  25.  April  1769  zu  Mainz, 
gest.  19.  October  1827  clahiel'. 
Wel'dy,  Friederike,  geh.  POl-th,  früher  verehelichte  Vo h Cl,  pens.  KUli ig  1. 
Sllch~ische Hofschauspielerin,  AnüLngs  dieses .J alu'lm I1clerts  Jll{it.g lied 
der  hiesigen  Bühne,  gest,  9.  Juni  1860  dahin]',  83  JiLhl'e  itlt. 
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Wel'kenthill,  Carl  Wilhelm Julius,  Schltuspielor  ltm  Sta,dttholtter,  geh. 
9.  August  1826  zu Berlin. 
Westol'bul'g,  Dr.  thool.  Gerhard,  heimlich  betheiligt  bei  dem  Aufl'l1hr 
der  Zünfte  1525,  geb.  ~m Ende  dei,;  XV.  Jahrhunderts  zu  Köln, 
gest.  um  1558  vermuthlich  zu  N eustadt-Gödens  (Ostfbesland). 
Westelldhalle,  als  nesttturation  eröftnet  19.  December  1841  von  Friedrich 
Wilhelm  Piet\/'sch  (ge~t.  23. Januar 1856),  wurde  am  18. Sept. 
1848 demolirt,  diente als Kaserne und wurde um  28. August 18G3 
von  Pie tz sc  11  und  Friedrich  Ludwig  No  1'8 t  wieder  eröffnet, 
all:l  Gasthaus  eröffnet  1.  August  1855  von  Joh.  Jacob  S ta  u cl t; 
ging  durch  Recess  vom  26.  Februar  1869  an  den  premsischen 
Staat übel'.  Dieselbe ging pachtweise 1870 an Plöckel' & We1'nel', 
1873  an  Letzteren  allein,  1876  an  Christi an Kr  lL I1l er  übel'. 
We~tenc1strasse und -Platz,  so  benannt  seit  7.  Januar  1862. 
W estend-U  nion  (lmmanu-El-Verein),  israelitisches Bethaus  in  der Niec1enau 
21 i  eingeweiht  1868  durch  elen  Prediger,  Rabbiner  Dr.  phil. 
Leopold  S t ein,  eingegangen  188  O. 
Wettemnzeiger  an  der  Hauptwache,  errichtet vom  Verschönerungs -Vel'ein 
1869,  an  der  It'riedberger  Anlitge  und  Stac1tbibliothek  1881. 
Wettel'han,  David  Julius,  Botaniker,  geb.  20.  October  1836  ellLhier, 
lebt  zu  Freibul'g  i.  B. 
Wettrennen  von  der  Gesellschaft  des  Circus  Renz,  fand am  24. September 
1854  fLm  Grindbrunnen  ~tatt; 
fand  am  23/24. August  1863  auf den  Peldel'l1  hinter  der  Gltlgen-
warte  statt. 
11  erstes  des  Rheinischen  Rennvel'eins  auf  dem  neuen  RennpliLt~  am 
Forsthaus,  fanel  am  20.,  22.  und  24.  August  1865  statt. 
Wettturnen,  erstes,  fand  am  5.  September  1841  stlLtt. 
Wetzei,  Dr.  jur.  Wilhelm  Jacob  Friedrich,  ausgezeichneter  Jurist,  geb. 
8.  December  1789  dahier,  gest.  17.  December  1864. 
Wibel  (alias  Wiebel),  Carl,  er  s t e l'  Docent  ltlll  Physikalischen  Verein 
VOll  1833-1835,  seit  1837  Profes80r  eler  Physik  und  Chemie 
<lm  akademischen  Gymnasium  ~u  Hambul'g,  geb.  1808  zu 
Wel'theim. 
Widmanll,  Benedict,  nector  der  U,osenbergerschule,  feierte  am  6.  Sept. 
1873  sein  25jähr.  AmtsjubiHLum,  geb.  5.  JliIiLl'z  1820  zu  Bl'lLull-
lingen  (Baden). 
Wiedereinnahme  von  Frankfurt durch hessische Truppen 2. Dec81hber 1792. 
(Hier  fiel  Prinz  0 a l' I  von  H es sen  -Phi  I i pp s t h !L I,  ge  b. 
6.  November  1757.)  Siehe  auch  Hossen-Denkma1. 
Wiegan<l,  Joh.  Baptist,  frUher  SlLngel'  am  Stadttheater,  emerit.  Actmtr 
der MilitiLr-Vel'pflegungs-Commission,  geb. 1. Juni 1803 zu Fulda, 
gest.  9.  JvIär;.;  1874  c1a,]üer. 
Wieltmclstrasse,  benannt  nach  dem  Dichter  Chl'istoph  Mal'tin  Wie bn  cl 
(geh.  5.  September  1733,  gest.  20.  Januar  1813). 
Wien  er  Congress,  wurde  eröffnet  1. November  1814  und  (hLUerte  bis  zum 
25.  Mai  1815. 
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WieslJaden,  Regierungsbezirk,  demseihen  wurde  Frankfurt  durch  König1. 
Verordnung  vom  22.  FebrUltl'  1867  zugetheiU. 
Wieselte,  Simon  Moritz,  Lotterie-Director  seit  1815,  geb.  9.  December 
1773  dahier,  gest.  8.  October  1850. 
v.  Wiesellbüttcll,  Carl Heinrich,  beschäftigte sich  insbesondere mit Chemie 
und Mineralogie, unternahm verschiedene grössere Reisen,  thtitiges 
Mitglied  der Sen c k e n be r g'schen nt1turfol'schenden Gesel1schl1ft, 
geb.  24.  Juni  1758  dahier,  gest.  8.  November  1826. 
Wiesenhilttell-Denkmal  (von  Zw erg  er),  errichtet  1864  dem  Fl'eihel'1'll 
L~dwig  Fl'iedrich  V\Tilhelm  v.  Wie sen  h ü t t; e n,  welcher  dem 
Versorgungshause  sein  Vermögen  mit  Mk.  815,707.88 Pfg. ver-
machte  (geb.  8.  NovemlJel'  1786  zu  Darmstaclt,  gest.  8.  August 
1859  zu  Stut,tgal't). 
WiesenhUt,tenplatz,  benannt nach  demselben  seit  31.  Mitrz  186R. 
Wiesenstrasse  (früher  Bleichstrasse),  so  benannt  seit  15.  Januar  1878. 
Wiesncr,  Dl·.  msd.  Georg,  Arzt am  Hospital  zum  heil.  Geist  :;eit  1872, 
gel!.  5.  August 1839  zu  Dortmund. 
WilbralHl,  Dr. med.  Leopold,  Kreiswundarzt seit 1874,  geb.  16. Decembor 
1843  zu  Gi essen. 
Wil<l,  AchilIes ,Mitglied  der  Frankfurter  Rudergesellschaft  "Germania", 
erhielt  am  13.  August  1882  bei  dem  ersten  Meistel'sclmfts-
Rudern  fUr  Deutschland  chhiel'  clen  Meist.el'scha.fts - Preis ,  geh. 
29.  October  1854  dlttier. 
Bel'1lhf11'c1  J uco h,  vormaliger  Rechlleischl'eiber  und  Grossh.  Pmnk  f. 
Fi1lf1l1zrl1th,  geb.  11.  Mitrz  1770,  gest.  17.  August  1853. 
Dr.  phil.  Oar1  Andl'eas,  Litorat  und  Schriftst.eller,  gell.  30.  October 
1795  c1ahier,  gest.  28.  Juli  1859. 
Hal'tml1nll  'l'heoc1ol'ich,  Cooperator  [1,n  der  St.  Leonhl11'c1s1cirche  und 
Conventual  dos  ehemaligen  Kal'meliterldostors,  Professor  an  der 
Domschule,  gel.!.  5.  September  1756,  gest  ..  9.  Juli  1833. 
Dl'.  jui'.  Richal'd,  Aclv.  orc1.,  HochgrlLtl.  Solms - Laubacb'schel'  Justiz-
und  Hochfürstl.  WÜl'zbul'g'scher  Landgerichtsrath,  geh.  2·1.  Aug. 
1756  zu  Falkenburg,  gest.  15.  April  1818  da,hier. 
Wild,  Gesetz  über  die  Suhonzeitel1  desselben  vom  26.  }j'ehruar  1870. 
Wildelllannsgasse,  benannt nach  dem Haus  zum  wilden Mann  (N"  8,  Lit G. 
N°  87),  welches  SChOll  1574  ein  Wirthshaus war. 
WilllClm I., Deut.scherKaiser, Ki5nig von Preussen seit  2 ..  Tan. 
1861,  Hegent  seit  9.  Oci;obel'  1858,  gekrönt  18.  Oetober  1861 
in KUnigsberg, 1J[I,bm die deutsche Kaiserkrone an t1m 18  . .Tan.  1871. 
Geb.  22.  März  1797,  vermiLhlt  11.  .Juni  1829  mit  MlHi  H, 
Louise Augusta Oatharina von  Sachsen-Weimar, geb. 
30.  Septem  her  1811;  feieden  das  Fest  Ihrer  50j!Lhl'igcll  V  01'-
mählung  11m  11.  .Tuni  1879. 
Attentat  auf denselben  am  14.  ,Tuli  1861  zu  Baden -Bltc1en  durch 
elen  Studiosus  Os1ml'  Becker,  (vom  Schwurgericht in  llruchsf\l 
clen  23.  September  1861  zu  20  Jahren  Zuchthaus  vermtheiH, 
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durch  den  Klcmpner  Emil  Heinrich  Max  H öde  1 (hingericMct, 
den  16.  August  1878)  unel  am  2.  ,Juni  1878  zu  Berlin  durch 
den Dr. phi1.  Carl Eduard  N obiling (gest. 10. September  18n). 
Wilhehn  1.,  dessen  Pl'oc]muatioll  "An  Mein  Volk"  vom  25.  Juli  1870. 
Einzug  c1ahiel'  bei  der  Hückkehl'  aus  Franlü'eich  unter  Glocken-
geHiute  und  Kanonendonner  am  15.  März  1871. 
dessen  Besuch  der  Stadt und  grossartiger Empfang  fand ttln 18. Oüt. 
1877  statt.  Das  Handschl'eiben  al1  elen  OLerbül'gel'meistor 
Dl'.  Mumm. v.  Schw~tl'zenstein lautete: 
"Die  Einladung  der  Stadt  Frankfnrt  a.  M.,  beim  Abschluss 
J\lIeines  c1iesjlihl'igen Aufenthalts  im Westen des Vat,erlandes  einen 
'rag  in  ihrem  W'eich bilde  zu  verweilen,  ist  Mir  willkommener 
Anlass  gewesen,  Mich  persönlich  eingehender,  als  es  bisher  ge-
schehen,  von  ihren Vel'Mltnissen  zu  uutcnichten;  Ich  bin um so 
lie  bel'  dieser  Aufforderung  gefolgt.,  als  lVIich  die  Erinnerung,  in 
Frankfurt  Meine  Laufbahn  im  öffentlichen  Leben  begonnen  zu 
haben,  in  besondere  Beziehung  zu  der  alten  Kaiserstadt  bringt. 
Der  Mir  hier  bereitete  überaus  freundliche  Empümg hat nicht 
verfehlt,  den  sympathischen Werth jener Beziehung  zu  ln'llftigen. 
Aus  der  angenehmen  Empfindung,  welche  die  von  allen  Seiten 
:Mir  erwiesenen  Aufmerksamkeiten  in Mir erweckt haben,  ist Mir 
das  Bewusstsein  erwachsen,  class  Frankfurt nicht  aufhi)rt,  in der 
V  crehrung  flh'  Kaiser  und  Reich  den  Glanz  seiner Geschichte zu 
vertreten.  Mit  Befriedigung  habe  Ich  zugleich  beol1achtet,  dass 
das  Gemeinelewesen  der  Stadt,  auf gediegener Grundlage ruhend 
und  den  Wohlstand  seiner  Bewohner,  wie  seine  nüblichen  Ein-
richtungen  mehrend,  sich  fort  und  fort  glüclclichentwickelt.  In 
der U  ebel'7.eugung,  dass  Frankful't  auch  unt.er den  gegenwiLrtigcn 
Verhliltnissell  seine  Bedeutung  als  eine  der  wich tig::;ten  Stlttton 
des  Reiches  sich  zu  bewlthren  weiss,  scheide  Ich mit aufrichtigen 
Wünschen  für  das  fernere  'Wohl  der  Bewohner,  indem  Ich  Sie 
ersuche,  ihneil  Meinen  Dank  für  die  genussreiche Gestaltung der 
unter  ihnen  verlebten  Stunden  zn  übermitteln. 
Frankfurt a.1VL,  den  20.  October  1877. 
Wilhelm." 
Einzug  clahier  nach  dem  Manöver  bei  und  um  Homburg  (s.  Kaiser-
M~tnöver) in  elie  festlich  geschmUckte  Stadt,  Diner  im  Pahnen-
garten  auf Einladung, derselben  und  Festvorstellung  im  Opern-
Iums  am  27.  September  1883. 
Wilhelm-Stiftung  (Kaiser-)  für deutsche Innliden des Krieges 1870/1871, 
Zweigstiftung  cOl1stituirt  clahier  a111  8.  August  1871. 
Wilhelm Il.,  Kurfürst  von  Hessen,  starb  c1ahiel'  20.  November  1847 
(geb.  28.  Juli  1777). 
Wilhelm,  Karl,  Componist der "Wacht a111  11.hein",  lebte von 1835-1840 
dahiel',  geb.  5.  September  1815  7.U  Schmalkalchm,  gest. 26.  Aug. 
1873  dasel  bst. 
Wilhelm -Allg'usta. Stiftung  fitr  frankfurter  Lehrel'kinc1er ,  [tm  goldnen 
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Hochzeitstage des Kaisers W i I heIm und der Kaiserin Au g U i:l ta, 
11.  Juni  1879,  gegründet. 
Wilhelmi, Dr.  theol.  Ludwig  Wilhelm,  Bischof  der  evangelischen Kirche 
Nltssau's  ~eit  1858,  Hülfsprediger  der  reformirten  Gemeinde 
dabier 1817,  getraut 19. Januar 1847  dahier  mit Maria Auguste 
Manskopfj  geb.  19. November 1796  zu  Ncuenhaill (bei Soden), 
gest.  11.  Mai  1882  zu  Wiesbaden. 
v.  Willemer,  ,Toh.  Jttcob,  Senator  6.  Juli  1789,  resignirt  20.  November 
1792,  Königl.  Preussischer  Geheimol'ath,  geb.  29.  MiLl'Z  1760 
dahier,  gest.  19,  Octobe1'  1838, 
geb.  Jung,  JliIa1'ia  Anmt  CatharinH  '1'he1'esia,  Goethe's "Suleilm", 
dritte  Gattin  des  Vorstehenden,  getmut  20,  September  1814 
clahior,  trltt  c1ahier  zum  ersteumlLl  lLln  26.  Docembor  1798  als 
8i1'a  im "Unterbrocheuon Opfedest" auf,  geb. 20.  November 178'1 
zu  Linz,  gest.  6.  December  1860  chthier. 
WilleIllerstrasse  (Strecke  des  OberrlLder  Fusswegs  vom  Affent.hOl'phti;z  bis 
zur  Seehofstmsse)  benanut  nach  dem  Obigen  seit  15. Jan. 1884. 
W  inckelrmtnnstmsse ,  benannt  nach  dem  ArchiLologen  ,} olmnll  J oltchim 
Winckelmann  (geb.  9.  Decembor  1717,  gest.  (ermordet;) 
8.  Juni  1768). 
Winclder,  J oh.  Ge.)rg,  Obrist  des  Stadtwehr-Btttnillons  freiwilligee Sclmrf-
schützen,  geb.  25.  Juli  1766  dahier,  gest.  1.  April  1837. 
Windeekstmssu,  so  benannt seit  19.  August  1873. 
Windmühle,  wurde  1442  vor  dem  Untermainthor  erbaut. 
Gasthaus  zur  (Lit. B  1'1"  183),  früherer  1nh,tber  war  .Toh.  LeonblLl'Cl 
Scheller,  ging  im  August  1845  U,11  Joh.  Wilhelm  Reuss 
(gest.  28.  November  1880)  als  Euro  p iL is c her Hof nIll  1. .Tn-
nuar  1857  paehtweise  an  Heinrich  Wilbelm  W i n tor  (gest. 
28.  Mai  1859),  am  1.  JltnUar  1860  wieder  an  Reuss,  ltlll 
21.  N overuber  1862  lW  Ohristian  Ho r s t mann über j  eröffnet. 
3.  April 1865  als Hotel Victoria von  Priedrich Diefenbach, 
ging  am  7.  August  1867  an  Friedrich  Ferdimmd  Li  s seI über. 
Windmühl:;trasse,  so  benannt  seit  31.  October  1882. 
Wiugertstrasse,  so  benannt nach  don  in  der  Umgogend  fi.'üher  mit Reben 
bepflanzten  Grundstücken  soit  dem  13.  December  1864. 
-WInter,  Ludwig  Dietrich  Ohri:;tian  Heinrich,  Kunstmallll',  geb.  26. Febl'. 
1843  dahier,  lebt  in  Crolluerg. 
Winterhafen  am  Grindbrunnen ,  wurde  24.  Docember  1857  unter  Büller-
schüssen  eingeweiht. 
11  Brücke  über  die  Pfeiler  an  demselben  wurde  1862  vollendet. 
11  Anlage  des  Damms  an  demselben  durch  den  V erschönerungs-Verein 
im  Sommer  1871. 
"  Bel'edmung der Ge bühren für die Bellut;mng desselben vom 1. ,Tan. 1875. 
)Villterhalter,  Fru,nz  Xa,ver,  Kunstmaler,  geb. 20. April 1805 zu  lVIonzen-
schwa,nd  (Baden),  gest.  8.  Juli  1873  chthier. 
Willterwerb,  Georg  Philipp,  Kunstmltlel',  geh.  30.  Juni  1827  zu  Bmu-
bach  lt.  Hh.,  gest.  5.  J'tl1lULl'  1873  dahier. 277 
Windrichtung  ist  inPranld'urt vorherrschend  die  südwestliche;  es  kommen 
in  elen  Jahren  1850--1880 
auf Nord- und  Ostwinde  43,0  0/0 
tI  Süd- und  Westwinde  57,0  %. 
Wirrwatz,  Andreas Friedrich Wilhelm, PÜHrer,  bel'.  1769 nach Gutleuten, 
splLter  mwh  Sachsellhausen,  emerit.  1796,  geh.  29. Januar 1734, 
gest.  13.  Juni  1812. 
Wh'th, Fra  n z  Ulpian  (Sohn  des  N ach Btehenden) ,  volkswirthschaftlicher 
Schriftsteller  und  Patent-Anwalt,  Herausgeher des  "Arbeitgeher" 
und  cles  "Patent  - Anwalt",  Verfl\SSe1'  der  "Volksbanken"  und 
mehrerer  Werke  über  P~ttent  - Gesetzge bung,  Begründer  der  Ge-
werbelrasse  und  des  Volksbildungs -Vereins,  Mitglied  der  Reichs-
Patent-Enquete,  geb.  6 ..  Tuli  1826  zu  Bayreuth. 
tI  Dr.  jur.  Joh.  Geol'g  August,  politischer  Schriftsteller  und Verfechter 
der  H.echte  des  deutschen Volkes  in  den 1830e1' Jahren,  Henmß-
geber  der  "Deutschen  Tribüne"  (1830/1832),  Verfasser  der 
"Deutschen  Geschichte"  und  der  "Reform  der  Criminal-Gesetz-
gebung und  der  Civilprocess- Ordnung  in  Bayern",  Mitglied  der 
deutschen Nationalversammlung  (1848),  geb.  20.  November 1799 
:m  Hof (Bayern),  gest.  26 .•  Tuli  1848  dahier. 
"  JII1 a x im i li  H, n Wilhelm Gottlieb  (Sohn  des Vorstehenden),  volkswirth-
schaftlieher und  historischer  Schriftsteller,  Verfasser  der  "Gnmd-
~üge der  deutschen  N a,tional-Oekonomie",  der  "Geschichte  der 
Hallclelskrisen",  "Oesterreichs Wiedergoburt~' etc.,  lebte  bis 1864 
c1ahier,  geb. 27. Januar 1822  zu  Breslau,  lebt  in  Wien. 
Wirthschftftell, deren Schliessung, primfttische Verordnung vom. 29. N ov. 1811. 
Wittwenlmsse  der lutherischen  Landprediger ,  gegrüudet  6.  Aug·ust  1726. 
"  der Lanc1schullehrer(von den frankfurter Ortr;ehaftoll), gegründet 1803. 
der hiesigen Aerzte, gegründet 1. Mai 1820, geschlossen 30. Apri11870. 
Wittwen- und  Waisenkasse  der  ordentlichen  Lehr~r am  Gymnasium,  ge-
gründet  14.  October  1722. 
11 
der  lutherischen  Volksschullehrer,  gestiftet  1729. 
Oberofficiere  des  hiesigen  Linienmilitltrs,  gegrünclet  1788. 
"  Civilbecliensteten  trat  in'8  Leben  1809. 
"  ordentlichen  Lehrer  an der Musterschule,  gegründet  1.  J ul i  1813 
und  besNLtigt  6.  Mai  1828,  nachdem  schon  1810  H.  500. _. 
als  Grundlage  für  dieselbe  bestimmt  waren. 
ordentlichen Lehrer an den katholischen Schulen,  gegründet 1822. 
Handlungscommis,  trat in's  Leben  1845. 
des  Theater-Orchesters,  concessionirt  durch  Senats-Beschluss  vom 
31.  Oetober  1854. 
"  der  Polizei-Mannschaft,  gegritnclet  9.  Deeember  1864. 
zur  Verbrüderung,  gegründet  5.  "März  1865,  trat  in  Wil'koamkeit 
1. Juli 1865, erhielt am 8.  Mai  1875 die Rechte  einer  juristischen 
Person. 
Wochenmarkt,  Polizeivel'ordnung  über  die  Abhaltung  desselben  vom 
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Wählel'schulo  (Healgymnasium  nebst  Handelssuhule),  er1iffnet  25.  Apl'il 
1870 und Ostern 1876 in die Adlcrflychtschule verlegt.  Einweihung 
cles  neuen  Schulgebäudes  in  der Linc1enstrasse  21. April  1881. 
W  ()hIer-Stiftung,  gegründet  25. Januar 1846  bei  Gelegenheit  des  25jtthr. 
JubillLums  des  Präsidenten  der Gesellschaft  zur Beförderung nütz-
lieher  Künste  etc.,  Dr.  August Anton  W ö h 1 er  (geb.  28. Januar 
.  1771  zu  Rinteln,  gest.  19.  Juli  1850  :m  Rödelheim). 
W  öhler,  Dr.  mecl.  Priedrich  (Sohn  des  Vorstehenden),  Geh.  Meclicinalmth 
und  Professor  der  Chemie  an  der U niversitttt  :m  Göttingen  seit 
1836,  geb,  31.  Juli 1800  zu  Eschersheim  bei  Frankfurt  a.  M., 
gest.  23.  September  1882  zu  Göttingen. 
WöhleJ'stmsse,  beuftnnt  nach  Ersterem  seit  13.  Oetober  1874. 
Wohlfahrt,  Dr.  mecl.  Georg Peter,  verschwanc1184f1  auf einer  Schweizel'-
Reise,  gel).  3.  ])'eb1'.  1826  c1ahier,  für  todt  erklttrt  9.  Aug. 1861. 
W  ollltMtigkeits-Oongl'ess,  eröffnet  im  Kaisersaal  am  14. September  1857. 
Wohn- und  Miethsteuer,  Regulativ  übel'  die  Erhebung  derselben  vom 
12.  März  1872;  Polizeivel'ordnung  betr.  Stmfen  wegen  Ueber-
tretung  dessolben  vom  29.  April  1872. 
Wolf,  Dr.  med.  Anselrn,  feierte  am  30.  September  1844  s0in  50jlihriges 
DoctOljullilttum,  geb.  30.  :Mlirz  1773  c1ahier,  gest. 8.  1!'ebT.  1847. 
Woltf,  Georg  Carl,  Humorist,  Forstamts-Rechnungsführer,  früher  Lehrer 
an  der Dreikönigsschule,  Mitglied  des Liec1erkranzes,  geh. 2.  NHirz 
1802  cbhier,  gest.  3,  Januar  1853. 
"  Georg  Carl  (Neffe  des  Vorstel1enclen),  Pfarrer  zu  Hausen,  berufen 
10.  Jitnml,l'  1872,  geb.  14.  December  1835  dahier. 
Heinrich,  gew.  Conoertmeister  am  hiesigen  Stac1tthel1ter  seit  1. Nov. 
1842,  feierte  am  27.  Mitrz  1868  sein  25jiLhr.  DienstjubillLum 
und  !1m  4.  Januar  1876  sein  50jiLhr.  Künstlerjubilttum,  indem 
er :lum  erstenmal  [tm  25. Decembm:  1825  als  12jtthl'.  Knalle  im 
Thelttel'  öffentlich  auftrat,  geb.  1.  Januar  1813  c1ahiel'. 
IJ  Dl' .  .in!'.  Maximilian  Fel'clinand,  Stac1tgel'ichtsrath,  Verfasser VOll "Der 
Hauseigellthümel'  und  der  Miether  1865",  geb.  12. Juli  1823 
dahier,  gest.  8.  April  1871. 
VV olfseck,  Gasthaus,  benannt  nach  dem  schon  1370  als  "W  olfenhof"  und 
1434 als  "Wolfseck" el'wtthnten Eckhaus,  Schillerplatz 1,  eröffnet 
.1837  von  Leonha1'c1  Georg  Fay (gest.  15. August 1848) Schiller-
platz  4,  llekannt  c1urch  elie  in  c1en  1840e1'  Jahren  c1arin  abge-
haltenen  politisohen  Versammlungen  unc1  als  Sitz  des  Montags-
krlinzchens;  geschlossen  18.  April  1861. 
daseliJst  wurde  VOll  Ec1uarc1  Fa  y  in  den  mtch  dom  Hofe gelegenen 
Partel'l'e-HlLumen  ein  Saal  {'Li!'  Feste jeder  Art  hergerichtet  und 
am  27.  August 1861 von  der  Liedertafel als"  'l'onh!111e"  eröffnet. 
Woll graben ,  schon  1453  envlHmt,  wal'  frtthel'  die  Gegeml,  welche  von 
c1er  Fischerfelc1pforte  nach  der  Juclengasse  füln'to;  seit  1790 
veriLnc1erte  sich  dio  Gegend  der  Art,  c1aHs  von  clem  Alten  nichts 
mehl'  übrig  ist,  es  entstand zu diesel' Zeit c1er  jet~ige Wollgraben, 
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v.  Wolzog'en,  Freiherr  Cal'l  August  Alfred  (Nelfe  von  Cltrolinc  v.  Wo 1-
zo ge n),  Schriftsteller und Intendant des Hoftheaters zu Schwerill 
seit  1867,  geb.  27.  Mai  1823  dahier,  gest.  14. Janmu  1883 
zu  St.  Remy  (Schweiz). 
Wülcker,  Dr. phil. Friedrich  Ernst,  Archivar in Weimftr seit 1875, frUher 
Archivsecretttr  c1ahier,  geb.  24.  August  1843  dahier. 
Dr.  phil.  Richard  Pa,ul,  Professor  c1er  Phllosophie  in  Leipzig  seit 
1876,  Inhaber  des  Eisernen  Kreuzes,  geb.  29.  Juli 1845  c1abiel'. 
Würth,  Jftcob  Rogat,  Capuziner-Ordens-Profess  und  CooperatOl"  an  der 
Liehfrauenkirche,  gest.  14.  ,Tuni  1818  dahier,  63  Jahre  alt. 
WUrttemberger  Hof,  Fahrgasse  41  (früher  Gasthaus  :mm  goldnen  Löwen 
seit  1598),  Inha,ber  seit  1805  .Toh.  Nicolaus  S ch up p ert (gest. 
17.  Mai  1850),  ging  1839  an  Joh.  Rudolph  Strohecker (von 
c1a  ab  WUrtLemberger  Hof),  im Mai  1842  an Fl'iec1rich  Christian 
Köhlreuter  (gest.  10.  April  1869),  1877  an  Leopold  Otto 
Reuss über. 
Wilstefeld,  Dr. jur. Joh. Caspar Josoph, judenschaftlicher Gemeil1cleschl'eiber 
und  Notar,  Senator  1816,  geb.  8.  December  1782  zu  Mainz, 
gest.  3.  ,Tuni  1825  clahiel'. 
De. jUl'.  ,Toh.  Fl'iec1rich,  gew.  Grossh.  Frankf.  Administrations-Rath, 
geb. 19. Nov.  1744 zu Giebolc1ehauson  (Hannover),  gost. 20. April 
1818  c1C\hier. 
v.  Xylander ,  Hitter  Joseph,  Königl.  Bnyr,  Gcneralmltjor,  Mitglied  der 
Militär-Co1l1l1lission  der  deutschen  BUl1l1es-Versammlung,  Militttr-
Schriftsteller,  geb.  4.  Febl'mlr  1794  zu  MUnchen,  gest.  2.  Nov. 
1854  dahier. 
Za{lemaclr,  Friec1rieh  Paul  Georg,  Schauspieler  11,111  Staclttheater,  feierte 
am 25. August 1880 sein 25jtthr. Künstlerjubililum in Gu tzkow's 
"Königslieutemmt",  geb.  19. Feuruar  1837  zu  Berlin. 
Zahnal'z.t  (Zahnbrecher),  El'wtLbnung  des  ersten  1366. 
Za,bn1tl'zte,  Centra.lverein  deutscher,  hielt  c1ahiel'  seine  Vel'sC\lll1111ung  1tb 
vom  6.  bis  9.  Juli  1863,  vom  2.  bis  4.  August  1869  und  VOlll 
6.  bis  8.  August  1883. 
Zl1,hnlir1.tlichflr  Verein,  gegründet  17.  Januar  1863. 
Zehf'uss,  Dl'.  phil .•  Joh.  Georg,  Professor  der  Mathematik  seit  1864, 
Directol'  dol'  höheren  Gewerbschule  bi~  zu  deren  Vereinignng 
mit  der  Klingersohule  (Ostern  1876),  vorbeI'  in  Riga,  geb. 
10.  April  1832  :m  Darmstadt. 
Zeichenlehrerinuen,  Pl'üfungsorc1nung  fÜl'  dieselben  vom  25.  Sept.  1878. 
Zeichnungs-Institut  (jetzt  G.  J.  Oöiltgen- und  Ph.  H,  Pleck'sche 
Stiftung),  gegründet  26.  August  1779  durch  Kupferstecher 
Geol'g  Joseph  Cöntgen (gest.  28.  Januar  1799). 
Zeil,  wal'  im  XIV. Jahrhundert  die  Gegend,  wo  die  Viehmäl'kte nbgeludten 
wurden,  und  zwa,r  von  der Friedbcrgel'gasse  bis  zur  Cttthal'inen-
pforte,  benftnnt  uff dem  Fehemart  [LU  der  Zyle.  Die  HiLusel' 
auf  der  Südseite  wurden  von  dem  Catharinenldoster  bi~  zur 
Hasengasse  erst  1582  und  diejenigen  VOll  c111.  bis  zum  Zeughaus 280 
(Constablorwache)  1586  Grbaut;  im  Jtthre  1596  wurde  dieselbe 
zuerst  gepflastert. 
Zeil,  Bepflanzung  derselben  mit  Bltumen  fn,nd  im  l\fttrz  1884  statt. 
VerHLngerung  c1el'selben  von  der  Consütblerwaehe  nach  der  Bl'eite-
ga.sse,  wurde 1879 mit  dem Abbruch  der RiLuser  auf der  recht.en 
Seite  der  Stelzengftsse  und  derselben  auf  der  linken  Seite  der' 
Breitegasse  begonnen. 
11  neue,  so  henannt  seit  19.  August  1881. 
Zeiselstmsse,  ~o  henannt  seit 16.  April  1872. 
Zeit,  die,  politisches  Tagblatt,  unter  Mitwirkung  von  Ludwig  H;1 u S Her, 
RobOl't  v.  l'I1ohl,  Gabriel  Riesser,  David  Strauss  uml 
Zell e 1',  redigil't  von  August La m m e r s,  erschien  ;:UIll  er~ten­
mal am 1. April 1861  (Feuilleton von  D1'.  Theodor Crei:.lonach). 
Zeithilder,  siehe  Shw,ts-liistretto. 
Zeitmaull  (frUher  HirscheI),  Gottfriec1  Thomas,  P fa,l'rer,  bel'.  1725  ll!wh 
Oberrac1,  geb.  1696  7.U  Kralmu,  getauft  c1ahier  2.  November 
1705  (verheirathete  sich  1729  mit  Elisttbethe  Sophie  TI n 11sa), 
gest.  7.  Februar  1747. 
Joh. earl  (Sohn des  Vorstehenden),  Consistorialrath,  Pfn,l'l'el'  7,U  13ol'n-
heim  1759,  hel'.  ll!1Ch  Fmnkfnrt 1768,  Jubibrius,  geb.  4.  Mlir:r. 
1734  :.IU  Obenacl,  gest.  24.  Decembel'  1811  clahier. 
D  1'.  mecl.  Benjmnin  (Sohn  tles  Vorstehenden),  Physicus  und  Kur-
fürstlich  Hessischer  Hoti'ath,  geb.  8.  JamHtr  1770  cl~thier,  gest. 
26.  April  1808. 
Zeitschwingen,  die,  oder  des  deutschen  Volkes  fliegende  mittter  VOll 
Dr.  Pfeilstifter, erschienen  1818  und  gingen  1820  ein. 
Zeitung,  deutscl1e,  unter  Mitwirkung  von  Ge 1'V i n us,  D tt h 1l11lt n n, 
A l' n elt ,  Fr ä u s s er,  Wilhelm  B e seI  e l' ,  D l' 0 Y s e 11  ,  Paul 
P fi zer  etc.,  l'edigirt  von  Dl'.  Heinrich  Kr  u 8 e,  er8chien  seit 
1.  April  1849,  eingegangen  1850. 
f/  deutsche,  unter  unmittelbarer  Mitwirkung  cles  in  Gotha  gewlihltell 
Ausschusses:  Heinrich  v.  Gag ern ,  ~rax  v.  Gag ern, 
Hergenhahn, Mathy unc1  Reh,  recligirt von Robert Heller, 
erschien  seit  1.  October  1849,  eingegangen  1850. 
neue  deutsche,  Organ  der  Demokratie  von  Dl'.  Otto  L ü ni  11 g, 
erschien  seit  1.  April  1849,  eingegltngen  1850. 
f/  frankfurter  1  seit  1859  auch  "Neue  Frankfurter  Zeitung",  gegl'. 
tLls'  ,,}<'rankfnrter  I-Ia.nclelszeitung"  27.  August  1856  von  Heim. 
Beruh. 11,08entha1; Eigenthiimer seit 1867 Leopold Sonnemltnn. 
Zeitung~stclllpel  wurde  eingeführt r  . .Juli  1853. 
Zeitunterschiecl  hezw.  Differenz  der  Uhren  zwischen  Fmnkfl1l't  a. iliI.  und 
Berlin  (tistJich)  .  St.  18 Min.  51,80 Sec. 
Paris  (westlich)  "  25  "  22,25" 
London (Greenwicll, westlich) - "  34  "  43, I 0  " 
New-Yol'k  (westlich)  .  5  "  30  "  38,80" 
'Wien  (östlich)  .  "  3 0  "  48,20" 
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Verorclnung  übel'  die  Poli:t,eiverwaltung  vom  20.  Sept.  1867, 
vom  13.  Decembcl'  1876,  trat in  Kraft  1.  Januar  1877. 
Zeughaus  im Rahmhof (Diebergasse),  seit  1848 als Kaserne  benutzt,  wlll'de 
1873  niedergelegt. 
Zeughltuser,  das  ansehnlichste  wal'  das  Blydenhaus  (Bleidenstmsse  12), 
welches  1280  vorkommt,  dfLS  1667  erblmte  war  in  der Bieber-
gasse  (4)  und  eines  an  der  Oonstablerwache,  welches  früher 
Findelhaus  war. 
/I  siehe  ltuch  Falckenspeichel'. 
Ziegelgltsse,  hiess  nach  einer Notiz  im  v.  Hohhausen'schen Archiv  1238 
die  Zigergasse ,  jedenfalls  nach  einem  Anwohner  Namens  Ziger; 
nl1ch  der  Baldemar'schen  Beschreibung  der  Stms~en von  1350 
führte  sie  fLUCh  die  Namen Zegelgasz,  Ozegelgas~ und OzigellgfLsse. 
der  Dmcbgttng  durch  den Bogen  daselbst  nach der Bockgasse wurde 
1602  errichtet. 
Ziegler,  J oh.  Samuel  Theodor  Otto,  Directol'  der  Frankfurter  Bank  seit 
1.  Janmtr  1874,  geb.  22.  November  1827  clahier. 
Zimmer,  Dr.  phil.  Oarl  Ohristian  Oonmd  (Sohn  des  Nachstehenden), 
Chemiker,  Gründer  der  Chinin-Fabrik,  geb.  8.  September  1808 
Zll  Heidelberg,  gest.  7 ..  Juli  1878  dahier. 
Job. Georg, evangelisch-refol'lnirter Pfarrer seit 1827 und Consistol'ial-
mth  (vorher  Buchhänc11el'  in  Heidelberg),  Bürger  seit  20.  Aug. 
1828,  geb.  11.  Jl1nuar  1777  zu  Hombl1l'g  v.  d.  H.,  gest. 
6.  Februar  1853  dahier. 
Zimmel'mltUll,  J oh.  Balthasar,  Oommanc1ant  der  Schutzwache  (Feldlager 
an der Eisernen Hand) 1848, verslLh  dieselbe als früherer Büchsen-
schäfter mit Waffen aus seinem  Arsenu.l,  geb. 23. Oet.  1805 dahier. 
Zine]r,  Joh. OaSpltr,  Gymnasii Collega,  aus Hochheim im Büding'schen,  gest. 
21.  September  1786  dahier,  77  .Jahre  alt.  Derselbe  verschaffte 
dem  lljiLhrigen  K li  n ger (Sohn einer armen Constablel's-Wittwe) 
eine  Freistelle  am Gymnasium unc11egte  so  den Grund  zu dessen 
späterer  hohen  Stellung  im  Leben. 
ZirlHlorfer,  :Mal'garethe  (Tochter  des  Nachsr,ehenden),  Sängerin  am  Stadt-
thea,tel'  bis  30.  Sept.  1857,  geb.  7.  Mttl'z  1837  zu  Eckenheim. 
Dr.  phi1.  Simon  Ecluard,  Literat,  geb.  19.  Juni  1816  dahier,  gest. 
3.  Septembm'  1876.  . 
Zitelmnlm,  Dl'. jur. Otto Ernst Werner,  Stadtrath  seit 1880,  geb. 20. oot. 
1847  zu  Stettin.  . 
Zithel'club,  frankfurter,  gegründet  1.  October  1879. 
Zither-Quartett,  frankfurter,  gegründet  26.  October  1880. 
Zither -Verein,  gegründet  1.  N ovem bel'  1873  (lYIitgründel'  und.  Dirigent 
Franz  Xavel'  Burgstalleraus  München  (gest.  8.  December 
1874  c1ahier,  62  Jahl'e  alt). 
Zobel,  Helll'iette,  aus  Offenbach,  bei  del'Ermorc111ng  des  pl'euss.  General-
majors  und Mitglieds  der Nat.ionalversammlung  Hans  v.  Auers-
wal cl,  am  18. September 1848  betheiligt, wurde  letztinstam.lich 
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Zobel,  Joh. Petel" Wilhelm, Ingenieur und Director der Frankfurt-Hamtuel'-
Eisenbahn  seit  1848,  geb.  14.  Juli  1814  dahiOl·. 
Zollgehäuc1e  am  Main,  errichtet  184l. 
Zoll gewicht,  trat  c1!thier  in's Leben  1.  Juli  1858. 
Zollhofs- und  Zollhafen-Ordnung  vom  18. DeCelllbel'  1844;  Nnchtrng  vom 
16.  April  1852. 
Zollvel'ein,  Eintritt Frankfurts in  denselben  2.  JanU111'  1836, 
"  Münze  zur  25 jährigen  Feier  des  Beitritts  Frankt'urts  zu  demselben, 
von  A,  v.  Nordheim,  wurde  um  21.  März  1861  an  die  Mit-
glieder  der  Zolldirection  in  Gold,  an  die  übrigen  Zoll beamten 
in  Silbet'  vom  Senat überreicht. 
Zoologische  Gesellschaft,  gegründet  8.  October  1857,  neue  constituirt 
31.  October  1872  (DlliUel'  derselben  vom  1.  Januar  1873  an 
99  Jahre. 
Zoologischer  Garten,  wurde  am  8.  August  1858  auf del'  Bockenheimel' 
Landstrasse  eröffnet;  auf der Pfingstwoide eröffnet 28.  MiLrll  1874. 
Grundsteinlegung  des  Gesellschaftshauses  am  18.  Oetober  1873, 
Einweihung  den  16.  December  1876  (erlmut  l1lwh  den  PlUnen 
von  Arcllitect,  Adam  Friec1rich  K ay se l'  dahiel'  und  Architect 
T h u nTI  in  Oarlsrnhc). 
der  erste  Baum,  eine  Linde  (Tilia  olU'olxtea),  wurde  bei  Anlegung 
desselbon  auf der Pfingstweide  am  24.  JliHLl'lI  1873  gepflanzt  und 
eine  Urkunde  in  einer  Urne  unter  demselben  versenkt. 
Thurm  in  demselben  wurde  im  Sommer  1874  vollendet. 
AClual'ium  in  demselben  wurde  den  16.  Juli  1877  eröffnet. 
Probebeleuchtung  des  gl'ossen  Saales  mit  elektrischem  Licht  fand 
am  28.  März  1879  statt. 
feierte  am  8.  Aug.  1883  die  25jähr.  Gedenkfeier  soines  Bestehens, 
Orgltn  der  Zoologischen  Gesel1schaft,  Momttsschrift,  erscheint  seit 
Octobel'  1859,  Bltnd I-V,  1859 --1863  l'ec1igirt  von  Dr,  phil. 
Christoph  Davic1  Frieclrieh  Weinland,  VI.-VII. Band  1864 
bis  1865  von  Professor  Dr.  Oarl  TI l'  U c h  (gest.  '.1:.  Ja,nual' 
1884)  unter  dem  Titel "Zeitschrift  für  Beobachtung,  Pflege  und 
Zucht  der Thiere"  und  seit 1865  mit dem  Zusatz:  "Gemeinsame:; 
Organ  fti.r  Deutschland  und  elie  angrenzenden  Gehiete";  seit 
1866  redigirt von  Dr.  phil.  Friedl'ich  Carl  No ll. 
Zooplastisches  Cahinet,  siehe  L e v e n. 
Zopf,  den  letzten  dahier  trug  öffentlich,  nebst  1mrzen  Hosen  und  htngen 
Stiefeln,  Bendel'meister  Georg  Leonharc1  S t i 1 geh  aue  1',  gest. 
29.  August  1838,  78  Jahre  alt. 
Zsc]lOldre, JOhltl111 Heinrich Daniel (Verfasser  der Stunden der Andacht, eIe.), 
zu  Ehren  desselben  fand  im  Jahre  1828  ein  Gastnml,  veran-
staltet von der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher  Künste etc. 
im  ehemaligen  Weidenhof  (Zeil  70)  statt.  (Geh.  22.  Mitrz  1771 
zu  Magdeburg,  gest.  27.  Juni  1848  zu  Aarau.) 
Zücht- und  Arheitshausstl'äflinge  wurden  seit  1853  in  den  Grossh. 
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;l,ucht- und  Nlltzvieh-Mltrkt,  eröfl:'net  in  der  Ll1uclwirthi:lchaftlichen  Halle 
(Ostend~tl'asse)  am  18.  Juli  1882. 
Zllchtpolizeigerichts-Verhandlung,  die  erste  ütnd  mn  13. Januar 1857 sta,tt. 
(Prtisident:  Stadtgerichtsra,th  Dr.  jUl'.  Ac10lph  Moritz  Ludwig 
Schmic1t-Holtzmann, Oberstaatsanwalt:  Julius Hecker.) 
ZufluchtsUitte,  siehe  Dienstboten. 
ZUlllllC,  FIel'mann,  Iütpellmeistcr der vereinigten Stac1ttheltter, geh 9. April 
1850  zu  Oppach  (Sachsen). 
Zünfte,  erste  ErwHlmung  derselben  1284. 
"  Empörung  derselben  gegen  den  Rath,  1355-1366. 
11  grossel'  Aufstanc1  derselben  am  17.  April  1525. 
hörten  mit  Einftthl'ung  deI'  Gewerbefreiheit,  am  1.  }[lti  1864,  auf. 
Zunftorc1nung  (Schneiderzunft),  älteste  der  Sta  •  .1t  von  13.12. 
Zweclmr,  .loh.  Baptist,  Kunstmaler,geb.  18.  September  1814  dahier, 
gest.  10.  Januar  1870  zu  London. 
Zwergcr,  ;Tohallll  Nepomuk, Professor der Bilc1hauerkunst am S t li dei  'sehen 
Kunstinstitut seit 1829,  Schöpfer  der Figmen  an der alten Börse, 
des  W i 0 sen  h ü t t e n - Denkmals,  des  Winzers  auf dem  Brunnen 
(1,11  der 'l\"mnusn,lllage etc.,  gell.  28. April 1796 zu  Donaneschiugen, 
gest.  26.  J\mi  1868  Im  Cannstac1t. 
Zwischenstras~e,  so  bemtunt seit  15.  Juli  1864. 
Ein  deutsches Kind,  in  alter  Zeit  geboren, 
Der lIIiicht'gen  Günstling,  früh'  zum Glück erkoren, 
Warst  scllllell  du reich  an  Kraft und  Ghtnz; 
Und  was  der Zeiten  Str'om  dir fortgctrieLen, 
Du bist bis  heut',  was  stets du  wltrst,  geblieben -
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Nachträge,  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 
Apotheke in Bornheim, Nonne, Wilhelm CarlOhristian, gest. 17. April 1884. 
Arbeitel'-Oolonie  für  das  Gros~herzogthum Hessen  und  den  Königl.  Preuss. 
Hegiel'ungsbe<lirk Wiesbaden,  Aufruf  <lUl'  Gründung  einer  solchen 
vorn  3.  April  1884;  der Verein hierfür gegl'. 14. Jan. e.  a.  dahier. 
BaIser,  Joh.  UOl1l'l1d,  Kirchenbuchführer  seit  1787,  emerit.  1843. 
Battenherg', Friedrich Wilhelm,  dessen Einführung durch Senior Dr. Krebs 
11m  27.  April  1884. 
BeIz,  1)1'.  jur.  Joh.  Andreas  Benjamin  Hel'mann,  Rechtsanwalt  24.  Oct. 
1851,  Stadtkl1n<llei-Secrettir  1856,  Actual'  des  j!ingeren  Bürger-
meister-Amts  1860,  1. .Landjnstizamts-Actuar  1863,  Landamts-
und  Gerichtsschreiber  1869,  Hypothekenbnchführer  1872,  Amts-
richter  Hl79, Amtsgerichtsrath  1881,  geb.  30.0ct.  1829  dl1hier. 
v.  BerllUS,  Fmnz  Jacob  Alfred,  wurde  1863  von  Oesterreich  in  den 
Freiherrnstand  erhoben,  gest.  18.  Mtirz  1884  zu  Stift  Neuburg 
bei  Heidel  berg. 
Bernus,  Emil Moritz,  Schöpfer  der Ohristuskil'che  auf dem Beethovenplatz, 
geb.  30.  August  1843  dahier. 
Fl'ioc1rich  Aloxander Stiftung,  gegründet  30. September  1874,  Aller-
höchst  genehmigt  18.  Februar  1884. 
Bicycle-Club,  frankfurter,  gegründet  24.  April  1881.  (S.  auch  Velociped-
Rennbl1hn). 
Bl'Öllller~tmsse,  nördlicher  Theil  derselben  am  Hospitalgal'ten  wurde  mit 
BiLumen  bepflanzt  im  Män  1884. 
v.  ßrünillg,  Dl'.  phil.  J oh.  Adolph,  Fabrikant,  Mitglied  des  deutschen 
Heichstags  von  1874  bis  1881,  Eigcnthümer  des  Frankfurter 
Journals  seit  1881,  mit  welchem  er  a,m  1.  Ja,nuar  1882  die 
Frankfurter  Presse  vereinigte,  vom  Kaiser  in  den  erblichen 
Adelstand  erhoben  1883,  geb.  16.  Januar  1837  zu  Ronsdol'f 
(bei  Elbel'feld),  gest.  21.  April  1884  dahier. 
Dmmeberg,  Joh.  Ohr.  Gottlob,  feierte  am  1. April  1884  sein  25jähl'iges 
Lehrel:jubiläum. 
DeSllrez, Albert,  Sch~,uspieler am Stadttheater,  geb. 23.  April 1837 dahier. 
Ehrard,  Dr.  phil.  Heinrich  earl Friedl'ich  Clemens,  Stadtbibliothekar  seit 
1.  Mai  1884,  vorher Bibliothekar  an  der  Kaiserl. Bibliothek  und 
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Eisenbahn Franlrfurt-Sachsellhausen, 'elektrische Beleuchtung  des  Dil'cctions-
gebäudes  seit  12.  Februar 1884. 
FIeseh,  Dr.  jUl'.  Carl  Fel'dinand  MOl'itz,  Rechtsanwalt,  Stttdtrat.h  seit 
18.  Mttl'z  1884,  geb.  6.  Juli  1853  c1ahiel'. 
Flos,  Friec1l'ich  Wilhelm,  gest.  12.  Mitl';':  1884 c1ahier. 
Fortbilc1ungsschule,  siehe  Vel'ein  für  Verbreitung  von  Volksbildung. 
Gellertschule  (Filiale  der  Wallschule),  eröffnet  21.  April  1884. 
Gemeinde beamten,  Regulativ  vom  11.  MlLl'Z  1884  betl~.  AbiLllderung  del' 
Dienstpl'agmatik  für  c1ieselben. 
Glöcldcr,  Dr  . .im.  J oll.  Albrecht ,  Rechtsanwalt  seit  31.  August  1842, 
PolizeicommissiLl'  seit  1851,  Untersuchungsl'icht.ol'  seit  1860, 
Stndtgcl'ichtsrath  seit  1865,  Amtsgerichtsmth  seit  1879,  geb. 
L  April  1819  c1ahier. 
Glöc]mcr,  Dl'.  jur.  Joh.  Jacob,  gest.  2.  April  1884. 
Gl'iif,  Ac101ph  Carl  Heinrich,  Hol7.messer  seit  1847,  'J~hol'schl'eiber  seit. 
1860,  II. Accisrevisor  seit  1864,  Holzamts-Direct,or  von  1870 
bis  1883,  emerit.,  geb.  2.  September  1817  zu  Vilbel. 
v.  Giin<lerro{lc,  Ludwig' Pranz Anton Maximilian Just.inian  Carl,  Mitglied 
der  stitnc1igen  Bürger-Repräsentation  seit  6.  November  1817, 
Senior  von  1825  bis  1840. 
lIeiss,  Ferdinand  Xaver,  Königl.  Garteninspector  und  Inspector  des 
Palmengartens  seit 1870,  geh.  1.  September  1822  \l,U  Waller-
stein  (Bayern),  gest.  28.  December  1883  dahier. 
Hochstift,  freies  deutsches,  erhielt  el'l1euel't  die  Rechte  einer  jmistisehen 
Person  am  21.  Januar  1884  auf  Grund  der  nenen  Satzungen 
vo~ 4.,  11.  unc1  18.  Mltrz  1883. 
Hötel  du  Nord,  ging ~tm 1.  April 1884  an  Bierbrauel' &  Zorn über. 
Jiigel',  Pram  Al'l101d,  Obristlieutenant  des  Linienmilititl's,  pells.,  machte 
1814  als  Freiwilliger  den  Feldzug  gegen  Frankreich  mit,  geh. 
26.  Jauuar  1778  dahier,  gest.  18.  August  1843. 
J{Öl'llCr,  Dr.  jur.  l'IIaximiliau  Fl'iedrich  Wilhelm,  Lalldgel'ichtsdirector 
seit, 1884. 
]irltutcr,  Abraham  .Tl1stinian,  Königl.  Dänischer  Cttmleil'lLth  a.  D.,  geb. 
26 .•  Tuli  1817  dahier,  gest.  8.  M1trz  1884. 
]{rebs,  Dl'.  phil.  Georg,  Verfasser  VOll  "Die  Physik  im  Dienst.e  der 
Wissenschaft,  der  Kunst und  des  prakt.ischen  Lehens",  1884. 
Runst.gewel'be-V el'eine,  deutsche,  erster  Delegil'f,entag  des  Verbandes  der-
selben  tagte .dahier  am  30.  und  31.  Mttrll  1884. 
1eylmllf1:',  Dr.  jur. Joh.  Georg  Budchal'd Franz,  Rechtsanwalt seit.  25. Juli 
1849,  Staclt.gerichtssecretär seit 1859,  Stacltgerichtsrath seit 1862, 
Lanclgel'ichtsc1il'ector  von  1879  bis  1884,  geb.  7.  Mttl'z  1826 
clahiel', 
Magisi".rat,  Statut  übel'  elie  vBl'itnderte  Zusetmmellsetzung  desseihen  vom 
15,  Pebl'uELr  1884. 
Märclrel',  Dr.  jur  .•  Toh.  Gütt1ieb,  Rechtsanwalt seit,  15.  Mär7.  1854,  Poli7.ci-
cOl1nnisSltl'  von  1864  bis  1869,  geh.  5.  Oetobel'  1831  \1,\1 
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Martin,  Dr. jUl'.  Gustav  Friec1rich,  Actuar  und  Buchhalter  der  Stadt-
klimmerei  seit  1836,  emerit.  1861,  Mitglied  des  Verwaltungs-
Ausschusses  der  Mozartstiftung  von  1843  bis  1861,  PriLsident 
desselben  von  1844  bis  1856,  geb.  13.  Februar  1809  (hthier, 
gest.  3.  August  1882  zu  Oronthal. 
v.  l\'lettillgh,  Joh.  Friec1rich,  JliIit,glied  der  st~incl.  Bürger - Repl'tisentation 
seit  21.  August  1815  uULl  des  Pflegamts  des  Hospitals  zum 
beil. Geist  seit  1811,  Senior  c1esselben  von  1824  bis  1828,  get. 
15.  September  1778  dahier,  gest.  6.  Mtil'Z  1854. 
Meyel' ,  Joh.  Georg,  Mitgliell  der  sUlncl.  Bürger-Repl'Hsentatioll  von  1800 
bis  1835,  Senior  von  1814 bis 1819,  get. 31. Mltrz  1765 chüüer, 
gest.  lLJ,.  April  1838. 
]Iilhlig',  .Joh.  Got.t.frietl  Gottlob,  Verfasser  von  "Welche  Sltugethiere  und 
Vögel  sind  der  Landwirtl1schaft,  WalL1- unc1  Gal'tencultur  schlid-
lieh oder nützlioh", Ma,nnheim 1875,  gest. 12. April 1884  dahier. 
Miiller,  Oarl  Emanuel,  GrUndel'  dei'  ltlll  10.  JliHir:.l  1862  in's  Leben  ge-
tretenen  Dienstmtinner-Anstalt,  geb.  1.  Juni  1830  dahier. 
l\'hnmn  v. Selnvarzellstein,  Hermaml .Jacob  Georg,  König1.  Dlin.  Generftl-
Oonsul  a.  D.,  wurde  emeuert in  den  Ac1elstand  erhohen  1873, 
geb.  23.  November  1816  dahier. 
v.  Nagler,  Oarl  Ferc1inanc1  l!'rieLlt'ich,  KälligL  Preuss.  Genemlpostmeister 
seit  1823,  Bundestltgs-Gesandter VOll  182'1--1835, Staatsminister 
1836,  wurde  1823  in  den  AdelstanLl  8rhoben,  geb.  1770  :.IU 
Anspach,  gest.  13.  Juni  1. 846. 
de  Neuf'ville,  Dr.  med.  .Matthias  Wilhelm,  feierte  am  27.  März  1834 
sein  50jähriges  DoctOljubiläLlm,  geb.  7.  November  1762  dahier, 
gest.  31. Juli  1842. 
Nicolas,  Dr.  med.  .Justus  Paul  Heinrich,  Arzt  am  Rochushospital  seit 
1.  April  18"84,  geb.  20.  Januar  1847  zu  1'l'eptow  (Reghez. 
Stettil1). 
Nipl)ert,  Dr.  phiL  Ludwig,  Prediger  der  l'IIethoc1isten- Gemeinde  und 
Director  der  Martins- Missions-Anstftlt  seit  1869,  geb.  23.  Mlirz 
1825  zu  Gross-Gersc1orf  (franz.  Schweiz). 
Oelsnel',  Dl'. phil.  Ludwig,  Lehrer  an  der israelitischen  Rettl- und Volks-
schule  von  1858-1868,  Handelsschule  seit  1868,  Wählel'schule 
seit  1877,  OLerlehre1'  1882,  Professor  seit  1884,  geb.  22.  Dec. 
1831  zu  Bernstadt  (Schlesien). 
Plant,  Dr. phil.  Hudolph,  Rabbiner  der  ismelitischell Gemeinde  seit 1882, 
geb.  31.  Januar  1843  zu  Mackenzell  (Kreis  Fulcb), 
Reinhar{li;,  Dr.  phi!.  Oarl,  seit  1.  April  1884  Directol'  c1es  Gymnasiullls 
zu  Detmolc1. 
Seltarff,  Job.  l'IIal'tin,  Mitglied  der  sttind.  Bürger - Repräsentation  seit 
27.  October  1819,  Senior  von  1852  bis  1858,  Mitglied  des 
Pflegmnts des  Waisenhauses  seit 1808, Senior von 1812 bis  1852, 
geb.  13.  Januar  1784  c1ahier,  gest.  7.  ]\Iüti  1860. 
Sellell,  Oarl  Friec1rich,  Prediger  der  Methodisten - Gemeinde  seit.  1881, 
geb.  7.  Mai  1852  zu  Lahr  (Baden). 288 
Schiller's Kabale und Liebe  wurde  ZUlU  el'stenmal· dahiel'  aufgeführt  a11l 
13.  April  1784; 
Selllosser,  Gustav,  Pfarrer,  geb.  30.  Januar  1826  ~u Bungen  (Gr088-
hel'zogthu l1l  Hessen). 
Sclmler,  Justus  Jacob,  Mrtjor  des  LillienmiliULrs  und  l'1ntzmajol',  m[whte 
1814 und 1815 die  Fe1c1z11ge gegen  Frankreich mit.,  geh. 17. Aug. 
1791  dahieJ',  gest.  24.  Decembel'  185G  zu  ßornheim. 
Sl)el tz,  Tilmanl1  Adam  J aco h ,  Mitglied  der  Ki l'C11011- und  Fl'iedhofs-
COllll11ission  seit  1825,  Prases  von  1852  bis  186G,  Mit.glied  der 
sttil1digen  Blil'ger - Rep1'1isentation  seit  17.  Oetober  1833,  geh. 
22.  November  1782,  gest.  25.  Septembor  1869. 
Staatsrat.1l,  let~tel"  primatischeI',  siehe  Mol i tor. 
Sllizberg'er,  Dr.  phil.  Al'l101cl,  Predigel'  der  Methodisten - Gomcinlle  u nel 
Professor  an  der  Mal'tins - Missions - Anstalt  seit  1870,  geh. 
26.  Felll'Ual'  1837  zu  Vi7interthur. 
Velociped-ltennba11l1,  frankfurter,  zwischen  Niederrad  un,l  dom  Forsthans, 
Eigenth11l1l  des  frankfurtel' Dieyele-Clubs,  oröffnet 27.  Apl'il  1884. 
Erstes  Rennen  am  18. Mai  1884. 
v.  Villani,  "Maria  rrheresia  Jllstine,  gell.  v.  Lulmesir~h,  geh. 24.  Nov.  1822. 
dahier, verheil"athete sich am 24. Jan. 183\J  mit dmn  K.  TC  00:,;1;01"1". 
Liel1tenant,  spiltel'en  Major,  Baron earl li'ranz  Ado1pII  v.  Vi  11 n,ni 
CaRto110  l1i  Bellillico,  Wittwe  10.  April  1880. 
WiBn'and,  Dr.  mocl.  Leopold,  Verfasser  VOll  "Die  Krieg:,; - Llvl.tweUw  von 
1792-1815  und  der  Kriegstyphus  in  l?rH,nkfurt  lt. M."  1884. 
Seite  21  v.  ßetlullltJLU. Donl(ma1.  Die  Inschrift  desselbon  schliesst  mit  der  sochsten 
Zeilo  ab,  wo  es  dlLnn  in  gewöhnliohor  SchJ'ifthciHs6n  muss: 
..  Die  vier  Söhne  desseiholl: 
"  28  Bornheimer Berg,  1.  OborrMl  stlttt Niedcrmü. 
83  v.  Gerning, 1  Sohn  ües  Ersteren statt Sohn  (los  VOl"stehonüon. 
90  Goldehutgasse,  1.  Goluhutgasse. 
"  101  HanÜW61'ker,  bei Hessenbel'g Zusatz:  Joh.  Fricurich. 
"  105  Heuunericl1,  setze nlLch  SOhleswig-Hoh,tcin  "und Badcn". 
"  110 lliller, 1.  14.  stl1tt  15.  Aplil.  . 
"  129  Kircboffer,  1.  Kil'chhoffel'. 
"  139  Krieger-Denkmal,  Z.  8  v.  unten  1.  Gustltv  statt  GCOl'g  v.  Kros8. 
"  153 PröRSler,  1.  Prösler. 
"  232  bei Siehol,  1.  ophthalmologischen. 
(1  Nn,Ul1Ul1111'S  Drnelwl'ei,  Jrl'ankflll't u, M. 